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CUERwede.
Hodbaenciat:und unpasfionir-
fe8 Grawsnzimmer!
@ Ehr wohlbedadytia haben

AEh@) Hclmondius ynd Epi-
N #® phaniusFerdinandus ges
‘5%, (dricben/dag bey der ¢d-
fen Medicin givey Dinge hauptfac-
lich fchroehr fepn/ nemlich Srauen und
Kinder su curiren; und dafi din Weib
jede Sranckheit goepmabl erdulten
mifie.  Weil desn nun bey dem lies
ben Srauengimmer ¢ine folche Mene
g¢ SrancBheiten fich aufern/und von
einander (o fehr unterichieden/ dag
aud) vasd Mannlidye Befchledht von
dergleichen ganglidy befrenet lebet/
in Anfehung der Gebabrmutter/mel:
che theils ihre abfonderliche Sufale
)X 2 bat/




Dorrede,

bat/ theils audigiiwanbgm Maldien
Urfady giebt. Democritus Epift, ad
Hippocratem de nat. Human. fagef:

Dap die Bevabrmutter dertje
fpeung v, Qvell vieler Keands .
Deiten feyy/ weldyem andy Langius
in Mifcellany curiof; Med. n. XIIX.
P- 45. beppflichet/ foenn ¢r foricht:
Oie Gevahrmutter iff de Anf
enthalt alfce Unceinigteiten dey
Weiber, - So hat diefes die be:
vibmtefien. Medicos- dabin bewo:
gen/ folche Weibliche Jufilie/ abjons |
verlich absubandeln/ fie dDenn der:
gleichen Rodericus a Caltro, Mercu-
palis, Grulingius, und andere mchr
mit: groffer Mithe und Fleif/ in La-
teinifcher Spradye/ praettiret haben.
OMNan fehedemnach nur an dieKranct
beiten/ foeldye blog allein honetre
Sungfern und Wittben von bcbr g[ﬁje:

: apy-




Yorrede.

babrmutter ausftehen mifien; was
eroeciet nicht deven Aufblahung vor
Ungemach 2 was vevifadet nicht
bintiederum die verhaltene/ oder alz
3 ftavcte Monats: Reinigung/ieif:
fer Sluf und dergleichen vor Jufdlle!
Kommt eg endlich dabin/ da man
gur Ehe gefdyritten und mwenige Jeit
in den 2Armen des Geliebten gerubet/
fo wird fdyon ber Sabnmwely Eckely
Erbrechen/ Sdywindel/ Flecken des
Angeficds und HMNattigkeit geflagets
balb beginnen auch die Sechenchel s
fchtoellen / bald eveignet fich cin un:
ordentliches Geliifien gu allerhand
©peifen / Huften/ feymwere®Athem,
BVerflieffen endlich mit groffem Wer:
Oruf und Ungedult die 39. bif 40,
Wodyen/ daf fich die Jeit des e
babrens herbey nalyee) da mander
frommer Mutter Leib ihres Kind: -
leing Grab. 1oird /(mci[ Feine Krafit

X 3 D¢s




Vorrede.

Des Sebahrens vorbanden/ ELC LIIL
ba mocdte wobl manche mit Medea
fagen : Dag fic licber drepmabl in
ciner Schlacht fornen an der Spige
ftehen/ ald nur cinmabl gebabren
olle.  Hat nun GOt genddig ge-
bolffen und ¢ine Ehrifiliche Kindbet:
terin bat fich Faum ber ihr neu ge-
bobhrmes Kindlein crfreuet/ fo fiehen
fchon wicder ungablich neue Jufale
nnd Befdhwerden fiir der Thiir: Da
finden fich Nadyivehen/ FJriefel - Fie-
ber/ bofe Brifie/ Mild)-Iangel .
Sedennoch joll alles diefes ehrliche
Derfonen von de Heil. Eheftande/
al8 ¢inefG3otel. Ordnung Eeines e
aes abfchrecken/ fie haben fich piel-
mehr des beftandigen und feften Troz
ftes su verfidyern/ daf GOft die iy
nen  aufgelegte Laft ferde tragen
helfjen.  NRicken nun einige {chive:
te Sufalle an/ {o hat GOt der Al

levs




Yorrede.

leehochfie Beilfame und Dienliche
Hulfis-ANittel dariider gefchaffen/
weldher man fich durdy Bepbiilfie
cines crfabrnen Arptes bedienen Fan,
€3 ift smar nidt su ldugnen/ dap
vicl juchtige und exbare Jrauen ge:
funden ferden/ meldye gegen cinen
Medicum nidht gerne von ihrer Ma-
ladic gedenden. ©o iff audy be-
Fannt/ Daf 8 viel verftandige Srau-
en giecbf/ tocldye in medicimfdyen
Willenfchafften cin groffes Licht er-
langet/ nicht blof aus Ubung/ fon-
dern aug guten Biichern.  Man
wird audy mwarnehmen/dag faft jede
junge Ehefrau gemeiniglidy bey an:
Daltender UnpaglichEcit eler cine
verftandige Frau/ als cinen hodyer:
fabrnen Medicum confulicen foird.
Denenfelben nun bievinnen $u die
nen/baben verfchicdene gelehrte Me-

dici Eeinen Schyeu getragen/ hertliche
X 4 und




Vorrede.

und nugliche Avpeney- Budyer in
teutfcher Spradye durdh den Druck
bevaus su geben/ ald Hr, D, Jnk
fen feinen {orgfaltigen Medicuwn,
Hr. D. Imwinger feinen gefchiwinden
et/ Hr. D. Mulicanus, pon Ergeus
gung der Menfchen/ Hr. D. Bran:
ners Weiberamd Kinder-Arpt. Ins
gleidhen find auch Hr. L. Chrifioph
Helivigd/ Med, Pr. in-Erffurt feine
entdeckte Heimligeiten des Fraucn:
simmerd Edic. 720, in groffer Con-
{ideration, weld)e leptere Edition®in
QWabriyeit ein fenes Werc ifi/ maf
fen Davinmen fo.wicl die Enge O¢s
Raums gulafien wollen ) alles auf
Dagaccuracefte abgehandelt iff. Wie
nun bekannt/ daf man i cinem
Wercke nicht alles nach 1¢des Gufto
faffen fan/aud icgtberfibrreHeimligteiten
D8 Srauensimmergin etlichen Stiicken efs
nigen noch jufurs fdeinen/ fo binvon vie:

len exfudyes orden/ ju fesnerm Bergnis
gen




YVorrede.

genDedTrauensimmers und devenNubien/
Die Geder yu ergueiffen und mit Bepbiilffe
vicier dever gelebrtefenHerrenMedicorum
Sdhrifiten/ abfondextich deg hochberiibme
ten Hn. D. Wedelii undnad effen bochfts
rithmlichen Methode fiber 0bbernibree Hu.
L. Helwigs Heimligeiten nodh einen be-
fondern Traétar pon denen Hiimligeiten
des Sroucnjimmers beraus 3u geben;
als habe bievinnen willfabren swollen/die:
fe Arbeit fbernommen/ und in drep Abs
theilungengefesiet/ deven Erfie von denen
allgemeinen Kranctheiten des Srauensine
mers/ woduvd) fosvobl verebligee/ als une
perehligte incommodiref weeden/hanbelt.
Die Andere begueifit in fich die Krand:
beiten vevebliater Perfonen / nebft deness
meiften Sufalien der Schivangern.  Dig
Drifte hat dic Maladien der Gebdbrens
den und Sechswdchnerinnen/ wobey dag
hochgencigte Sranenzimmer. bey jeder
RKeancEheit finden foird derfelben wabre
Credntnift/ Urfaden/ ingleichen foie fidy
nadyONoglichfei ju prafervicen/nebftnd:
thigen Unterricht/ wie die Arnenen-Mittel
mit cigencr Hand und leichter Mithe jubes
veiten/und durd @Dt)tés Snade btilf‘alné;
$ i
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Yorrede.

lich/obne Beyhirlffe eines Medici juappli-
ciren find.

Ob ich ntm wobl widit 30 swweiffeln ba-
be/es foerde fidy diefe meine guteIntencion
viclenUrtheilen fobmitciren miffen/ fo ba-
be id) much doch daven nicht abbalten laf:
fen/meilen darinnen die erfabrenfien Mdn-
ner mif deren galantefien Sdrifften 3u
Borgdngern habe. Egiff yivar nidht vor
aelebree Qeute/ fondern nur dem lieben
Srauenzimmer und ehrlichen Haug:- Mt
tern ju dienen/und denen nod unvolifom:
menen Hebammen damit an die Hand ju
achen/ aefchrieben.  2Wenn denn nun in
gegenwartigem Tra&at alles nad) Mogs
lichfeit obferviret worden/ und es den ge-
neigten Lefer vdllig contentir.n follte/ fo
ferde befliffens fenn nechfteng/ eben nadh
ved hodhberubmten Herrn Wedelii Art/
u. andever bochgelabreen Manner Schrifs

ten/ vie Kinder-Krandheiten honetten
Matronen 3 Nup ans Licht sufielien. Ju
deven (ammtlichen Woblaetwogenbeit ich
tisich bicrmit beftens empfeble/und verbar.
re jederseit

Des hodyaencigfen und unpasfionirten

Srauengimmers
Dienfibereitmilligfier
AUTOR,




é2 Dol e

306 Lrfte Regifter
Derer bicrinnen abgehandelten
Materi¢n,

Der L Abeheilumy,
Mon denen allgemeinen KrancEbeiten des

Traumsimmers/wodurd forwohlBerely-
(igteals Unverehligte incommodiretwogrden,

1. Cap. Bon der Monatlichen Seit, oder Reinis
gung dever Frauen, 1

IL SBon der verhaltenen und allu wenigen Moe
natssReinigungd, 8

1L WVon alliu ftarcter und iberfitifiger Monatse
NReinigung, 18

IV. Bon allju roeniger, verdorbener; fharffer und
unreines MonatszsNeinigung, 26

V. Bom Liebes-Fieber ) odex KungfereKrancs
30

bﬂt;
V1. Bom weifen Fluf, 36
VIL Bon Enge der ABeiblichen Schaamy fiefey
pon Narur oder sufdlliger Weife, 42
VIIL Bon unterfchiedlichen Augwachfungen und
Driiffen der Beiblichen Sehaamy 49
X, Ton Nutters Gefchonven, Riten und Aufs
¢ fraliungen des Muttce-Halfes, 53
X. Von Entzumdung dec Gebdhrmutter, 64
XI. QWon Exftickung der MNutter, oder Der Muttees
befchtverung abechaupt, 70
XTI, SBon Aufblehung der Gebdbrmutters 97
X1I, Bonder Lsafferjucht ey @cbdbrmutteg 5;79
Iv.




__ Benifeer.

XIv. Donder Mann-oder Tobfudst, Liekes-Ra-

feren, odet NugensThovigfert, 7 R
XV, BondemunmaBigen Hicken dey Weiblidyen
& dyaam. ue6

Der 1L 2Abthettumg,

Bon denen Krandheiten vereblichterPers
fonen , nebft denen meiften Sufalen Ddex
Sdwangern.

I. Cap. DVom verlohrnen LiebessAppetit, 1y
H. Bon det Unfenchtbarfeitder Iciber, 123

I, Bom NRegiment der Schivangern, 137
1V.SBon derfchmwachen Frucht derSchroangen, 143
V. Bom Eckel und Cebrechen, 146

VL. Bom unotdentl. Geliften der Sechroang. 154
VIL BonSdymersen und Reiffen im Unterleibe,

I§8

VIIL Bom Durdhfall u, Bauchfiuf der Schwans
aern; 160

IX, BomBahnneh der Schwangern, 163
X. Bom Lenden- und Hirfftroely, 165
XJ. Bom Krampff der Schwangern, 168

XH. ‘Bom HeveFlopfien, Ohnmadyten; und Ero
fehrecten Der Schwangern, 170
XHL. Bom Huffen und fdyroeren Athem Dder

Schwangern, _ 176
XIV. Bom Haupttoel und Schrwindel, 181
XV. Bom Blutflufi der Schmangern, 183

XVIL Bom verbaltenentivin derSchivangern; 190
XVII Bom Stublgang und Hartleibigfeit, 192
XVIULBon derFiffeGefchroulft bepSehangiog
XIX. Bon der Schaam-Lippen-Gefchioulft, 198
XX. Bon denen Schmerten und Riken des Uns
terleibes Der Sdhymwangern, xzor

XL



Regiffer.

XXI. Bon denen Ausdehnungen dey Adern, (Va-

rices) ben Denen & hangern, - 203
XX11. Boin gildenen Ader-Fluf der Sehro, 207
XXIL Bom fribieitigen afferbrechen, 213
XXIV. Slectenim Angefidht dev Schwangern, 217
XXV, éBun vet fhvoachen Frutht, 219

| Dritte Abtheilung.

SBondeniin Sufillender®ebdhrendenund |

Sedhsroddnerinnen.
L. Cap. Bom Abortiren oder unrichtig geljen, 221
T1. QGie fich eine Frau ju der Geburt eines Kindes
{chicten foll, 239
HEL QWon deveburt felbffitvei es vecht jugelt, 242
1IV. Bon denen Avéeney» Mitteln , welche eine
Sebamme bey gebabrenden Frauen in Be»

reitfehafft baben foll. 258
V. Bon der verhaltenen Nachgeburt, 264
VL Bon denen Nadhweben, 269
VIL. Pon {thoeven Geburten und Bblen Stelluns

gen; 276
VIIL on der todten Trudt, 288
IX. Voo dem Kapfers-&dynitty 294

X, Bom Regiment Der Sechsmwdehuerinnen, 299
XL, Bon gefdyroollenes , weiter und jecvifjener

Gdaam, 304
XL Qoo aliu ftavcEer Reinigung oder Nachfiuf

nach dex Geburt 308
XIIL Won gav ju twenige oder verhaltener Neis

nigung na ch der Geburt, ety
XIV.Bon demMond- Kalbe oderMNond-Kinde,323
XV. Bon denen Mifaeburten, 338
XVI. VonHermaphroditel ndey Smittern‘,{ GI}-IO
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Rediffer.

XVIH, QBon der gefehrwoollenen und gefthundenen
Gehaam nady der Geburt, 355
XVIIL QVondicken Leibern nad) der Gebutty 356
XIX. FGenn cine Kindbetterin das Waffer nide
{affen Eam, 360
XX. Bon verhaltenem Urinder Kindbettevin. 362
XXI. Bon ruaklichren Baudyen und BDriifien der
Kindbetterinnen, 364
XXH. Bon der Gebahrmutter Entzimdung nach
Det Seburt, 367
XXHL Bom Ausgange Des Mafidarms, 37
XXIV, Bondem Borfall Der Gebabhrmuttery 37

XXV. Bom MildysFieber, 389
XXV Bon denen hibigen Ficbernder Kindbette
tinnen, 391

XXVIL Bom rothen und weiffen Sriefel, 400
XXVILBnnBefdhaffenbeit ciner Sdugering 408

XXIX. Bon dem Mildy-TMangel, 420.
XXX, Bom Uberfiuf der Mileh, 427
XXXI. Bon Gerinnung der Mildyy 432
XXXII BonGefchroiren dev Briijieund Fiftuln

Derfelben, 437
XXX11. Bon Eatylindung ber Briiffe/ 440
XXXIV, Bom Rotbhlauffen der Brilfte/ 446
XXXV, BonGefchroulfi und Harrigheit der Bridffe/ 45t
XXXVI. Bom Krebs ver Bridfies 457
XXXVIL. Bom Mangel der Wargen/ 466
EXXVIIL Bon aufgefprungencn Warken bder Kinbdbetces

rinnen/ 466
XXXIX. Bon der HaareKrancheit/ X 471
XL. Bon beten alzu groffen und hangenden Briiffen/ 476
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CriteAbtirilung.
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Senen allgemcinen $Hrand:
beiten bedSrauengimmers/ wodurdy
forohl Berehliate/ als Unvereh:
ligte incommodiret werden,

Das erfte Capitel.

Bon der Ftonachicden it odee
NReinigung der Jrauen,

Yl 3
£ @'g Jele, fa faft die meiffen Medi-
iﬁ‘_g;—'.:% ci haben die Gedancken gelyes

NB S B) aet, Daf nidyt nut der eibs
liche Saame, fondern audy
) Der Monatliche g ju Gene-
oS ANz rirungDder Menfchen mit beys

O — trage. . Diefe YWonatliche
deic witd qudy blof bg:l Deis/ oder Die {Fonats

liche

¥,
J
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2 L. Cap. Bon det MonatlichenJcit,

liche Reinigung / benabmet, weil fie nebymlich
3u getiffenReiten ju filffen pficget; Eeliche beif-
fen fie Die Y0eibliche 25lume/ und jwar um deB
willen; Gleichwie ein Baum oder Gewachs Fei-
ne Sruchte trdget, oo er nicht vorher gebitiyet, als
fo tonne audy eine Jrau nicht emprangen und
fchroanger werden , wenn fie nidyt voverft ihre
Reit gehabt.  Fuymifchen fo ift Diefe Monatliche
WMeinigung cin ju Der Mutter finffender Aus»
wurff, welden Die Natur alle Monat gleidhfam
Durch eine Abjucht bimveg fibret. Jrren Daber
einige gar febt, weldye bebaupten wollen, als 0b
Dicfer Monat-Flug eben o eine Blithe beym
Loblicdhen Frauemimmer fen , als wie bey Denen
Haumen und Blumen. Denn telcher wollte
Doch ool Diefen Unflath eine Blume betittuln
und folchen vor dergleichen anfeben?

Sm ubvigen (8ffet fich Vicfe Blume alfobald
mercen, wenn Die §rau concipitet hat. Gale-
nus hat ibr Dreyerlen befondere Nuken jugefcheies
ben ; Dev exfte yt) Dap fie bey der Empfingnif
Der @'toﬁ‘ su Denen rothlichen Theilen fepn folle
einfolglich (o mwdre fie ein materialifthes Princi-
pium.  Der andere Nusen fen, daf fie dev fore
wnirten Frudht juim Alimente Dienen.  Dev drits
e/ wenn Die Srudht jur L3elt Fommen, Daf qus
thr Die Milch werde, wenn man nun diefer nicht
nothig, {o ttiebe die Natur felbft afle Monat das
siberfiifige ®eblit aus dem Leibe binwea. Doch
Bhaben Die neuern Medict bin und toieder gewigs
feny 0af Diefe Nuben gav tberfinfig feyn. i

Ige




oder Remigung Der Jrauen, 3

Ricfe Monatliche Reinigung , wenn fie ore
Dentlicy fortgebet) reiniget die gantie Natur und
fegcet fie aus, als balte audy dafii, Dag das Ger
blut durch Diefen Flug vielmebr gereiniget als
pertingert werde,  QBie denn auch Hippocrates
gar wobl faget: Eine gefunde §ran Ean man
Daber crtennen/ yoens fie thre Jeic ridhtig
bat ; denn wenn fOlcbe foregeber/ O wird
fic dadurdh gereimger ; wenn L)ingligm lelbia
ge evimangele/ [0 exfolgen nichts als Krvanchs
beiten,  28elches Denn fattfam darthut, vie jue
fammen gefammiete und nicht forrgegangene
Menge_ diefes itnflaths, BVon dicfer unterblies
benen Neinigung entftelen Rafereny, Melancho-
Ley, Seblofifucht, Unjrudytbarkeit) Crytictung der
Mutter ) Haupivoeh , Cachexie, Rafferiucht,
Mutter, Mutter-Ltiten , Ohnmadyten , Herss
Elopffeny Fieber, und nodh viele Pefchwehrungen
mebt Dig qus cinemn verderbten Geblite hergtams
men,

Watum _aber nuy das Frauenjiminer dex
Monatlichen Reinigung unterworfien, biecrvon
finden jich verfehiedene Mepnungen, Die ges
mieinfte gehet dDabin, daf weil dDas Srauenyime
et von {ehr feuchter Natuy wdre, fo mifte um
Debroillen alle Monate Das Hberfiifige Geblit
Durd) Die Schaam binweg getricben mwerden.
lteiny betradyten wir die Mannesbilder, fo find
Dictelbe von nodh feudyrerer Natur, und doch fine
Den fidh bey ihnen Feine folche Blut=Reimiguns
gen. S0 e man qudy daf viele Thiere fehe

A2 feuché




4  1.Cap. Qon der Monatlichen Jeif,

feucht find , Die Doch alle von diefer Abruhrung
nichts wiffen.  Galenus giebt Die. Urfadye Der
onenge Des Geblits ; rocldyes bey dem Frauen-
simmer, in Anfehen ihres febr wdfjerichten vnd
feucdhten Temperaments , iel erjeuget 1oide
Dalyer denn gefchebe, tweil ¢s in Abundang vor.
bauden, daf es durch den Unterleid feinen Auss
gang fuche.  Alein diefes Angeben Des Galeni
bale den Stidh nicht, weil nemlich niche alle Weis
besbilder einer feuchten Natur fepn. '
Ctlidye geben nidht foroobl dev Bielheit, ald
sBefchaffenheit Des Geblits Die Shuld, rweldye
entmedet verborgen oder offenbabr fep. Die
offenbabre ware, weil der Monat-Sup nidyt obye
ne Befchroernif, fondern mit einem beiffen flife,
und weil, wenn das Mannliche Glied von ies
fem Blut beruhret voirde, inFall Der Mann mit
Der Frau wabrender Flaffung gu thun gehabt, die
Haut davon abgehe. R[Ju dev verborgenen ar
ber gehore, Daf Der Monat-Fluf gifftig fev, weil
Deffen Aufenbleiben viele fchwere Jufdlle verugs
fadye. Andere balten Die Vielheit und BPsefchafs
fenbyeit sugleich ot dierwabre Urfgche. Dadenn
au wifjen, Daf das Blut mit vielen faligten und
{cheffelichten particulis angefillet fen, roelche
febr gefchwind circuliten, dennoch aber bleiber
Der Eedigten Theile balber , Dann und wann ets
was, alg ¢in caput mortuum jutick. Rudem
fo ift audy von Seudytigheit ein groffev Uberfluf
vothanden, weldye jur Beforderung der Circula-

tion und Dinwegfchaffung d¢s Unflaths Dienet.
LWiee




oder Reinigung der Frauetr, $
DReilen auch mwdbhrender Circulation in Denen
vafis cinige heilgen von Dem Gebliite toieder
evaporiten, an deren©telle hingegen toieder ans
Dere gemadhet werden, fo muf nothmendig fols
gen , daf entiweder von der Cruditde oder allju
frarcEen Dauung, fidy einiger Wuft und Unflath
verfammie, weldyer nachmabls per fermentatio-
nem vurch eine unverfphicte Ausleerung von feis
ner Mafls fepariret ird.  Diefe unempfindliche
Quslecrung gefchicht oeit hduffiger, als alle ems
pfindliche, wie foldes Santtorius in Medicina
ftatica weitldufitig lehret, LBenn fihs dem=
nach begiebt, Daf Diefe Ausleerung dann und
toann vervingert wird, o muf ihr durdy Die ems
pfindliche nadygeholifon werden  Nachdem man
alfo diff beradyter, 19 fagen toir, Daf die Monats
liche Dicinigung defrweaen gefchelye, weii die Aeis
ber cine geringe unempfindlidye Ausleerung ges
nieffen.  Denn fic haben gar enge S dywerf-£o-
cher und jwifchen Der Haut und Der fleifchichten
Membrana findet fidy ein Hauffen Fett, wenn
vannenbero Dag Geblie verunreiniget wird, fo
Ean ihm durdy Die Ausdifftung nicht gebolffen
werden, und obaleich eine Frauens-Perfon roenis
ger iffet und frincfet, als eine Mannes-Derfon,
fo bat fie Doy weit mebt Blut. _Da audy in
ibr viel Unflath anjutreffen, fo miuf folder alle
ONonat durch eine unempfindlidye Ausdifftung
weagehen, damit das Geblit gereiniget werde,
das Die Natur , in Crmanglung einer andern, in
Die 2Adern der Mutter, als die gehdrige Abfirh-
A3 fungée




¥

6  LCap. Bon Dcr‘JVonat{icf)tnncttp

mngﬁsbrtbc ncr}mbct, damit ¢s von dav ferner
fortgehen Ednne.. So it audy endlicy Die Mo=»
natliche Dieinigung die crfien Tane weit gifjtis
ger; afs die andern, wotaus fich ergiehet, Daf ars
beitfame Sungfern, wie auch Lauren-Weiber;
Die mebyr arbeiten als die SNanner, enien wenigert
oder gar feines ED?mm!q\lu l;ui*m Debioes
gen ift in felbigen ; wenn ihn dDie Natur in den
2Abnibhrungs -Ort gebracht, fein Lebene-Geift ju
finden, fonidern.es ift einUnflath, weldher, roenn
et Jisen bleiber, ;ulc('t ¢in Gifit gleichfam wirdy
und oo thn ie Natur von fich felbft mche forts
Idm,m. fo wirde er dic t}:;qenm;nm eines faus
len und fiincEenden Aafes befommen, und uns
3dbliges linlmi crivecten.

Bep Dem Fraveniminer, 100 Der Fﬂ?or,mf{f
he Jlu teine Berhinderniff findet , foll felbiger,
nannlidyer QBeife 3iemlich Dick fevn, wiewoht
bey cinigen mebr ald bey Den auberm {o gebhet ep
auch bey Denen, melche fthon eiliche Kinder ges
babt eber; als bey Den + annod) ledigen DPerfonen,
tocil bey jeuen blcEDem groffer und voeiter und
sut Jeinigung angerwdhnet find. Hippocrates
de Natura Mulierum melder : Daf Ore weifen
Y0eiber ihren YOeblichen §luf ﬁ;mi*fx ‘2 als
die [throargen Habens weil jene Falterer Natur
feon engere Seyweif-L 'scher haben, ihnen unte
Der Haut viel Fett fibet, mbcr ibr Gebitite dutch
¢ine rmnf‘p..anone"n infenfibilem nicht verdis
cfet wird, wefwegen fic denn qllemab)! ihre Reit
in jiemlicher Quantitit empfinden, '“;cie byitts

geacn
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gegen find eines hibigen Temperaments, baben
weite ScheifLocher, avbeiten und bewegen fich
faft (o viel als die Manner, wodurch das Blut
perringert und das Nutriment verdinnet 1ird.
2Anfangend nun die Jeit; moean die TZonats
liche Dieinigung bey denenjungen Madgen su fitif
fen anbebet, fo gefchicht i)eld)cé gemeiniglich um
Das 14. Jabr wierwobl man audy Exempel haty
va folde i 5. 6. 9. 10. 11, Fabe geflofjen, bey
manchen bat fie fich auch erfilich in adhrichenden
Sabre geseiget,  Das ift gewif, bey weldhen
Der §ub bald anfdnget, eraueh bald wieder aufs
subbren pfieget, und eine Anzeige eines Furhen
$ebens fey, Diefemnach finden fich um das 14,
Sabr allerhand Rufdlle, man vevmercket an ihnen
eine Werdnderung der Stinyme , das fie grobes
wird , weldhes Ariftorcles, caprire, Sennertus,
hirceltere, rauch werden, genennct, Die Brilfie
fangen um Diefe Reit an aufjugeben, daf fie auf
3wen queer Finger hody bervor fiehen, toelches
Ariftoteles tradtare, mit $Handen betajten ) nens
net; bey Denen Knaben aber pflegen fie um Dies
fe Sat die Grdffe eines ABiwtels ju exbalten.
DBendes Gefchlecht beginnet TNaunbar ju roees
Den, fic beFommen auf dex Schaan jarte Harcheny
goeld)c nachmab(s immer frdvcker und Dicfer weres
en,
~ TWir haben vben gebdret ) dDaf die Monars
liche Reinigung, wenn foldhe verftocke und ihren
Sortgang nicht hat, grofjes Ungemach dem Frau
enzimmes vepurfache, weldhen mit tdhtigen Arles
34 nenen

Nl - iy
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§ I1. Cap. Won det verhaltenen und

neven Silffe gefheben muf, mwoferne die Nas
tue fich felbft ju belffen unvermodgend und ju
fchroad) ift. A8 wolien toir hievoon i folgens
Den weites handeln.

Das sweyte Capitel.

Qon der verhaltenen und alls
guivenigen Monaths-NRei:
nigung.

%%e Berhaltung oder Berftopfiing der Mo

nat=3eit roird genennet : Aenn foldye gdngs
lich auffenbleibet, to fie hingegen jwar fertgehet,
jedoch nicht in rechter Mafie s sugleichy auch das
Srauengimmer fidy dabep nbel befinder  fo beiff
€8 nut ein verrmgerter und nicht gnugfamer MNo-
nat-[Flug, und endlich fo ift ev auch verdorben,
beiffend und fcharff. _

TBas die verftopffte Monats-Reinigung bes
trifft, fo ijt Deefelben ein fechefacher Unrerfchied.
1.) Gind emige , weldye ihre Jett niemablen ges
babt ; und dennoch gefund blicben, und baben
KinDer geseuget , dergleichen Exempel bepm Hil-
dano Cent. V. obfl 41. Timzo Lib IV, Caf 7,
Sennerto Prax. Lib. IV. P. I fé&. 2. Cap.
L julefen, cinige bhingegen find nebft der Une
frudbtbacfeit vielen andern KrancEherten unters
worffen gewefen. 2.) So finffet eilichen ihre
Reinigung nur yu geriffer it nidht » Da jie auch
nicht flffen foll, als bey Sehwangern und Sdu-

gens
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genden,  3.) £dffet fich folde Monatliche NReis
nigung Dey einigen langfam feben , im 18. 2o,
Sabr ¢ Da fie fid) im 14ten hate bervorthyun fols
len. 4.) Hbret fie eher auf y als fie aufhdren
foll; nemlich ver dem 4o. 48.49. oder soften
Fabre, 5.) Wenn die Reinigung nicht alle Mo
nat richtig Edbmmt , fondern auffen bleibet ; vdee
bergeucht Die gemwdbnliche Reit, o ift fie unors
Dentlich.  6.) Laffet fie fich in etlichen Monaten
nidht , und denn beift es eigentitch die werhals
tene tionats Reinigung.  Je anger nun fole
e gewdbret, je fibwerer gebet es alsdenn mit
Der Cur und Genefuing her , und erfolaet nachs
gehends QWaffer - und Schtoindfucht, Mutters
erftictung, Unfruchibarkert; Summa ¢8 werden
Krdnctlinge. :
DieUrfachen diefer Kranctheiten find theils
Semein oder fonverlich 5 eine gemeine Wrfady
1§t s ein robes 3ab und Dictes Geblit, weldyes in
Crmangelung und Unierdrictung derer fludhtigen
falgigten Theilgen foldyes jum Ausfiuf unges
1chictt machet ) und ik Deffen Urfad) theils ins
neclidy , theils auferlidy. Unter denen duferlie
hen ift nidht die geringfte Die duferlicdhe Falte
£ufit, und in dem die Meinigung finfiet , foll
nidht Falt getruncten werden , abfonderlich Wafe
fer, weldyes alles das (Hebliit gerinnend und ftow
cfend madyet , fernee 3dbe Speifen; ald Mildh,
trifdy warmes BDrod, oder warmer Kuchen, fibers
flifiiges Saures und alles was eine ible Dau-
ung madpet odev Diefelbe verhindert, ald alter
b/ faue
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fauler Kafe, Gurcfenr und dergleichen. Hiersu
Eommet audh Surcht , Schrecten o groffe Sraus
tigheit , ubermafige Bewegung, Tanken, 3u vies
le8 Schiveif Austreiben, mwovon gleidfals das
®ebliit ftocken muf.

tinter Denen innerlichen Urfadyen iff der vers
dotbene DNagen die vornehmite , hiervon fagt
Barbette in feiner Praxi p. m, 221, Daf die Yurs
el und Haupt-Urfady diefer Kranctheit der Na-
gen fen.  Daber auch die Hypochondriaci und
welche viclfiben, am meiften von diefen Malheur
angegriffen toerden.  Abfonderliche Urfodhen a-
ber find Die aljugrofje Enge Dever Vaforum oo
durd) Die Meinigung fitjjen foll , ¢8 mag nun
folches von Fall, Drifjen oder Gefchroulji heys
tibren, vid. Timzus Lib. 1V, Cap. VIl

QDie Rennzeichen diefer KrancFeit tiffen
Die Patienten am beften ju mercfen.  AWenn fie
abet aus Sdam foldye nicht gerne fagen wollen,
fo find einige Symptomata, voeldhe Diefen Rue
fiand gar leicht lebren merden. Wornehmlidy
fchroever 2Athen, Tragheit der Glieder , Lendens
ABeh ¢ werden allmablig bla-gelb ; und twenn
¢ lang angebalten , beEommen fie nidht leicht=
lich ihre natuliche Farbe wieder , die Augen
fdhroclen , Ectel Der Speife und Brechen frellet
fich ein, mworaus man leicht Ddiefe Kranctheit ju-
diciten fan , nur find Die¢ evgeblte Symptomata
{dhwerer und bduffiger, als ben det natiitlichen
Bechaltung fo bey Schangern fich findet, bey
weldyen fie viel Leidlichs und extvdglicher ﬁnbé

un




alisumenigen Monatd-Neinigung. n
und voenn fid) ja welche einftellen , fo nebhmen fie
dody von Tag u Tag wieder ab, und dag Gee
fiche erlangt feine naritliche Farbe wieder , und
folget Den vietdten Monat die Berwegung dee
Srucht und Mildy in Venen BPrigten , wieroohl
auch Dicfed nicht univerfal. QBas endlich die
Seichen der Urfachen betrifit , wenn die Menfes
wegen rohen Gebidits nidht fibfien s find Crfdle
tung Des Leibes vorbergegangen ) Mifbraudh 3de
ber, fchleimigter und faurer Speifen; Gemiithse
Betvegungen u, D. g.

Qenn Die Berffopffung der Monatliden
Reit iiber fechs Monat gerwdlyret, wird folche poe
mcurabel gehalten, vid, Wed. Coll. de morb, mul.
Mufitan, p. 238. (welches dDoch nicht durdhgehends
svaby iff) rocil Die 2Adern alsdenn jufammen wadys
fen, und weiter feine Arencenen antehlagen wols
len. €8 merden joar alle Diejenige Verfopfe
fungen fdhoer, roelche aus fehweren Safiten,
verftopffren und engen Vafibus ihren lrfprung
haben, imdem e alfo unartig getordener Saffe
in Die innerften Gefdfe eindringet , von day er
nicht anders , als durch viele Mube und Medi«
camenta mwieder hevaus gebracht swerden fan,
un® Doch Das liebe Srauemyimmiy Eeine groffe Gee
dultdargu hat. LWeldhe Verfropfiting aber qus ¢is
genem Sufalle Des Mutter hervabrer,diefe iff Die als
Tevgefabriichyte , in Dem foldye gar fehier ju heilen
ift ) mafjen Die Excrementa durch felbe ibren fics
ten Ausgang haben und fie datzu exfhaffen, da«
ber ficoud) das Priver Des ganten Leibes von
¢inigen benabmiet worden, Hins
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Hingegen iff die Verftopffung , weldie ein
ungleider Sluf verurfachet nicht fo gefabelich ,
wenn nehmlich Die Menfes durdy ungewshnliche
Drte ihren Ausgang fuchen , als durdy die Nafe,
Lhren, Ecbredyen, Guildene Ader. Hieroon mels
Det audy Hippocr. aph. 33. fet. 5. YOenn die
YOeiber fager er, thre Nionacliche Jeit niche
baben / das @ebliite aber durdy oiz Tiafke
binweg gebet / [ iff es gue  Desgleicdhen
oenn Dev Urin in Diefer KrancEheit fchwars ik,
fo hat mann gute Hoffrung jur voligen Gener
fung vid Joel in Praxi.
Bey der Cur diefer KrancFheit iff vornemlid
s mercfen ; Daf man exjilich Die Menfes nicht
movite bey Schoangern; alg relchen die WVer
ftopfiung natielicher Weife feyn muf. Auch nicht
bey Denen, weldye unterrq. und fiber4s. Jabr alt
find.auch nidyt bey Denen welche nach tberjfandes
nerKeancEheit matt und Keaffilof jind, Mangel an
Blut haben,denn diefen muf man mit auten Gffen
und Lrincfen yu Hilffe Fommen. Bey den ans
Dern abee bat man die Umftdnde wobl ju ermwes
gen , af man der Narur belffe ; mworben abfons
verlich su mercfen, daf die Medicamenta 6. biff
8. Tage nad) einander gebraudht werden: Und
el ¢6 ¢in Morbus Chronicus iff, und die Cur
in eincm Nonat nidyt ju abfolviren, audy meis
ftens 3. bif 4. Monat darju erfordert twerden,
als Fan man die Argsneyen und jwar erdfinende
QDinge einige Tage vor Dem neven Mond geben,
roeiche toeit beffern Effe&t thun, als wenn D%rd)
oy
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alijubisige und frarcke Sachen die Natur fbere
tricben witd,

Bor allen Dingen aber Hat man auf den
Magen 3u fehen s rote Derfelbe benebft der Daue
ung befchaffen fey o Dabero man mit aromati-
fchen und evdfinenden Digeftiven den Anfang deg
Gur machen fan 4 {o Eonnen aud) gelinde Pure
gantia gebraudyet werden e. gr,

Re. Des Ovebdnifchen LebersPulvers, 1.Scrup,
Przparirte Aron 28urgel, 6, Getften Kovs
o3t mbr%”fér' Gerften§

Jeemuth, Salkq. Gerften Kdrner fchtoen
M. S, LWeich-Pulver auf . mahl,
Oder:

R, Pulv, Chachelt. Quercetani, 2. Quentl,
Spec. dialaur. Mynf. 2. fcrupel,

Ol. Caryophyll. 1, Tropffen. M. S. Eye

offnendes Pulver auf 8. mabl.
8 haben auch ihren fonderbabren Nusen
Die Pilulz de tribus Ruffi, aus 2Aloe, Saffran
und® Myrehen mit Gummi Ammoniaco,
Oder folgende:

Rz, Extralt, Rhabarb, vel agarici.

Pulv. rad. Jalapp. !

refin. fcammon, jedes 8. Gran,

Gafjafeaf - Oel 1. Tropffen M. F. Pilulz,

Ober ; Rz, Gepuilverte Jalapp. 1. Scrupel.
Scammonii mit &d)mefe! subereiter,

6. Granm.
Deserdfnenden Eifen-Saffrans, 8. G,
Deflillire Qimmet-Oc!, 1, Tropffen.
© M, S, PurgierPulverauf 1, mabl.
Nady
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Nach gefchehenen Purgiven Fan ein Paar
Sage vor dem fonft gewodbhniichen Fiuf, die MRo-
fen-2Ader gelaffen werden, und hat man rarges
pommen ; D08 offtmabis noch Diefen Tag die
Monatliche Reii ju flieflen angefangen, und Eone-
nen 2. bif 3. Unken Dlut hineg gelafien woers
den.

Cin gelindes Vad iff audh puldfig , und
fchaftet viel Nuben , indem die Glieder eriveis
chet , woduech der Fluf feinen Gang bat, die
Seuchtigkeiten flufig madht und die Poros erdijs
net e g

w2, Sbifchwuesel, Stickroursel, lange Ofterlus
cyy jedes 3. Unben, Bevfuf , Pappeln, Mes
tiffe, Metiern, Rofmarien, Poley, Bergpo-
lium, §eld-Polen, jedes 2, Hand voll; Pap=
pel=Bluthen gelbe Biolen, Camillen, Sterns

Elce) jedes ein Dand voll, Lein-Saamen, Foze

ni graci, jedes 4. Lotb.

Lorbecrny 1. halb Hand voll, S, Species jum

Bade. .
Orey bif 4. Stunden vor dem Cfen fich 3u bes
Dienen y 2. Stunden davinnen ju verharren.

Ouamit aud) Daffelbe defto beffer wircEen
moge; o Ednnen che man fidy badet , einige tveis
bende ArGenenen gebraucht werden e, g,

B2, Benediichen Borrax, 2., Scrupel.
Des Sdweifitreibenden SpieBalafies
15. Gran.
Saffran, . Gran.
Deftillive Sadebaum=Ocl, 2, Tropffen.

e
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S. Sehroeifitreibendes Pulver auf 2mayly

2, Stunden vor dem Bade ju gebrauchen,
Oder ;
R Wedelii Dutter-Elixir,
Myrehen-Eflenty; jedes ein Scrupel,
Salmiac, Spiritus mit 2nif«Ocl; 6. Tropfs
tcn‘
M. 45. Tropfien 2. Stunden vor den
Babe 3u nehmen.

Krauter-Sdcfoen , davon getruncten , find
aud fehr gut, und ift folgendes probat erfunden
worden:

Rz, SenchensKraut- ABurkel,
Serber-Nodthe-TWursel, jedes 1. Loth,
Cordomomen, j
MufeatensNafie, jedes r. Ouentl,
Rofmatien-Dldtrer,

LavendelsBlatter, jedes 1, Handvoll,

Kerbel,

Sevenbaum , jedes 1. Handyoll,

AWacholder-Becren,

forbeern , jedes 3. Quentl.

Rmmet; :

Mufcaten-Bliten, jedes andepth. Duentl,

Gafjran 1. bald Quentl,

QBeingteineOely 2. Duentl. mit felben 3n
extrahiven; Alles jerfchnitten und geftofien, in
ein Sdctlein gethan, und guten Ylein Dardber
gegofjen, und alle Morgen nidytern jrvep Stun»
Den vov dem Cffen einen guten Trundk davon

gethan,
" ' @ﬁﬁ
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s Wiebergeil bat ju Befbrderung der
Monatlichen 3eit ebenfals groffen Nuten, wie ¢s
Oenn audy Die tode Seuchr, Afjter:Geburtl und
verhaltene Kindberterin Jicinigung fortireiber,das
ber e8 auch billig unter dDiec Medicamenta uteri-
na ju rechnen it , man £an e8 in cinen Extrallt
odet Effens bringen. Diefemn fan man nod
bepfesen Di¢ Afam feetidam oder TenffelsdrecE/
?cld)es gleichfals Das feine in Diefer Kranctheit
thut.

Rerner fo geben audy dem Bicbergeil nichts
nady Die Y¥yreben/und Fan man diefelben forooh(
in Pulvern als in Kudlein gebrauden, e g,

Nevpmet Morrben; 3. Unken,
Keigbobnen, 1. Loth,
Sauten-Bldtter,
Dof-Minse.
retifthen Diptam,
Kammel,
; g-ﬁrbetsﬂiutl)e,
Afz feetid,
Sagapeni,
Opopanacis, jedes ;.Qucnr!, >
Benfuf-Safft fo viel genug iff, Kichs
{¢in Dataug ju formiren, AWenn der Monatlis
e Gluf nicht vedpt fort willy fo find viejelben
tiber Die maffen Ddienlich, indem fie Das Geblif
verdiinnen und gectheilen, die verffopfiten Géne
ge¢ erdffnen, {dhroere Geburt und rode Fruchi abs
tieiben,  Qie Dofis ift 1, Duentlein,

2Ages
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Ageftem it aud) gut,wie audh das Sal vo-
latile oleofum Sylaij.

2iloe 3u *Pillen gemacht - ift ebenfals nlis
fich, weil fie die Mund-Licher derAdern erdfinet.
CBornehmlid)y aber recommenditen yich bep der
verhaltenen Monat - Reinigung , nebft der Alve
und Myrelyen) annody der Saffean/ und hat die
Crfabrung gelehret, daf die aus diefen dreven
Gtucken jubereitete Arbenenen in der verbalies
nen Nonats » Reinigung groffen Effedt gethan,
C8 wird aud) Des Paracelfi Elixir dataus vete
fertiget.

iehmet Der beften Aloe,

Morehen, jedes 2, Lotly,

{ Gafican , 1. Lotly.
Die¢ Atoe und Myrrhen muffen wod! geftoffen,
und nachmabls im ftoffen dex Saffran mit ihnen
bermijchet toerden, hierauf thut man alles in ein
Gla, und geuft ein Pfund des beften ¥ dar
auf, Das Gefdf muf wobl vermabrer 3. Tage
fteben, dann 1witd ¢8 abgegofien und jum Ges
braud) vermalyet,

et Borrax fativa 1. Scrupel in Poley-IRafs
fer geneset , ift auch gut.

Wenn nun die Menfes wirflich aeben,
durch: pldgliches Schrecten oder Fraurigkeit,
Turcht und dergleichen fich vevftocken, folche nun
twieder in Gang 3u bringen , iff nidh:s befjers
alg Dev Spiritus falis Ammoniaci. Folgendes
Medicament ift auch febr gut befunden ot

ven.
: D Nelys
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RNebmet Lollvath, 1. Ouentl,
Diebergeils 1, Scrupel. ;
Jn cinem bequemen Syrupo oder andern Li-
quore eingenomimen. !
Scblichlidyen haben fich die Patienten por
allen fauren Speifen, ald Cigy Citronen-Safft,
alljuvielen fetten §leifch , alten Kafe su hiten,
und mebr ju bervegen, als ju figen,

Das I, Capitel.

] e €
WBonallzuftarder und fberfiff
figer MonatsNReinigung.
@Eﬁrrgcr Die verftopffte Monats- Neinigung

= viele Befchwerungen , (o erfolgen durch die
aluftarcte nicht minder viele gefabrliche Sufalle,
tic Hippocr. Aph, s7. feét. 5, lebrer. b nun
wobl alle Monate dev Unratlh bey dem Frauens
simmer ausgeroorffen werden foll ) fo muf aber
folihes nac) Des Subjecti Befdhaffenheit und
Svdften gelcheben , und darinnen gewifje Mafe
balten; 6o diefes durch die Natuy fberfdhrits
ten witd, fo erergnen fich viele gefdbrliche Krancts
heiten , Denndadurch nidyt allein das [dhddliche,
fondern auch das gute jugleich mit fortgeler
und too nicht zeitig Nath gefchaffet wird: fo muf
der Patient dardiber crepiven und ju Grabe wane

vern.
Jngemein foll die Monatliche Neinigung
bodfiens drep Tage wibren, nachmabls baret
e
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jie wicdev auf , und jeiget Die furke und lange

{icBung miciftentbeils von Der Hefundheit und
Sruchtbarkeit des Fauensimmersan, Bey roeife
fen Seauengimmer hake fie [dnger anjals bey braue
nen, weil jene Edlterer diefe aber warmerer Nas
tur find, wie wit oben gedadht.

b aber bep einem Frauensimer juvfel Biug
binteg gebe, folches Fan man aus Ves Patienten
Deridbte leichtlich erforfdhen , ja 6 mattet auch
Diefelben jimlich abund jeigen fich viele Jufatle,
Der Appetic gebet vetlohren, der Magen hat Feis
ne techte Dauung, die Favbe verdndert fich, fie
werden beflich , Elagen diber groffe MudigFeit,
Sdymersen an dev Hirffre und denen Schienbeis
nen, befommen gefchrooliene Fife , und wo er
abfondetlid) bev Altentange gewdlyret, ijf v gang
incurabel. er Herr D. Wedel hat einen 9.
Monat lang wabrenden Fuf an einer §5. jéhris
gen Jrau odfervivet, weldyer Feine Stunde jnns
gebaltten.

Cin hduffiger FTuf wird genennet, fyenn
ex einenfNonat nidyt ein,fondern stoevmabl Edmmt,
aud webl gar drepmabl , weil nun diefes etipags
fonDerlidyes bep cinigen Perfonen , alio ift es bey
Diefen Feine Kranctheit s nennen. Panarol, Pep.
tecoft.3. ObL 3. gedencfet einer go. jd brigen Frau
toelchealle LBoche eine siemlidye Quantitdt Pyt
Durch den Uterum von fidh gegeben, und ivay
mit Dev grdften Glicder Srleichterung, e
fev nun wiedm fey o fo iff ein Hiufigee §luf,
welchey Diefem oder jenem Subjeto viele Income

D 2 mao-
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moditdten verurfacdhet , und Ddie Qt&i‘fit benims

met.

Die Urfach diefes allubduffigen Blut-Flufe
fes muf man meiftens in dem Blut felbit fuchen,
Die erfte Uefad) iff ) wenn ¢8 in cine alljubefftige
Qufroallung gebracht wird, daber es die Mutters
Adern exdffnet, fondetn auch tvegen dex groffen
Menge Diejelbe gar jerreifiet » welches in ftavcten
Bewegungen 3u gefcheben pfleget, wobin audy
eine ibermagige Letbes  Bewegung gehdret. LWos
Hey audy Die 1ible Dize ein grojjes mit beptrdget.
Eine gewife Jrau batte fich allzu febr an den Jime
et gewdhnet , und dadurdy fich Diefe Kranctheit
uber den Half gesogen. Saure Leine, groffe
Gemiichs-Beregungen , unmdgiger Bevfhlaff,
vevutfachen aud febr viel.

Bors andere tibret ¢3 daher , wenn das
Giebliit allju wifjectg und timne, daber die Weis
besBilder , weldhe viel Mildhy und molcigte
Gpeifen genieffen; diefem Jufall vor andern une
terroorffen find , und fiebet der Fluf fo Dann wie
Waffer; darinnen robes Fleifh abgetvafhen
worden. Nicht oeniger, wenn die Dauung des
9Magens tibe! befchaffen.  Und drittens tenn in
Dem Blute fich ein {chavff:beiffendes Serum befine
et , tocldhes Die Adern ftavek angreifft und jers
naget.
: Elbe man aber gur Cur eilet , hat man roobi
su ermegen , 0b der Fluf alfobald ju ftillen fey,
oder nicht ? und darff bey Blutveichen Perfonen
wo gute Krdffte vorhanden . und ¢v ohne Bes

fchoers
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fchroerden erdultet wird , nicht geftiflet werden ;
Oenn Die Erfabrung gelchret hat, daf nad) une
verhofiter Werflopffung die Patienten in fchroere
Kranckheiten verfallen,  Wenn aber die Krdffie
abnehmen , Obnmadyten ; Convulfiones datjtis
fchlagen 4 fo ift mit Der Hemmung deffelben nicht
lange 3u toarten, vid Sylv, L. IIL cap. 3. Prax,
Sonft 1ft befannt , Daf man in jeder Hxmorrha-
gie anbaltende und beilende Arkenenen anwens
Oen miffe, und die Aufwallung des Geblits cre
fordert temperitende Dinge.

Nebft einer guten Dizt, welde ben Ddiefer
Cur bdchindthig, das Blut 3u mindern und abs
aufubren, ift nidyts herrlichers als das Aderlafs
fen auf Dem Avm 5 Hollerus begeuget, Dag dae
durdy viel Weiber durch deren dfftere Wiederlos
Tung von diefer befdymerlichen KrancElyeit gene-
fen ) und diefelbe nicht allein im Fiug , fondetn
auch vor Dem Fluf mit Nugen voraenommen
werden.  Man Fan auch unter den Briyten und
auf dem Ricken trocfen fhHrdpfen. Starcke
purgantia, finden bier Feine fratt, e8 fey denn
eine Cacochymia vorhanden, damit gelinder
Qinge aus émeéblattern 1 Rhabarbar und ders
gleidyen gebrauchen fan. e, g.

12, det beften Rhabarbar 1. Oventl,
Dbvitten:Brodt, 1, Lotly.
Wegbreit « LWaffer, dritthalb Quentl, M,

Hatrn teeibende und Sehyroeif-befordernde Dins
ge find audy niglich, weil fiedDas uberfliifige Gy¢-
wdffer abfilyren , und das Geblit Dicker machen.

. D3 QDas
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Das befftig wallende Gebliit su ftillen, fo
bedienet man jich magig Fiylender und verdicken: |
der Sachen, alg das Nicrum , oder vielmehy Die
Davaus bereiteten Flores, oder den lapidem Pru-
nellz.  Sa man pficaet auch gelinde anhaltende
faure Dinge hervor 3u fudhen ; als den Sprup
pon Berbiz oder Sobannis-Veeven; Burkels
Kraut-Syrup , eingemachie faure Kivjchen 3u ges
brauchen.

Rz, Rothe preparicte Corallen, 1. halb Loth.

®eficgelre Erde s 3. quentl.

Cingemachre Quitten, 1. Unke.

Przparirten ‘Blutfiein, 2. Scrupel.

Dradyenblut, 1. Scrupel,

egbreit-Saamen, Dritthalb quenten.
Qermifche es mit Johannisbeer - Sorup fo vicl
genug ift su ciner Lativerge.  Diefes foll man friit
brauchen, uad 2. Stunden vor dem Nadyt=Efjen,
in Der Gudfe ciner Caftanien. Diefe Latroerge
ftiller das aufioaliende Geblit ) Fablet und bes
fanfitiger ¢s.

Das Wegerich ift nicht allein ¢in vortrefflich
Gtk in allen Blutftavsungen und Blutfiifen,
fondetn auch wenn JeuchtigFetcen,ed fenn nun folche
Blut odey fonft was anders,roenn folche 31 bauffia
foctgelen ; o ftillet es felbige und verdictet fie,
biervon witd nady Anleitung und Borfhrifit
Viltanovz folgender umvergleichlicher Syrup ges
macht, von weldhem man vad) BDelicben brau-
then fan,

. Nehs
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Nebymer Legbreit-Gafit, 1. halb Pund,

) Rofen-TWaffery 1. Phund, :
Gebrannt Helffenbem,
Cyprefien-Nuyje
Granat-ApfielBlhiten,

Sunach.

Oraden-Blut,

Dinten-Gummi,

9)20{11’11';

ABeyraudy,

Gallusy

Hypocift.

Dlutjteny

Gerafpelt Delffenbein, jedes 1, halb £

Gemein Wafjer und Jucker , fo vie!
gentig iff. £ Syrupus. :

Die Sehdrffe des Geblits corrigiven gelind
adftringirende Sachen , als gefiegelte Eede, Aes
mentifthet Bolus, Fifthbein, gebvandt Divfchborn,
unD Devgleichen jubereitete Arbenenen. e. gr.

Rz, Wedelii votly anbaltenden Pulvers, 1. Ou.
praparitte Krebsaugen, 1. Scrupel.

extr. anod. 1. Gran, M,F, Pulvis, auf 3,

bif 4. mah! ju ncbmg:é :

ev:
Nehmet obgedadhten rothen Pulverd Wedelii,
4. Scrupel,
anbalienden Cifen-Saffean.
prparirte Japanifihe Eyde, jedes x.
Scrupel.
Laud, Opiat. x. Gran, M.
D4 St
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Auf Dicf_’e vt Fan t_ll;il_l__t'l-i;-f;[:;_ﬁﬂﬁlﬁe @iing—cr
nfgﬂ Oenen “Pulvern, Aedhiel- werfe braudyen :
a

Re. Anbaltende Stabl«Tin&tur, 1. Quentl.
olet 1 Ung, . Dof. xxx. biff 40. Tropffen.
Der:
Bz, Des deflillirten Waffers aus den Fich-
ten=Kndpfjaen; 2. Ouent.
Anbaltende Stabl-Tinktuar, 1. Ouentl.
E( anod, 1. halbScrupel. M.
Nichtroeniger baben ju Stillung des Bluts
Die Xremm:Theffelss groffen Nuéen, ¢35 gehe nun
foldhes durdy die Nafen; Speidyel, Huften, Bres
chen) oder gbldene Ader hinwea. Man nimmet
Des oblgereinigten Nefjel - Saffts 1. 2. ;um
bddften 3. Unben ein, vermifchet thn mit andern
Blut ftillenden Arsenepen, fo hut ex portreffli-
the Lsirctung.
B, QWegbreit-Saamen, 2, Scrup.
Mohn-Saamen,
Dilfen-Saamen, jedes 1. Scrup,
Przparirten Agtfiein.
Drachen-Blut, jeded 1. Quentl.
Mit NRofen-Syrup 3u eine Latwerge gemadt,
man mag auch an ftatt ded Bilfen-Saamens,
5. Scrup. Laud. Opiatum Ddarju thun. Dies
fe Ednnen wobl gebraudbet werden, rvent ans
Derd Dev Patiente fiffe Sachen geniefien und
verrragen fan.
ABenn Der Fluf gar su frarck gelyet, und
e3 Damit auf das quierfte Fommen- it ﬂllfbgb_fg
. ‘el
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£eib faft alled Blutes beraubet, fo nehmen einige
ifyre Fufiucht ju den Mutter-Clyftiven ) folgends
ift gut befunden yoorden.
Nehmet Nefiel-Safit, Schaafgarben Safft,
Qegtritt-Gaffn jedes 3. Loth.
Gdleimvon Dinten-Summi, s.ting,
DOrachen-Blut, 1. Duent,
M, SumEinfprigen.
Oodet

vemet LWegrich-LWaffer. 1. 15.
Philonii Perfici, 3. quent,
sevlaffen, und ju einem Clyftir gemacht.

Etlicye madhen eine Salbe, mit welcher fie
die Sdhaam und den Naum binter felbiger
( Perinzam) ingleichen wo Die Nieven liegen,
fchmicten, e. g.

Nehmet Grdfin-Salbey 1. Uns,
Croc, &. adftr, anderthalb Quent,
Maftip-Oel, fo viel genug ifi.
PBermifche es ju einer D@albe.

. Ober:
Nebmet GrafinsSalbe, anderhalb Ungen,
cydelbeerensOel,
Duitten-Kern=O¢l,
NRofensLOel, jeded 6. quent.
Urmenifdyen Bolus,
Dradyen-Blut, jeded 1. quent.
~ Granat=Aepifel- Bliten, 1. halbiquent.
mltd)etm toenig Rofen~ Efig su einer Salbe ger
mq .
Dex Patiente hat fich vor allen Sauren, vot
Dy einy
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%le ﬂh't.b alliuﬂurcfcr {ietbgﬁ:%cmggu“g 3u
bitten, gewwivkte und aljuflichtige Dinge jumeis
Den.

Das vierdte Capitel.

RBon allutveniger/ verdorbes
ner/ fharffer und unreiner No-
nats-Rcinigung,

Enn die Monatliche NReinigung twdfferia,

grin, fchwarky, blag, epteidyt, ftincend, und
febr feharff und freffend ift / o wird 8 cine vers
porbene Neinigung oder Monat«Fluff genennet, .
ohngeachtet et feine rechte Monat«Seit halt, bif-
weilen Edmmt e auch vor, bifmweilen nad) der
gesvdbulichen Reit.

Die Urfadyen diefer Kranefheit find mit dev
BVerftopfjung der Monatlichen Reinigung einers
len, nue Dag die Menfes fely wenig, und jum
Dfftern Eaum einen Tag oder Stunde fliffen;
bifiteilen jeichnen fie nur.  €in dickes Gebliit,
melches vou verdorbenet Dduung entftebet, wo-
raus gatflige humores Eommen, traget viel mit
bey. Ruveilen auch Die in Utero gehauffte eys
tevichte und mit Blue untermengte Reintgung,
sum Exempel in Der Gnge des Mutter-Halfes,
Bey Gefchmiiven Der Gebdbhrmutter.  Difweilen
wetden auch) die Menfes garflig und verdorben
qus fibler DigeRtion und Befchaffenbeit Deg gﬁgf:

apge
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bahr-Mutter felbften, dabero finden fich viele Sym-
ptomata, alg Hevttlopifen, Brechen Haupte
und Lendenvoely, Schivindel, verlohrner Appetit,
Kieber 2c.  Infonderheit find Die unreinen Men-
{fes davaus ju ctfennen; tenn juvor die Berbals
tung mit Schmert, fo unleidig gervefen und gars
fhige ftincFenDe Materie ausfieuft. vid Rod. a
Caftro de Morb, Mul, Lib. \; cap, 10, p. m, 67.
¥Yrimerof. Lib. I. c. 7,

Diefe KrancEheit ift febr tbel yu beilen, und
eénn fie nicht bon 1ibel befchaffener INutiey heve
vihret, fo greifft fie Diefelbe an und befchadigt fie,
machet Verhartung und Vevitopfiung derfelben,
Gefdyronie und bringet endlich die Unfrudytbarteit,
2hm allecgefdhrlichiten ift es, wenn der Fluf
fdbroars o ftincEend und epterid)t fovtgebet ) es
tdre denn , Dak Diefer Fluf etliche Tage nach
einander gienge , und Das Gefchrode nidht gat ju
groff mare.

Bep diefer Cur iff ndthig die verdorbenen
Seudhrigbeiten su verbefiern und abjufiihren und
Fan mit aperientibus, evacuantibus Der 2Anfang
gemadyet werden , woorben auch uterina nicht
3u pergeffen ¢ als D¢s Croll. und Wedelii MNute
ter-Elixir, AgtftcinzEffens, SNyrelhen - Effens,
toeldheDas Geblit ballamiven.  Treibende Dins
g¢ find_zugleich wechfelstoeife anjuroenden.  Ale
terirende Argencyen Dienen das jabe und dicke
Geblut gu verdiinnen, Die Humores ju tempe-
lrié;n ) 10003u aromatica und abforbentia Diene
i),

R,
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Rz, Pulverifirte Genesblatter,
Rhabarbar, jedes 1. halb Scrup.
i refolut.
Diagryd. @rat. jedes 6. Gran.
Anib-Oel 1. Tropffen, M. F. Palvis S. fa-
piecsPulver auf einmabl,
Mt gutem Succels Fonnen audh exvveichens
Ve Clyftier, welche Die Sdymertsen filien, und
den bey diefer Krvanctheit mehrentheils verftopffe
ten Leib erdffnen. e. g.
Nehmet Eibifch-2Burkel; TWeifi-Lilien-Llurs
tel, Rittroer, jedes 1. balb Unse.
Der 5. ermeidyenden Krduter, Melife
fen; jedes 1. halb Handvoll,
Chamillen-Blumen,
Gteintlee, jedes Mj,
Lorbeerny 2. quentl.
Aniek) 1. quentl.
Keigen, No. iij.
Diefe Sticte Eochet in hinldanglidyen Lafer febe
voohl; Denn nehmet von Diefer abgefeidyten L
be 1. 16. Darju thut
Eleét. Diaphenic.
RautensOel; jedes 1. halb Uns,
(D antimoniat, 1, ¢in halb quentl.
M. Dag es cin Clyftier wetde. D.c. p.
Bornehymlich find audy gut Carminativa &
nervina innetlidy ju gebraudyen. v. g.
Rz, Eff. Carminat. Wedel, 3ij.
' Caftor. gtt. 1%,
Succin, 3f,

Tintt,
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Tinékt. bezoard, Wed, 3j,
anod. 34. M,
olte fidh cin Crbrechen ereignen, fo Fan
feidhtlich von Der Effentia Theriacali bepgefeset
werden. Doflift 30. bif s0. Tropfien,
R, Conch. przparat. bezoard, 2pal.
Cinnab, nativ. jede¢s 1. Scrupel.
Faecul. bryon. 1. halb Scrupel.
DBiebergeil, gr. ij.
Mufcaten-Oel, 1. Tropffen.
Magift. anod. 3. Gerften Sotn fchiver. M.
eufeclich Dienen auch trockene Krdutcr-Sacks
gen, *Piafter und dergleichen Oele, welche fiirs
cfen und die Schmereen fiillen. e. g.
Rec, Stabroursel-2el,gelb Bivlen Oel,Dergs

ﬁgdr
ind zertheilendes Oel Mynfichti jedes
1. Scrupel,
Rnfen=Ocl; 4. Tropffen. M. '
Siermit den Leib 3u fehmicren,und ein fein Kedus
ter’Sadgen warm ",‘5“ 3u legen,

Der:
Rec, Emplaftr. de Galban. 1. Uné.
& Nucift. exprefl 2, quentl.
Balfam, de Peru,
Pingv. Caftor, ana 1. halb Scrupel..
& Carminativ. Mynf. 4. gutt. M. F,
Empl. A _
o etwann eine ‘gdu[ung mit Darbey twdre, fo
Ednnen balfamica und derergentia, als Lerpens
tin , Mywhen , balf; Sulphuris , balf, de Cap;l'
a
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ba gebraudyer werden, Kurklich diefe Cur iff
mit Der €ur Des 1elffen Jiufes einerley, don
welchem im cteg Capitel weitlaufftiger 34 {ehen.

Das finffee Capitel.

QBon dem Licbes Ficber/ odet
Sungfer - Krandheit.

@"jclc KrancEheit wivd genannt dag Sungfers
2 pder L1ebessFieber, Die Jungfer-Kranctheit,
Die blaffe Kranctheit, die Blerdh-Sucht, dieFars
be-Sucht, die Miffarbe, im Lateinifchen Chlo-
rofis, febris alba, febris amatoria, motbus vire
gineus benabmet, und ift diefe KrancEheit , niche
allein Jungfrauen, Wittfrauen und Leibern,
weldyen thre Manner nicht genug thun, und uns
feuchtoar findy gemein: €3 i nmichts anders als
eine Cachexie, toelche von einer Nenge 3dber
Seudtigleit, Berffopfiung der Monatlichen Reis
nigung :c. berftammet. Hippocrates hennet es
Die Chlorofin, die Bleichfiiche / welches die
blafje Sarbe bedeutet, mdem die Damit bebafites
te Jungfern gang blaf und fabl ausfehen. Die
~yungfer,BrancEbeie beiff e3, indem jie Denen
Mannbabren Jungfern am meiften gemein ifhy
iveil fhnen ju Der Reit Die Menfes nach Der Ges
bidhr-TNutter juteeren, und alida frehend bleibeny
wenn fie vicht bevaus Fdnnen, und n die aedfs
feve @erafe und veyfchicdene Seabeﬁ»—ﬁbei{clgta

ety




oder Kungfer-Kranclleit, 3

Deny al8 in Das Derky Leber; Frverg-Fell 4 ja bey
nabe durd) den ganben Leib geben, wodurd) ver
{chicdene Rufale crreget werden.

Oas weifie Sieber wird ¢8 daber genene
nety nicht als wenn allemabl ¢in Ficber dabey
todre , fonDern yoeil die Damit inficirren Denen
ll;ebricizamen gleih Fommen und bleidh) ausfes

en. :

Das JunafersSieber heift ¢8, weil ¢g der
nen Jungfern gemein, und eine Licbes:Krances
beit iff, wie Diefes die Farbe anjeiget, weshalben
queh Der Poét faget :

Pallet omnis amans , color bic eff aptus amanti ;

0. 4
2Alle Verliebte fehen blaf avs/ voeil diefe
Sarbe ibnen gans eigen if,
sum Theil wegen Des Alters, imvem ¢s nur die
Mannbabren betrifft.

Die Bleichfischt wird ¢s Defimegen betits
tult, voeil ¢s gleich wie Die Gelbfucht den Leib mit
gelber Farbe uberjeucht; diefe Kranckheir ihn mit
Der weifen und blafjen anfdebet. Rrwar bl
viel Frauensimmer foldyes vor [thdn, daher audh
viele Dev Kreide in Uberfluf fich bedienen und ¢fs
fen; Damit fie Blag cinber treten mdgen , indem
jie Dierothe Farbe vor eine Bauren-Farbe zfi-
miten,  Rje Hauptllrfadhe rihret Her von vers
bothenenBenfdrafy bey DenenJungafern undIBite
ben undunteriaffenien bep DenenFBerbean, daherder
uberfiifigeund verdorbeneSaamen undFeudytia-
Feit Due @djaﬂms@jl;ebnburtbfm:d):m;eﬁrdﬁ;e

{cbrode
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fdhoddyet 4 fchweren Athem , aufgetunfene
Gdyenclel , blaf Geficht und dergleichen Sym-
ptomata vertirjachet. So bald aber eine Dexs
aleichen blaffe Sungfer nur ein paar Nddyre in
Den Armen thres Geliebten gerubet und des Beys
fhlaffs gepfleget o fo wird bald eine fehone nas
tucliche Farbe fie erfreven. Nach dem agemeis
nen Sprudhivort 1 Jefliche und blaffe Juney
feen voerden die fichdnften Sraven. QBenn bin-
gegen Diefelben nidht jeitig ju einer anftdndigen
Seprath gelangen, oder ibnen durch Ddienliche
Medicamenta Yiilffe gefchicht, fo entfiehen mans
cheelen Jufalle und Strangulationes und fan
leichtlich in ¢ine Heftica ausfdlagen. 8 ges
Dencfet Boyle de utilitat, Philofl experiment,
P, IL ciner Jungfer, roelche von diefer Kranck-
beit alles Stblen verlohren, auf Ratly aber-des
Setrn Harozi durd) eine Hevrath , -und davauf
ecfolgten Depfdhlaff gefund mworden.
Diefer Jufall ift in Anfebung de¢r Caches
xie und ubrigen Rufdlle leicht 3u erFennen ,
Die Urfachen aber werden alfo unterfchieden, daf
Diefe Krancbeit von verdotbenen und verbaltes
nen Feuhtigleiten der Schaam-Slieder herrily-
re o muthmatjet man r.) wenn frifche und Mann»
bare Sungfern , aucy muntere und junge Bitts
twen Davon angegriffen werden, 2.) wenn Diefe
Kranctheit Diejenigen fiberfdllt , melche EFeinen
mercElichen Srethum in der Lebens-Are begans
gent , gut und wobl leben , nicht arbeiten und
¢in gevubiges Leben fubren,  3.) Die ihren Mo-
nata
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nat<SuB richtig haben. 4.) AWlenn eine U
bor tuifche und bigige Frau ohne merctliche Ure
fach traurig voird, und wenn fie Mannes-VolE
gefeben oder verliecbte Difcourfe gefihret fich
ubler befindet.  Hevgegens wenn et Fluf vers
Jiopfiet oder ju wenig gebet, Jrethum in Dep
Dize Yorgangen, Die Srau um den LiebeseHane
el fich nicht grof beFummert, fo ift ju muthe
mafien, daf diefe Kranckhert von vevhaliener Mgr
nacss Reinigung berrdbre, o man nidt foufte
Dap die Cachexia lrfach diefer KrancEheit wwave.
Dtefe Cachexie ift niemablen ohne Ge abr, Denn
fie jum dfftern Den ganten Leib fhwddyer, Anafe
Jevs und Schwindfudyt, LWiten der Mutter, Une
fruchtbarkeit, jo den Tod felbft fehleunig veturs
facher.  €sift eine langwierige KrancEleit, und
wabret fafi uber Jabe und Tag. - Wenn dicfe
Kranctheir von Geilheit berrabret, fo ift Feine
gefchickrere Cur als der Benfehlaff, vid. Hippo-
crat. de Morb. Virg.' Text, 3, Lang. Epiftol.
1L Ceoft I YWenn aber diefe KrancEheit durch
suldgigen Bevfcblaff nicht gehoben werden mag,
{o Dienen folthe Medicamenta, welche den Saas
men mindern , und den Liebes-Kisel dDdmpifen,
unter Diefen it die Aderlaf febr dientich, denn
fie Das wallende Geblit jiemlich bemmet. S
aber Die Krancfheit von verbaltencr Nonatee
NReinigung, bat man darvauf 3u feben, und die

Cur nady allen Umitdnden cingurichten.
Den hauffigen Saamen minvern alle fdus
etliche Sadyen; Offters gebrancher; als Eitronens
€ Cafity
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Gaofft, Spiritus Nitri, E{L Caftitatis Mynf
Myrrh. Elix, PP, EfT. caftor. Obder:
R, Portulac-Sagmen,
Keufdhlamm-Saamen jedes 1. halboth,
SHanfi, 1. halbe Unse.
mit Rauten-IBaffer ju einer Mildy aemacht, dies
fe toitd mit Dem Syrupo von Seeblumen lichs
lich gemacht, und gebrauchet.

OBenn Der Magen eine faure Unreinigleit
bey fich bat, fo Fan gar leicht ein gelindes Vo-
mitoriura gebraucht roerden.

Folgender Medicinifcher ZRein ift auch viele
fdltig mit groftem Nusen gebraudyet worden,

R, Meliffen=Keaut, Rofmarie, Poley, Calas
minthen, jedes ¢ine Halbe Hand voll,
Alant-Lursel,
Rauten,
Runde Ofterlucia,
Angelica, Gichtraben, jedes 1. halb Lofh,
Genesblatter ohne Stiehle, 1, Unke.
DOer beften  fhwarken Niefs LWursel,
r. balb Lotly
ABeiffer Lerchen-Schroamm, 1, halb Uing,
Pommeranten-Schaalen.
Cordomomen-Sdhaalen,
Bogelnefi-Saamen, jedes 1. Ouentl.
@efaltu@gen, in ein Sdctlein gethan,
L Unge.
Caff. Lign, venz, 1 balb £otbh.
alies ungey einander aerfioffen, Fleine gcmacbti;
un
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und cin Maaf guten weiffen Wein Darliber gee
goffen, Des Tages 3. Unken davon gebraudyt,

SHieher Dienen auch alle Arseneyen, weidye
in verjtopifter Monats-Reinigung gebraudyt were
Den, vornehmlich Martialia, weldhe Die Sduye
und Sehaviie verbeffern. e, g,

R, Croc. J't. apentiv,
Spec. Diaeclamenth,
L. Aloés pulverifat. jedes 2, Scrupel.
Cinnab. nativ. ppt,
Ebor fine igne ppt,
Rad. ani ppt jedes 1. Scrupel.
Ol. Caryophill. gutt. ij, M. f Puly,
Dof, 1, Scrupel.
Ooers
B2 Tinét. &t. ballam.
EfT. aromat. jebes 2. Quentl,
Ol mac. deflillat. guct. ij, M, Dof,
gute. 40.
Oder:
B, Eboris fine igne ppt.
Fzcul. bryon. jedes 1. Quentl,
Pulv. Cachelic, Quercet. 3, quent,
Spec. Diarrhod. Abbat, 3jv,
S. @tarcfend Pulver 2. Mefferfpiten voll auf
einmabl,

Sanerbrumnen find, o esanders die Kedffe
te julaffen, Dienlich, Doch nicht ehe LIE man mit
univerfalibus Die Materie przparivet.

&ine hobe Perfon laboriste Chlorofi, et

Puls fdhiug by gefchroinde, auf Cinpathen des
€2 Me-
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Medici teifete fie nady dem Bebrifchen Bruns
nen toobey fie fich unterfchiedlicher aromatifchen,
Oen Magen ftarcEenden Dinge bedienet , ingleis
dhen Die Aloetifdhen Qarifdyen Pillen braudhte
ward dadurdy alucklicy curiret.

Stellet yich Der HHuften dabey ¢in, Fan das
Elix. Electorale mit der EM. Myrrh, Balfamic.
mit Nusen gebrauchet werden,

Die ur diefer Kranctheit gebet im Soms
mer und Sriblinge befjer von ftatren, alg ju an-
Dern Jabres Jeiten.  Die & peifen follen fdfftig
und leichtlich verdauend feyn, Krduterroerct,
Milch und Fifche bat fidy derPatiente ganslich
au enthalten.  Chig hat man als etroas hodchit
fchadliches zu flichen, allyu ftavcke Bewegung
und vieles Schlaffen iff audy nicht dienlich, hins
gegen ift Das AWRadhen befjer, indem ¢ die jdbhen
Seudytigheiten verdauen bilfft,

Das fechfte Capitel.

Boni toeiffen Flug,

@3&'& Affect ird “der tociffe oder foeips
&2 liche Jluf genennet, roeil et dem Frauens
simmer abfnderlich , und von der Gonorrheea
muliebri merctlich untevfchicden iff. €S ift aber
Detrfelbige ein verderbrer Ausfiuf der weiblichen
Schaam 4 aus der Statt des Gebliits eine grobe
fchleimigte UnreinigEeit ) Die bald mdfjericht , bald
molcEige, bald in anderer Coleur fortgebet. Sns

gemein
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gemein fichet folche meiflicht , bifeilen gelblicht,
manchmabl grinlicht, braunlidht,oder hat eine ane
Dere verderbte Farbe an fid, welches man dahee
erfennen Fan , wenn mancein leinen £8pplein in
Dafjelbige dunctet , und diefes nachmabls, wenn
¢8 trocten yoorden , bejiehet.

b nun roobl der weiffe Fuf mit dem Saas
ten - §luf der eiber eine groffe Verrandnif
bat, fo ift er Dennoch Daber felye untex{dicden,
weil indiefem Die Saamen-Materie nicht aus dee
Schaam, fondern aus denen SaamensGefafen
hervor flieffet s bbret aueh bey der Monatlichen
it nicht auf , der weiffeSiub aber fillet ficdh bep
Dem Srauenimmer , wenn die Menfes gehen,
b aber gleid) die Gonorrhaea dutd) eine unteis
ne Liebe micht entfieher, fo twird doch bey folcher
Der Saamen allejert mit einiger , ob gleidy gar
fhwadhen Kiselung hinweg gelafien, roeldyes
bey dem weiffen Fluf nicht gefchicht.

Daf_audy von diefem Flug fo roohl Jungs
fern, als Weiber incommodiret werden, (elyret
Die tdglidhe Erfabrung , ja audy) Kinder von §.
Jabren, wie Fernelius Patholog Iib. VII. cap.
16. eines Migdleins gedenclet , Rod. 4 Caftro
de morb, mul. Iib. 1. ¢, 14. p. m. 85. beseuget,
Dag et in Teutfhland viel votnehme Madgen
von Diefer Kranctheit befrenet. Won einer 5.
jabrigen Die diefen Fluf gehabt. Bourg. SHebs
ammensBuch lib, IL C, V. von einen drepjdhri
gen Schneiderus L. II1, de Catarrhis, Cap. VIII
P. 282. Hochftete, decad. IV. Obf in Schol. p.

€3 294,
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294. feq. Mufitanus hat felbff ein MiDgen von
4. und eins von 7. Jabhren an dergleichen Kvancls
beit glucklicdy curivet.

PWas - diefed Fluffes Kenngeichen betrifft; o
geben Dic Patienten Die befte Relation davon; Der
Urin ijt DicE und weiflicht , und voas fich unten
feet fehleimidht und ohne Geruch, die Patienten
empfinden Schmerben der Lenden; unter dem Na-
bel SHevetlopfien , Sragheit am ganten Leibe,
fehweren Athem , Ausdiwrung und Werdnderung
der Farbe am gansen Leibe. LBenn der Flu
lang angebalten ; wird das Geficht gringelbicht,
und die Yugen beginnen ju fchwellen. Lenn
Der Flug feharff und faul ift , fo greifit er die Ge-
nitalia an, vid, Bonett, Sepulchret. L. ITL fet.
16, ObL. r,

ABenn der Fuf mdfig iff » und nicht lane
ge gerdbret, fo hat ex eben Feine fonderliche Zus
falle, als roenn ev eingerourhelt , abfouderlich
bey alten Perfonen , ald welde ithn bif in Den
Sod behalten ) machet die Weiber bey Denen
Mdannern unangenchm und vethafi. € verurfar
thet auch Schwindsund Lafferfudyt , Fommt
auch endlich Gefchrotic daryu , fo gebet die Cur
ebenfals fibrer und langfam von flatten , und
perurfachet Det Conception groffe Hinderntfje,
jedody nicht allejeit vid. Rod, a Caftro de morb.
mul, lib. & c. 14. Primerofius tind andere mebr)
denn viele FBeiber diefen Fluf gebabt , und
Dernoch concipiref, JfE die Feuchtigheit fiin
GerR-und feharff ) fo bat Des Partiente fich ofters

¢in
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cin lanafames Ficber 3u befabren , ift fie abee
fchleimig und bauffig , und die Schaam wird
daduech et , fo muf man eines Borfals ges
vodutig feon.  Endlidy fo faget Hippocrates feét,
V. aph. s6. Daf ¢8 mit {oldyen Patienten , wenn
Obhnmachten und Convulfiones Dary Fommen,
febe gefdbrlich fiehe. Die Cuv betreffend, (o ift
Diefelbe nicht aufpulchieben, denn fie leichtlich eis
ne Cachexiam generitet und die ABeibet unfruchte
bat machet. gerner auf Di¢ ible Defdaffenheit
Des Magens und der Gebabr-IMNutter i vors
nehmlich ju feben , und wo diefe bofe Feuchtigs
Beit generivet oerde.  Daf Diefelbe ex toto oder
Den ganten Leibe jufammen filiffe , toitd dabee
¢rEannt , weil fich eine Cacochimia fehen (dfjet,
und in dev Sehaam bingegen Fein einiges Vettio
gium ¢ine8 Morbi ju verfpiren. Das AUders
laffen iff bep Ddiefern Umftande gdnblid) ju vets
meiden ; fondern vielmeht durch decolla ex lign,
Lentifcino & Minz Die Materie ju prpariren,
Q3cilen auch die Patienten mehrentheils Hypo-
chondriacz {ind , al8 {ind fplenetica auch ute-
rina hod)ft nothig su gebrauden. v. g
R, Tinét. #t. duplicat. unc.j,
arcan, Fii, drachm. ij, M.

Oder:
R, BT @li &'t. Ludovici, drachm, iij,
anod, gutt, iij. M.
Nachgehends muf man den Patiensen behuts

am purgiten, e, gr,
fam purgiten,; €, g ¢ Rec.
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Re. Refin. Jalap,
_ . ¥ dulc. jedes 35, M. mit Syrup. cum tha-
barb. u *Pillen gemacht.
Oder:
Rz Pulv. Mechocann. 3j.
Refin. Scammon. gran. v, vj,
6 artemil. gr. vij.
oo lign, f'affa%r. gutt. j. M. F,Pulv, S, Py
giet"Pulver auf einmabl.

Ale aus Agtftein prrparirte Medicamen.-
ta find gerechte fpecifica in Diefer KrancEheit,
ingleichen_uterina, balfamica, als Meliffen-
Kraut, Rofmarien, Sfop, Poley, Rauten,
Maftiy , Sampher 1. Fixe Medicamenta, find
aud febr dienlidy, weiln fie Deren Seuchtigbeiten
Schdrffe corrigiven; worbey auch nedff denen
Martialibus,abforbentia nicht aus;ufehlje flen.v.g.

Bz, QA6eiffen praparirten Agtftein,

Selffenbein, ohne Feuer przparirt,

Des Schiveif + treibenden Spicfglafes,

Krebs-Augen praparirt, jedes 1. Scrupel,

Deftillirt Mufcaten-Oe¢l, 2, gutt, M,

o DDets
¥, Prmpar.irt%elﬁenbeillp
Sifchbein,

Przparirte rothe Corallen,

LWeiffen Agtftein praparire.

bez 2jal ana 3j.

Ol lign. faffatr. gutt. ij. ML, 2

a8 praparirte Fifchvein ift ¢in fpecificum
in
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in Diefem Morbo, und das bezoardicum jovia-
le ¢in unvergleidhliches hyftericum,

DVicle pflegen foiche Medicamenta ju re-
commendiren y weldhe eine weife Farbe haben,
per fignaturam, alg toeiffe Corallen, reiffe Hos
fen, GSteinklee mit wetjfen Blumen, roeifjen Agts
ftein , ¢8 langet aber midyt bin,  BVielmebr find
rothe Dinge su evtveblen o fatt Der weiffen, als
rothe Coralien , rothe NRofen 2w, weldyes audh
Crato Confil. 541. commenditet, v. g,

Re. Pulv. granor, Kerm. drachm, j.

Nucis mofchatz tofiz,

Tharis albifll ana drachm. /. M,

Dder:

R, Praxparirten Dlutfiein,

Preparirterothe Covallen, ana dracbm, 37,
Vitriol. gt gran. jj.
Laud. opiat. gran, j. M,
. Dder :
R, Eff, fuecin, drachm. ij.

Lignor,

bezoard. ana drachm, j.

anod. 3" M,

D Zwolfferi Pulvis Cachelticus, 1weldyes
¢t in feiner Pharmacopeia regia befchreibet iff
aud vorteefflich , voeldyes ju Gefallen bicher fee
sen till,

Re. Vitrioli #'t. 2if3,

Magift. corallior,
Matris perlar.
Ocul, =5, ana 30,

€5 Cre-
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Cremor $ri. 318,

Elzofacch, Cinnamom, 3if,

Croci auftriaci, 3if. M. F, Pulv,
Dof: 3£. vel 3ij.

Das bejte Mittel wieder Die Cachexie iff
Das bezoarticum J'te wie audy alle andere qus
Gtabl preparirte Arbenenen. Unter andern i«
met Lindanus Die Rofmarie ; abfondetlich das
decoctum davon. Und gewif iff, Daf die Rofe
matie ¢in herelides Kvaut, allerlen meiblidye
Sufalle ju beilen,  Eiliche thun ju der Rofmas
tie nod) Meliffe und Kraufemingen , aus toels
chen Drey Kedutern fie alle anticache&ifdye Arkes
niepen verfertioen,

Gummata und Hacke find auchy niht ju
vetriverffen , abfondetlich das Terpentin-Oel,
weldyes, weil es bey Der Gonorrhea gute Dieny
fte thut , indem e8 Denen Oriifen wobl ju ftats
ten Eommet, fo Ean man ¢8 quch mit guten Fug
in Diefer Kranctheit fidher braudyen.  Salia vola-
tilia thun aucy Das ihrige.

Nobe Speifen, Mildy, Fifdroerd, Schrdms
e, vieles Siten , Trauvigheit find gdnslid) ju
permeiden. Vot Diefesmall genug hicrvon,

Das fichende d:apitel.' ;
Ront Cnge der Weiblichen

Schaam/ ficfen von Natur oder
Sufdlliger Weife. o
cnig
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QB@':nn bey Denen LBeibes - *Perfonen Die
Schaam verfhlofien , und jwar von Nas
tur , fo entjiehet ein Aftelt , roelchen Die Lateiner
Claufuram uteri nennen , die Griechen aber
Phymofin , mit voelchen Nabhmen aud) Derjenige
Morbus am Mannlichen Slicde , da die Bors
Daut fiber Dic Eichel nicht gebracht werden mag,
betittult wird, Die TeibesPerfonen, welche
nun mit diefer KrancEheit und Malo bebafjtet)
rerden Atretz  oder Imperforatz, odet velatz
genennet , und giebt Diefer Affect ju vielen bes
fchroertichen  Kranctheiten Urfach , iveilen Die
Menfes thren Lauff nicht figlich finden £onnen,
toodurch sum offtern Dever Faber aufjulauffen
pfiegen ; Dag man fie vielmabls vor fdhmwanger
gebaltern,  Und Dicfed gefthicht, vermitteljt eines
$iautleins , welches den innern JNutter TNuNd
beseucht,  Sufalliger Beife  gefchiche foldyes
durch Sufammenmwachfung von einee Wunde,
toie Platerus Obf. p. 259. Hildanus Cent. VI,
Obf, 67. und andere obferviret, jeugen, odeg
von einem Gefdhrodr ,  oder audy qud unvore
fichtigen Gebranch vieler adfringirenden Uta
genepen; vid. Heechftetterus Obf, Med. Decad,
111, Cal, V. in fcholiis , oder wenn Fransojicdhte
Bunden gebeifet, und fich der S)Iurtcrs-iaalg al8e
denn genauex fchliefiet, oder eine fleifchichte Auss
mwadbfung den naticlichen Gang verfebet , wie
Wierius ObL. p. 114, eryeblet,  Diefe Jungfer
von 21. Jabren (von weldyer obgemeldeter Wie-
rius yedet;) tie fic oon ibren Nadbarn ver

{throans
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fchroanger gebalten worden 1_bat Diefer Medicus
als gang unfchuldig gerechefertiget , nachdem et
thr = .. gans harte Memnbrane aufaefchnitten,
weldhe fich threr Monat-Jeiten Lauff widerfes
et und jwar fo glicklidy, dag fie das WVeve
guiigen davaut befunden ; weldyes fie davaus ges
Jchbpifet , ibre verlohrne Reputation 1oiedet ers
langet 3u baben.

Die Enge fep wie fie wolle, fo iff fie doch
entroeder duferlid) in der Schaam , oder in dem
Maule des Halfes , oder im tieffen Grund, odey
neben dem innerlichen Mund der Mutter, wie
bievon Platerus , Aquapendens und aqndere
mebe ju lefen.  Quweiten it Diek Hdutlein fo bes
fihatfen , 2af die Monatliche Remigung duirchs
gebety und diePerfon concipiren fan. Ambro-
fias Parzus evjchlet eine Siftorie fiber diefe Ma-
terie, welche wertly iff, nach der Ldnge befchyrics
ben ju werden.  Audy Venetee p. 76. Lib. von
€rieugung der Menfchen foldhe anfiifyret , weldhe
tviv alhier von Fdort ju Bort benfetsen wollen.
€in Goldfdymidt , fagt ev y weldyer ju Parif ges
wobnet , hatte eine Jungfer gebevrathet und
weil Die Liebe gemeiniglidy in den erften Sufams
menfiigungen feby violent 3u fevn pfleget ; haben
fie fich eines an Das andere febr bart gefiofjen
und gedrucket, dergeftalt » Daf fie fich beyde
Dartiber 3u beklagen angefangen , jener daf feine
Srau nicht offen , diefe aber, daf fie bey ihres
SNannes Careflen eiven unbefthreiblichenScymer-
genempfande.  Diefe ihre Uneinigheit und u!m
- gelee

T ———
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gelegenbeit exdffnen fie alfobald ihren Eleern, wels
che Davinnen mit gutem Berftand gebandelt, und
in Diefer Ehelenten Kommer Hieronymum de
1a Noiie und den beriihymten Simon Peter, Me-
dicinz Dottores nebft Ludwig Huberr, und
Franz de la Leurie, Batbier Fommen und be -
ruffen laffen.  Weldye Denn ingefamme mit eins
Welliger Stimme auf den Schlug gefallen , da
¢ine Membrane mitten im Gange dev Schaam
vothandenrodre.  LBie fiedenn audy deffen noch
mebr tberredet worden, Dda fie folche hart und
Enotricht , mif einem Fleinen Yoche in Der Mite
ten gefunden baben , Durd) reldhe Die Monats
Jeit gefloffen,und audy die Materie hinein gefons»
men  weld)e 3um fchvanger fepn der Srauen
Urfadye gegeben, geftalt felbige 6. Monat bernach
als fie gefchniteen worden , ein fchon Kind ihrem
OManne auf die AWelt gebracht, welcher fich here

nach mit ihr reconciliivet und verglichen.
it aber Diefe Membrana gar nicht duechs
Idchert  und die MonatzReinigungfuchet ihren
Qurdhbruch, fo ift nicht 31 befdyreiben , was das
Geblute vder Die Jeit verurfachet , fie empfins
Den Die Eenerranteﬂcn Sdymersen im Leibe; u
teilen Ohnmadyten, Schwindel, ja sum dfftern
Das Difewefen , dDas Seblit fuchet ofit , wenn
Di¢ eit herbey Fomme, durch ungewdhnliche Ots
the feinen Ausgang , als durdy die Nafe, Obren,
2lugen ; wie Dergleidhen einer Jungfrau von 16,
abren begegnet,oeldhe licber in (plchen Sehmers
Ben fictben wollen , a8 fich ¢ine Membranall'p
Qlf=
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auffdhneiden laffen wollen , weldhe gang fejte und
bart gewefen , und den Ausfiuf ihrer Jeit vers
bindert ; geftalt fic auch defwegen incapable ju
eines Mannes Gefel{chafft geblieben. Dannens
bero forgfaiiige Eltern febyv wobl thaten , daf fie
ihre Todyer, wenn fie 8. bif 9. Sabr alt wdaven
vurch veritdndige Medicos und Chirurgos bes
fichtigen lieBen o um dergleichen - Befdhroerung en
su remediren  welche fich denen juEdnfftigen Ca-
reflen- Des Mannes » Volckes widerfesen , denn
in Diefem Qilter find fie noch nicht allzu fchams
bafft und find leidhter ju curirven.

Ein Madgen 3u Rom, voie Henricusa Moi-
nichen Obfl Med. p.203. erjehlet, war von Ges
burt alfo verfdhloffen, dag nichts als ein Lddylein
einev Erbif grof inibrer Schaam ju finden, durdy
roelche thre Menfes und der Hrinbaben gelyen Edn
nen,0a fie Deft von verfchiedenen Liebhaberntweiche
ihe ums Maul herum gangen, endlich durch Geils
beit eingenommeny fid) dacbey cinbildent,fie Fonne
rwegen Diefer enaen Paflage nicdht {hwanger wers
Deny anevrvogen Die Leffien ihrer Schaam o enge
an einander geftanden, daf fic Eeinen INann ad-
mittiten funte. Nadydem fie fich aber perfira-
diven laffen ) und es fo lange probiret  ijt fie 1is
Der Bermuthen fehroanger worden. Nach Were
{auff 5. Monaten , al8 fie verfpihret Dag ihr Der
Leib Dicte ourde, fager folches ihrev MNutter, ers
Bffnet fotdhes Joh. Trullio und biteet iyn um gus
ten JRath , damit die Todbter nicht efroann eine
fchrocve Gebuss haben und vieleicht sar davinnen

crepi-
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crepiven mdchte. Derfelbe vifitivet alled qufs
genavefte , und (Bfet vermbge einer gefchiciten Se-
ction Die Leffzen der Schaam von einander,
QABovauf gehdriger Reit Diefes Frauenzimmerdyen
einen jungen Sobn gebobren,

0 nun diefe Enge cinHdautlein oder Fleifh
Getwachfe madpet, Ean durchiehen und fihlen
am beften unterfchieden werden. Jft nun Ddiefe
Kranctheit von RNatur,fo ift es meifiens ein Hauts
gen, iff es aber von einem Gefchione ) {o 1) ¢8
ein leifch-Gendchfelein.

Se meby fich nun Diefe Berfchliefung dufevs
fich offenbabret , je feichter gebet die Cur an, je
tietffer aber und verborgener, je fchwerer iff fie,
pornehmlich voenn fieinDeminnern Nutter-Nuud
figet ) wie ex Aguapendent de Operat. Chi-
rurg. p. 280. 3u fehen ift. ;

§§ic Sur iff hievinnen variabel, Denn Die im
innerlichen Mutter-Halfe muf weit anders,als die
von einem Hautgen berrubret, traltiver werden,
Benn die duferliche Schaam oder Mutter-Nund
gefdyloffen , ift vor allen Dingen ju beobadpten,
ob Die Leffsen der Schaam jufammengervadyfen,
oder 0b ein Gang Diefelben verfchlofien. Lidenn
Diefes gefchehen , Fan nach der beriihymteften Chi-
rurgorum £ehre Di¢ Incifion purgenomimen wees
Den.

9t aber Die Hindernif in Dem MuttersHalfe,fo

fo mu§man e evfilich mobl-exploriren; obes haus

ticht odexfleifchicht ift. it e8 fleifchicht, fo wird es

ig Incifion am glistbeiten beben, fonderlich megﬁg
i
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Die gefamimleie IMonats-Nenigung es befdhroeret.
Goes fleifchicht iy muf die Incifion, regen des
blutens, weldhes allemabl mut emem im loulich-
ten Aein geweichten Sehwatmm gefaubert, offt
twicdeshoblet werden , big daf ¢s genug ift.
QBenn nady der Incifion Die gefammicic IMos
nats=ieinigung oder andere Unveinigkeiten forte
geben, wicd Der Nutter=Half mit laulichien Gers
{fen-LWafjer, denn mit Honig-ABaffer ausgefpiie
let.  Damit ¢s auch nicht mwieder jufammmen
wacbfen moge , jtecket man ein Peflarium qus
radice genuiana 0De¢v fpongia incerata & ex-
ficcata, mit anbaltenden, reinigenden ; und aiss
denn heilenden Dingen beftvichen hinein. Ylenn
nun die Deffnung nicht mebyr notbig, ift ein Peflari-
um ausABachs oder sufammen gedrehren Thchern
mit Oel oder anhaltender Salbe beftrichen, juges
brauchen,melches folang getragen wird, bif Die bes
liebte Lieite erbalten; die Seiten verhartet, nnd
gut gebeilet worden, Reucht man es ju bald
heraus 1o ift leichtlich cin Recidiv ju befiird)s
fen.

Scbliefl. it nody mit ywenigen 3u gedens
¢Een Der €ur Der Gewadhfe, welche Dicfe nattivs
liche Oerter jufuillen ; welche an fid) felbft fchroer
genug ift.  Erfilich gebrauchet man trocknende
Medicamenta, als flor. rofar. balauftior. Cort,
granator, Myrth Thur. ariftoloch. &c. alédenn
gelind beigende, als gebrannten Alaun , Mercu-
riom foblimatam , Ungvent. Agyptiacum.
QB0 abex die Gewdchfe 1o groff , Dap man fie

mit
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mit Fingern begreiffen Fan, vathet Wierius die
Abbindung, ywenn man fie von Tag 3u T ag mit
einem feidenen Faden bindet , damit ibuen die
MNabrung benomimen 1erde, und von fich felbfE
abfallen miifjen. :

Siervon Fan weiter nadgelefen werden,
Hippocr, 1ib. de Rerilib. text. 3. Galenus, Pli-
nius, Rod. a Caftro &c. Von der alljumweiten
Shaam foll unten gehandelt werden,

Das acbte Capitel.

Fon unterfhiedlichen §Pug,
wadfungen und Druffen der

Weiblichen Schaam.

%@u denen Leiblidhen Geburts-Gliedern fires
Oen fidy unterfthicdene-Arten Der Gervdchs

fe, als giildene 2Ader dexr Mutter, (davon in det
andern Abtheilung geredet werden foll,) IRars
%en und §eigroarsen; twelche alle durdy fehen und
ublen am beften unterfchieden werden Ednnen.
Rodéricus a Caftro de Morbis mulierum p,
313, madet detfelben vieveeley Arten; 1.) Acro-
cordones, meld)¢ gleidyfam an einen Saden hane
gen, und diefe find am. leichtejten 3u curiren,
Oenin fie Feme Turkel jurick laffen, 2.) Myr-
meciz, diefe jucken febr, §ind unten breit und os
ben {pisig, baben aber mwenig Blue , und find
10i¢ ¢ine &Bolﬁs:%abnc gvof. . 3,) Thymi; §ind
vaudy [inglicy wnd verurfathen roenig Schmers
D ' gen,
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Ben. 4.) Clavi, find bart, weiff und wund, fes
Yen faft wie ein Nagel-Kopff, dergleichen fich
auch an den dben difters ereignen,

Die Warten ingejanunt entjtehen von cir
net Dicfen und bdfen Feuchtigheit , und find
fhroche Hintweg ju bringen, vid. Mich. Op, .
220, finden fich gemeiniglich im Halfe oder Scbeis
De Der Gebabr-Nurrer, wofelbft fie als Fleine

ngeldhen gar ol gefeben , und weaen ibrer

dvte und Schmers gar leicht gegriffen werden
fonmen. Sie entfichen gemeiniglich von vieler
unreinen Bevmifchung und Fransdfichter Anfics
cfung , weldhe bdfe, fcharffe Materie veraltef,
Die Haut weg frift , und hernach foldye Fleifchs
Hlgelchen aufroirfjt, Sie Ednnen jwar audy
Durd) den langwicrigen Monat-Fluf, Auslaufy
fhddlicher Seuchrigbeiten , weiffen Fluf 2. veve
urfachet werden , aber diefes geficht feltencr,
yind auch leichter 3u curiren.

Nachdem nebff guterDize,purgivet u. gefchrvitet
yoorden, o bedienet man fid) trocfnender und jers
theilender Medicamenten,als diitrer Salben und

uter Feigen oder NRaute und braune Dojjen ju

fdhe gebrannt , und damit gerieben ; ingleidhen
Bafilien="Dlarter.  Das A3affer fo aus den ges
fchnittenen Beinftocen fleuft , mit Salg vers
mifcht.  Ntche weniger wird als ein fonderliches
Arcanum recommendiret , foenn man Die s
gen einer frifdy-gefchlachteten Riegen mit einer

Radel fticht , und mit dem davaus flieffendens

Humore Die IBatten fleifig fiveicher meblg'bt
ins
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binnen 6. Tagen carivet werden follen; wie As-
tius Lib. 16. c. 5, berichtes,  Andete loben gepiils
vevte Sadebaum-Dlatter; und davauf geffreuet,
Nach) Gebraudy diefer und dergleichen Ars
Genepen muf man eserde Dinge hervor fus
then  als den Safft von Efels-Kirdfen, Irem
Schaaflorbern , Bocfgalle und Salperer. Wenn
Diefe Stiicfe nichr beiffen wollen , fdyteitet man
3u ftavcfern 4 als dem Aqua fort,, 0 Blis 2,
butyro antimonii,doch iff suerinnern,daf man fols
e fharfie Sadien in Schmershafiren Gcbrunas
Den und Lavben  und wo man fich des Krebfes
beforget, nidyt braudyen darff. 2.) o mug
man die Dabep licgende Theile mit Medicamen-
ten defenditen , als Unguento de bolo, gdep
terra figillata mit Rofen-ABaffer oder Rofens
Chig vermiftht. [u Dem €nde werden diefe core
rofiva in gewifien Sehdchrelchen; als QWelfihen
g}u&@dyznlqn ud. g. gethan und appliciret,
3.) Ditffen folche febarffe Sachen nicht fange
Liegen bleiben , fondetn in geringer Dofi offt wics
Derhoblet werden.  Nadh diefen Fan man die
Schrunden und Larken mit abftergentibus,und
fo eine Inflammation darbey y mit vepellentibus
faubern, Wollen fie nadh diefen noch nicht bin
weg , wUf man das Abfnipfen mit Plerdes
Saaren; weun e8 fepn Fan, ja gar feine Sufiudye
um Breanen nehmen’ wodurd)y man offt grofie
bingc ausgevichtet hat,  Das Brenne ‘abee
gefchicht, enn man mit einen angejteckien NRofs
wmarien-CSitngel ; oder LWoblgemurh - Stengel,
D2 oheg
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odet mit einen watmen Eifen die Aarken oder
Sdyrunden des Sages etliche mabl bevibrer, bif
man fie gac hinroeg gebeitet hat , Doch muf Dee
gefunde Orth tund um mit einemeifernen Blechs
Tein oyl bevwabret oerden ) Damit er nicht vom
Brande angegriffen werde. Mich. Op. p. m. 220,

®ji¢ Conglomata oder hatte fleifchichre Ger
wdchslein tithren ebenfals von einer garftigen Uins
reinigleit her o Daber Diefelben audy niche leiche
curitet werden; bevor Die Haupt < Urfach und
KreancEheit gehoben. &ind fie noch jung roers
Den fie mit exficcantibus und adftringentibus
vertrieben , nemlich, flor. balauft. herb. verben,
heder. arhor. emul. campan. Tutia, cerufla, ly-
thargyr. endlidhy mifchet man aud) refolventia
Dacunter, jum Exempel, Thymian, Jfop, Ehas
millen, Petersfraut :c. Lenn fie aber veraltet
und bart worden, miffen fie erftlich mit gebiihs
genden Babungen und Brey-PHlajtern enweichet
toetden. 3. &,

Rz Giepiloest Cibifdh, Pappeln, Petevstraut,
jedes 2. tingen, Wullkraut, weif

Lilienrouriel, Stickoursel, Begs

fuf) Calaminthen Thee, jedes 1.

Uns.Chamillen Blithen, Steine

* Flee jedes anderthalblingen.feins
faamen , feen. grac, jedes 1. Ung.

Bobnen.Meel; deitehalb Unken,

M. F. Palv. jueinem Umfdlag.

Ober mit Ungv. qus Eperdottern , NRofene
el p Athee-Salbe.
Wenn




Augtwachfungen und Drdfen . 3

Q3enn diefe alfo jren odet drepmabl gebraudyt
worden, wiederhohlet man austrocEnende und jers
theilende Dinge , oder ftart Diefer, fidrcfere als
calcinirt und mit Lerpentin vermifchter Salpes
tev2c, Irem Wenedifthe Seiffe mit Ehig) oder
fhroarse Seiffe mit Sale, oder aqu. Mercuriali
fubl. Fernelii oder ungv. Platent nemlich alfo:

Rz. Mercurii vivi drachm. ij, petmifche ¢s mit
Serpentin 2. Ung. thue dargu

Mennjge 2. quentl,
Granfpan . balb quentl,
Nuf«Lel 2. Unken, M,

Oder nehmet Apofiel-Salbe oder dasg Eguptiv
fhe Sdlblein. ABenn endlich alles vhne Jruche
abgangen , {0 ift noch sur Se&tion ju fehreiten
Doch Ean ftatt Diefer Das Abbinden auch gelten.

Das neundte Capitel.

y (3 v

o Mutter - Defdronten/

NRigen und Auffpaltungen des
- Mutter-Halfes.

%Dn ber Scheide der Gebibr N Tutter Foms
men wir nun 3u deren inntvendigen, twolien
demnach Ddigjenigen Gefchroire befchreiben , ele
che DiefenEheil bifweilenzuplagen pflegen. Die
iutter wird fie genennet , weil fie fich in Cre
nehrung al8 eme IMNutter ettveifet ) und in der
ecfolgendenShivdngerung dieFrauens- Bilderiu . |
Muttern madt, Sie %bretaud) den Mabhnen
<) 3 Qer
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der Tafchre / roeil in ibr der Menfch feinen n-
fang nimmet , und fie den jungen Purfchen vor
allen andern Orthen an allerangenehmiten 3ufepn
phegets Diefer Ort nun der dem Weiblichen
Gefchlechte 3u Erieugung und Ausbildung der
%utbt angefchafien worden , it im  untenn
chymeer="Baudye oder in dem unterfien heile
Des Leibes , gleichfum in einem beinern Becken
gelegen, und wird duech Sufammengioffung dec
Sdaam, dem heiiigen Beine und dem Hiffts
Deine gebildet. Gedadhted Becken ift ben des
nen Weibs-Bildern grdffer, als bey denen Min-
nern, Daber jene auch breiteve und frdvcEere Avfchs
bacfen baben. ' Sie hat cine folche Fage beFoms
men » daf Die Frudst in iihr behdrig wadbfen
und audy von dar bequem ivieder heraus Eonne.
Sieift in die Mitte gefeset , und neiget fich avf
Ecine Seite) auffer nur wenn die Frau ein Kndbs
lein oder Imillinge’ trdget ) Denn alsdenn begics
bet fie fich mebr auf die redyte , oder fincke Seir
te » wicroob es eben nidht allegeit sufrifft, Sie
liegt 3twifthen Der Blafeund dem Mafidarn, als
stotfchen toeyen Kiffen, davon eines mit Unflatl
Das andeve aber mit Harn angefitllet ift, daber
toie ung ju erheben Feine Urfach finden.  Deven
fecnece Befchaffenbeit ift in Dem erflen Theile

Diefes T0ercfs ausfithrlichabgebandelt roorden,
Die Mutter wicd gleich andern Gliedern
Offters mit unterfchiedlichen Gefchrriven anges
griffen , Diefe, wenn fie nidht durch Den Augens
{dein evfannt werden, maden fie fich duvch den
giaus
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raufamen brennenden Schmerts Eund, twenn deve
? ¢lbeim Benfchlaff getroffen twitd,0dermenn man
etvas fehartfes in Die Gebalemutter fpriiget, odet
auch aus vorher gegangenen weiffen Fluf, vers
haltener Neinigung , nady dex Gedburt fcharffes
Cinfpriben, fauler Materie und Epter Fufung,
ublen Geruch, mit Blut vermengtes Waffer,
nachdem Das Gefchrotir grof odet Elein, fchmutig
odet unvein , oder nicht alfo gemwefen.  Mehrens
theils duffern fich folche Gefchriire im SHalfedee
Gyebdbrmutter, feltener aber mitten in dDer Muts
ter. Cenn das Gefchwii nabe am Grund der
Harn-Dlafen , fo ift brennend bavnen dabey,

leichvie utoeilen ein Stuhliwang , wenn das

intetff% LTheil Des Halfed angegriffen ; obfervi.
ret oird,

Die Kenngeidhen einer mit Chefchroiiren beo
haffteten Mutter find grofje Schmergen an dee
Ghaanm, Mit oder ohne dem rin gebet ente
toeDet ftetd oer ju getviffer Reit ein JtincEender
Coter-Fluf fort , mweldher den Harn beiffend
macht,” Der Kopff thut wehe, und fdhlagen
bifitoeilen gat Convulfiones darju. Wenncine
Inflammation vothanden , fo ftellet fich ein Fics
ber mit ein, und gebet gar wenig Eyter, aber
mit vielen Schmerken fore, dery wenn das Ges
fchrotie jeitig) fich veemebret , und die Schmers
gen fich mindern,  Viclmabl fchldget der Falfe
sBrand dargu, der Dody nie bif an die Schoam
ju fommen Pfleget. :

Die Utfacyen diefer Gefchwiive entfehen von

D4 allzu
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allyu {charfier Monatlichen Neinigung, oder Ge-
braudy ftharfjer Medicamenten als GSadebaum,
Coloquiathen und devgleichen , gevoalihdtigen
Benfcblaff , Vorfall dex Mutter , langrvictigen
Sufiug fchatfier Feucktigbeiteny voeiffen Saamen-
g, Sransofen , verepterten Entyiindung, vers
fauitcn Geburt und Mond-Kalb.  Sie fiud fel=
ten' ohne Gicfabr ; theils wegen Der fonderlichen
Struétur Dev Gebéhrmurter , theils wegen Des
Confenfus mit Dem gangen , theil8 ‘mweil alle
Excrementa Des ganben $eibes dabin abfiiefjen,
weldyedie Herlung verhindern; fchroerer aber {ind
Diejenigen 1n fundo uteri, al$ weldhe im Halfe
Der Gebabrmutter fich befinden.  Schmwerer toers
Dert fie auch bey Alten ; ald Sungen gebeilet.
Glirctlicher betlen audy diejenige, welche man fes
ben Ean, als weldhe verborgen licgen, Denn fenen
Fan man figlicher Medicamenta adhibiren, Die=
fen aber nichtalfo. Yenn {hroatker Cyter, voel-
cher hefftig ftincEet heraus gebet ; Dev jeiget cine
Corrofivitat und mifliche Cur an.

Die MuttersGefechoiive miuffen nicht nuk mit
bequemen Arkenepen 4 fondern audy durd) eine
qute Dizt curiret werden, fonften arbeifet Der
Chirurgus umfonft, *fauter, {charffaeriréter
und mit Stoiebeln jugerichtetes Speifen muf der
Patient fidyenthalten , fauren' Qein, alten Kdfe
meiden' s hergegen roeich dauend Fleifchy , Griss
und Milch«Speifen geniefen, Der Leib wird
evftlich mit Mercurial-Bilfen gereiniget ; Dennies
fe faubern das @ebliiee von den fauten falbigten

<hei-
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Therlen ynd befdrdern die Heilung desGefdhroiivs,
bicrauf *giebt man abjibrende Medicamenta,
weldhe die Vcharffen Theile abfiibren, worju die
GSdhoeif-treibende am dienlichfien, Der Pa-
tiente fan Sdyweifareibende Trdncle trincfen,
indem fie nicht allein den Sehweif befordern,
fondern auch durch den Usin die bofen fharffen
Jeudtigeiten abtreiben , und fauven, beiffende
temperiren,  Hierben iff fonderlid) dienlich, An-
timonium diaphoreticum . Philofophifd) prx-
parirtes Hirfchhotn , Sal volacile ton Ygtjtein.
Serner abribrendeEetrdncte vonOfterlucen, Nat s
tevvourgel , Meliffen . Bevfup , Sobannisfraut,
Gdaargarbe i, toorinnen man preparirte Cox
rallen vder KrebsAugen cingeben Ean , velche
Die beiffenden und frejfenden Salia temperiren.

[u einem ordinairen TrancE Fan folgendes
gebraudyt merden. {

Re. Diptam, Meliffe, Mertern, Peyfuf , O«
dermennig, Seordien, Schmalbenrourhkel,
Polen, die Spien von SohannisEraute
Wallmourhel, T ormentille, jedes 1. Hands
voll; Fenchel-Saamen 1. Unkge,

Ales Elein jerfchnitien und wobl unter ein ans
Der gemifcht , bierauf nebmet von Diefer Mixtur
eine gute Hand voll , drey oder vier Pfund ge-
mein Waffer Dartiber gegoffen , in einen wobliu.
gedeckren Glafe biff aufein quer Daumen einfo-
chen laffen und in einem guten Keller aufbebalten,
forsu nod Der Dvitte oder vierdte Theil Wein
genommen oerden Fan,  Den Lein nimmet

Dy man
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man estegen dargu, Damit es die Paticnten des
fto lieher und bauffiger trincEen. ¢

Oder man madht audy Holg-Trancfe mit
radice Chinz und Saflaparill, damit Die Scharfs
fe und Venerifthe Virulentia geddmpfiet wepde.

. &
. R, Chinz TBurkel; 6, Drachmas,
Ddermenniges
Diebenell,
Borraugen,
Gauertice
Wegtritt .
QRegbreuten; jedes 1, halbe Hand voll.
Kleine Rofinen, 1. Unke,
Nothen Santel; 2. Drachmas.
Coriander-Saamen, anderthalb quentl,
Fochet ¢ mit Hiner-Brihe, und laffet es Den Pa.
tienten frincfen,

Hicher gehdret audy Terpenthin, Balfamus
Peruvianus, Capaiba, f{ulphuris, Lap. sz, Co-
rall, Terra figillata, Emulll fem. 4. frig. maj.
Sngleichen Mildy mit MofensRJucker, wenn Ddie
Schwindfucht drduet. €3 dienen aud) Purgan-
tia, al$ Rhabarbara, ¥ dulcis. &c.  &ind bie
Srangofen vorhanden, fo exfordern fie eine fun-
damental-Cur. Die &Schiveifs treibende Mittel
fchaffen fondetlichen Nusen, und mag die Urfady
fepn toie fie wolle, als ET. Lignor. Mixt. fimpl.
Spirit, C, C. Eboris, antim. diaphoret. Cinnab,
antimon, flor. Sulph. Corn, Cerv. uft. Lap,

=5, &¢,
Deufs
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Acufferlich Ean man alfo vecfabren, ifi das
ulcus gering, {o find fdhon adftringentia genug,
alé decott, fymphifti, flor. rofar, balanft, mel
rofarum, Syrup de rofis ficcis.  3ff es abet
fchmugigt und enteridyt, fo Dienen detergentia,
a1 fuccus apis. agrimonia, Taufend Gidens
Kvaut, Alaun, Morchen, e. g

B, - Obdermennige,

Andotn,

ABermuth, jedes 1. Hand voll,

Biol-2Bursel;, drey Drachm.
Kochet ¢8 in Molcken ; Nachdem die Prithe
abgefethet, thut man Syrupum de rofis ficcis
vaviw fo viel jur LieblichTeit genug ift.

Wenn man Stdecte ubdthig hat, Fan man
in Dicfem decofto ungvent, apoftol, und zgy-
ptiac. jerlaffens Fan man jum Gefchnotir Fomes
men, [0 beffreiche man ¢8 mit Mercurial- YBafs
fev. Siglich Fan bier auch dDas Ungvenrum
mundificativam qus Weyrauch, Myrehen, Aloe
und Lerpenthin gebraudyet werden. I, Spiritus
vini, Eff. Myrrh. Balfam Peruv. Sulphuns, &,

it aber Das Gefchwir um ficd freffend und
fcharfy mifchet man mit Den vorigen fchatffer ane
baltende oder brauchet fie fratt dex vovigen , 3.
€. man fpriige Succ. burf Paftor oder Planta-
ginis mit Mildh binein, oder:

R, Rad, Cyper,
Confolid. maj, aa, Drachm, vj.
Herb, agrimon.
Plantag,

W fola-_
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folani aa, Mj,
Flor. balauft.' Mf.
Nuc. Cupreff.
Gallar. aa, Drachm. ij.
alumin, Drachm, iij,
coqu. in \/ ferrarior.

Mufitanus gedencft einer SHuren, ben wels
cher Der Koth bald durchy die Mutter, bald durch
Den Mafidarm weggegangen.  Man hat ihy viel
einfpriten lafien, dergejtalt,daf fie bierdurch frifch
und.gejund worden.

QBenn die Gefdhrodr nady MoglichEeit ger
reiniget, weldyes aus dem voerfjen Enter, deffen
Getuch, guter Confiftenz und teniger Menge
afaunt witd, gebet man ju trocknenden und
Steifch, madhenden Dingen; welche ju den voris
gen gethan werden , als Aloe, Sarcocoll. Sacch,
Sarurni. et man leget auf Cerufl. Tutia,
Lithargyr. Ungv. diampomphol. de Cerufla,
oder Den Safft von Wdegebreit Bldttern einges
floffet und eingefpriiget. enn Ddiefe alle noch
nicht nach Lunfdy operiren , muf man durch
NRaudhern ¢8 austrocknen, als durch Lepraud),
Maftir; Ladanum, Myrrhen , Gummi Junipe-
ri und Terpenthin,

ABenn der Schmers gar yu unleidlich, braus
chet man detergentia temperatiora, al8 imper-
tiones von laulichten LBajfer, Molcken, Sem,
Cydon. Suec, hyofigam.

&3 nird auch Die NTutterr» Scheide/ der
utterMNund mit einigen tnglichen Gefdhrodis

ten
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ren inficiret , welche Schrunden und Rigen
machen/ als wenn ¢inem ju ilinters-Reit Die
Hande auffpringen ; oder Die Lefizen , melche
Rhbagades genennet toerden, fie Fonnen gar leicht
gefehen und gegriffen werden. Sie rubren hee
von denen fauten, faltiaten Theilgen, toelche Die
Raferlein der Fleinen Hiantgen aufgeldfet, es md-
gen nun Diefelbe ihren Utfprung entroedet von det
Monatlichen Blume, oder dem wociffen Fluffe,
oder Denent Lochiis, oder von Den mit den Jrans
sofen angeftecEten Mannlichen Saamen bhaben;
oder ¢5 ereignen fich audy die Gefthiwvdre alss
dann, wenn Ddie Blut-Gefdffe beifjend Blut von
fich gebeny weldhes fich in Die Runskeln feget, dars
innen verfaulet und ju Enter witd.  Oder fie
entftehen; oenn Das Blut, oder fonjt ¢in anderer
Gafft in denen Behdltniffen verftopfer vorden,
Da er gerinner; fauer 1oird, Die Gefiffe aufreiffet,
und nad dem fich erdffnenden Liege lencket, und
nach den Darunter liegenden Theilen flieflet, als
oo er derfaulet, su Eoter, und leslich einem Ge-
fchodr wird.  Unter Ddie dufferlichen Urfachen
achorenfhmelyre Geburten,oder wenn dem NRobrs
genund Gdngen an Diefen Theilgen durd) eine uns
vorfihtige Hebamme Gerwalt gefchehen, welden
voir nody bepgeblen den gesroungenen Bepfchlaf,
odet unbedachtfam gebrauchte frefjende Medi-
camenta.

MWag die inmwendigen Schrunden anlanget,
fo entfpringen folche von Den in Die Mutters

Scyeide tretenden fauven, faltigten ‘ébw‘lcbemgc
nag e
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nachmablen in denen Falten hin und wieder Fleis
ne EotersDenlchen evwecken.  Unter die duffere
lichen Uefachen (tehet ju referiren ein genbtligs
tec Bevfchlaff s wenn die Mannlidhe Ruthe gar
judict oder eine Muthroillige Hand die Sechaam
fratcE gevichen hat,

An ubrigen find fie febr befdymertich , roeif
fie im Bey|dblaff Schmersen vecurfachen , Vaf
Oi¢ WeibesPetrfonen dey Liecbe Safigheit nicht
recht genieffen Ednnen.  AWenn foldhe frifch, find
fie leict ju curiven, fals aber Dicke Gefchimiire
catraus worden , [0 fallen fie weit {hroeres bey
et Cut. .

Dey dev Heilung muf eine gute Dizt beobs
adbtet werden ,  obgleidh folche felbjt nicht beilet,
fo fdhadet Doch die UnmafigFeit gar viel , und
tan Das Ubel vergeoffern. Vo fauren Friich»
ten und fauren Lein foll man fich drger als oy
Gifft biten. Die fauren , falbigten Theilgen
mu man vereingern und forttreiben durchy pur-
gantia , durch Extraltum Catholicum, und
Mercurium dulcem, SHolg-und Bund-Trdns
cte wie aud) aus Mercario dulci und Lerpens
thin gemadhie Pillen find fehr gut, Die dufe
ferliche Cue gebyet auf Die Reinigung der Sefchrote
ve, wenn Euter darinnen , {0 Dienet Das Deco-
Etum von Ensian-TBurkel, tunden Ofterluceny
Lermuth- Bl ittern , den Spiten von Sevens
baume und Jobannidfraute. Oder man fandurch
eine Sprife Aquam ex infufione lapidis medi-
camentofi cinfprien , wid fich Vejen bif yuv
ganglichen Heilung bediencn, QWenn
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LBenn durdh gestoungenen Venfehlaff, oder
durd) eine unvorfichtige Hebamme in {thioerer
Geburtl ettoas erriffen, und dadurch dem Mut«
tev-Nalle Gefchrolive ugesogen worden, fo thut
D8 Decotum von IWallrwursel, denen oberften
Gpiten von Sohannistraute, Scordien, Sanie
cfel ) Tovmentillourel, Ofterlucen , mit etroas
Myrehen, Dev Mutter, wenn es eingefpribet witd,
gute Dienfie.

Summa dfe Cur der Mutter-SeheidensBes
fehtotie differiret wenig von der Frantofen-Cuy,
und muf faft cben mwie die Gonorrheea virulenta
ben Denen Mannern crallivet werden. e. g.

Nehmet pulverifirte Rhabarbar. gran. xij.
S%es beftenTerventhin.Oels2,Scrup,
Mercurlii ;iuicis. gran, xiv. M., §, Pi-

uiz,

Wenn fie von abgendthigten Beyfcblaff)
Dicke der Manntichen Ruthe oder fhmweren Gies
burth entifanden , muf mann dem Patienten ein
NutterClyftier brauchen , vom Deco&to aus
Bevfufy Pappeln, Ojterlucen; Rofen, Wegrich
'gwﬁcn Wallwurss und Armenifdhen Bolo vexs
ertigef,
Jn Die Schaam Fan man auch ein Mutters
Sdpfigen aus HivssUnfchlitt, Blevsucker, in Ses
Jamen-Lel oder EnerdottersOel eingeduncfet,vece
fevtiget fecten. Solches witd aifo jugerichret:
SRan nehme ein Stick. Seiden-Rcug von eben
Der Ldngeals tvie die Schrunden geben, fiopffe
folches mit beborigen ingredientien qug, Dﬂn:at
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¢s tvie Det mittlere Finger dicke werde ) bindees
an einen Jaden , und tuncfe es in vorgenannten
Gafjt, ftecke ¢8 nachmadls in Den Half dex
Mutter; alroo e bep Ve drey Stunden verblei-
ben fan, siche ¢8 fo Dann wieder beraus, tuncte ¢s
pon neuen ¢in, und frecke es roieder hinein,
QBo bvie Mutter:Setchvure lange gewdbret

fo Ednnen fie leichtlich in eine Siffel degeneriten
bierbey mup der Leib fieifig purgivet , und mit
Cinfprien angehalten werder, vid. Johannesde
Vigo.

¢ Bon Rrebs/ beiffen und Ealten Brande
der YMutter [ bievvon fonnen vieler berubmeer
Pra&ticorum Dudher gelefen werden, als Caflr,
de morb. mul, p.333. Wierius, Heerius in Obf]
Mich. p. 233. und andere mebr. '

Das 3ebende Capitel,

QVon  Enczimdung dev

®ebahrmutter.

Ajt alle Glieder Des Menfdhlichen Leibes, fo

» wobl mnetlicdhe al8-Guijerliche find Denen
Cntiindungen untermoffen, alfo wdre ¢ etras
vaves , voenn der Uterus Davon befrenet feyn fols
te. LWeilnun diefes wider die Erfahrung, mafs
fen man unterfchiedlicdye Siftorien aus der Ex-
perienf bat, Daf der Uterus bald gans, bald
vefjen fandus , bald Defjen Cervix inflammiret
betunden worden, Die Kenngeichen Diefer Q‘ral;icff:
411
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beit find Diefe , 8 findet fich am Unterleibe eine
Shoulit und Ausdehynung, fondetlich der Aeibs
lichen ©chaamy denn wenn man diefes mit emnen
Jinger exploritety wird dec Schimert wert hefftie
gev und brennendev; aud) befuidet man eine SHdree
dabey 5 Der Sehlund der Gebaiye- Muttee ifE b ets
nataelich roth. Die Adern find aufaefchivollent,
Gleich nach der Inflammation findet fid) ein fiets
ges und hibiges ieber , es 1wdre denn dieEntyiina
dungfebr gering.  Die Monaliche Ieit verftopfe
fet fich, Die Brufte entinden und fehmerten, bald
witd dec Harn vev{chloffen ) bald der Leib verhre
tet  Die LWeichen und Der Nabel debhen ficy duf;
feuren und fhmerken; ja der Sehiners fteiget bif
su Den Ribben, RicEgrad und Schliffelbeine und
yoegenDricfung deés Smetafells ij fajt eine Suffos
cation dabeo,aud) finden fich jurveiten inAniebing
es Siebers, DutftHike der Sungen, Hatpervely,
Deliria_und Dergleichen. vid. Huppocr. Lib, If,
de morb. Mulierum. E8iff ¢iie gérabrl. Reancts
beit, und Ean leicye det heiffe Brand davaus etfols
gen, vornehmlich wenn der Grund des uteri ine
flammiretift. vid. Hippoct. Aphor. 40. Seét. 5.
Oleidhivie inallen @lzt;ﬁnbungen D¢ Stocfun
Ded (ebliits in Denen poris, und deffen Juttict fin
su Denen Adern die Urfache iff, alfoift auch diefes
bep Diefet Inflammation i finden, ehen mie bep Des
nen ju gefchehen pfieget, weldyen von verftopfires
TMonats-Aeinigung oder verhaltenen Lochiis,Fals
tev Lufft Das Geblut frocfet.  Jngleichen ift dee
bavte unDgemalt[qmc%ev%lammnn o ﬂﬂsl: ofefc
Dics
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wiedethoblet toitd ¢ine Urfache Darju, it havte

und {chroere Geburt,rovon der Uterus [dharff ane

gg}iﬁen, und vermoundet witd vid. Foreft Lib.28.
. 41

Snzwifchen thut man befjer, wenn man die In-
flammation jertheilet, als Daf man fie ju einem
Gyefchrodr [dffes, roierooll audh einige durc dieSup-
puration genefen, toenn nicht allein Das Gefchmwis
inneclich aufbricht ,  fondern audh durch Die
Shaam-Seiten gebyet , wie foldyes Benediftus
Lib. 27. de curand morb. cap. 1. besenget. Nichts
Defio roeniger gebet jie inunflatige langwierigeGes
fhmwire, welche leicht Sdyroind-und Lafferfucht
nach fich siehen,und voenn fich Der AbftefTus in Den
unteen Leib feket,fo ifi die Gefabr defto grofjer,und
Ldffet fich niche leicht abfiithren.  Lelich fo pfeget
DieferSufall auch leicht ineinen Scirrhum odet pers
barteteGefchmulft ju degeneriren,tocldyer Daraus
¢rfannt wird wenn Der GScdhymers und Jike ywar
nachléffet, Die Gefchroulft aber und Schwachheit
Der Fufje bleibet.

Die Eur wird alfobald mitAderlaffen angefane.
genauf demrim inVenaBafilica juxta Ftium dag
Geblire ju vevtheilen s den andern Tag Fan man
¢in €lyfticr bepbringen, fonderlich wenn die Patis
enten hartleibig find. ex Decoét. aus Pappeln,
Biolen-Kraut, Althed, Ehamillen,Stein-Kice mit
Casfien ol. Violar. flor. Verbafci untermifchet;
€in gar gelind Purgans, aus Manna, Tamarind,
Syrupo rof. folutiv.Fan aud) nicht fchaden. Aeufe
mnaﬁ’ dienenimnfangeRepellentia( Dpferne Eeie

ne




det Gebdhtenuttet. o

ne Obftruttio Menfiam, edet Liochia retenta, fi-
ve hxmorrhoides Uteri Die KrancEheit verurfas
dyefy ) angervendet etdeén, aus Rojen-Bldttern)
Granatdpffel=BDlithen; Portulac, Frauen Haary
Sumach , Haufrourtel i Ehig odet ftharfien
QWein gefoct s ol. rofar myrtillor. endlich muf
was von gectheilenden Hievsu gethan werden, als
Chamillen-Blumen, geibe Violen; Sadebaumy
ja man braudyet die legten vor Dieetfien ju preca-
viven, Daf es fein Scirchus twerde 1 3t aber ¢ine
CBetftopffung Oer naririichent Reinigungen ) fo
muf man ficy obersehiter Medicamenten enthalz
tett) und allein temperantiaund anodyriagebrays
e, alg Pappeln, Althee , Stein-Kice, Polen,
Bepfuf, Dill; Rofen-Blatter; Holunder-Bliis
tent; in Wein, Wafjer oder Mildh gekocher Ein
Umfchlag aug Semmel-Grumen in Mildy geFos
chet ift qud) gut, und folang¢ Dex morbus in aug-
mento und Stata it Ean an datmic rovrfabren.
Endlich wetdeh érroeichende und jereheilende Dine
ge al8 fem.fen. grzc. lini &c. gebrauchef.

lle bifher angefiibrie Medicamenta hyerden
in G ¢ftalt eines fotus ober Cataplafmatis auf dent
shit Haat bebléidetén Ort Der Schaam geleaet)
1oelcher auth mit Ol Reiri, Madomi P Fan gefuls
Bet wetden. A0enn Dér Schimerss m ¢irvas nads
gelafjeni fo haben refolvirende Dlafier als Cerat,
Santal. de Meliloto,Diachoft. fimplex de Ahmo-
niaco & ftatt; Diutter-Iapifaen aus Gdnfe- Fetts
Hirfeh-Maret; Dillen-Oel, hamillenael u.d.gs
find auch veviveflich. p

2 Nun
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tun wollen it einige Formulen hieher fegen.
R, {/ Nymphez, femperviv, laftucz, ana
Unc, lj.d i
Syrup. de Nymph, Unc, ;.
Tinﬁl’r). rof, ol ;
Violar, ana Drachm. j. M, S. fondets
licher KubleTranct,
R, Tinltur, rofar.
Violar, ana Drachm, jf.
Spir. @li 2. Scrup. 1. 8, Tintturing Bier,
Rz, Srifch gemolcEene Kibmilch 3. Unsen,
NRofen-LBaffer; 2. Unben,
9Beis €y, 1. Unten,
Gaffran; 1. Owentl, M. S, Cinfpriés
Waffer.
Rz, Herb. lattuc.
Nymph, umbilic. £,ana Mj.
Flor, Nymph. P. iij.
RKochet ¢4 in fattfamer Mild), feitiet e ab, SMild)
sum Ginforigen.
R, Herb, femperviv,
portulac,
Umbilic. Vener.
Flor. Chamomill. ana Mj.
Kodhe diefe Sticke in herben Weine, bif fic vedhe
toeich werden, zerquetiche Diefelben und thue

darju
Gerften-Meel jwey Unken,
sBlepJucker, 1, Drachm, f, Cataplafina,

linvesndet Umfchlag.
Ober;




der Gebdhrmutter, 69

Oder:

R, Brodgtumen, 3. Unsen,
Gerften-Meel, 2, Ungen,
gevuloerte Cibifdhrourtel, 1, Unée,

Rofen-Blatter,

Gtein-Klee, _ ,

Chamillen-Blumen, jedes ¢ine
balbe Unge,

: Lein-Saamen, 6. Quentl.

Kodye ¢8 in Kuh>Milch, thue darju

Campber, 1. Scrupel,
madye davaus einen timfdhlag, wo die Schmergen
febr hefitig find.

R, Cerat. Sanral. q. f.

Malax, cum oleo rofar, & hyoftyami, ftifdy
folches auf ein fAmifdh Lcder; ob Den Sindone ru-

ro in formd ufitata Empl, uterini, S, duffettich
nutter-Phlafter,

Dtebft Diefen miffen jedereit Diaphoretica
temperatiora Dabey gebraucht mwerdens al8 An-
timon. Diaphoret. fimplex & ale. Anti heét.
Poter. ocul. =5. flor, Sulph, rafur, Lign, San&t.
Camph. Myrrh,

De Eryfipelate uteri vid, Rod. a Caftro de
morb. mul, p. 291. feqq.

€2 Das
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Das ellffte Capitel.

Bon Sritidung der Stucter/

Doer:
Der Mutter-Befchiverung tiber

baupt.

An ¢ine Kranclheit unter allen gefunden mwers
> Deny welche fo verwivver wegen ihrer mans
nigfaltigen Rufdle iff , als cben diefe, fie iff
nich(s anoers als ein Degriff vielet ; 16 unjeblie
ger Kranctheiten , doch fo, DaB fie nicht bey als
ten Perfonen gleid) fallen. Hippocrates meldet,
Daf die®ebabrmutter cine Urbheberin 600, Krancks
Beiren e » welche tic jmwar in Diefem Capitel
niche alle erjeblen Eonnen, mir wollen bierinnen
dem Galeno nadhyfolgen, welcher Lib. VI deloc,
affe& c 5. faget: Esley die Wiutter-Defchwes
yung 3war Hur ein Tlabme / faffe aber mans
cherley und uns&blige Sufille in fich, Dey
Denen MannesPerfonen beift ¢ eime Vers
gopfﬂmg des Eleimenr Gedders / bey den
IBetbes="Perfonen aber Verffopffung der Yuer
ger  IQird audh aenannt YYJutcerExfticune)
W inteer,Webhe/ 2Aufffeigen/ Auster Rranchy
beit-Hefchroerimg / ucterécﬁ‘icbczré und
yoie ¢s fouft berittult werden mag.  Daf aber
eine allgemeine Sage ift , Die Mutter feiget auf,
folches ift ofne Grund, mafien die Gebalyvs

mutfer -
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mutter mit vier ftarcken Bdandern angebefftet ift;
2ab folche voobl in ibrem Orthe fisen bleiben
muB. Auch fagen viele eiber, Oie Mutter
ftefaet und bif in dDen Half.

Nun ift gemwif; daf die Gebdhrmutter bey
unterfchiedenen fo wohl Berehligten alg Unvereh»
ligten,vielen befchwerlichen Sufidnden unterroorfs
fen ift, abfonderlich aber Digjenige, welche Am-
bra , Ribeth ( von telchen unten in diefern Caw
pitel gehandelt werden foll , D Biefam ; Febmin,
Kofen oder Deraleichen wobltiechende Sadyen
empfinden fiealsbald in Mutter-Gichres, Mute
ter Grimmen oder Mutter-Sticken fallen, jedody
auf fo ungleidye Aet) Dag man offt nicyt 2. L3ers
bes: Bilder autrifft ; welche von folchen TMutters
Kranctheiten auf einerlep Leife befallen werden.
enn cinige brechen fich , andexe fallen in Ohne
machten, andere haben Convulfiones, cinige
Flagen dbet befftiges Daudy»Grimmen , 8 jiche
ibnen Den Nabel gans binein, andere Flagen niber
Furten Athem, Haupt-Schmertien und Devgleis
chen , emige aber fallen gav Ubern Hauffen, lies
gen al8 wenn fie todt wdren , und bleiben alfd
eine geraume Reit liegen.  Ein Theil Elagenuber
Serstlopffen , fonderlich ber Die Bruft. So
Fommt ¢8 auch einigen in den Halg » als obibs
nien ein Ball odet Pflock it Halfe ftecke, und Devs
gleichen mebhr. ;

@3ift ein febe bavter Sufall , Dev viele andere
unter fich begreiffet , Dalber ¢t nicht nurden Par
tientinnen, ondern aud)denen Medicis felber,

€ 4 i¢
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tie qud) Denen umpichenden eine Furcht einjae
get.  Diefe KrancEheit bat eine groffe Vertwands
iff mit Denen frarcEen Obnmadyien, der Sehlafe
fucht ) Dem Schlage und det fallenden &uchf,pon
Denen allen fie aber folgender geffalt unterfchies |
Den werden mus,

Bon ftarcfen Ohnmadsten differivet fie toes
gen Des ‘Pulfes, Denn in Diefen boret er gant aufy
bep Der Murter-Pefchmwerung hingegen bleibet ct,
ob et gleich gar fehmady it Bey Obnmachien
findet fich ¢in EalterSchroetf und gelbe Farbe, bew
oer MuttersDefchmwerung bleibet die Sarbe und
Oer Krancfe moird entyoeder votly odet blag , iff
guch fein Schroeif vorhanden. x

Bon dev Schlafjudyr (Catalepfi, ) ijt fie
unterfehieden , dag Die fo foldye triffe, Falt bleis
ben's Die Augen offen bebalten, und weder hos
ren uoch feben, weldhes bey der Mutter-Befhrve
rung uicht aniugrefien. Bon dex fallenden Sucht
aber wegen Der Convulfionen, von der Die Mut»
terz Befeheruug eigentlidy niches yeif, obaleich
Dann und wann ¢ine convolfivijdye Betvegung
borhanden,  Zudem , weil Die, fo mit der Mut-
tec-Befchmwerung bebaffeet feon , wann man fie
ruijet: offtmabls bdren, ornemlich wenn man fie
fticht, odes Haare von der Schaam tauffet, oder
Daran Frdppelt , da fie Denn eine EmpfindlichEeit
fpabren faffen, seiaen auch , renn man ihnen Dje
Dand an den Half leget, an, daf fic Suffoca-
tiones [eiden; ob fie gleich nicht reden Ednnen er-
nner jich auch alles, wenn der Sufal ff_ngmtg

jeDo
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jedoch Haben fie ein Gyefcht vor Dem Munde, wie
Die, fo Die fallende Sudht plaget.  Ju Diefer bhds
vet weder Der Krancte nody evinnert fich Deffens
fo ibm gefchehen, und tritt ihm dexr Sdhaum voy
Den Mund.  Endlich ift diefe KrancEheit und der
&dhlag darinnen unterfchicden  voeil in jener Fein
GSehnarchen und Rocdeln vorhanden, oder Die
&inn fich ganslich verliehren. Fudem iff inDer
MuttersBefchwerung der Schaum ein Reidyen
Oer &efundbeit ; in Dem andern hingegen ¢in Reis
chen Des Todes. WVon dem Schlaffichtigen
Fieber gebet fie queh bierinnen ab , indem Die
pon Der Mutter geplagten roeiter Feine Pefchwes
rung haben.

_ Cndlidy differivet fie von dem befommenen
®iffte, wasdie Sdymersen, gelbe Javbe, Erbres
hen, braun und blau werden dex Nagel anlane
get , Das fich allbier nicht findet,

Diefer Affect wird mebrentbeild mit einem
fchroeren Athem hoblen begleitet, die Keble roird
cngeund fihemnet ed als ob Speife dDarinnen hane
gen bliebes oDer Diefelbe gleichfam durdh einen cins
geftoffenen *BfiocE verftopffet wiitde.  Hieriiber
finDen fith Kirren und Sebluckien im Leibe, bife
weilen iff nodh ein Ecfel Daben, Herkmwely, Debe
nen DerGlieder find fiete Gefdbrden. YBann dey
Paroxyfmus Edmmt, witd der Pulf gevinge, bife
meilen vetliehret ex fich gdnglidy, dann und wann
bleibet er eine Biertel Stunde , oder ¢ine ganke
Stunde auffen, bey cinigen aueh roobl den gans
gen Tag ¢ dergeftalt D&B dergleichen arme Pa-

§ tien«
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tienten fiir Tod 0a liegen.  Die Keble woied audy
Dermafjen sufammen gezogen; daf fie fcheinen ers
fticfet 3u fepn, worauf fie ecblaffen , Falt werden
und den Peeftand dann und mwann gant, bifs
weilen jum Theil verliehren, vielmahls rird in
detn Schmeer-Baude etwad als eine Kugel wats
genommen, diebif an das Jrergfell binauffreis
get, Die A0eiber fagen : Die Mutter fey aus b=
rem £ager gefticaen,

Dieher Fommen noch Obhnmadhien, Crftars
rung Oes £eibes , fallende Sucht , Ausbleiben
Der Monatlidhen Jeit , in den Eleinen Gedder,
fonderlich auf der lincfen Seiteny, voird cin Klopfs
fen verfpulycet, Die Patienten Flagen uber Cng»
brujtigeit , Hertiens-Angft und Bangigleit, 3
fev thnen nicht anders,ob wolte ¢s ihnen das Hers
Be abdrucken , it ¢8 fen ihnen nicht anders , als
mwenn es das Lerbe mit jwey Fduffen jufammen
Deiicte, odet toenn e unter eine Prefje lege. Die
Patienten flagen fibee Durit ) Haupt- Magens
und GliedersABehe. Endlich Fomme Die Patien-
tin nady und nach sufich felbfien, derPulf und
Die Brujt fanaet an fich wieder ju bemwegen. Alle
bifiber eryehiten Jufddefind Ddie {chiwerjten, Denn
fich Diefe nicht bey allen befinden.

Die Alten haben diefer Kranctheit Urfadh
in der Gebdbrmutter gefucht , deren Gefdfen,
Eoernund Teompeten , DAk nemlich Deven vers
Dotbene Humores, ( fonderlid) die DMonatdReie
nigung und Saamen ) die Gebdbrmutcer ausdelys
nen und guderdwo , uad von-ihren matﬂc!g)eg

1
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Drtly bringen, dabero Des Unterleibed Vifcera
tergtell und fungen gedriicfet und oberiebite
ufdlle vexuvfachet werden.  Einige aber meinen

ndber ufommen , und balten jwar den Uterum

vor die Ovell und Uefprung diefer KrancEheit, a-

ber nicht Den Uterum felbjt, fondern deflen auf>

fteigende FBinde und Vapores odet Diinfte. Daf

Dieje Mepnung allzu accurat nidt fey , lehretdie

Anatomia, Denn 1.) iff Die Gebilyrmutter febe

Elein, Daber auch thre Bewegung Taum gemers

¢fet wird , und in der Refpiration foldye Tuarbas

nicht madbenfan.  2.) E fie vermittelft ibhren

Handeen fo feft an Das heilige Bein angebunden,

DaB fie nicht teicdht von threm &i6 in die Hibe

gebradht werden an.  Dabheto auch ¢in Vorfall

wie ev i gemein genennet witd , andeys nichis
ift; al8 eine Relaxatio membranz vaginz in-’
teriaris , dabero qud) Diefer Morbus dureh dufa
ferlich gebraudyte adftringentia gliicElid)y corivet
yitd. vid. Barbell, Prax, Cap. X.L 4.de Proci-
dentia utert, Meckren. in Obf. Chirurg. 3.) §eba
fet ¢8 ibram Aufheber, dag fie felbfE fich nidht
aufheben fan, vid Sylvius, Hichmorus de Paff,
hyfter. Willifius Tratt. de affett. hypochonds,

& hyfter. 4.) Die Mannes-Perfonen cben Deew

aleidhen3upalle cefabren » weldye doch Eeinen Us

terum haben , und dennody in Paroxyfmo von
ftarcfen 8eib binden einige Linderung foubren, wie

Die Beiber thun , und diefe Mannes-Perfonen

find alfieeit hypochondriact. §1) it aflernabl in

ver O¢finung ever , toelche an iefer Srangfa&eit
aefiots
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geftotben , Der Uterus feft und unbewegt an feis
nen Naturlichen Ovtly befunden rorden, Iag
(1.) denn Saamen betuifit , fo ift felber nicht als
leseit perdorben befunden worden, mie folches
Di¢ Experience Dem Willifio de morb. convalf
e, X. gelehret.  Doch weldhe (2.) am weiffen Fies
bev geFranciet ) allejeir von Diefem Afelt anges
griffen worden. Und (3.)wenn der perdorbene
Saamen in Schuld wdre, wdre diefes cine con-
tinuirliche und nimmer nadlaffende KrancEheit.
Bielweniger finden die Vapores ind Diinfie ftate,
denn sum dffiern diefe Kranctleit Edmme, dadoch
ie Monatliche Reinigung ihren richtigen Gang
bat. 2.)Leben von Ddiglern Ubel die langfamer
thre Deit befommende Sungfranen , als Die or»
ventlichen jum Q’rempe?sfm 20. Jabe.  Andere
Autores haben wicder andere Mepnung , weles
che alle hiev bey jubringen einen ganken Traltat
auswadben wiitden. Jn Summa in diefer Krancks
heit heift ¢8 vedht,quot capira, tot fenfus, ein jeder
Medicus bat faft feine eigene Mepnung, Mich
Dincfer man voerde nidht irven , wenn man faget
Dafi e8 eine 2Art Des uckenden Krampfes fep,
( affe&tus fpalfmodicus convulfivus ) foivohl det
heile, als des Unterleibes und der Bruft. Sols
thes confirmivet 1.) die fehwere Noth und - Cone
vulfiones weldye in und nady der MuttersPes
fhroerung Fommen , 2.) reiffend bin und rojeder
fauffende Sdymergen Des Unterleibes. ~Kirslich
¢8 (cheinet Diefe Krancfheit cine Art Dex Keampfe
figten Colic 34 fevn, foeldhe foroohl das @ebirlg
a
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als di¢ jur Refpiration gehdrige Organa angreifs
fet: Die Urfachen foldyes Krampfies jind juwels
len feby Elar , alé Povn, wovon Primerofius
fpricht = Daf von Jotn und Frauvigleit vielfdls
tig fey Die TNutter errvecket worden wie denn fols
e Gemuths-Berwegungen allein vermbdgend ges
nug feyn 4 obne ¢inige Predifpofition Die Mut2
tevbefdymser juervegen faget Foreftus Lib. XXIIX,
obf. 28, it, flarcfer Geruch ; als Vitam, Sibetly
NRofen, Violen , da bingegen frinclende @ac’gen
Diefe KrancEheit heben, als Biebergeil; Teusfelss
Dreck 4 gebrannte RebbiinersFedern, die Flofe
federn von Schollen oder Halbfifchen ; gebrannt
SHorn 2. Da aber Diefes nicht allgemein 2y, leh2
ret Die Erfabrung, denn man bat Frauen ges
funden; welthe nicht allein. woblriechende Dins
ge getne veviragen 4 fondetn auch durch felbige
von Der JutterPlag beftevet roorden, hergegen
aber von Caftoreo und ftincfenden Dingen in
einen Paroxyfmum hyftericum perfallen/ vid,
Horft lib, V. obf; 26. Bartholm, Cent. llI." Hi-
flor. 28, §im, Pauli Quadripart. Botanic. p. 199,
Sieber gehdren auch lercht adbrende Speiff und
Lrand ) als flife Sadyen , it frarcfe Vomitis
ve und Pargangen verurfadyen gar leicht Diefen
Zufall. . Rutveiln finden fidd audy MNeben-Urfas
chenry weldhe cbenfalls bey gegebener Gelegens
heit Diefen Affe& verutfadben als {charff feor-
bucifdh tmd unc¢in Gebliit, verbaliene Monarss
Seinigung, It {chleunige Subeilung der Fonta-
nellen, ungsitige SBechaltung 08 Saamens f ﬁ;g

felche
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foldye Erempel Foreftus, ObL 29.32. Vefalins A-
nat. lib. V. c. 15. uid Gabelhowerus Cent. 1V,
obf. 69. anfiihren. Fener verurfadyen diefen
Sufall audy Die Havten Theile; als GSefchroulft dev
Gebdbr-Mutter, Derfelben veclekie Nerven, it
vom gefdhmwollencn Schaam-Dean, odey twenn dev
duffevite Muttermund Jufammen gerwachfen, und
Dabyero die Monatliche Ranigung verhalten wird.
vid. Banhini Theatr. Anatom. lib. L cap. 30. it.
von aufgefchivolienen und verharteren Eyern,Rio-
lan. Anthropograph 1ib. L c. 1. von jetriffenen
$HHdutgen deg Mefenterii. Willis de morb. con-
vulfiv. cap. von gefchroornen Raucreate. Higmor,
difquifit anatom, lib. 1, part. 2. enDlich Formmt Dies

fe Kranctyeit auch vorh oerdorbrien Magen bee.
Diefer Zufall ift eben nichr allju gepabylich, ine
Derm et an und vor fich felber felienden Tod bringet,
ob ev gleich enteder wegen Der mit Daryy {dhlas
genden Krancfherien oder andern Juidlien den
<od vevurfachen fan : jedoch i er {ebye langivierig
und halsfarrig, vornehmiich; roenn e tieff ¢inges
yourgelt, oder fougten fehr harte Syroptomata fidy
Dabey einfinden, vornehmlich bey alten Leibern.
Die Jungfern find felbigen entroeder gar nicht ) or
Dodh felten unterrorfien;aufjer die fo emmifig Les
Ben fubren, indem iener ihr Gebifite geiftveicher,
auch Dte Meroen fefter fepnd. Denen Kindbets
tern bingegenund fehroangesn Weibern pfieger ee
wiel Gyefabr ju bringen. BHifiweilen vevandert ev
Ed)"m Vie faliende Sucht.  enn Die dantit Dez
yaffteten niefon; [0 it [olches ein gut zlzutigemg*{c
e
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Davon Hippocrat, Set. V. aph. 35.faget : YOgnn
eie mit Dex Mntter:2efchwerung beladene
Svau nielet/ o 1ff Rlbesgue.  Denn ¢s jeiget
jolches an, Dag Das Gehivne annoch fravek fey,und
oerden duvch Diefe Bewegung die bofen Feuchrigs
Feiten, Die felbiges umgeben gehabiszertrichen auch
Die o in Der Mutter enthalien ) forrgefchaffet ;
Glerchergestalt ift e8 auch gut, wenn fidy bauffige
Nulpfeanmelden, indem mit felbigen Ve Krancks
t)%itmu) Dev Paroxifmus fich Offtess 3w endigen
pfleget.

Sm 2nfange diefer KrancEheit iff erwas fehivey
Das Leben oder Den Tod Des Patienten ju prognos
ficiven, toeilen bevdetfeits Reichen febr fhwadh
1ind; Yuch renn durch gute Medicamenta Deg
Matur 3u Hilfje Fommen witd , mit der Reit die
allergefabrlichften KvancEheiten uberivindet, Rolf,
1ib, de Ord.& meth. med. fpec. comment. 3,{fe€t,
2, €. 4. p.190.

Daf der Paroxylmus aufhore, wird daber era
Eannt, wenn die vorher blafjfe Langen rothlich
roerden; die Augen beben fich auf, imLeibe mure
vet es, Das Niefen Fomumie, der Leib betvegét fichy
oD er gleid) febr matt, und fchmertet, als ywenn et
mit Driigeln jerfchlagen ware.  Nan darff auch
nicht an De8 Patieniten Leben ftoeiffeln, obgleidy
Der Paroxylmus lange an ftehet, und durch midy»
tige Medicamenta nidyt mag gehoben mwerden,
fDenn vielHiftorien begeugen s, Daf viel vor toly
gebalten worden weldhe nach groepen Tagen toig2
Dev ju fich ommen feony vid. Parzus Lib, quel_.

€ 40
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c. 46, Foreft. Obf. 27. 29. Daber man auch an
Dergleichen KrancEhert Berjforbene unter dreven
Lagen nicht begraben foll. “Damit man aber audh
Des Lebens oder Des Toded getif feyn mdge , o
nelyme man ¢inen febr polirten Spiegel , und has
be acht, ob Dexfelbe vom Anbaucken beflecket fen,
oDer man thue fcharff Niefe-Pulver in dDer Patien-
ten Nafe, und febe, ob Jie EmpfindlichEeit hat. Ei-
nige pflegen Den Patiencen leichte Federn vor Die
tafe su balten, jufeben, ob fie durch das Uthem
hoblen beweget und weggeblafen werden, anderer
Experimenten ju gefchmweigen.

OfBas die Cur betrifft, 10 ift diefelbe alfo cinjus
tichren, Dag man jur Reit Des Paroxyfmi dem Pae
tienten Den Leib mit einem Menfchen » Riemens-
gcte, und allerhand fluchrige uad jtavceriechens
D¢ Dinge, als Spiritum Salis ammoniaci, Cornu
Cervi, oder Den Rauch von angebrannten Reb-
biiner<Sedern oder andern ftarct-ricchenden Sas
chen; Diebergeil T euffeledeect Oleum tartari fee-
tidum, vordie Nafebalte. Jnnerlich find folche
Medicamenta ju adhibiren, weldye die Frampfs
fidyte Beivegung , motus Spafimodicos temperi-
ren und heben, hieher gehdren aud)y Carminati-
va oder Wind-jevtheilendes refolvirende und aro-
matifthe Arbnepen, als Agtftein Effenz , Vicbere
geil) Carminativa Effentia Wedelii, E{T Myrrhz
balfamica, Elix. uterin. Crolli, Wedelii, Mi-
chaelis, Rolfinc, aqua hirund, cum caftoreo.
Endlich folgen auch abforbentia & refolventia,
welhe in Obhnmacbten und andern ﬂzlfblebunfggn

¢HE
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fehe Dienlidh, find.  In fpecie dienet Qermutlye
Diet vder Trdncte, toenn etwan der Paroxysmus
bon fiijfen Sachen entftanden. Cinige recoms
mendiren im Anfange fdywerer Paroxyfimorum,
Vomitoria, al8 Faber Riverins Primerofius, wej[
auweilen Die Urfady Diefer Keanclyeit im Magen
flectt 5 e g. unverdauete Speifen, :
Oleichralls iff viel Difpatirens vondem Aderlafy
fen)ob felbiged im Paroxv(mo Diene odey nidyc? da
finden fich weldhe, fo es wiederraclen, als Prime-
vofius Lib. ITL cap. II. weil dadurch die Krafjs
te gefthoachet werden,  Andere aber billiaen e8
v. g Capivallius Prax. Lib. (V. ¢. 22 Mercurial,
de morb, mul.lib. IV. ¢.2:, Mercatus de Mul,
Affeét. l;2 c.3. Horftius Decad, IX. problem, 3,
W edelius, Coll. de Morb. Mal,  QBenn nebime
lich eine Plethora jugegen, der Patient gjnen ftare
Fen “Pulf haty bep Krdffren ift, und die Krancks
beit nicht allzt befftig, auffer Diefen aber Ednne
¢8 nachbleiben. :
Wenn demnadh die KeancEheit vom verhaites
nen Saamen berrdbrer, fo foll man allgemeine
purgirende Mittel, diedoch nicht ffarckfern ) ges
brauchen, felbige dfftersmwiedechoblen, und Datbey
folche beufligen, Die eine fernere Saamen-Reugung
verhinern. Bornehymlich muk dabin getrachret
terden, daf Der Saame in der DMutter nicht pers
faule, odet; fo Dev Saatme bereirs ju faulen ans
gefangen, foldser geitig ausgefillyret vwerde , wels
hes am fliglidhften durch, NuetersCloftive und
Murcer3apiigen pefcheben Fan, .
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Rz, Herb. chamonmill, ¢, tot.
Salbey, Meveern jedes r, Handooll,
Angelicfentourtel,
giebftoctel; jedes €. drachm,
Sem. 4. calid, min.
© Pri jedes 1, drachm.
RKothet ¢6 in Brunnen-IBaffer,von dem Abges
feibeten nehmet 9. Unten, Darju thut
Ele&t. de bacc laur, 1, Unée.
& volatil. fuccin,
C.C. vel urinz, jedes 1. Scrupel,
Vitell. ovor. no.j. M. f. Enema. §,
MuttersClyfiier.

R:. 2AngelicBensTWurkel 6, Drachm,
Senchel-oder Meifter-ABurhel,
DNextern.
fiebfiockel.

Chamillen-Blumen, jedes 1, Hand voll,
forbeern; 6. Quentl,
AWeinftein-Saltk, 2. Duentlein.

Kodhet ¢8 in Brunnen-L3afier) von dem Abger

feibeten nebet o, Unten, davju thut
Eleét, de bacc. lauri 6, Drachm,
Caftor, Drachm. f.
Diftillivt Romifcy Kammel«Oel,
ABiefensKimmelsOel.
Agtitein=Ocl ; jedes HF. M. S. toie

obiges.
Darnit audy dieSNutter geftdrcEet noerde,fo milfs
fendienlidye Plafter und Salben auf die Gegendy
wo Die Mutteg lieget, aufgeleget wevden,

.
»
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Rz, Styrax liquid, 2, Drachm,
Naglemy
Keufchlamm-Saamen
Ungelicfen- Saamen , jedes 1, halb
Drachm.
Alipt. Mofch, 1, Scrup,
MNarden: Oel, ,
g_gcig Liliens el I
Jachs, ana fo viel genug | M. £ e
Salbe. : oder; B i M.E eine
B2, Keufchlamm-Saanien, 3j,
lierley Sandelhols, ana 3j,
Pulverifivee weife NRofen,
Gummi Tacamahacz ana3i,
Carannz, 3j,
Alipt. moflch, 24,
LTerpenthin,
Ieig‘d;;mm. . 9
a8, ana q. £ £. ein Plarter,
R, O], Tartarifmtig. 3. fafer
Succini, ligni fanéti, ana gr. vi.
Nuc. mofch. expr. q. .S, Aeufferliches
Balfam, den Nabel damit 3u fchmieren.
%2, Agv.Hirund. cum Caftor. 2. Ungen,
Matricariz, meliffz, ana Unc, j.
Fzcula bryon, Drachm. j,
Magift, Matr: Perlar. Scrup, vj.
2al, 3j. M. S, Srdvet-Trand
auf etlicye mabl,
¥}, Ef. Carminativ, Wed,
Elix, terin, ejusd. 3 Drachm, j.
92 Tin&,

——
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Tin&. Bezoard. ejusd. Drachm, .
auod. Scrup. 8. M, 5, zertheilende
Mutter-Eflenz,
- oher:
Rz, Elix. uterin. Wed. 3ij,
Efl. afz fetid, 3j.
6%, gtt. vj. Tinétianed, 34, M,
S. ut fupra.
B, Bli & gr i)
Bez. 2al,
Yulv. Epil. March. a Jj.
Spesif, cephal. 3£
Lauad. Opiat. gr. vj. M.
£ pulv. Dof. gran, Xij, vel 3.
Oder:

R®2, Ligvor. cephal.
C.C. fuccin,
E(I caflor, ana 3¢, vel j.
Ol, Lign, Saffafr. gtt, . M,
Oder :
®, Aqv. Meliff. puleg. lil. convall. fine vi-
no hyfteric. ana3j.
Hirund. cum caftor. 36, Matr, Perlar.
ppt. Bez. 2al. 3
EfT. caftor. anod. ana Scrup.8. Cinnab,
__ mnat.ppt. Scrup. j. M. £. Potio.
. Dergleichen Srdncklein find vosteefilicy , nady
und nach £offel-Leife u trincfen , abfondexlich
senn Obnmadyten mit dabep find. oder;
2. Pulv, rad. Jalappz 3}
Scammon, Srat, gran, vi,



Crfticfung der Mutter. 85

Fzcul. bryon, gr. V,
Vitrioli Hermaphrod. gr. iij. M. f, PiL.
S. purgicrende -‘J’Runctgl%ﬂlen, auf 1. mabl.
¢
RB2. M.P. Hier. picr. camAgarico 3j.
Scammon. Qrat. gr. viij. cum. Elix, U«
terin, fiant Pil. S. ut fupra. :

R®z. MeliffenKraut, Mutter-Kraut, Poley, jes

Des 1. and voll, Bicht-Luesel) Raute
Opterlucen jedes 2. Lotl, Mechoacanne
alb. Jalapp. preparirte QBolffs » Mildh=
QBucsel, ichroarge Niefrourkel des weif»
feften Lerdyenfchwamms, drey Ouenten,
Gafflohr-Kern 1. halb Unse, Casfiz
lignez verz, drep Quent. MuttersNege
fetn, ‘andert balb Ouenten, IBeinfiein,
@Galg, andeet halb Quent. £1.a. Nodu-
lus S. fariet, und Nuttee-reinigendes
Keduter-Difdhleinin Lein ju legen.

Oswaldus Crollius {chreibet folgendem MNut»
tec#Elixir ungemeine Tugenden 3u, nehmlich

Rec. Bicbergeil, r. halb Pfund.

Gaffran, 2. Ungen,

Bon diefen muf jedes {eine TinCtur mit Spi-
rita Vini abfonderlich exerahiret,und dev Spiricus
von dem, was von dem extrahirten Gbrig geblies
ben , wobl abgefondert werden, woriu alsdanu
noch Fommt :

Bevfu Extra&t, 4. Unken,
Perlenmutter Salts 1. Unke,
Deftillive ﬁngel%cfcnsbel,

3
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2nif - Oel,

AgfteinsOel jedes 2. Drachm,
2Ales sufammen gemifdht, und 8. Tage unter eine
ander digeriren lajjen.  Die Dofis Diefes Elixirs
ift 1. bif jwep Drachm. weldhes man bey ane
Fommendem Paroxyfmo gebrauchenfoll, fo aleidy
oitd felbiges feine Alarctung thun.  QAGenn
man fich auch defjen alle Monate; wenn die Men -
fes Fommen wollen, bedienet, wird diefe Kranc=
beit nie wieder Eommen.

Nachitehendes Pulver thut auch vertreffliche
Wurctungen , indem e¢8 Die langwictigen und
batfftartigen Mutterbefchroerungen beitet, fo man
fich Defien 1. Drachm., ofjt bedienet, und i Wein
einnimmet, man Ean e8 auch mit Bepfuf-Syrup
4 ¢inem bolo bringen:

g. Engian-Burbel, weifen Diptam, Totmen-
till-2Burgel, Bertran, Rhapontic. Natters
QBurkel) Runde Ofterlucie , Edervourtel,
Lorbeeen, Angelicten, Meifteriourhel, prepa-
rirrent Cotiander-Saamen, Anif-Saamen,
ABadyolderbeere, Matiy, Armenifchen Bo-
Tus, gefiegelte Erde; jedes vierdtehalb Unken,
Orientalifthen Saffran, dritthald Quentl,

e gu einem javten Pulver gemadht, und in e
nens wobl verwabrten Gefaffe aufbehalten,

Rz, Jusgeprefit Mufcaten el 1, Drachm,

Difam, 8. Gran,

Ribetly 3. Gran.

vesHonig-filiflendenStyrax 1. halb Serup.,
M. S, rseney mit Baummolie inDic Schaam ju
Fecten, Reg,
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R, Elix. Uterin, Wedel,
© volatil, oleof; Sylv. aa. 3j. M.S.
Mixtar alle wey Stunden 30, Tropffen in
nehmen.
Oodert

R, Efl. Zadoar. Drachm. ij

. fulig,

liqu. C, C. fuccin. a Drachm. &,

Ol origan. Cret. gutt. V. ML S, ut ante,
. A?}J. hyfter. Drachm, vj.

E{l Myrrh., Drachm, 8.

Aqu. puleg, Meli{l, matricar. aa. Unc.j,

Tinét. Caftor, cum fpiritu falis amme-~

niaci, Scrup. i

Sirup. meliff. Unc. £

ol, aneth. gutt, IV. M. £ Potio.

Eine Srau von 27, Jahren hat vor drenen
Sagen, nach vorher gegangenem frarcfen Eofjee
und Sdhrecken einen zieml. Schauer befommen,
roraufein odet das andere mahl Brechen,Haupts
wely, flicgende Hite, jufordert aber Stedhen und
Schmeren in der lincken Seite erfolget. L6
fie nun wobl nach genommenen Schrveif-Mits
teln die Madht fich errwas yubiger befunden, fo
haben dody obbemeldete Jufdlle fich heute noth
befftiges cingeftelet,indem fie nicht allein fich hefi-
tig gebrochen und cine gelbe und fchieimichre
Materie von fich) geaeben,fondern audh das Seis
ten-Stedyen dermafien sugenommen ; Daffie -
bevlaut ju {chrenen gesoungen yoorded. Dee
€eib ift verffopfit) dev Urin abes hat eindedimen-

S 4 um
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tum tartareum copiofum. Nunift fie nadh ibh-

ven erfien LWodhen mebrmabhls von vorfommene

Oen ftarcfen Giemuths-Bewcgungen mit dergleis

Itabm und andern Befdhwetungen befallen otz
en,

Refponfio D. D. Wede!i,
eil bey der Frau Patientin fich ¢in Zppe-
enosfermentifico biliofus hyftericus befindet(pro-
ter animi affe€tus, iram) und aefchdrffter Gale
¢ (obfalia, ) theils ein Grbrechen, Aufblehen
und Reiffen im untern Leibe ausgebrochen; theils
auch ing Geblat gerreten , und mehrege ufdile
und Unordnungen; suforderft aber sieml. &S chmers
Ben im Haupt ic. vexurfachet , ald babe bierju
nachaefeste Dienfame Arkenepen verordnen twols
len. Erat Paflio hyfterica cum vomitu & dolo-
te hypochondriorum,

Rz, Elix. P. P. 3j. Carminat fuccin, ana 38,
EfT caftor, fal. velatil. oleof. Tinét.
anod. ana 3f, M.S jertheilende SHerkes
und Magen «Mixtur Davon Fraly und
Nadhmittag 30. bif 32. Tropfien in ges
wibhnlichen Vehiculis ju nehmen.

Obder:

R, Elix. antifcorbut. zij.'.n. hyfler. TR,
d'al. caftor ana 3£. Tinét. Croc. gutt.
vj. Effi fuccin. volatil, anod. ana 3f.
M. S, ut ante.

R2. Pulv. abforb. 3j. cinnab. nat. ppt. 38,
bez. 2al, chin, dechin. ppt. ana 3j, ca-
ftor. ppt.gr. v. M. F. Pulvis, S.@I_f;‘pf!

3 u F
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Piilverlein auf emabl, davon die Nacht um o,
e 1. Theil mit Bier sunehmen.
Oder:
B, Pulv, Stomach, Querc. 3j, fuccin. alb,
ppt. Corall alb. ppt. ana 34. Caftor,
Ppt. gr. v, Opii gr, §. M. F. Paly, div,
1n 6. part, zqual. S, ut ante,

2n ftatf Des Pulv. Stomach. Quercer. fan
aud) Wedelii bezoar-Pulver gebraudyt wetden,

m Rad. Angel. lil, alb. paon. ana 2§,
Herb. abrotan, falv. artemif; beton, meliff,
chamom. ana M6, fummit. aneth. P. jj,
Sem. carv, anif. bacc, laur, juniper. ana ij,

Senn, elet. 3ij. cogv.inf, q. aqv. font,

p. Colatur. 15], adde eleét. bened. laxativ. 3vj,

Ol rutac. 3£, Nitri antimoniat, 3j, vitell,

ovor. no. J.
M. F, Clyfter.

Cin duferliches el den Schmertbafiten
Orth inder Seite Ded Tages 3. mabl 3u beftreis
chen ; und das Sacklein fein warm gemacht, teoe
cfen Drauflegen, und wiederboblen ju laffen.

&, Ql, cappar. unc. £, carminativ. Mynfiche,
d:acgm. £

Camph. gr. ij. M. D. ad vitr. {. duferlich Oel.

9. ?i:tmcrmureel, ®algant jedes 3. quentl. s
ermurtel yroey quentl, Der Spisen von Vil
€Chamillen-Blumen , jedes sroeny Hand voll,
Srabwure 1. Hand voll ) Wermuth 1. halb
Dand voll, Lorbeern, Wiefen-Kimmel jedes
1, halh Ung, Leiben-Kieyen jwep Unsen,

‘ S5 Galg
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Sals Pii, grodbliche serfchnitteny D. in char-
taS. fpecies jum Sdctlein.

Der Gebdhrmutter bringet man twohlriedhena
De Dinge bey , Dabey man fich ju biiten hat, Daf
Deven Gevuch nicht vor die Nafe Eomme , als Sty-
rax, MufcatensNug, Jicbethy, Sehlagbalfam,
wenn Die- Sdyaam Danut gerieben witd. Auch
braudyet man ‘Pulver auf die Fufoblen ju ftreus
¢l y ausé lapatho majori, perficaria , artemifia,
ruta, matricar, TaubensMipk, 2c. Aller bikher ex»
geblten 2vbenepen Krafft wird mevctlich vermelys
rety wenn man nody em und qudere tmftande
betrachfet. 1) Daf die Patientin aufaerichtet
fep und gleichfam fige, 2.) daf die Schenclel
brav gebunden feyn. 3.) Die Fuffohlen mitSals
obet Gfig aevieben voerden, vid. Foreft, obferv,
XXV. 4.) Daf der Unter-Leib fcharff gebunden
werde, nicht, Daf die Mutter nicht aufiteigen foille,
fondern Daf man das Svergfell vor Convnlfio-
nes fduke. 5.) Dak man die Patientin bey den
Sdyaam- Haaren tupfe.

o viel fen nun vor-dicfed mabl von der Cur
gefagt.  DNun ift nody auf die Prafervirung ju
feben o Diefes gefehicht am fitglichiten, wenn man
auf die vothergehenden Urfachen fiehet , elche
such offtern fcharffe Geudhtigfeiten , gefchrodehte
Merven , Mangel und SBerjtopffung dex Monats
Meinigung nady der Geburty gar 3u hauffiaer Moe
nat-Sluf, verhaltene Jeuchtigfeiten der Sehaam
und dergleichen mebe. Scharffe Feuchtigieiten
vegbeffert man mit Matre perlarum , -corall, uni-

cornu
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€ornu marin, Cornu Cerv. uft. lap, cancror,
Percar. defillirten Oelen aus Agtftein- Oel , Las
vendel-Oel, Sal volatil. fylv. nac) deven Gebraudy
ein gelinder Schywei u folgen pfleget.  Jnaleis
then Decoéta lignorum, wenn man eine Cache-
xiam 3u feyn vermutbet. Die gefchwdchtenNerven
rerden durch Salia volatilia,cinnabarina und flos,
lavendul, anthof. violar. melifl. puleg. rofna-
rin, menth, puleg. leviftic. &c. geftdvifet, ras
endlich noch Die von Der Geilheir und feharffen
Humorum genitaliom entffandene Kranctheit
betxifft, darwider dienet bor allen andern efn ehrs
licher Benfehlaff » wefdher fonderlich allen etz
frauen und mannbabren Sungfern hixhft ju re-
commandiveti ; vid, Forefl, obf 35 m Schol,
und obf 3.

“O¢r Patient hat fich einer guten Dixt ju
befleifiigen, Falte Lufit su vermeiden, auch voe
Geftand von ausgeldfthten Lichteru ju biten,faus
re falgigteund unverdauliche Speifen find ju vers
meiden , wie aud) gevdudyert Fleifch.  Moft und
faurer Wein find {dhadlich, Jorn, Fraurigieit
und Saecfen muf man o viel mdglich vermvia
Oen , Diefes ey genug von diefer KrancEheit,

Das 5n_o51f'fi:c Capitel.
3808 Auftlebung dev Der
~ bdabymutter.

m@nn indev Gebabrmutter fich Linde aufs
balten
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alten , fo wird die Kranctheit Inflatio uteri gee
nennet. s haben awar verfchicdene gesroeiffelty
Da§ in Der Mutter Linde fepn Ednnen , ¢8 bes
seuget aber die IBatbheit, Dag verfchicdene, nache
dem fie dienlidye Medicamenta gebraudyet, haufe
fige IBinde aus Der Gebdhrmutter gelajjen. vid,
QBelfchy Hebammen=Bud) ¢ p. s8c. Sennert. de
morb. mulier. 1ib, 4. p. 1.¢. 10. ubi de inflatio-
ne uteri. Jum dfftern findet fich hierbey verhals
tene Monats-Reinigung , Auffchwellen der Bl
fte , und einiger maffen Gefchroulft des Unferleis
bes,und bildet fich eine Conception oderSchrvans
gerung ein. vid. Hippocr. de Nat. Pueror, text.
33, Und 39. Alex, bened. Lib. 26, de morb. c.34.
A&a Haffnienf, vol. 2. ¢, 3. und andere mebr bee
weifen.  Jnyoifchen fo trdgt fichs jumweilen 3u,
Daf Diefe Aufblebung uber die ordentliche Gee
butts«Seit , ein odet auch gar wobl 3wen Jahe
anbdlt , Dalyet Die Patienten offt meynen, dag fie
ubet die Jeit aehen. Komme nun endlichRieReit yum
Ausbtudy , fo find ¢s nidyts denn LBinde, Dabes
1o auch Diefe KrancEheit von etlichen Mola ven-
tofa five flatulenta genennet worden.
Damit man aber auch in der Cue ficher ges
Hen mbdge , fo woird diefer Jufall von Der rechten
und walyren Schmangerung alfo unterfchieden,
wenn 1) Eein Benfdhlaff vorhergegangen , und
Feine Reichen der Schwangerung vorhanden. 2.
9Benn nach Veclauff etlicher Monate Eeine Bes
toegung im Leibe roabrgenommen, 3.) €8 whre
Oerm DAg Di¢ Patientin durch Treten und Bewoes
gen
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gen eines Kindes betrogen oiirde. 4.)Wenn die
Gefchroulit Des Untexleibes ungleich ift, bald grbfe
fer, bald Fleiner, nachdem Die verbaltene L3inde
Denfelben ausdehnen und jroar gant anders , als
inderrechten Tracht, dader LeibvonTag ju Tag
Dicker voird/ und niemabls abnimmt. 5.) Wenn
Die Gefchroulft des tUnrerleibes grofund Do nidhe
fdyroehr ifE ) quch wenn Der £eb ) Yocun er gedris
¢Fet toird nachgiebet , fchallet und fich roiecder qugs
Debnet. 6.) AWenn endlich tiber dieSeit foldye Gev
gd)mulji bleibet, tvie oben bereits gemeldet roote

en.
Bon der Wafferfucht der Gebabrmutter witd
Diefe KrancEheit unterfdyieden, 1.) Aenn der Gies
fchroulft gang leicht ) Da ev Doch in Der Uafjers
fucht gant voichtig und fechroebe ift. 2.) YBenn die
2lusdehnung grdfjer und flechender Schmers das
bev , dexgletdyen bep denen Lafferfichtigen nicht
pecfplivet wird, 3.) LWenn fich im Aufbleben der
Unterleib bald ausdebnet, bald fincfet, undIBinde
fich Dabey horen laffen. Eadlidy, wenn eindNond-
Kalb vothanden, 1ft efroas bartes ju obfervireny
und roennfich Die Frauen von einer Seit juderans
Dern twenden; toendet fich gleichiam die Laft mit,
vid, Cafr.de morb. mul. p. 279. ;

Die eigentliche Urfache Diefer KrancEheit find
verfdyloffene Linde , welche entrweder innetlidy
odek duffetlich gejeuger toerden. Bon auffen mwetw
Den TBide generiret, twenn die Frauen gleich
nach der Geburt, in dery oder nady der Monats
lichen Reinigung , oder nadd dem Bade fich ba!g

i
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in DieFalte und raube Lufft begeben , wie bendem
&almuth Cent.2. Obf, 7. Forefto. L.28. Obf33.
& 39. $u fehen , undooy die allergemeinefte Uvfad)
Diefer Krancfheit gebalten woued,  Aus einev ine
netlichen Urfach gefchidyt e8 gar felten, nehmlich
pon ¢inet fondetlichen Sehroachheit und iiblen di-
eftion Dev Gebdhr-Murter , dergleichen Exem-
pcl Timzus Lib, IV, Cap. V. erjeblety ¢8 mwdre
Denn Daf der mannlidhe Saamen i der Gebaby-
gnutter geblicben, und fich in Linde refolviret
bitte, oderwenn iedigeftion tibel befchafen.

Qinlangend Das Prognofticon DieferKranciheit,
foift fievon fich felbjt nicht tddlich, Doch abey halt
fie ingemein fehriange anyvornehmbich roent in Dex
Enge die LBinde oder yoenn fie fich nach der Se»
gurrfgegammlet » und nicht aleich sextbeilet rors

en find,

Bey der Sur miffen voverft die TBinde jertheis
fet und weggefdatfet werden. LWeil aber yum
biftevn eine tibel befchafjene digeftion Des Ma-
gens mit Wefach Davanift , {o Eanmit Laxantibus
Der 2Infang gemachet weeden,

M. P. Hier, c, agaric, Jj.

Refin. Jalapp,

Scammon. Sulphurat,ana. gr.v.

Extr. elaterii. gr.ij. cum Effent, Caftor.

f. 1 a, Pilulz.
&3 Fan aud fener Die bdfe Feuchtiateit Ded Mas
gens dutch incidentia und aromatica corrigiret
werden, 3. €, Poleys Meliffe, Mutterfranty
Wajoran, Ropmarieny Liebrdeel, *;Jsmnowéxrsf
Jehe
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Sentian y Fenchel ) Kimmel, Anief u.d. g.m,
Damit man aber audh fick gewifjer Formuln und
Medicamenten bedienen Ednne ; fo werden fols
gende nicht ohne Nueen feyn.
. Detonien,SalbenMNuiterfraus Rofmas
rien) jedes 1.and voll,
Angelickenouriel, 1.Mnke, :
Meifterwurtel, Fenchely Anief) jedesr,
halb uﬂﬁﬁ
Bittwer ; Galgant, Casfialign, jedes
2. Dradm.
Diefe StiicFe grobliche serfchnitten und setftoffen,
in ¢in Sacklein gethan ) und 2.9Maak gurenein
Davauff gegoffen.  Mach belieben Davon 3u tring
cfen. S, Meinigender Keduter-Wein.

Gerner fo Eommen Dem Nagen ju fratten , das
decoctum ligni faffafras, mit Carminativis pets
fetset, Timzus von Guldentlee, lib. IV, caf. 5,
bat Das decoftum ligni fafTafras und Ligni fan.
€ti, nebft Senchel,) Anieh und dergleichen Bind
evtheilende Dinge einen gangen Monath durch,
bey {chlaffen geben gebraudyt benebft der Effen-
tia Zedoar, LWir ollen etliche Jormuln Yies
Her fesen, melde mit grdfiem Nuien gebrauchs
oorden.

. Eff.Carminativ, Wed. 3ij,

Lignor. 3j. caftor. 30, g
& Nitri dulc. gtt. vj. ol, itr, gutt,j,
+ vel. ij. M, _
S. Sondetliche Blehungs »Effenz 40, bif 5o.
Zropffen junehmen, s
ot
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Not. Unter allen Carminarivis behalt dDas Ca-
ftoreum und andere daraus jubereitete Medica«
menta di¢ Oberhand, Ecemull, Cuo76.

2, M.S. antifcorbut, a. 3ij.
Extrall. Zedoar, acor. ver, galang, a
36, M.S. ut ante
#. E( lignor. 3iij. -
anthos, puleg.ana. 3). M,
g, E{ Carminat, abfynth, comp. a3j,
Ligv. gal. gee. iij. ol. caryoph, gtr, j M.
#. Eff. Carminat, Unc. femis,
Caftorei, Drachm.it, M,
Rec. Maff, pilal. de fuccin,
ear. i
ref. fcammon. ana. gr.vij.
ol, Zedoar. gutt. j. anim, rhabatb. q. {.
M. f 1. a. Pilulz.
Pargantia find febr dienlich in diefem Morbo,
&, Aqu. Carmin. Dorncreill. 3iij,
Effent. Puleg. Melifl flor. cheir, vel Cha-
mom. Rom. ana. 3f. _
: Syrap. Cort. aurant. 3it, M. 5. Sondets
liche Mixear quf etliche mabl,
LWenn diefe Keancelyeit von Ealter Lufft nady
Dem Bade oder Geburt , oder aber aus unniigen
und bey behaltenen Mannes » Saament enifians
den , bat man evacuantia und alterantia faum
ndthig , fondern nuy Carminativa, e, g. Aq. Vi
tz Mulier. 3ij. ' :
- m. Spirit. Zedoar, Galang. bacc, Junip. a

2% 3% S, Srdnce

e R NPT YT e W ——— s



der Gebabrnutter. 107

S. Tvandlein davon juroeiien 1. £offel oll
su gebrauchen.
. E{I Caftor, Spir. Sal, ammoniaci anif}
lavendul, a 3j, M. S.
Mutter-Tropffen ) Davon go. aufr.mall,
Rec, Eff. Zedoar. anthos, galang. croc,a 3,
M.S. utfupra,
Rec. Efl. Caftor. galang ana 3}, Myrrh 3£,
Pilul. X, pro dofi, S. Eriffnende MutsersPillen.
Euffertich Fonnen allerhand Oele, als Chamils
len=Ocly Rauten-Ocly Lov-Ocl, Kimmel-Oel,
Senchel=£el und dergleichen gebraticher werden,
nicht woeniger find quch warme Krduter-Sdctlein
fehrgut . 8. ,

Rec, *Doley, Rauten, Shamillen-RPlumen,
Holunder ~ Blithen, jedes 2. Hand
poll.  Dirfen, 1, Hand voil, Lors
beeen anderthalb Unaen , ABiefen-
Kammel, Romifchen Kimmel, Loy
fidcEelsSaamen, jedes 3. Oventl,

Diefe Stitete groblicht serfchnitten und seefiofien,
D, ad Chart. S. Species ju 1wep Sdctlein,
Rec, Dillen » Oel, Rauten » Oel, jedes
3. Drachm.
Windyertheilended Oel. D-Mynfichts,
Weifbeen-Oel, jedes . halb Serupel,
Rofen=Oel, 4. Tvopffen,
M. S. dufferliches Ocl , den Leib damit 34
fchmieren,
Man ban audy aus Galbano und Tacamaha-
<a, ¢in ‘Pflaftes machen  wenn folces mit Cha-
G milicne
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milleneOel oder KimmelsOel malaxitet wird,
ocldhes von Solenandro Seét. 5, Conf, 15. und
Hartmanno in Praxi Chimiatr, p,29, al8 auc)
Lindano felyt gexubmet toicd.
Rec, Cerat, de Galbano Zj,
Empl. de bacc. laur,
de Cumino a £,
pingr. Caftor. 3j.
Ol, carminativ, Mynf,
rutac, q.L m.f. Empl. S. euffeslich
Dutter-PAlafter.
Rec, Ol, Chamom. rutz ana. Drachm.iij.
ftillat, bacc. laur. gr.vj.
Cumini, carvi,

_ ana.gutt,iij.
Mit ¢in wenigTachs ju ciner Salbe gemadht, S.
duffeclich Salblein.

Den Dampff vom Sxkeci durel einen Tridye
ter in Die Sdhynam gehen laffen, roenn dex Sals
miac auf gliiende Koblen gervorfien wird; sectheis
let auch machtig Die QBinde, vid. Sylvius,

Warme Dader, Raudywerck, Bahungen, 1o
nichts im Li3ege lieget, Ednnen aueh surveilen niige
lidy gebrauchet roerden , Denn fie Die LBinde 3ers
t heilen, tvie Denn viclfdltig Hert D. Ledel ob-
fervivet hat , Daf ILBind qus dem Utero gegans
gen.

Rec. Shymian, Calamenth, Stabrours,
Raute, Poley, jedes 1. Hand voll.
CEhamomillen-Blumen, 2.5and voll.
Lanfaamen, fen, grac, jedes 2.Ung,

Qlﬂ;
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Oill ; Romifecher Khamuel, jedes 1,
halb Unge,
Lorbecven 6. Qoentl, £ decodt, jue
- Behung.

Das dreysebende Capitel.

Bon der Maffecfudht dev
Gebabr-Mutter, :

ARYCcht derAufblehung der Mutter, werden die
*QAWciber jum- dfftern durdy eine wafferichte
ufidyroetlung der Gebabhrmutter berrogen , daff
fiejich fchwanger ju fenn vermeinen, vid.Senner-
tus de morb. mul, cap. I1, da fi¢ eine lange Jeit
auf eine frdlidye Niederfunfft geboffet , endlich
aber nidhts, als ein Flares Aaffer von fich lauffen
Laffen, und hat man Erempel, dag fnlche Jrauen
etfiche MaaEandeln voll foldyesAWaffers von fic)
gegehen, Ferneliusin Pathologia lib. V1. cap.ss,
evpdbletvon einer foldyen maﬁ'et%ﬁd)ttgen Srauen,
1oie ci gefeben cine getvifje Jrau dieeir ihrer Neis
nigung,duedy ihren@ebabrmutters$Half eineMen=
ae gav waimes gelbes YBaffer von fﬁct) gegeben,
DAk fie 6.00¢r 7, Becken damit angefillet, Daf iy
Bauchgant eben morden,woraufibr ihre MNonate
2eit gang ordentlich und nattielicy gefiofjen fey.
-Oen folgendentonat habe fic) eben 1icdet {o viel
QWafjerverfammler, fo nachmabls eben auf voris
ge seife weggegangen , und ey die Frau, nache
Dem manily mugebérige@n) Medicamenten begegs
2 tef,
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net  fhwanger wotrden , und hatte ein frifch und
gefundesKind jurWelt gebradht. vid.D.D.Brdus
ne im Weiber-und KindersArkt, p.1o2, Caltro
). 275

- Einige bemiben fich die LRafferfucht von dem
wodffecichren Dond-Kalb ju unterfdheiden; dadod)
Die Cur in bepden ubercin fommet. Die Difere-
panz [oll Diefe fepn  Daf Das Laffer dex TWaffers
fuchtigen unmictelbabr m der Ddble der Gebalys
Mutter , ein Mond-Kalb aber swar aud) in dev
JHdhle der Gebabr-Mutter,doch aber im Hdutgen
nicht anders, als eine rabre Jrudyt befchloffen
werden.

Die Tafferfucht wird von der wahrenTradyt
unterfchieden 1,) Ledeil in DerLWafferfucht der gane
e Untetfeib rund und autgefchrwollen 5 in Dder
Sradht abet nur cine Seire mercflich,, und iff die
Gefchroulji fitig. 2.) 6enn eiue auffer dem Elye
ftand Lebende auffdhwillet. 3.) Bor Alter nidst
mehe gebdbren Ean.  4.) Lienn Die Buirfte gans
voelck, wictooli Dodonzus Obf. 49, obfervivet,
Daf Die Brijte gefchroollen und Milch gebabt. 5.)
QBenn su geblibrender Reit Feine Bervegung Der
Teudyt angemercet, nod ¢in Partus folget, oder
tenn mit Den Partu Dag L8afier wegaelyet , oder
nad Der Gebure der Leib nicht abnimmt. 6.) Has
ben Die QBafferfichtigen ihre Monatliche Reinis
gung wietvohl foenig und unordentlich. 7.) Nebys
mien Die Symptomata von Tag juTag ju, tweldhe
bep Den Schyfvangern mit dex ¢t vergehen und
aat nicht angemevsket roerden ) als Sebroulft Dev

Fuffe,
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Juffe, Eurter Athem, Crftareungs Fieber, :c. Fine
et Jich surveilen eine Jrucht Dabey, wie Hildanus
Cent. I. Obf 56. Schenckius, Primerofius bes
seugen , 1ind Diefe Signa jwvar ju finden, der Leib
aber iff ungemein febyr gefchronllen. Swifchen dem
Mond-Kalo ift der Unterfcheid , Daf bey Demyela
ben Die Yatt und :Burde mehy in hypogaftrio liege,
und il in denen Briijten gefunden werde. Von
Der ABajjerfucht aber Des ganten Uuterleibes, weil
bier Die Giefchwulft von oben anfdanget, und dee
Patientin Geficht gans blaf iff ; Sn der LWaffere
fudht Dex Gyebdbyrmueter aber fchroilet Der £eib pon
unten ; und haben Di¢ Patienten cin frifch lebbhaffs
tes (Gheficht.

Difroeilenift die Taffecfudht mit einer toaly-
ten Schrodngerung vevaefelifchafftet, vid Schen-
ckii ObL p,62e. Da bey einer Frau 17, Prund
ABaffer vorder Geburt gefioffen , 1iberdiefes mit
Der eburtzugleich nody 1o Prund vid. &Salmuth.
Centur, L Obf s9. 3elcher bev ciner Schwan-
gern wargenommen, daf 4. Pfund IBajjer ge-
fprungen weldyed etliche Tage nadheinander gez
mwabhret ¢ und die Srau fehr abgemattet; Nachs
Dem {ic nun wieder iu Krdfiten Fommen , fo Yhat
fie 6. MNonat hernach ¢in gefundes Sobhnlein juc
S3elt gebobren.

Beemuthlich ift 3u feblicffendaf das Waijer
auffer dee Cavitar der GebabrsMutter fepn mufy
Denn wenn e8 in der Cavitdt rodre, folt Dag Ori-
fictum gang sugefchloffen feyn , es tvifft fich auch
febr felten, Dafdas YBaffer allhier ju finden; weil

® 3 Das
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das Orificium fiy weit, Daf das Waffer durch daf>
felbe gebenmuf , jum toenigfien Dech Wedfels
weife mit Dex Monatlichen Renigung, Dergleichen
@rempel Fernelius Lib, 6. angemerceet.  Gleich-
iie die cigentliche trfache forobljeder , alsaud
Dieter IBafferfucht eine Menge tibriges LVajjers
ift, vonserrtfjenen safjerGefdfen enifprungen
Aifo find die andere occafional-Urfachen auperlis
che Kalte, verhaltene Monats » NReinigung und
Berftopffung det Reinigung nach der Geburt,dff»
ters gebdbren undabortiren , hauffiger Monars=
Suf. Einige balten die verbaltene IMonatss
E)t_einigung ot Die eingige Uefach Diefer Krancks
heit.

G Diefer KeancEheit ift ein febr fhwer Pro-
gnofticon ju fallen, jumablen wenn Diewajjerige

UnveinigFeiten auffer Der Cavitdt der Gebdbrs -

Mutter find, Hergegen hat man angemerctet,
Daf wenn das Gewdljer in der Cavitat geroefen,
felbiges von fidy felbft mit Nusen undAicderbring
gung der ®efundheit gefloffen.  Jngemein itd
die Conception fehr gebindert , ¢8fey Denn dag fie
wot Diefer SrancEheit gefthehen, oder auffer Det
$Hvhle der Gebabr » Mutter Das Gerodffer ficdy
fammiete, morauff dennody wobl cine fhwache,

todte oderauch unjeitige Jrucht yu tolgen pfieget.

vid, Francifci Mauriceau Obf p.14.309.391.
Anlangend die Cur dicfer KrancEheir {o muf
Sabit oot allen Dingen gefehen roerden , ob dies
O3affer mit einer Srucht oder ohne dergleidyen 1¢n.
it eine Srudht Davhe,fo ift wenig, odergarnidyts
Dabey
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Daben 3u thun , fondern muf Die Seit ermatten,
bif die Stunbde der Niederunffe herbey nabet s
Denn u felbiger it wird die Schwangere bon
benpden auf einmall evldfettoeeden.Harntreibende
Dinge abey find nicht dienlich , toeil fie dic Men-
fes treiben , und leidytlich einenabortum caufiven
Eonnen. 8o aberFein feerus ju vevmuthen, und
man blo§ eine molam oder Nutter-Kalb , odec
blofjes QiBaffer gevif muthmaget, fo muf mat
bey Reiten purgiven, damit das Wafjer abgefihe
et werde , wobey Harntreibende Medicamenta
nicht su vergefien.

Diefe KrancFheit 1oird cben auf die Ave era-
&iret und foldhe Medicamenta gebrauchet , wie
in hydrope Afcite.  2Ibfondexlich Dienen foldye
Purgantia,ex Extralto elaterii, tvorbey mar auch
Den Mercurium dulcem gebrauchen Fan,  Radix
efulz, Infufum & Extratum, ingleichenRadix
bryoniz 2§ in infufo find aud) fehr gut. Biol-
wuikel in Milh gefobt, Desgleichen Refina
Jalappz , Effentia & Magifterium Gummi de
Peru, D, Michael recommendiret Rhumelii In-
firument, durd) roelches man Das affer aus
Dem Leibe bringen mdge.

@, Estr. Elater. gran, xij. ad xv.
¥ dulc, gr.xv.
Troch, alhandal, veleorum Extratt,
gr. iij.
cum’ 2urorifmarin. vel Effent, lignor, fiant Pi-
tulz, S. Abfubrende Pillen, aufr.mabl,

@ h .-QDEK.".
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Oder

B, Extratt. Elacerii, 34,

refin. Jalapp. gr. vi.

Magift, Gummi de Peru gr. iij.

(. hydragog. gr.iij. ¢. Elix. uterino f,
Pilul, S, utante '

Rec, Eff; Elaterii. 3j,

Gummi de Peru, 3ij. M.D.ad vitr.
S. Purgier Eflenz quf r.mabl.
Vomitoria, 1eil fie flarcE angreiffen, merden faft
von allen erfabrnen Medicis recommenditet; an
fjtatt Deven Ednnen quch Clyfteres uterini gebrauie
chet mwerden.

Rechit diefen find auch sectheilende Dinge
nothia, ais Hy{fopus, Poley,Dojften, Calamintly,
Devfuff, Meliffe, Sagebaum , Angelickenwurs
Bel , Enbian, Rothe, Liebfidefel, Stickwursel,
Lorbeéven , acholderbeeren 3 Aus diefen und
deegleidhen beveiteten Decoftisund Effenzen thun
einige 4. tngen Tobacfs-Waffet und eftwas Jus
cfer Dargu, und laffen s etliche Tage alfo gebtaus
then. Zacutus Lufitanuslib.2. Prax. admir. Obf.
144. Biebergeil, Myrehen) Saffran, Elix. P. P,
find oortrefflich.

Aeufierlicy Ean man audy Mutter-Sdpflein,
Behungen Injectiones, limfdhldge und dergleichen
gebrauchen,

Rec. Elater, 30.

Caricar. pingv. q.{.f. Peflus D.S, Muts
tev-Rapfitein.

Rec,
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Rec. Hafehvurhed,
Siickwurkel
Schweinbrodiouttel, jedes, 3. Oventl.
Kochet ¢3 in Urin eines jungen Knaben, nehmet deg
Briihe Zvi. daryu thut
Ol irini, 1.Unke.
__ elaterii, 3£, f. Inje&tio
QBeifie Niefroursel sder Stitckrourkel Eonnen
auch an fratt ¢ines Peflarii gebrauchet werden, in
Oi¢ Vaginam 3t fiecfen.  Den Leib Fan man mit
leo Irino, angelic. bacc. laur. ol. Philofoph.
fchmieren,  Oder man lege dufjetlich Empl, Hy»
dropicum Myanfichti quf;, oder de bacc, laur. ft,
Cataplafmata qus SicgensMift , rad. & fol.ebuli
mit ol. laurino & irino gugerichiet.

QABenn dag Lafjer alles heransd, muf man
fotvoll denUterum , alsDen Magen mit aroma-
ticis ftdrfen) ExEffentia Meliflz, pulveribus
uterinis. &c.

Bifweilen terden auch Die Leffsen det
&Schaam, alseiner hydrope particulari inficiret,
bey Sehmwangern, worinnen eine jertheilende Pes
bung exaquaCalcis vivz gebrauchet werden tam
tvie Lyferus in obfervat, Cultri Anatomici p.
279. bejenget.

Das viersehende Capitel.

Bonder Nann.oder 2 obfudh/
Liches- Raferen oder IMusen:
ibég’gfeit.
¥

Qiefe
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@Sc& KreancEheit wird genennet Melancholia
w/hyfterica, Furor uterinns, Nymphomania,
furor hyftericus, eine Licbes - Raferey , Manns
oder Tobfudyt, Kuttendoll, Mubenthoriche, und
it nichts anders als eine fchandliche Begierde ficdy
caresfiten 3ulaffenweldye Begicrde audh fo frarck,
vag die LBeibes-Perfonendabey die Stnnen Heve
ticyeen,und;u deliriven anfangen,beluftigen fich an
aflechand appigen und jotenhafften Neden, haben
Feine Sdyeu denen Mannes-Perfonen ihre Pas-
fion, caresfiref ju werden s frey juerdffnen, und
fich ibnen jue proftitution aufjuopfern.

Sie wird billig in Melancholiam & furo-
rem uterinum getheilet, dever erfies nicht fo ftacct,
ald das lektere,  Eigentlicher ju veden, ift dagetrs
jte Melancholia uterina, eine Raferey, ( Deli-
rium ) obne Ficber, mit befjtiger Liebes-Pegiets
¢, Dabey fich Angfty Juedhe, bald Lieinen, bald
gachen findet , foda, wenn foldhe verliebte Pati-
enten Romainen lefen, verliebte Difcurfe filren,
Sunggefellen feben oder wit ihnen converfiven,
bald ihre Farbe audern und gang roth werden, ihe
Puls verandert fich mercklich, [0, Daf man die
£iebe aus Dem Puld-Sdhlag verfiehen Ean, jafie
Fommen juweilen in folche Raferey, Vaf fie aus
defperation fich felbft todten. Was Platarchus
von Denen Milefifdhen Sungfrauen ecgehlet, daf
Diefe aus ndwvifther Liebe fich erhenclet , fdheinet
Fein LBabnmwits ; fondern eine Melancholifdye
Naferen su fepn, denn fie fich gefchamet bcébern

iefe

v
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Diefe KrancEheit ju entdecten, und dennody haben

fie felbige nicht extragen Ednnen, fiehe Hippocr.

de Morb. Virgin, Text.1.  FBennabetr folche va-
fende Wittfrauen und Jungfern ohne einjige
Gdyaam und Geyeu uppige Neden fithren ; den

Mannern als geule Jiegen nadhlauffen , fich ihnen

3um Liebed s und Venus - @ireit davbiethen, ibe

“Degebren aber niche erhalten und ilive Begicrden

nicht jtillen Ednnen, fallen fie in einen volfommes

nen AWabnwis, welcher eigentlich und techt fue

ror uterinus genennet wird.  2Aus diefen alen exe
fellet gnugfam , daf Melancholia und furor ute-
rinusput gradu differiven.  Zuweilen Edmmt gag
Phrenitis Davyu, welches fich aber bey Denen ledis
gen Dexfonen felten findet,

Diefe Kranchyeit vexiret mehrentheils diejes
nigen, weldyeeines bitigen Temperaments find,
und nadydem das Geblit filichtigift , degleichen
thut audDer hisig und sur hdch{ien perfection ges
Fornmene Gaame, mit feiner Scharfie und Hike
ein groffes davju , voelcher Den uterum irritivet,
SNan hat an denen Hunden oblerviret, Daf wenn
man geftofienen Befer mit affer vermifchet,
und mit einerSprisen dev Hindin in vulvam fpris
Bet, Dakfie Davon lauffig roorden.

Die Urfadyen diefer KrancEheiten ift einere
ey ; nemlich tberhduffter und urlicf bebaltes
ner Saame, tweldher vermdge feiner Menge und
Activieat eine folche ndrrifche Liebe verusjachet,
bevor oenn Die Patienten ftets Der Licbe nadys
hengen; oder in LichedsConverlation fiehen mcgf

¥
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viel atbeiten, twas gutes effen und trincken , an
geilen Buldern und Gemabiden ihr Plaifir haben,
mit Junagefellen gerne s avime fabren odet fpas
given gehen » fich auf dem fufdhen Heu herum
walken ; und alle Gelegenheis Licbe Ju erhalten,
ergreiffen 2. Junge 2Witfrauen, weldye Den
Dev)hlaff, 1o e seithero gelicbet und genoffen,
jéso meiden miifen; desgleichen Jungfranenocls
e ihve Jungrerfchafft unbeflectt juerhalten gends
thiget find, nicht weniger Bereblichte , welchen
ihyre Manner mcht Sausfaétion geben Ednnen,
und fidy fremden Bepfdilafs nicht bedienen wole
fen. Uber diefes find noch viel MWeben-Urfachen,
pornemlicy weldye den Gaamen vermebren, fpi-
rituds und betvegend machen , als mnerliche und
angebobrne Kraf¥t ) volibliatiges Alter , und gus
te Crafis.  Bifweilen findet fich die Natur in
Conformirung der Genitalien alju iberal, als
wenn drep Eperjidcte oder grofje Saamen s
fdfe vedven, Da Dann qut Effen und Frincken viel
sur Sadye thut, seitiger Deplchlafy, und mwas
mehyr hicrsu difponiren fan.  Daf aud Liebes-
Srancke folche Kranckheiten verurfachet; 3eiget
Die Experienfsy, und wetden diefelber durc gotts
lofe Leute fo ol Manuness als LBeibes-Pers
fonen beygebracht , diefelbe jur umlichtigen Liebe
su bemweagen s aber mehrentheils auf eine Raferey
binaus l(aufit.
us bifiher exgelten ift diefe RrancEheit leicht
su exFennen’, Doy aber find die MercEmalyle Desd
geaenwdrtigen affelts folgende ; um felbve befjer
3
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su etfennen,  Wenn die Venerifche Melancho-
lia bey Jungfern und LWittben noch niche alju
fehr dberhandgenommen hat ; fo wiffen fie es ate
tig 3u verbergen  find poar verfchivieaen , aber
Dabey quch traurig und untubia, heben die Eins
famfEeit, wenn fie aber MannessVolck voriiber ges
ben fehen,reiten fie Diefelbe mit Minen und Gebars
Dent aur Yupt.  &ind jie aber vom Furore uteri-
no {dhon angegriffen ; gehen fie ohne Sdnam
und Seheu den Mdnnern nach, gebirden fich licw
Oetlich , find fredh und unverfchami, und wenn
im duncieln ein Ehrengriff gefcheben fan , lieben
yie folihen geene ; oder aeben felbyien AUnlaf dare
au.  Und roenn fie Das gejuchte nicht erlangen,
thun fie fidy felbfGeivalt an oder versiveiffeln gar,
Denderien Jufall ift ungeziemend und fehdndlich,
Daber audhFurorurerinus derSchand 3ufall ges
nennet wied » weldyed ganke Familien befudels,
Die Melancholey aber mitd leichter gebeilet als
Furor urerinus, D¢nn diefer ofjt in einen unbeils
baven AWahnwi 3u degeneriren pfieget; sumabl
twenn det Aufall Eeine Incervalla bat, doch bat
mau bey bepden noch agute Hoffnung ju feben,
toenn fie nidht [ange gewabret , und die Parien-
fen von ungiichtigen Neden oder Altionen nicht
turbiret mwerden

Die Cur bep diefer Krancheit ift 3tveyers
lep ; morahfth und medicinifd). Die erfie geo
fchiehet , wenn man im Anfang Dicies Ubels, da
Die Pacienten noch ihre Wernunfit haben, felbe

vermabnet; Dag fie in fid) gehen wollen, was vor
fchdnor
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fdhdndlich Ding fie vornehmen, ihnen folches ju
Geminthe fubreu , Daf fie fich und ihre Familie
nicht profticuiten, follen fleifig beten und mafe
fig leben, alle geile eden und Thun meiden, oe
Der fich endlic) durdh exne Hevrath helfjen. Lenn
aber Das Malum fdyon fo tieff eimgerourelt, daf
Feine Wermabnungen mehr helffen volien, nodh
durch Heprachen das Ubel mag gehoben werden,
muf man taugliche ArsenenANittel gebraudyen,
welche alle davauf geridytet fepn, Daf fie Die Mene
ge Des'Saamens mindern , und deffen A &tivitdt
fchiwdchen , Den Kiigel Démpifen , und die phan-
taftifchen Licbes Cinbildungen benehmen, Den
Anfang madet billig das Aderlaffen, abfondets
Lich bey blutveidyen *Perfonen, ferner Vomitoria
und jtar in etwas fiarek , daf lympha genitalis
sucticE gesogen werde. So find audy) Purgan-
tia ex pil. Splenet, Sylv. rhabarb. fibr. hellebor.
nigr. cum fumaria, anagallid.fl. 4. Cordial. toenn
audy Die Pecfon Bluteeich, oder die Menfes Dar
bep verftopiit, mag auch die Ader am FJub mut
Nusken gelaffen merden.
Rec. MP, de fumaria, 3.
Scammon, Rrati gr. v.
Sach. Hni, gr, iv. M, F, Pilul. S. Pillen
auf einmabl.
Rec. Aqu. Nymph. 3if.
Syrup. de Nymph. 3iij. :
Pulv. cathol. purg. 3j. D. S, *Durgicr-
Svanctlen auf eimnabl. ‘
Serney find Dienlich Antihypochondriaca
Anta-
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Antaphrodifiaca, weldhe Den Uberfiuf des Saas
mens vevmindeen') oder wenigftens Fiblen, als
Herba ladtucz, nymphez, fem, Viticis, cicutz,
papaveris, Efll caflitat, tin&t. antiphthill dess
gleithen nitrofa, arcan, duplicat, Jovialia, cin-
nabarina, camphorata. &¢.
Rec. Efl_anagallid compof. 2ij, D. ad vitr,
Rec, Tinét, &, helleborat 3£
N.O%ci Jj. M.,
Rec, Aqu. caftitac. 3iv,
Syrup. de Nymph, Zif,
Sacch. hni 3. M. S, Cafft auf unaly,
Rec, Sem, cannab, Zij.
laétuca, portulacz ana 3ij, |
Diefes mit Seeblumens LWafjer ju eimer Milch
gemadyt ; und mit dem Syrupo von Seeblumen
!iebéi'd) gemadyt. S. StaveE = Mileh avf etliche
mabl. _
Rec, § Nymphez 3j,
rutz drachm. iij.
Sacch. faturn, 3j. M. S, Aeufferlich Oel,
Die Mierenund Schaam damit ju fehmieren,
Abfonverlich wird in diefer Kranctheit re-
commendiret Die Yeide / wenn man im Jriths
linge etliche Diinne und junge Aeste abychneidet,
10 ldufft ein beller Safft, wie affer daraus,
roelcher getruncEen , oder mit Meel ju Kichlein
gemacht, und Denen Patienten gegeben wird, Dies
fet verlofdet alle Liebes-Luft und Kislungen ders
felben, Desgleichen thut audh das aus jungen
QBeidensLaube gemadyte Decottum efliche mall

nliche
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nadhtern getruncfen, ¢8 hemmet allen Appetit
sum Bevfblaf , ja ¢8 machet endlich, wenn s
uberfligig gebraudht wivd ; unfrudytbar. Jr. das
Extratum davon, vid, Ludovici pharmac. p,
~16. Hanffiaamen witd aud) fehr in diefer Krancts
Beit gelobet.

" Rec, Sem Cannab. Zj.

4. frigid. maj. drachm, j.

Mit Seeblumen~ oder Portalac-Laffer ju eir

ner Mildh gemadhe, darsu thut man
Ol fepiz praparitdrachm. j.

Mit Ve Syrupo von Seeblumen lieblich ges
macht. S. Dampfiende Mildh.

IBennman ¢twas ponampifer oder einetn O-
piato dargu thut , fo wird Das Medicament e¢-
fto Erafftiger.

Rec. E{l Lignor. caftitat. ana drachm, iij, M.,
Dof. 6o. Tropifen.

Terner find Saamen » abfiihrende Dinge nigs
fichy alg Dicbevgeil, Campfer, Myvehen, und
Die Dhicvaus beveitete Peffaria , aus Salpeter,
Saffran, Spicard und Cardomomen, oder
aus herb. mercuriali, mit Morrhen und arittol.
rotund. it. diacodium in Nachtfchatten-Safjt
und Rauten-Chig folvirer und injicivet. Die
ndrrifche Phancafie oder verwirrete Licbed-Gieis
jTer toerden jur Nube gebradyt dDurdy anagallid,
flot. pap. flor. hy per. heleniimeliff. croc. camph.
opium weldyein dem fie Scblaff machen, die Ve-
nerifthe ®edancEen benehmen. Jurveilen Eanman
auch obl jtarcfende mit unierincngen, alé con-
fedt, alkerm, &c, Rec.
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Rec. Conferv, Melifl. Zif,
borrag,
buglofiz, ana drachm, vj,
calend. 0,
Spec. lztificant, Galeni
Rhafis, a.drachm, j.
Confeét, alkerm, five de Hyacinth. Jiv.
cum {. q. {yrup. de meliffa f, Elettuarium, S.
Herk-(tarckende Latwerge.

&o aber dicfe KrancEheit Hon einem Lichess
Tranek entffanden, fo ijE vor allen Dingen nde
thig, {0 balb es fepn fan, ein Vomitiv jugebraus
chen fiebet ¢s aber eine Leile an , fo ifE audy
* Diefes vergebens.  Statt diefen braudyt und rzes
Derhoblet man dffters Schroeif-teeibende Mittef,
alg Eleél, ex fuccino, flor. $ris fem. hyperici
hyocami, theriac. &c. Ele€tuar. contra philtra
Hartmanni, :

Qeuferlicy Fan man Cataplafmata, Bader
und Belyungen gebraudyen und auf den Leib lew
gen ; als Emplafir. de Cicata, mwelches auch dee
grine Sdierling thut.  Ein mebrers fan bey des
nen Praéticis nadygefehen werden.

$Hieher gebdret audy der wroffe Liebessgppe-
sit, fiveappetitas veneris auttus , weldyer fonff
auch Salacitas it. Satyriafis gennenet witd , und
it cin foldyer Affect, bey weldyem die Feibess
sPerfonem fiundlidy jum Coita geneigt find , die
Clitoris witd hart und frarret, und £dnnen Des
Coicuas nidt fats mctbenng Diefes ift gm':bl’gm

13
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der erfie Brad des Furoris uterini, von weldem
it biher gefagt. 1

Diefen Liebed-Appetit vermebret qudh nicht
wenig Das unaufhotliche jlicFen, oder Eleine Bldts
gerchen Der Schaam und Ve Uteri, und menn
folche Perfonen ja Eeine Gelegenbeit finden, fich
von Mannes-Perfonen fleifchlich bedienen 3u lafe
yen, fo mifjen fie doch immersu die Genitalia
jucken, und Die Hande unter der Schurke haben,
soovon in folgenden ju feben. 2

Dasfunfsehende Capitel.

Qon demt unmdpigen Jiden
der Weibliden-Sdaam.

QEQIS das Fiicken und Beiffen vot ein Morbus
fey, ift an fidy felbjt Elar. €8 it nemlich
eine Figelnde Anteibung 3wifdhen denen Leffisen
D¢t Sdyaam ) welche ein beftandiges und conti-
nuirlidhes NReiben und Kraken erwecfer, und fan
e3 Das liche Frauenginmer Faum verhehlen, daf
fic nicht allezeir etrvas daran 3u fpielen haben,
und wo fie es ja mit grofter Ungedult verbeiffen
tollen ; {o pflegen fie doch Die Deine tbereinans
Der 3u fchlagen und ju reiben.

Die Urfach ift nidhts anders als eine Feuchs
tigPeit) tweldye aus Denen in der Mutter-Sdyeiz
De befindlichen Glandulis, abfondetlich im coitu,
Hduffig hervor fliefiet , als audy font die Vagi-
nam Defeuchtet  Diefe , voenn fie einige @cﬁ?rﬁ'e

¢vlane
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unmagigen Sicken der IBeibl, Schaam, g

eclanget, ein foldyes unanfhorliches Kigeln und
Beiffen verurfachet.  Und begiedt fich jum i
fern, Daf bey foldyem Jicken der Liquor geni-
talis jugleich mit auslanfit, devaleichen Exempel
Menandes lib. 13. Epift, 5, ersehfer, 11berdif
fo ift Diefer Affet bey Denen alten Ieibern gee
meiney; al$ bey denen jlingern,  Ru diefem Fome
met noch das Jrece Berlangen befticgen ju toers
Den, Qenn diefes Malheur lange gewalyret,
wird 8 faft gans mcarabel, biff es endlid durey
cauftica und Fontanellen vertricben wird, ©3
ift Diefes Jhcfen dffters fo avg, Daf die Parienten
Davor nidyt {chlaffen Ednnen.
Die Cur Fan mit gelinden Laxativen, pdeg
& heise treibenden Aveneven angegriffen roeie
Den, wotbep temperirende uind die Seharffe veps
minbernde nidht Ju vergefien. Sonderlich find
gut Infufa und Decoéta qus Erdraudh), Degs
wart, Seabiofen, Meliffe; Polen, Stck-A2urtel,
fchwarse NieGr Aurkel, Engelfif und derglejs
chen. It. Mercurias dulcis und dag Extraétum
Trochift. alhaudal. Bey Gall-reichen Perfos
nen, Eonnen die Avkenenen in MolcFen infundi.
vet toerden,  Nechit diefen ift Diz Effentia rob-
fambuci, Effentia lignorum, Tinét. Corallig.
rum cum fpirity lignorum parata, poutrefjlich,
Acufferlich dienen alle qus Dley juberejrete
edicamenta, ingleichen Mercurialia.  Upfons
Detlich witd folgendes Linimentum Helidai fehe
gevabimet;

D 2 Rec:
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B, Gold«Gletre, 1. Unke,

. DBiclenel; 1. halb Unke,
OMifchet Diefes in einem Blepernen Motfer su eis
nem gelinden GSdlblein, die jickenden Orthe das
mit ju fchmieven,

Nidyt weniger ift aucdy gut Egig, in woeldhem
Bley-Afche folviret, und die Sdhaam damit aus=
gewafchen.  Oder nehmet Ungvent, de Tutia,
1. Unge, DilfensOel, 1. halb tUnse, bendesd in ¢is
nem bleeenen Mbrfer 3u einer Salbe gemacht,
und Die ©chaam damit befivichen.

Oer :
m. Ungv. de Cerufla, 3.
Lithargyr. 3j.

Ol rofar. parum, M, ut ante S, [indernd
Sdiblein.  Diejes auf ein Thehlein geftrichen
wno aufgeleat,

_2Wo aber das Ubel gang Halsftareig und
;Jnd)r iveichen il Fan folgendes gebraudet voere
e
Rz, Ungvent, Pomati, 3iv,
Mercurii dulc, 3ij. _
davaus wird in einem ftetnern Msfer cin Salbs
fein gemacht. M. S. ut fupra, -

Qem beliebet, Tan etwas Blepweid und
Blep-Jucker 3. darju thun, wenn es gar nidht
nachlaffen follte, Ean man_nach Anleitung Heren
D. Wedelii in Opiol. p.137. auf Der Hufjte eine
Dlafe gichen, vder ein Fontanell am Fuffe feken
laffen; roodurd) Das-unleidlidye Deifjen Pes Scro-
i gliieflich curivet woyden, _

Difs




unmdgigen Nicfen derWeit. Schaam, 117

Difoeilen tommt audy foldh) Sicken von
ABhemern bher , weldye fidy in utero aufbalten,
toelehe mic Einfpribungen aus bittern abitergirens
Den Oingen 3u vertreiben ; fiche Sénnertum lib,
4. Prax, P.2. Se&. 2. cap.ig. p. 204. & alii,
Wermutly, Staab-Turkel, Reinfalhyn, Mustters
Ecaut Jind auch gut.

B o L SR AL B NPT PAL TP

Andere Abtheilung.

Londenen Keandbeiten verels
ligter Perfonen/nebft denen meiften
Rufdllen der Schivangern,

Das erfte Capitel,

LBom yeelobenen  Liches:
Appetit,

€r verlobrne LiebessAppetic, fonderlidh

bep Denen 2Beibes- Perfonen, ift etrwas

tares; denn die alte Eva dodh immer ilys
teRegungen von fich fpiiven [affet. Koo

Dennody aber fo if Diefes eine foldye KrancEheits
Da Die Weiber gar feine Luft jum Venus-Spiel
baben ; odek dodh in Coita gar Feine Luyft und
Kusel empfinden, oder gar Die Gemeinfchafft dec
Maaner flichen und fie mit Ve gudjien Ungedult
D 3 vese
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vertragen. Platerus nennet ¢8 eine Unvermds
genbeit der YDeiber/ und diefer witd entgegen
gefeset Die Huetigleit , Dergleichen Exempla ben
angefihrtem Platero Prax, T. 1. p. 574. Riverio
Obf 19. angefiibret roerden,

" ®ab die Weiber nicht bevfhlaffen laffen,
oder §0 fi¢ es ja thun, gefhiebet ¢3 mit grofjem
Berdruf und Unwillen, tibret entiweder vom
veclofchenen Licbes,Kisel , oder von [hmerslis
dyer Difpofition der Schaam-®lieber, oder naly
bengelegenen Theilen her. Die Begierde witd
gedampffer wegen Mangel Des Weiblichen Saas
mens, (Oaber folche ABeiber gany unfrudytbar
soerdenr) oder Dex Fgelnden Feudhtigheit Der Gier
babr-Rutter, oder mwegen angebobrner oder fon(F
anders wo bercahrenden Tragheit Dot Gebdbr-
?J?gtter. Odev enn die Weiber fcorbutifdh
b,

Marael Des Saamens und der Flkelnden
Seudtigleit woird verpiivet, voenn Die Darju ers
fordernde materie nicht Da ijt, oder wenn die O
varia ubel difponiret, Das erfte entfteher vom
SHunger, ibler Dauung, fchrvadien Magen; fbers
mdBigen Yusleevunaen, vielenTadyen, Fettigkeit
ves Leibes.  Ie. Aenn die narieliche Gepdfie
roelche Die materie jufiibren follens fehlen. Die .
Eperftocte Eonnen unterfhiedlich feon, westmegen
Die Saamen- machende Krafft gebindert, weldye
man bey Denen Lebendigen nicht allemahl obfer-
vitert Ean, ingleichen mogen auch viel lefachen
Der fragen Gebdbhrmutter feyn. e

e



berlolrnen LiebessAppetit, 9

tiche ohne fonderlichen Sdymerben fufl"m
fich Die Beibes-Perfonen befchlaffen, renn ibre
Geburts-Glieder duvchfveffen, verfehmworen, in.
flammivet, odec fonft fibel difponiver find ; oder
entt Der Schmerts wegen Keanctheit et nebery
beyliegenden Theile verurfadyet wird, jum Exeme
pel, wenn ein Stein im Halfe der Wafferblafen
ftectt, dergleichen Bepfchlafy in Bonerti Sepul-
chret. Lib. IIl. Seét. 23, Obf 5. julefen. It.
Bon wegen der Feigmwarken, ggnuln und deraleis
chen Unfall mebr, forvoh! des Mutter-Halfes, als
Des Hindern.

Diefer Affelt hindert an und vor fich Peine
Funétion Des Menfehlichen Leibes, als nuy die
Empfangnis; Demiod) aber concipiren jureilen
folche Frauen, ohngeachtet fie ohne Luft und mue
Berdruf bepgefehlaffen , wenn nue die Gebdbrs
mutter und Gaamenroh(befchaffen. Sielye Pla-
terum lib. L Obfl p. 243. Qm dibrigen fo fan
Diefes Ubel theils curivet, theils nicht euriret roers
Den.  Curiret witd 8, oenn e aus Mangel Des
GSaamens, und Ddiefer twegen Hunger oder Daue
ung entftanden, Anders aber ift e, renn Diefer
Affect von ibermdBiger Fettigleit, verletten Gys
ern oder andern Saamen - Gefdffen entftanden,
Knaleichen, wenn Diefe Tragheit von Der Gex
bdabrmutter, oder vorhergegangenen KrancEheiten
berrabren, wird ev mit dev Reit jurecht gebracht,
fo er aber von Verhdvtung oder Callofitdt hers
ftammet, ganicht.

Diches werden nod) gesogen die Caftrata,

D 4 genif
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Gewif ift, Daf man die Leiberchen der Thiere
fchneiden Eany alwo in Deéven Seite ¢ine Incifion
gefchicht, und Die teftes, weldhe in Denenr duffers
ften Enden Derev Ddener der Gebdahrmutter lies
gen. hetaus gejogen werden. Daf auchy diefes
ey Denen Menfchen, Loeiblichen Gefchlechts ans
gebe, halt Platerus 1 c. gdnglich dafue. Auch
Sennertus L 3. Pr. p.2. S. 2. ¢. 1. de dpperstn we-
weris lefo, confirmiret folches, wenn man die o«
varia oDet teftes hevaus nimmef, und in regione
inguinali fuperiori Die incifionmachet. Gleidye
tote aber nun die Caftration oder SBerfdyneidung
Die Unfruchtbarfeit u twege bringet, fo fan fie as
ber Dennody Den venerifchen appetit nicht gangs
lich hemmen, woran Ectniiillerus Op. p. 1042,
und andere febr jweiffeln. Denn vbglcich Die
Mannliche Caftraten unfruchtbar find, fo haben
l’:e Dodh einen Stimulum jur Fleifchlichen LWol»
uft) weil thnen ex Proftatis ¢in Liquor fleuft,
weldyer an ftatt Des Saamens ihnen Diener, und
einen folchen gleidhgultigen liquorem haben auch
Die LWeibes-Perfonen , welcher fie 3u fimuliren
binldnglich genug ift. Diefe Kranctheit weif
Daé Jrauenzimmer am beften felbfien ju ents

Decfen.
9Bas die Cut betrifft ) fo beftehet Diefelbe
eintig datinnen, daf ber Saamen und Feudtigs
Feiten Der Sehaam vermebyret ) verneuet und lebs
bafft aemachi werde, weldyes durd) aromatica
und fitichtige Dinge rie auch molyl Datende Speis
fén und Confortative jutvege gebracht mirbbf a;i

uy
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durd) Ladendel, Cardomomen,Simmet, Sitronens -

guten fravcken Wein, frifche Eper) Auftern , fige
Mandeln, Maftip«Waffer; Courage-IABaffer;
RimmetsTGaffet; confeét. alkerm. &c, v, g.
B. Aqu. rofar. 2j.
Spirit. cerafor. nigr.
lil, convall, ana 36,
Aqu. cinamom.,
magnanimitatis ana 3iij.
Eff ambr. gutt. xij. M. S. GStarEendet
Lranct alle Morgen glg Abend 1. Loffel poll,
v
Rz, Amygd. dulc. excort,
Nuc piftac. excort, ana Zij.
5 Cum { q. ladt. caprin, f, L 3, Emulfio, ad.
e
Puly. Cinamom, 3ij
Ef ambrz gtt. x. MuS Gtdrciende Mildh
auf etlichemabl,
Ober:
Rz. Rotul. flimulant, Mynf.
Befprenge fie mit Effentia ambrz S. Prafftige
Kuchlein. JatE
e. E{I. fatyrionis 3ij. ambrz 2j. M, S. Stdte
¢Fende Effenz. dof gutt, 6o,
Rz, Eff. fatyrionis Zij.
.n._fermicar, Laurenberg,
Tinét. hyperici ana 3j,
Efl. Amgrz 3f. M. S. ut ante,
R2. Conferv, melifll
flor, borrag, ana 3j,
s Con-
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Condit. nuc, indic. 3vj

Corall. ppt.

Carniol, ppt. ana 3j

Confect. alkerm. 3ij, cum {yr, flor. tunic.
q. L f. ele&tuarium S. Stdrcfende Lafmerge, Dae
pon Dann und wann einet Caftanien grof ju gee
braudhen.

o {oll auch er Patiente [eidhyt Dauende Speie
fen genieffen , welche einen guten Chylum ma-
¢hen,als junge Hiner, Lamm-Fleifdy, Succolada,
Matcipan, MandelPern, immet-ABaffer, Spas
nifdyen Leirr, Mufcheln, Auftern c. vid. Rolfinc.
&8 Fdnnen quch alle Diejenige Medicamenta adhi-
bivet werden , welcdhe fonft in impotentia virili
sugebrauchen, und im evfien Sheile des Frauens
simmers gemeldet roorden.

Aeuferlich dienen Bdder, Bebungen aus -
meifen, ingleichen das Ameifen-Ocl , welches Ri-
verius fondetlich recommendiret. o fan audy
Clitoris mit Ribeth, Mofcho, balfam. apopleét,
gefalbet foerden.

Rz, Ol formicar. 3ij.

ftillat, caryoph.
piper. ana gutt. vj,
Axung. caftorei 30.

Mit ein wenig LWachs und Corp. pro balfam,
£, balfamus S. auffeclicher BDalfam.

R, Balfam. 2ei Mynficht. 3ij.

Ol, lavendal. ver, 3%
caryoph, fuccin, alb. ana gutt, ij, M.

§, ut ante,
NI
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Mit Diefem Dalfam Fdnnen die SuBlohlen,
Da8 Perenzum und Die groffe 3dbe gefhmievet
verden,

w.balfam, Lerei Mynf, zip,

OL formicar. 308, duferlicher Balfam,

Diefer Balfam vermebvet teeflich die Aol
{uff, und machet Clicoridem ftarrend,

Bieles Wadhen muf de Patient meiden,
und Der Uterus muf quf alle et umd LWeife ge-
ftavckes merden, '

Das sweyte Capitel.

Bon dee Unfeudytbavteit der

Weiber.

25e it nun von der Gdyvangerfchafft ,

= Kvandheiten und andern QBeiblichen Sufdle
len etwas veden Fonnen , fo wird nothig fepn poys
erftinaller moglichftenRKivge suerinnern,was doch
Die Urfade fewn moge , Dag bep fo vielen jungen
und frifchen Ehelenten Fein€le-Seegen jum Vogs
fhein Fomme ? Es muf uns feeplich 3u einer®runde
Regul Dienen was David in feinem 127. *Pfalne
faget: Rinder find eine Gabe des HEXTN Und
Leibes s §ruche i ein GefchencE. ~ ind bat
GO feine unerforfchliche Urfachen, warum ex
manchemdie Kinder verfaget, Einer folchen Un+
fruchtbarfeit nun durdh Medicamenta rathen
wollen, todre Uberfififig. Bey der linfrudhtbars
Feit aber, woderen Urfachen in die 2ugen fﬁﬂennp

un
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und aus gewiffen in der Natur fefigegriindeten |
Principiis eveiflich gemadyet werden Ednnen; ift
noch einige Hofinung fibrig, toie aus der Stfabs
tung befannt,

€3 ift aber dDie Unfruchtbarfeit nicht einers
fen : Denn einigeTBeiber Jind gleid) von ihrer Ges
bust her unfeudhebar , wenn fie joldhes i DNuts
terleibe beFommen. - Andere find nicht fo fihlech-
ter Dings unfruchtbar, fondern blof inBetrad)s
tung Des Mannes, dienachmabls , wenn fic ans
Dere ugelaffen, ju empfangen pflegen. Etliche
Fonnen wegen bofer Befhaffeneit dex Gebdbr~
mutter nidyt concipiven, Di¢ wenn fie mit Dev Reit
fich gedndert;odet ipnen duccy Kungt geholffen und
fie gefund gemacht rootden, nachmabls {hwans
ger werden, Dergeftalt, daf Dajic in ihrer Jugend
unfruchtbar gewefen, hernach wann fie evwachs
fen, Kinder tragen.  Endlich giebts nod) einige,
Die wenn fie ein oder Das anderemalyl gebobyrem
nadymahs unfruchtbar bleiben, indem fie bey der
Geburt verrvahriofet worden, weld)es nacdhmabis
Die Conception verhindert.

Die Uefachender Unfeuchtbarfeit find nidt
nut unydblig, fondeen Eonnen auch nicht cvgring
Det wetden, abjonderlich da beydes Mann und
SBeily gefund und frarct find 5 ¢8 ihnen auch an
Ehelicher Beywohnung nicht fehlet, oder fonft an
etroas ein Mangel verfpiivet witd, bepde find jung,
feifdy (¢ben nach Der Ordnung, daf man alfo
nicht fagenEan ) weme die Schuld bepsumeffen.
Man hat Exempla daf welcher6. Jaby imﬁ@);f L

ande
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ftande gelebet, veldhe Perfonen bepderfeits frarck
gefund und frifdy, ¢s inen auch an Luft und Liebe
nicht gemangelt, und fein €he-Seegen erfolgen
twollen , endlich aber Dennody erft Kinder gebolys
ven haben, Andere find mit ihrem erften Mane
ne, weldyer vorher mit einer EherJrau Kinder ges
seuget , unfruchtbar gemwefen , feyud aber bernach
in ibrer jwepten Che erft mit Kindern erfreyet
orden,

e wollen nun die Uefachen der Unfruchte
barFeit dev Weiber etrwas meiter unterfuc;ens
Es ift audy fhon imerfien Theile diefes Traétats
P. 194. 344. foroobl hiervon ; al8 auch vom Uns
vecmidgen drManner p. 407, roeitidufftig gehans
Delt rootden; toeldhes nachzulefen it Die lne
frudhtbarfeit wird auffer der im vorigen Capitel
angeftiyrten KrancEheit ferner verurfachet 1) wenn
eine Srauden Saamen des Mannes nicht 3u fich
nitmmt, gefbicht roenn dex Half oder Das Schlof
Der Mutter verfehloffen ; als bep Denen Atretis,
und der Mund Derfelben jufammen gedruckt iffy
mwic¢ {oldyes bey Denen gar jufetten gefehicht, denn
Der Mund Der Nutter 1oird von Den Nese (O-
mentum) jufammen gepreflet. Det Saame fan
auch nidt empfangen werden , wenn der Nuts
ter-Nund verdrehet , oder von dDer Schaam abe
gefebrer fiehet. Abgefehret aber mwird ev bon dex
Cdaam, wenn die Frau Feine Lufi jum Deps
fchlaff batund den Mann liebet , Denn wenn fie
begierig datyu iff , toendet fich dev Mund gerade
Dey Scfaam; und erfallor 68 IMannes @ubah

Q¥
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obgleich Ded Mdannes Gified etivas ju Furk wdwm,
denn die Gebabhrmutter betveget fich in Die Hiobhe.
iehye Sennert. Pr.lib. r. feét. 1. c. L. 3. 2. Lenn
2) Des Mannes Saamen nicht bey fich behdli, fols
ehes gefchyicht , voenn Der Half Der Gebabrmuts
ter 3u jglatt iff , welches Daber entfieber, wenn
die Frau fich offt deponiren [dffet ) Denn Des als
subduffigen und ofitern Benfdhlafis wegen, rers
Den Die Runseln infelbigen durc) Das bfjrere Meis
ben glatt, fallen endlich gar ju und geben [Den
cingefpritsten Saamen wicder von fich , roelches
Die Urfach ift , Daf die Huren Feine Kindev Erie-
gen, weil Benfchlaff auf Bepfdhlafy folger. Dae
mit nun Die LBeiber fhranger werden mbgen,
fo follen {fie fich die Loche hdchitens sweymabl
caresfiten [affen; 3) wenn Die Clitoris jugrof und
bervor raget und den Coitum verhindert fiche
Plater. obf. p. 667. Tulp. Lib. Il obferv. 3s5.
Venette pon Erzeugung der Menfdyen, p. §73. 4)
yoenn ¢in prolapfus uteri vder Worfall jugegen,
5) wenn dev innere Nutter-MNund wegen ¢ines bds
fen und havten Gefdyrulfies Scirrhus genannt,
3u enge iff, Bonet Sepulchret. Lib. I1l. Sett, 34.
Obf. 4. §. 2. vou einem harten und Enorplichen
Gefen, Riolan. Anthropolog. Lib. 1L c. 32, bon
_aufferlichen oder auf der Schaam figenden Ges
fechronlften ; wenn die Tubz eng und verfchrovle
fen ode verftopfit, Vesling. Anaton. Tulp. lib,
1V. obf. 43. 6) wenn Die Gebdhrmutter tvegen il
yer fchadlichen Texcur und Conformation Den

Gaanen nicht bebalten Fany ¢ g, von baét)en
("4
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®efchotilften , havter Haut Bartholin, Cent, IT.
Hift. 60. Welfth, Epiftol, obf: 72. ») twenn die
Menfes fehlen, nidht alé wenn fie ju Formirung
Dct Srud)t etrvas contribuiven , fondern wel
durch deffen Berhaliung Des Uteri Verrichrung
febr turbitet yird,  Dak weldye,ohne ihre Men-
fes chemabls gehabt ju baben, concipiret, Davon
it oben gedadht worden. Denn das hauige
Gebliit wenn es Berhalten bringet Den Uterum in
Confufion, 8) Aenn auch der Uterus mit allee
band unceinen geud)tigfciren angefilliet, als AWafs
fecfucht ) LWeienfiuf, Cachexie, 9) twenn cine
Stau unfruchtbaten Saamen bat. * 10) Wenn
man einige Speifen gar zu offt brauchet, als Sa-
lat, €Fig und alle it Ehig sugerichtete Speifen,
NRaute, Kraufeminge ( als roelche abfenderlich die
Sdyrodngerung verhindern , und die Liebes - fufk
dampffen folle Mich. Op. p.254.) Sadebaum,
%m:ﬁmutmureeh Hitfchsunge Decoftum von
eiden-£aub frub nidytern getrunefen, fteter Ges
braud) Des Caffée trincfens) Borray vorund nadh
vem Beyfdhlaff, Saffran bald in die Schaam
gejtectet , foll Die Conception vethindern. 1)
Lenn forvohl Mdnner als Weiber besaubert, 12)
©o mﬁg’m audy Die Jahre beobadhtet werden,
DaB Die *Perfon nicht ju alt, oder ju jung. Einie
ge Diefer Urfachen voerden von Denen Patienten
erdfinet, als ebrechen der Sehaam-Glicder und
@ebabrmutter, Mangel et monatlichen Reinie
gung, Settigheit, Teiffecfiuf. Einige mifjen aus
gewifien Signis genommen werden, als rgama@dx
te
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@ebabrmutter, Sragheit, MangelDes Saamenty
perdotbener Saamen. Einige Fan man gat niche
erforfchen ; als Enge Det ®ebdabrmutter, MNangel
Der Srompeten , Die aber durch Sauberey verure
fadhte Unfruchtbarbeit mag nicyt anders als durdh
Avgroobn ecfannt werden, Sebe {cbiver ift Die

Ungleichlyeit Deg Mannes mit Dex Feauen und dax
her entftandene tUnfruchtbarfeit ju ecEennen, toenm -

man nicht aus vothergegangenet €he wifien mag

an wem ¢s liegef. :
Ben der Unfrudstbarfeit baben die Patiena

ten grofje Ungelegenbeiten aussufteben , weil fie

ingemein fiech merden, indem fie fhre MReinigung -

nicht haben. .~ Ob aber Die Unfruchtbarfert ju
Beilen fey odet nidyty iff aus Den Utfadyen) wo fie

beribeet, su urtheilen, St fie von Narur, odee .
einer unbeilbaren Krancebeit, fo bleibet fie incus .

gabel,  Sift Die KxancEheit niche fonderlich, und
fan gehoben werden; fo metden Die Unfruchtbare
au weilen fruchtbar. Su Dder unbeilbaren Une
fruchtbarfeit gehdret, toenn felbe von Gefchroile

ten Der Gebdlrmutter, oder in der Gebahrmute .

te auf bepden Seiten fisen, und wenn fie gleid)
gebyeilet, bleibet Doch eine havee Haut, welche des

Gaamens altiviedt febe hindecr,  Lenn aber

die Gebabrmutter fibel temperitet, ift nicht alles

mabl cine unbeilbare Unfeuchtbarteit 3u beforgert, .

denn bffters Das Alter, Dize und gute Medica-

menta Das tbel gehoben, Daf ¢inige, wenn fie:

in Den ecften Ehe - Jahren Eeine Kinder gehabt,

nachmablen SMurter  disles  Sindey mf'mt;l
z ne
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{ind; inglerchen Diejenige, welde comparative uns
ftud%tbm: gewefen, Durchdie andere Ehye fruchtbae
orden.

Diefern nach ift dieCur der Unfeuchtbarfeit
nadh denen Urfachen unterfehiedlich, dabero audy
auf Die Utfachen 3u fehen, und die Cuy nady ibnen
einjurichten iff. e. g. FWenn der tociffe Fluf,
LWafferfudyt) Gefehrony, Borfall, Enge der Gics
babrmutter, bethaltene, oder gar ju hautjige Mos
nats=NReinigung in Urfach, fo folget Dic Genefung,
wenn alle Diefe Kranctherten, als Urfachen, mit
gebubrenden Arkeney-Mitteln achoben, welde in
vorhergehenden Capituln angeflilyrer. Befannt
ifts Da das Aderlaffen diefer KrancEheit dfters ju
ftatten Eommen; vornehmlich wenn Ddie Unfruchts
barfeit von toegen verftopfiter Monats « Reiniz
gung oder uberflifigen Geblit herrilyret fiche
biervon Aquapendent. de Operationibus Chi.
rurgicis, p. 295 und 296. Nechjt Diefen werden
Purgantia Phlegmagoga gebrauchet, afs:

&. Extract, Phlegmagog, 3j.

Refin. Jalapp, gr. vj. cum Ef, anthos
£, Pilulz, S. Pillen auf 1, mabl,

Rz. Herb, Mercurial,

Rad. eryng. 7.
Flor, anthgr;)flgj
Salviz, a P. iij,
Sem, Carthami Zj.
Agaric. albiff, ziij.
Sem, fefeleos :
ammeos, A 3],

ante-
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antophyll, 3iij.

Cafl. lign. verz, 3if.

Crem. Pri, 3ij. M. f. Nodulus S, £qs
piee-T0ein. _

ofenn Denn Vie UnfruchtbatFeit aus Mane
gel Des Saamens, und Schivadyheit Der GSebabre
mutter hersuFommen pfleget, fo hat man in Anfes
bung diefer Urfach die Dauung durdy gute Speis
gen und Medicamente ju jtarcfen und der fhoa-
hen Gebdbrmutter ju belffen , durd) ftarckende
und @imulirende Arencven.  Dieher gehdren
woeiche Eyer, Mildh, Mandeln, Pifkacien, Hafels
und Weljche.Nifle, Succolada, Aufiern, Nus
fcheln , Rad. Satyrion, Ering. Senff, immet,
AmeifenSpiritus, rot. flimulantes Myn{, Try-
phera magna, und dergleidyen:
Rz, Elect. Trypher. majoris 3ij,

Diafatyr. 2j.

Sir. Veronic, q. £ M. f. Elettua.
rium, S, Muttere ftarcEende Lativerge.
Wedelius tecommendivet folgendes: Coll. de
Morb. Mul.

Rz, Trypher. magn. 3ij.
Eledt, Diafatyr, 31
Spec, Diambr.
arematic. rofat,
Sapphyr. praparat. a i
conf, alkerm. compl. 3.
Sirup. Satyr, q. £ M. f, Eleftuarium
f, ut ante, Pl
Defindet fich der Saame unfrdfitig und
\ fihroady,
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fchmacy, {o mub man ihn jur Kodhung feine vedy=
te Seit Iafjen , und durdy ubermAafiges caresfiren
Denfelben nicht wdfferidy und ditnne machen, forie
Dern man muf Die Liebes:Careflen in ¢frvas upe
tecbrechen ;  Medyit Diefem fo find viel Mitiel ere
funden worden, weldye Frdfjtig gentig fepn, die
{hlafjende Slieder ju erheben: als
Dtehmer Jimmet, Muicatens Blumen ,; und
Mufcaten- Niffe, jedes 2. Loth,
Galgant, ittverivurbel, (edes 6. Dy,
€ubeben, Neglein, jedes 2, Dventl,
Ammei-Saamen, 1. foth, :
BacholdersBeer , 2. Lorh,

3 Alten guten mweiffen Asein, 2. Maaf,
Laffet folhes 6. Tage an einern warmen Ort
maceriren, Denn deftillivet e5, Davon dann und
wann etlicye Effel voll 3u nehmen,

Obder:

Dtehuret]der befren Succalaea, g, Loth,
Candircer Stendel-Yurkel, 4. Lothy,
Habnen-Hoden in MNMilel) gefdtten,
Candirte MannstrenLWuriel.
Caftanien in Malvafic geforten, jer

Des 2. Lotly.

Gilfje Mandeln, gefcheelt.

Stilche Piftacien.

Sndianifthe NufFern, jedes 1. £otly.

Caien-Hols.

itfh-Schrodmme, (boletasCervie

nus) jedes 3. Opinel.
~Qenedifdyen Boveay, 2, Quentt.

32 Aloes
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Aloés Holts , Majoran , Saffran,

MufcatensNuf, jedes . Oventl.
Neglein, Galgant, Sngber, Eardas
momen , Langen Preffer; jedes 2.

Sceupel.
Simmet-und MufeatenBlumenOel,
jedes 1. Sctupel.

Mifchet alles sart gepiifvert was vonndthen, uns
tex Syrup von eingemadyten Mufcatens Nufjen;
fo viel Dargu ndthig , daf ¢s ju einev Latroerge
toerde.
Diefe vermehret forvohl den Mdnnlichen,
ipenn abfonderlich nodh Spec. Diamofch, dulc,
und Spec, Diambr. aa. anderthalb Qventl. dars
2u gethan werden, als aud) Weiblihen Saamen;
ftarcEet Das Geblit, und Die jur Generation Dies
nende Theile, und erwecker einen appetit jur fies
be, alle Morgen niichtern, wenn der Menfch feine
feibes-Biirde abgeleget hat, einet aftanien grof
su nehmen, nachdem es Die JahressReit und Alte

Des Menfchen 3uldffer.
Oder ¢

soeldhes Hr. D. Michael recommendiref) p. 256,
”z, Antophyll. 3Jiij.
Nuc. Mofchat, condit. No, j.
Pulv. vulvz cervin. 3iij,
Sem. {efeleos, ammeos, aa, 26, M. §.

Pulver auf eiliche mabl, Dof. 3.

pder:
1, Effentiz contra fterilitatem Michael.
Tinét, Corall, g
Tinét,
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Tin&k. Saflafr.aa. 3iij. M.S. Sonders
[id)!c StavdtsEffents; 40. bif 50, Tropffen pro
Dol.

QWeilen Ddie Effentia contra fleriliatem
nicht gar ju genrin ift, {0 toill fie rwollmeinend
bieher feten:

Rz, Dingel=Kraut, r. Hiond vell,
Salbey-Blumen,
RoPmarien-Bliten , jedes P iif,”
Keefjen-Saamen,

Gelben Senff,

Paftinac:Saamen,

Sefel-Saamen,

Bogel-Bungen,

Ammen-Saamen,

HRomifchen-Kimmel, jeded 3. Oventl,

Nutter-Neglein, 1. Loth. '

QBeiffen *Preffer, dritthald Ouentl.

Cafiien-Holt, 1. Lothy,

Gedbrrete SNutter von einer Hindin,
1. Stk ; grdblich diefe Stiice sevfhnitten und
serftoffen, mit ¥ni. extrahiret,

$ere D, Hertodt in Crocolog. p. 210, filly-

tet folgendes Decoftum an:

Rz, Praparirte Hoden von einem Hammel

mit 2Bein, und aufgetrocknet,
Gebabhrmutter bon einem Haafen, pra-
arivet,
Shufeaten Blithen, . :
Jngber, Jimmmet, Neglein, Ammep, jes
08 1, halb Loth, :

33 Safs
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Gaffran) anderthalb Quentl.
Srifche Hafelniifie , Piftacien; jedes ane
verthalb Lo, :

Qerfchneidet und serftofjet Diefe Sticke groblidy,
und fochet fie in einem Naaf guten LWsein, bif
Das Oritte Theil eingefotten ift. So bald nun
Die Jrau ihre Menfes gehabt 4 trincke fie tdglich
Morgens fribh nidytern 3. bif 4. Ungen) und Bics
fes continuire fie 3. Tage [ang, den vierdien T ag
aber nabe fie fich 3udem SNanne, und wo bey ihe
Feine von Natur berrihrende und incurable lns
fruchtbarFeit it , fo witd fie nechft &Ott, gerif
fchwanger werden. ficke Grilling, Prax, Med. 1,

4. part, 4. fol. 437.
Oder:

Nebhmet eine Pomeranse fo fiffe, hohlet Dies
felbe qus und fillet fie it einer Duente Saffran
voll , und Decket ihr eigent DecFlein twieder oben
Drauf , leget fie in em roobl jugemacdytes faubes
red Topfilein, fdhicbet es in cinen Backofen, und
Taffet Den Apfrel ein twenig braten, darauf geust
man 1. Maak redht guten Tein, hiervon fan Die
Kvau Morgens und Abeuds trincken.

Desgleichen : wenn eine Jrau ¢in halb Ni»
fel ausgeprefiten Safft von Salbey o cin wenig
gefalten trincfet Den vierdeen Tag, wenn fic il
te et hat, und fidy hernach nach einer Bierthel
Stunde sum Manne Eebyret, fo werde fie fdhmwan-

et; wi¢ Aetius begeuget, Dag als in Sgpprendurch -
ie Peft vicl Leute verftorben, dDurch Diefes einkis
g Remedium Di¢ £ente fehy fruchtbar morbcnb,
un

—— T e s —
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und durch vieles Kinder-zeugen den Adgang evfes
Bet,

Aeufferlich dienen Bdader aus Ameif«Haufa
feny fiehe Hartmann. in praxi Chymiatr. p. 298.
vi¢ fihwache Gebdbhrmutter frircEen folche Mittet
weldye Die tiberfiifige Feudbtigkeit abfiihren , fole
ches find Hols-Trdncte ; mif Gerolivise vermens
get 4 1t. rad. Imperator, cyperi. meliff, abrotan.
Lavendul. Poleg. Spic. Ind, & Celtic. Cina~
mom. Caryophill. Zedoar. &c, welche forvohl ine
al8 duferlidy Ednnen adhibiret werden,

Re. Bingelbraut, Miij. Majorat; Saiben, Beys
fu§) Meliffe, jedes 2. Hand voll , Rofmas
tien, “Poley, Mutterbraut, jedes ¢in Hand
voll, Biftortz 4. Unéen, Lorbeeven, AGadhe
bolderbeeren, jedes 1. halb Hand voll, grdbe

gﬁd’)t serfchnitten und jerfioffen; M. S. Species jum
0

ad.
Dergleidhen Bader Fonnen gleih nady dev

DMonatlichen Reinigung 4 roenn die Gdnge ane

noch erdffnet ; mit E)g%in gebraudhet werden,

t:
B2, §drber-Rothe, Petevfilienroues, Engelfi,
Daldrianmoursel, jedes 6. Lotly,

TWilden NRauten» Saamen, Luldy» Saar
meny jedes 4. Lotly, grime L0achholderhols
Gpitsen; 3. Lorly, Muctecbraut , 2, qu. Mes
liffeny Bevfuf, Taubenfropfy, jedes 2.
Lothy Majoran, Lavendel, LOVermennigs
Gteintlee, TQullfraut, jedes 6. quentl, mils

ven Poley, Doften; Samillenblumen, jes
< 3 4 Ded
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Ded r. foth. erfchneidet alles grdbliche,
Bochet ¢8 in etnem Keffel it anuafamen
QWaffer, laf die Jrau fich darinn bif an den

Nabel fesen und baden, alfo 15. Tage con-

tinuiren, und allemabl am fiinffren Tag

ein neues Bad bererten.
Dolgendes recommendiret SHerr D. Wedel,

g Rdmifdye Camillen, Miin. ;
PMapenblumen, Linden-Pliten , Stodhass
Kraut, jedes ein Hand voll. forbeern, ane
derthalb Loth ) Saffafraf«Holt, eine halbe
Unse, Berg-"PeterlemSaamen, Anieh, ene
thel) jedes 2. quentl,

S. Species jum Bade,

Diewarmen Bader find auf gemwiffe Art nidye
U verachten, oder an fratt Deffen Mynfichei bal-
nea contra fterilitatem , oder aud) Salben und
Raudhmwercte, dergleichen Platerus ObL. p. 268.
feqq Hofer,Hord. Med. Lib. VIL c. 1. befdyreis
bet:Roderic. a Caftro recommendiret folgende
Pulver :

Bz, Sal ammoniac, 3ij.

Pulv. falviz,

Cumin. 3j.
Bornehmlich wenn die Monats-NReinigung vers
fropffet ift.

Berfthiedene Obfervationes der Unfrucht-
barfeit jeiget Mauriceau. in feinen Obfervatio- '
nibus, p.§19. 749.837. welde hier von Lort ju
sort her jufesen, der Plag diefes BercFleins
34 enge ift » als wobin tic Den geneigien Sege[-: r

ohle

-
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mwoblmenynend angericefen haben roollen. Bom
Neftel-Kntipifen , als ¢ine Urfach der Unfrudyts
barkeit, vid, Part. 1. Diefes Lractats, Der Une
fruchtbaxfeit wird billig entgegen gefeber dDie alls
3u groffe Srudytbarieit ; da mandye Itvillinge ,
Drevlinge ; aud) nodh wohl mebye Kinder jugleich
sur QBeit gebracht, wovon obgedachter; Mauri-
ceau Obferv. p. 651, 656. 40z, UND andere nachzur

feben.
Das dritte Capitel.

- WBom Regiment der

Schtoangern,

@ﬂbia folte billig vorerft abgehandelt twerden
Y von denen Reichen der Sehmangerfchafit s
weil aber biervon fchon im erjien Theil unfes
ver Gebeimmiffe des  Srauensimmers fibers
fligig gemeldet tyorden; als lafjen wir Diefe ma-
terie in Diefem andern Theil fahren; anerrvogen
aus allen, von verfchiedenen Autoribus angeges
benen Beiden nichts determinates oder fidyeres
su feblieffen , ¢8 mdgen nun folche aus dDem Urin,
fortfeten dev Siiffe , oder fonften rober genoms
men ; Dod) mit roenigen etroas ju melden, fo ift
Das gemiﬂeﬂe?tidnn Dey Denen , welche um erv
jten mabl taufren ju laffen fich einbilden , roenn
fie anderg gefund find, {0 ihnen Die Menfesqufr
fen bleiben , und cinen Ecfel vor Fleifch empfine
ven, jedod) nicht bey allen,  Gemeiniglich aber
evfolget Sebrechen 4 u:r‘m Di¢ ibrige judicia gibt
= 88}

¢enda




S on e e x T A s O -

113 IL2Abtbeil. 10, Cap. Bon dem

endlich e Frucht felbfi, dadennalles Gbrige cri-
tifiven hinweg fallet,

&obald nun eine Frau gnugfame Anseiguns
genbat, Daf fie gefeegnetes Leibes i), fo foll fie all»
frers eingedenck feyn , Daf fie einen Fuf im Grabe
habe, uud 10 lang fie Reit ihrer Schroangerfchafit
tebet, ift fie billig unter Diei3abl Derer Vatienten
3u rechuen; el fie taglidy vielerley Vngemadh
unteroorffen iff.  Diefes Ungemach wird nun
vermebret, wann fich die Sehwangere nidhe ity
gebihrender febens-Ordnung suverhalten roeif,
Borallen Dingen ift eine reine und gefunde Lufft
34 ertveblen ) und tvo e8 nicht gar 3u warm iff
aufiubaltens €3 foll auch die Lufft nicht neblicht
odet vegnevifch fepn, Denn foldhe verurfachet
Sdhnupffen und Fliffe, welche auf die Bruft fals
len. Bor Geftand, abfondetlich vor ausgeldfchs
ten Unfehlit = Liechtern haben fie fich vornehmlich
au buten , weil es leichtlich einen abortum cau.
fiven Ean, :

b man nun wobhl denen Scdhmangern Feine
allju fricte genommene dizt vorfehreiben fan;
mafen Diefelbe jum diftern einen folchen feltfae
imen appetit 3u ettvas Eriegen, woran fie bey ger
funden Tagen nidht einmabl wixden gedadyt has
ben , toovon unten mit mehrern gebandelt were
denfoll : Soift dody die MaGigkeit das Haupt.
ftick , voorinnen Derer Sechwangern Giefundlyeit
berubet, wie Helmontius lebret. Friichte, welche
leicht eine Galrung , Durchfall , Rubr , und
Devgleichen ) wie auch LBinde und ?lufblebungben

(e
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der Mutter verurfachen ; find ju meiden.. Vil
ftarct gewiivkste Speifen moviren leidhtlich die
Menfes und befdrdern cinen Abortum.  BWiel
{ances ift gleichfalls ju vermeiden , Denn ¢g lebyret
Die Eldgliche Crfahrung, Vagdienachgelends ges
bohrne Kinder jur Epilepfie geneigt find, vid,
Ephem. A.N.C. nn.z. Obf. 49, p.233.  Dete
gleichen thut aud) der YOein / abfonderlich bey
ftavcten Loeibes - Perfonen,  Sung Dict exroves
cfet flatus, Schneiden und Mutter « Vefdymels
yung benebft dem Durdhfall,

Die Rube und Bewegung anlangend , o
hat ¢ine Schroangere die evfte Tage melyr Der Nus
he ; als der BDewegung nachjubdngen, abfonder»
Lich foll fie fidy Deg Denfchlaffs enthalten , Diewetl
durc) Deffen alljubefitige Bervegungen der eme
pfangene Saamen, welcher fich su der Seit bitdet)
gar lact enteinnen fan.  §abren und Reiren
1oill aud feinen Bortheil biingen, abfondetlich)
wenn fie fdon Die Helffte fepn , weil Das vicle
Schitteln leichr ein Mifgebdbren verurfachet.
&ie follen auch nidyes {chroelyres heben , oder tras
aen, audh nicht hody uber fich langen , Dennvon
foldyen gemaltfamen Ausdehnen laffen die Mut»
ter-Bandenady , und madyen nach der Jeit viel
Ungelegenheit.  Hingegen ift ein fanfftes (Pasis
ten g_cdl;eu, bevor i niedrigen Schuben; febr jus
(raglic.

Bieled Lachen iff audy gefdfyrlich tefte Bar-
tholino Cent.1V. Hift. 0. da8 Exercitium Cor-
poris in Venere , wird gar ju Dienlidh nicht f;ﬂﬂr

indem
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moem Ledyt eime Uberfchrodngerung , oder eitre
Mola daraus werden Ean, audy der dicFe Daudy
Denen barren Stbfien des Mannes nicht ausmweis
chenfan. Rorn, Schrecken, Furdye find als eine
Peft 41 vermeiden,

Dex Leib foll bey Denen Sdywangern tdgs
lich offen feyn, nur bey Verftopfiung hatman fich
vor alliufcharffen Stuhl-Sdpfilen und Aloencis
3u blten. Rbabarber ift wobl das befte reme-
dium. Ober tatt Deffen filf Mandel«O¢l 1.1ns
B¢ in warmer ‘Brabe nidhtern eingenommen, Cas-
fia ift wegen ibrer fermentivenden Krafft gleich-
falls fdhadlich,roer! fie2TBindeund feharffesSchneis
Den verurfachet ) Dedgleichen audh die Manna
Calabrina, $ingegen fo find bey fravcfer Hart»
leibigFeit roeiche Eper wit ein wenig Jucker febr
gelund , Dann fie etrveichen den Leib febr gelind.
%xg auch fleine Rofinen, Tamarinden, odet fols

endes:
f . Crem. Fri. 3j.
O Fr gr.wij.velgg. M.S, Croffnend*Pulver.
e s

g, Crem. Bri. 3j.
Pulv, Jalapp. gr.vj. M. f, Pulv,S. ut ante
Odet
. Pulp. pafiul, 3ij.
Rhabarb, eleét. gr. xv,
© Prigr. vij.
& deftill, anif: gee. 1j.
cum fyrup. de cichor. cum Rhabarb. f q. fiat.
Bolus S. arivsatwerge auf r. mabl, &5
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€3 follen fich auchy Schwangere, fonderlich
im Anfange , nicht alljubart eim|chndiven , audy
fonft Dem :Hauche und Bruften ordentliche LWeite
lafien , Damit Die Frudhtin ihren freven Liadhss
thum nicht verhindert werde, So gibt aud) fol-
ches enge Einpreffen nady der Gebuyt einen uns
formlichen herabbangenden Leib , elches man
bernach Denen LBehmiittern Schuld geben will,
als wann fie eine (vlche Jrau nicht vecht beobadye
tet batten,
o follen auch fehwangere Weiber von Reit
Des nfangs ihres (chrwanger gehens niemabls
baden, auf rwas Beife folches gelDehen Ednnte,
Damit die Sebabrmutter nicht crreget werde, und
fie jich vor DerReiterdifne.
~ Gas endlich Das Aderlaffen belanget ; fo
§inD faft alle Weiber dex Mepnung , daf fie bep
Der halben Zeit sur Ader laffen mijten, Denn fonfk
Ednnten fie nidyt vecht genefen , oder wenn fie ibey
Die Helffte; weil fie es vorm unvichtigen Abgang
prafervire.  Man bat jtwar oblerviret, daf etlis
che , naddemfic Das Aderlaffen negligivet, abor-
tiret haben, Panarolus Pent.1. Obti10, evjeblet;
Da er cine Frau gefannt, toelche allejeit im fiin{fs
ten SNonat abortivet harte , nadhdem fie aber jue
2Uder gelaffen; babe jie ghircflich gebobren. Mans
che LWeiber lafjen roohl Reit ihrer Schroangers
fehafit 3. bif 4.mabl, dody thut man befjer, ann
Das *Blut nidht allzubdufjig vergofjen rerde, Daf
Die Frucht dadurdh nicht gefchrodchet roerde, Und
wenn ¢3 ja feyn miifte , {o wivd ¢ vicl wtrdg[fxd)e:
¢enn
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fepmyein wenig Blut auf etliche mabl weg gulafjen,
a8 durch emn frarcfes Adetlaffen den Leib juenervi.
ren. Und bleibet die befte Reit um die Helffte, Denn
inunferm Climate 8 nicht fo_beify als wieinJtas
Lien oder SrancEreich,da die Ghrvangern jum oHff«
teen Diehikigen Aeine in Uberfiug genie(fen.
Gleichoie aber im Aderlaffen gute Vorfict
aebraudyt werden foll; alfo foll man aud) im Pure
giren bey Schwangern bedadptfam verfabhren,
und wann daffelbe vonnbdthen, fo follen gans ges
linde Sadyen adhibiret werden, toelche Fein Reif»
fen im Leibe veturfadyen , audy allubdufiig und
frarcEabfibren; als Casfia &c. fidyerer find Man.
na mit Weinfiein temperivet ) und Rhabarber
weldye Zacurus Lufitanus denen Sechiwangern
fehr recommendivet,  QAWQeiter Dienen Ddenen
Gdyangern Laxantia , weldyer bereits in Dies
fem Capitel fchon in ettvas gedacht worden, als
pulpa tamarindorum , paffular. Crem. Pri ter-
ra foliata tartari mit Anicfs und Eitvonen O¢l
permenget, Die IWinde ju sertheilen,
Re. Pulp, Tamarind. pafiular. ana £,
Sem, Coriandri, anifi. ana %j.
affet ¢8 mit einander in reinem Brunnwaffec
Zviij, Jieden; und den dritten Theil einfochen, und
wenn ¢s durchaefeibyet, ift es um Gebraud) fertig,
S. Oeffnendes Sranclein auf jwevmabl,
tidyt weniger fchaden exbrechende Y Tittel/
( Vomitoria) wp ¢8 nicht die Defdyaffenbeit Des
SRagens alfo evfordert, dennda foll man dev Nas
tuy folgen , maffen in Denen evfien Monden.

bif»
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bifiweilen frepwilliges Erbredhen folger, dann man
fagt ingemein : YOenn die YOeiber fpeyen/ P
babon fie gute fechs Wochen, Chflier und Sup-
peofiroria braud)t man fichever in Den-erfien und fefe
ten als mitlern Monaten , felbige aber follen aug
lauter evweichenden und fehe gelinden Ingredien-
tien gubercitet werden. E. g, Deco&to hordei, qus
Milcy, Fleifd)-Suppen,Honig. ficheRod 2Caftro -
de morb. mal. Lib. IIi, ¢, 16, Walzi Method.

Med -p. 5z

Q}%n gelind Schwef«erebenden Hiits
telnhat eine Schwangere fich nichs ju befors
gen, wenn fie nur madfig gebrauchee tverden,
fchaffen viel Nuben, abfonderlich wenn eine folche
*Perfon von einer hitigen KvancEheit folte fibers
fallen weden. Saure Speifens umd Tranck
follen gdnglich vermieden werden ; ingleichen als
1¢8 was Dic Menfes treiben mag. Mt Opiatis
oder Sehlaffmachenden Dingen hat man febe
vorfichytig umsugelen) Denn diefe find der javten
Stucht febr jutoider, und madyen der Gebdbrmuts
tev viel Unluft , fiehe Sylv. prax. Tom. 3. ¢,6.

Das vierdete Capitel.

Von det ichivadhen Seudht dev
Sdymangern.

ﬁb bald ¢ine Frau mit Leibes-Frudht fich ges

feegnet und {chtvanger befindet ; 1o bat fie

nicht foroohl auf fich allein , fondernn audhy ju-

gleich aufdenin Mutter-Leibe berfcbloﬂ‘cncnbﬁm-

ryes
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bryonem 3u fehen , Daf Deefelbe geftductet und
bif 3u Deflen eburt lebendig und gefund erhal-
ten oerde.  Bep diefer Bemandniff hat man auf
die Mutter sufehen ) Daf man ihre Vifcera fidrs
cfe und reinige ; Das unteine Geblirt verbeffere,
und Das tibrige vermindete, den voeiffen Fluf und
gn?m beilbure Gebrechen v Gebahymutter
eile.
Das Geblut sureinigen dienen HolksTrdns
cfe , mit Gliedersund MuttersfEarckenden Dins
gen jperfesset,  Bep bisigen und Blutreichen
Dienen viel mehr temperivende Aderlaffen 2.
fiehe Riverium Cent, I. Obf, 53. Die ftavcten e
mtiths-Bewegungen muffen nad) aller Mogliche
feit gehemmet werden ; Die Gebabrmucter aber
je mebrund mebyr geftdvcEet Durd) gran. Kermes
fyrup. und Tinét. gran. Kermes, confet. in-
compl. odet compl. fo Di¢ Frau Biefam oder am-
bra pertragen fan. lc. sfrelbs'@upven. Acufers
licdh feget man auf Die Beulen ein Ceratum qus
QWepvauch, Maftiy, Blutftein, 2c. Keduier-Sdcke
fein aus Munge, Meliffe, Chamillen, Rofen,
und ®emirgen find auch febr gut , auf Den
£eib gelegty Oder cine Rinde Brod gebabet und
mit LBeiber #» Aquavit befeuchtet, oder mit Kine
Der=Dalfam und Malvafier, und auf den Nabel
geleat, ift auch febr dienlich.  Desgleichen Pfefs
fecEuchen, mitMalvafier, geftoffenen Neglein und
Mufcaten» Nuf  bejtreuer und uberge(chlagen,
ftdrcEet Den Embryonem vortrefflich.  Jnuerlich
ift gut Aqua Cinamoni borraginatafive Cydo-
niata,
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niata, durd) voelches die Eebens-Geifter crquicker

werden. Ovitten-Brod thut audh feine hereljs
dhe Wieefung, . Panarolus lobet vor anderen
febr boch frifche getottene voeiche Evet) niichrern
geffen.  Defgleichen fiffe Mandeln: mit Fenchel
und AnieB.  Die fich an Wein gewdhnet, Edne
nen twobl bey dev Mabljeit ein Glaglein trincFen;
Denn ev fonit Der Frudhe febr nadytheilis faar,
Beforget man fich etran einen Abortum
aus einer Erampffigten Bemwegung ( commotio-
ne {pasmodica) Der £ebens: Geifter , fo dienen
abforbentia und Glieder- frdrcfende Mitrel, alg
Corall, Mater Petlar. Off; de Cord, Cerv. Uni,
corn, Ver. Pulv. Matchion, contra abore, A«
guftanor. &c. mit Opiatis vermifchet, odet mit
¢in 1wenig ABueke temperiret. e. g,
Rz, Pulv, Unicorn, marin,
Corall. aa. gr. xij,*
Ol Cinamom. gte. j. M,
Oer;
R, - Aqu, flor, tunic, Zij,
Epilept. Langii 3vj,
Pulv, Dent. Hippopotam.
Off. de Cord. Cerv. aa. 24,
Syr. flor. aquileg. 3iij. M. f. Potio,
M mag auch einen Keduter-Iein macyen
aus aromatiiden Wurkeln uad Krdutern, afs
Galgant, £obftdeFel, Jimmet und dergl eichen, wos
von bifweilen ein Kelcy-Gl3flein vol suttincken,
€8 recommendiret aud) Caftro de Morb, Mul.,
P 429. folgendes Silblein;
' L Rec,
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K. Olei Cydonior, maflichis aa, Zj.
Corall. rubr. przparat. myrtht a 3j;
cerz parum, fiat linimentum.

Das finffee Capitel.

QBon denen Gbrigen Jufidlleis -
oer Schwangern.

und jmwar

Bom Gdel und Sebeechen,

@Gbr piel und mannihfaltige ufalle haben ine
gemein die Schwangern auszuftehen, ob es
aleich suweilen gefchicht, Daf etliche von verfchies
Denen Sufdllen befrepet find , elche andere vor
ihrer MNiederfunfit ausfrehen miffen. AL, die
auvor hartleibig getvelen, und mit grdjtem Jwang
Baben ju Stubl gehen mifjen, voerden bey ibrer
angehenden Schroangerfchafft diinnleibig; roele
che vorbher Haupitweh gebabe, haben nach der
Cmpfangnif folches verlohren ;  Undere haben
foldye Jufdlle gebabt, dergleidien Die taufende
nicht erfdhret.  Alfo erjeblet Bartholinus Cent,
VI. Hift. 31. Daf eine Fraw, fo offt fie fchwanger
tvorden, in den ¢rjien Monden Mil6 -Verftopf=
fung, Schmert , BlidigPeit ded Gefichtes und
tdglich flavctes Niefen empfunden. Dem fey
svie ihm fey) e8 ift gerif, Daf man Eeine Anzabf
Der Kranciheiten machen Fan) denn einige cmpgm
o
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Ven Feine , andeve aber gav ju viel. Jn Anfes
buing Diefer Umftdnde, voollen wir nady und nady
Die vornehmiten abhandeln, und vom £EcFel und
sEybrechen den Anfang machen.

Diefesift bey Schroangern gemeiniglich die
erfte *Dlage , it welchen fie befallen voerden, und
toirD bey Denen jungen Lildeibern flv ein gemifies
Sehen der Schwangerfhafft gehalten, fo eir
gentlich audh micht 3u vermerffen ift, Denn toenn
Daben die Monatliche Reinigung juriicte bleibes,
1o 1yt die Rechnung bald gemadbe, fondertich bey
Denjenigen, weldhen vother gants wobl getvefen,
Speif und Tranck wob! vertragen Ednnen, auch
niches widertodrtiged in den Magen genomnen,
nunmeby aber gabling einen ftarcfen Loidermwils
len vor Fleifch und anderer Speife empfinden,
Daf fie foldyes nicht einmabl anfehen , gefdhrocige
tiechen oex effen Ednnen. €ine gemwiffe Mebgers
Srau bat nidt einmabl einen Mebgers Schurs
vor Ecfel anfehen Ednnen, fondern ift einem Mess»
ger obl Strafjen lang auggewidyen, Solcher
Ccfel roird gemeiniglich mit einem dirgen und
Crbrechen begleitet. Die Urfach Diefes Sufalls
find micht die LBinde oder Dunjte der verbhaltes
nen Nonats-Reinigung , weldhe in den Magen
fteigen, mwie Die Alten gegldubet, fiche Rod. a Ca-
1tro de morb. mul. par, II. Lib. 1L cap. ro. fons
Dern Diefe KrancEheit bat ihren Urfprung ex con-
fenfu neryorum, welche Das par vagum madiety
indem es feine Aefte ju Dem Magen und Bdrmuts
tevy moenn fie von dem aus Dem Ovario abfals

K2 fens
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Lenden €ylein in etwag fKimulivet ; hernach fich
ferner auszudehnen gendthiget ) empfindet Daraus
etivas Schmertien, dex Denn vermittelft Der Neve
ven Eckel verurfadyet, sumabl twenn Die Lebenss
Gicifter Den Magen einiger maffen verlafjen, und
bey Bildung der Frucht bejchafitiget feyn. Ha-
ben alfo Eckel und Ecbrechen einexiey Urfachen,
nut Daf die Schwangern bom Erbrechen meby
Befhroerde haben. Siche Mauriceau von de-
nen Kranckheiten Der fhtoangern ABeiber, Lib.1,
cap. 12, Diefer Jufall findet fich gleich in Den er-
ften Tagen Der Empfangnif ein, und rodbret inse
gemein bif in den Dritten Monat , Da ex Denn
von fidh felbft nachrulafien pfleget , wornwider
man nicht gerne Medicamenta braudyet, fondern
¢8 gemeiniglich ciner guten Natur dberldfjet,
9Renn Die Krancheit nicht [anger anbdlt, vere
urfadet fie eben Feine Befchwerde, bdlt fie aber
Idnger an, Daf dcv Srucht die gebuhrende Nabs
yung dadurch benommen wird , fo muf man fich
nady Der Cur umfehen. Man bilfft aber Dem Pae
tienten mit ¢inem gang gelinden Vomitiv, fonders
lich wenn dex Magen mit alleshand Cruditdten
angefiillet wdre, Vid. Theod. Mayerne de Cu-
ra Gravidar, p, 3. Nach Diefem Fonte mandem
Magen mit gelind anbaltenden und fidrckenden
Mitteln su Hiilffe Fommen, al8 mit eingemadh»
ten Ovitteny Qoitten-Safft) Rofen-CitronPox
merangen-Safjt, eingemachten Jngber, Mufcae
ten- Nufy Welfchen Nufjen, Elix, flomachal.
Wed, &alioram furnehmlich wird des Spiria.l_s

_ mafti-
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maftichinus mit etroas {pir. falis dulcis vermens
get ) hochgerfihmet,  Elix. Proprictatis Paracelfi
confeét. diarrhodon Abbatis ift auch gut. Den
Magen fchmieret man mit Craronis Magen-Oel,
man feget audh warme Sdcklein, Steine 2. auf
Den Magen,  Alle fehroer Dauende Speifen mife
fen dermieden werden , audh alles; was fehe feift
und die Dauung fchmwadyet.

Nady defem folger bald ein Exbredyen/
Denn Die betwegende Fibrille werden durd) Die
fdhmerghaffre Ausdehnung der Gebdbhrmutter
gleichfam gestoactet , und durch die FrancEliche
Demegung aufrodrts gesogen; da denn der Ma-
gen alles obet von fich ju geben geymwungen mird.
Fumablen wenn Das Brechen gemebret wird von
Der Frauen Oblenund Pranclichem Suftand, theils
durch Die yungenSZabhre, oder $eibes Conflitution,
roenn Die Frauen foldhes nicht ertvagen Ednnen,
theils von Dem miiBigen und rubigen Leben, hins
gegen obfervivet man, Daf bep Den arbeitfamen
Bavers-Frauen felten folche Jufdlle fich finden.
€3 it audy bey folchem Sebrechen ein siemlicher
Unterfchied, Denn cinige fdllet folches niichtern an,
fo bald fic aufftehen, andere Des Abends, andere
aber nad) dev Mablieit. Einige empfinden fol»
thes fo bald fic empfangen haben , andere in der
mitlern Seit der Schwangerfchafft, andere aber
in Den (ebtenTMonaten.  Timige aber tragen diefe
Defchroerde die ganke Seit, fo lange fie mit dem
Kinde geben, roeldyes aus Beiner andern Urfadh
beretihret, ald Daf fich der Magenwicht vecht auss

K3 Delys
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Dehnen Fany und darum, weil fich Die Gebdhrmuts
tev mit Der Jrucht allzufehr erhebet, oder wie man
- wnsgemein 3u reden Pfieget, wenn die Aeiber il»
re Kinder bhoch tragen, vecurfachet alfo manchers
ley Jufdile, als Tragheit Des ganben Leibes, Seis
ten-2ele, Sehlucten, Convulfiones und ende
fich gar einen abortum,

Jn Anfehung der Materie, tvas fie weabres
ety fo brechen etliche Speiff und T ranck bine
tveg ;. bald Den Chylum, bald Gall und fduriche
Wefen , ingemein aber faft allejeit Ros und
Gdleim, bald wird audy Blut audgervorffen,
wie von einet Srau in Mifcell. Nat. Curiof. D.
Y. A. 9. und 10. Obf. 6. ju fehyen, welche von der
Conception an bif in den (ekten Sagen, alle
Lag ene giemliche Quantitdt Blut, dody ohne
Gchaden und andere Sufdlle von fich gebrodyen.
nlangend endlich die Sufdlle, denn einige, fos
Bald fie fich gebrochen, befinden fich Gefjer) andes
ve bingegen baben viel tngemach augjuftehen.
vid. Mauriceau von KvancEheiten der {chivans
gern eiber.

LWenn foldy Eebredyen tmit Dem dritten No-
nat aufhores, fo hat es Feine Gefabr, fondern fiihs
vef allecley Crudicdten aus dem Magen ; dabero
€3 auch felten curiret roird, ftebet ¢8 aber langeany
fo muf die Cue nicht verabfaumet werdenr.  Kdme
et ¢ von cinem unverdauten Lefen des Mar
gens hery fo muf Die Saure, wenn Diejelbe Ure
fach ift , mit abforbentibus, al8 C.C. uft. ter-
ta figillata, lap, cancr, bol, armen, matr. per-

lar,
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lar. Unicorn. und fal alcal. gedampfjes toerden,

e g
gR:. Gyervechtes Cinhorn,
Bereiteter Stabl,
Gebrannt Hirjdybhor,
Dereitete Krebs-Augen, jedes 1. Serup.
Mifchet es alles suPulver, davon cine gute Mefe
ferfpibe voli auf 1. mabl.-
Oder:
R, AquiMenthz, 3io.
Cinamom. 3ij,
Ligv. terrx fol. Qri, 3iif. M. S, Jers
theilend Magen« Tranctlem, — Dofis 2. Wif 3.
£offel voll Des Morgens,
Qie¢ Tin&tura Martis Zwolferi iff audy dat=
“innen vortrefflidy, 30. bif 40. Tropfien iu neh2
men,  Efl aromatica, Tinét, Mart. abfynth.
Tinct. Corallior. firup. corall, Puly. ftomachal,
Querc. Miva Cydonior. &c. find auch gut,
Re2.  Corall. rubr. ppt. 3j.
Lap. cancr. ppt. 3f.
Pulv. caryoph. gr, xv. M. f, Pul S,
Magen-Pulver,  Alle Morgen ¢ine Mefferfpite
voll ju nchmen, in einem Loffel warmer Driby.

ver:
Rz, Corall, rubr, ppt. 34,
Ocul. cancr. ppt. gr. xv.,
Nuc. Mofchat. 36, ;
Ol deftillat. mac. gtt, iij. M. £ Palv.
ro 2. Dofibus §. ut ante, '
S0 die Galle pecciret, fo Vignen auffer Dies
g4 fen
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fen noch abftergentia, afs Sivup von unseitigen
Lrauben ( Sirvp. Omphac.) CorallensTinétur
mit Citcronen-Safft, Elix. Vitrioli Mynf, Spir,
{al. dulc. wie audy allechand Arten Sauerbrunn.
St der Magenmit Sebleim angefirllet, gebraus
?'gct man incidentia und diluentia, gls Rttroery
gimmet, Angber, Neglein ; Balfam, Embryon,
Caffee, Thee, Jimmet-Waffer. Den Magen
etwas 3u ftavcfen, Fan man fammt diefen gelind
anhaltende Dinge brauchen , alg Ovitten, rad,
tormentill. rob. Sorbi torminal, Tiné&t. Vitriol,
Mart. Zwolfferi, Malvafier, Tin&. Mart. cum
Succ. cydonior.  Brod in Wein gedunctet und
“mit Gcrotiet beitveuet, auf den Magen geleget,
Sonderlich werden in diefem Fall gerihmet 0as
Decott. Chamomill. maj. Bol. armen. mit SRo»
fens3ucker. 3t aber das Brechen ex confenfi,
und qundet fidh jugleih Schmergen, fo dienen
Magfaameny Theriac und Opium , Dabey man
[id) aber vorfelyen muf, 2ag man ¢s nicht ju ftavek
praudye, damit s Eeinen abortum caufire,

JIBiN endlich das Brechen von allen diefen
nicht aufhoren, dieSchwangere auch bereits quf
Die Delffte wdre fo ift e cinJeichen, daf folches
von vetdotbenen Feuchtiafeiten, die fidy in dem
Magen angehenger, HerFommet, und wegen des
vorher gegangenen Brechens nicht hat ausgelelys
ret werden Eounen, daber man foldye abjuttbren
tradyten muf, welches durch ein gelindes Purgier-
Mittel gefchehen fan, durch Rhabarber, Senesde
Blétter, Tamarinden &e. gebocht und geteuncien.
e g Rec,
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R Rbabavber 36,
. Senes-Blatter) 3ij-
in TWaffer emgereicht, und des Morgens durchs
SCI%*)H; und mit 2, Loty Wegmwart-Safft vere
mijchet,

CBon foldyen witd Die yehe FeudhtigPeit ser-
theiler, und indem ¢8 Diefelbe ausfibyret, Vie Theis
le audy ftdecFen ; oder man Ban fie beteiten vou
Pappeln, Cafien, Tamarinden, oder andern leicht
purgivenden Dingen, nachdem es Die Nothduviye
erfordert, worgu allegeit ein mwenig Rhabarber ges
than rerden fan. Vor flavdfen purgiren muf
man fidy huten, Eeine antimonialia, colocynthia«
ca, helieborum gebrauchen. Stillet ¢8 fich noch
nicht, fo Fan eine Ader gedffnet werden, fiche Rod,
a Caftro de Morb. Mul, Cap. IL p.418. Wedel,
Amcenir, Mat, Med. L. 2. Sett, 2, cap.12. Do-
lzi Encyclop. Med. Lib.V. ¢, 6. Maftix-Oel
warm auf den Magen gefchmicret, ribhmet Avi-
cenna febt hoch, vid. la Commare del Scipione
Mercurio p. 230, Emplaftrum matricale. de.
Galbano & tacamahaca mit Balfam de Pern
malaxiret, quf £eder geftrichen und auf den Nuw -
bel gclcgtt,.e recommenditet Etrmiillerus Op,

. 1og1. b,

¥ QBollten audy foldhe Mittel nidht anfchlae
gen, Ebnte man allemabl nad) der Mabljeit der
Srauen eineVentofe oder grofjen & dyrdpfy- Kopf
mit hduffiger Flamme , um Mittag oder Abends
Effen auf den Nagen feken, vid. Mich, Op. p.
260,  Det Theriac quf Leder gefivichen und mit

85 pul-




Is4  ILAbth. VI Cap. Vom unordent!,

faufveri{irtcn MufcatenDlumen und Neglein bes
fiveuet) ubev den Magen gelegt, {dhaffet auch grofs
fen Nuben,

Das fechfte Capitel.,

Botn unordentlichen Geliiffen
ber Schiwangern,

%E{Emci[en findet fidh im andern Monat dex
Sdywangerfchafft ein unerdentliches Geltre
fien nach eftvas ein, weldyes ein verdorbener Ap-
petit iff ; Da fie jur Nabrung untaugliche , odee
aber aud) gerdhynliche Speifen mit gridfiem Eyfer
berlangen , {o gar, daf rann fie dDas Begelhyrte
nidht baben Ednnen , entroeder abortiren , oder
Die Jrudht seidynen. Solcher appetit ift fo hisig
und unotdentlich , daf fie offt Dinge verfangen,
Die gar nidyf ju effen taugen, als rob Sleifch und
§ifch / vid. Mifcell. Nat. Curiof, D.1. A. 1, obf;
83. ¢ine grofle ientte Seringebiff 1400.Stiic/
"Tulp. obferv. Lib.IL. ¢, 24. Pfeffer 20. Plund,
Caftro de Morb. mul. p. 399. Edbeere ju ins
teré ity Platerus Lib. I, obferv. miederum 19,
Stidderinge/nadydem fie abernach dem Swane
digften veichte , Eam fie ein folch hartes Grbrechen
ary Da fie alles roieder von fich geben mufte, rwore
auf dochy niche der allergeringfte extraordinaire
Dutft) nod ein anderer Sufall fie angervandelt;
auffer Dag fie foroobl bey ihrer Sehwangerfdafft,
als hernady toeiters Eeinen Sering melyy :icr&el[Is

Dicle

e R T e " T

~w



Geliiften der Sdhmwangern? 145

vielweniger effen modyte.  Eine Buchbinders
Srau ju Chur in der Sdhweis beFam einen fole
then auffevordentlidyen Appetit , Daf fie L. ve
Aubz Zoth mit einem Holelein auf dev Gaffe
auffafiete , und mit grofiem Gufto gegefjen hat,
Manche haben appent gehabt sux Areide/Foreft.
Lib. xvir, obf. 7,58 Sand Mifc, N. Cur.1. ¢. 31
Spigen / wieHarsdorffer in Trauee Gefchichten
Hiftor. 67. von einer Parififchen Srauen erjeblet,
welche auf einmabl vor 400.3 haler Spiten qufs
gefreffen, Su lebendigem Kalct , Baummolle
Sdhaaf-Felle mit Tolle, Menfchen-Sleifcy, dera
gleicdhen Exempla benm Schenckio , Obferv. Lib,
1V. Obfl31. Caftro de Morb, Mul, Part IT. Seét.
I, Lib. IIL c 9. 3u feben.  @ine andeve Srau
Batte apperit ju einem BDecfer) weldhen fie nackend
gefebert, ihninden Hals ju beifen, daberendlich
thr Mann Ber Frauen ju gratificiven dem BecFer
vor einen jeden Dif etrwas Geld jusablen verfpros
chen. Nadhdem nun Der Becker fie srwepmabl has
be Deifen faffen, und den dritten Bif nidyt ausds
halten wolien, hatdie Frau Drenlinge gebobren,
Davon jwep am Leben, Das Dritte aber tod jue
QBelt Fommen.  Deraleichen Hiftorien find audy
im evffen Theil Diefes Tractats 3u finden. p. 296.
297, L0illman nun foldhe Leiber nichtin Gefabe
fegen , fomug man bifocilen etwas gefcheben
laffen, undthun, aldwiffe man es nidhyt. Lols
ten jic aber gar ju Liedrige genicfen , muf man
fich bemuiben Diefelbe Durcy gure Yorte , aufans
Deve Ocedandien 3u bringen, und ihnen den daber

ente
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entftehenden Schaden verniinfftig votjtelen; audy
bedadyt feyn , daf ihnen foldye Dinge nicht mehe
fire Augen gebracdht werden.

Diemeiften Autoresfucdhen den Fuftand Dies
fer KrancEheit in den verdorbenen FeuchtigEeiten,
wie; Cardilucius in Comment. ad Prax, Chvm,
Hartmanni Cap. g7, Platerus Lib. 1L, ¢. 3. Do-
lzus Encyclop, Med, Lib.1V.c.6. Heurnius In-
ftitut. Med. Lib. 8. cap. 3. Hieronym. ab Aqua-
pendent, Lib [11, c. 24. Chriftoph, 2 Vegade
Art. Med, Lib. 1L Seét. 10. Cap. xx. Joel Prax.
Lib. IV, Se¢t.2. § 12. Rod. i Caftro de Morb.
Mul. Foreftias, Mercurialis, Sylvius, Wede-
lius, und andere bebrdfftigen. Sedennodh rool«
[en cinige Autores folde unordentlidye Beaierden
Den Lebens-Geijtern jufchreiben; als toelche von
Denen fhmertbafften Ausdehnungen der Gebdbrs
Nutter bedngftiget mworden , da fie Denn folche
Phantaftifche Ideam annehmen , und allerhand
?ngereimte Dinge vor getodbnliche Dinge vers
angen.

Die Cur wird durdy foldhe Mittel angegrife
feny weldye erfilich die peccirende Materie diver-
tiven , weldye gelind laxiten , auch Ean ein fehe
Iichted Vomitorium gebrauchet twerden, bes
vorab die Patientin in exceffu impingiret hdts
fe. e g.

m. Rad: afari. 5
© (Pl ana 3f.
ol. anif, gutt, j. M. S, gefindeg BrechsPuls

vet mit fetter Britlh ju nehmen.
Oder <
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B ﬁDDet;

». Fi. Emet, gr.f,

Specif, cephal: Michael, gr. j. M. £ Pulv. f,
ut ante.

Nechit diefen Fonnen abforbéntia und pra-
cipitantia gebraudehywerden, welcdhe die Saure
verfiifien , als Mater. Perlar, C. C.uft. lapid. 69,
Corall, Pulv. alterans Heurnii ex Sem. Corian-
dri, Corall. perl. Orient. vel Occident. matr. per-
lar, (imgr. poft paftum,) Pulv. Stomach.Querc,
Pulv, abforb, Wedelii. vornehmlich auch slia,
tvelche Rod, a Caftro fleifig recommendiret, Jt,
pulv. cachet. Quercet. E{I, (Bli 2. vornchmlich
wann die'Patientin eine fcorbuticaift. 3. €,

#. Palv, Stomachal. Qnuercet, 3ij,
Conch, praparat.
Corall, praparat. ana Jj.
Elzofacchar. mac. 36 M. Div. in 4. part.
zqual. Des Morgens eins Davon 3u nehmen.
_Oder:
». Tinék Pri. Jij,
ol. anif feenicul, ana gtt. j, M.
Rodericus 2 Caftro recommendiret folgende
Kuchelchen: ;
», Puly,utrinsque Corallii, C, C. rafur. ebor,
Margarit. 3j 3
mit hinldnglichem SucFer in Rofen-afjex folvir
ret 3u Kudlein gemacht , weldhe vor Tifche g¢»
brauchet etden Ednnen. :

Uberjogene Bobhnen mit Jucker rihmet La
Commare del Scip, getsudknet Engelfif ,’ Sf}un

talene
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featen « Nuf mit efroad SHonig, Brod in Gras
natroder QuittensSafft gerveidhet, vid, Etemiil-
ler in Praxi,

Oder:

®. Aqv. Vitz Matthioli 4, £oth,
N © %ci anifat. 3.
Elix. P, P. 3.
mgrd)ct alles , davon ¢inen Fleinen £offel voll ju
geben.
Aeuferlid) Fan audy su Stdrcfung des Mas
gens adhibiref tverden folgendes :
OL Nardini, abfynch. Menth, %ti ana ],
Sem, ammeos, cumini,
Pulv. Cardamom.
rad. Cappar. ana 3j.
Diefe Stircfe werden geFocht , bif fich der Chig
versehret; worsu nodh etrvas Lad)s gethan wird,
und ju einer Salbe gemachet,
&. Spec. de Hyacynth, Pulv, abforb, Wed,
ana 3.
ol, citr. veri gutt.ij. M. f. Pulv.,
Hierbey Ednnen noch andere Confortantia, als
aqua menthz , Cinamom, balfl Embryon, &e.
frudhtbarlich gebrauchet werden.

Das ficbende Capitel,

QWom SchmerGen und Reifien
im Untern - Leibe,
.ﬁ;“;erc fetsen bey vielen Schwangern hart an,

und werden fir ¢ing Convulfionem Intefti-
nerum,
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norum , {0 vonder Giebdbrmutter entfiehet, ges
balten , tworzu nod) Kalte und Winde Fommen ,
elche Den Sdhmerken vermehren , auch niche
allein Obnmacten , fondetn auch ju mebrenmale
feneinent Abortum vecutjndhentonnen. Dartvis
Der voerden Antifpafmodica, Carminativa, an-
ticolica , und roborantia gebraudhet : alé Liqv,
C. C. fuccinat, Eff. Caftorei, Unicorn,ver.Dent.
Hippopotami, Cinab. §ij. & nativ. aud) etwas
Opiidabey, wenn Schmersen vorhanden, e, g,
R, Eff, Carminativ. Wed. 3ij,
bezoard. ejusd. 3j,
anod. JB. M,
Sinden fidhy audy) inde mit einy {0 find Camils
len, Wermuth, Jfop , LWiefensKimmel, Dit,
NRofmatien, Anich, Jimmet, Sittver, Weibere
Aquavitguf, Jt..0.. Nitri dul. - & Xci anifat.
It !f‘pir. C. C, Balfamiqus, mlchen bicher feten
foill ¢
82, .n..C.C.14. fotly.
Myrth. Maftich. Olibani, ana 3, fofhy.

M, und defillicet ¢3 nach dev Kunft, dof 15, bif
20.gutt, in Meliffen- oder Fitronen-Laffer.

Acufferlich roerden die LWinde zertheilet mit
D¢t Empl, Stomach, Craton. vel ol, Macis, ab-
fynth. Caryophyll. fuccin, Carv. anifi & feni-
culi, it. Empl. de mica panis, QWenn aber die
QBinde in den Geddrmen liegen, und die feces
nicht fortgeben Eonnen, Dienen gelinde Clipftire,
aus Decoét. hord. Mildy, Fleifchbriihe , ermeis
sende Kudutes mit Honig » od¢r ¢in toenig Sals

Lite




166 IL2Abth. VUL Cap, Bom Durdyfall
permifchet. St aber Die Schdrffe in primis viis
fehuld, {o Dienen deftruentia. Aerdendie ine
D¢ von Kdlee vexurjadyet, brauchet man errwdts
mende Dinge; als wavime Jiegelfteiné, wavme
SPfantren, Sacklein , warm gemachre und jufams
men gelegte Thcher auf den Nabel gelegt, Oder”
man trincke wavmen Thee, Coffee,
€in Sacklein
Rec, Acor, ver Zedoar, galang, a 3ij,

herb, Menth, mehf.

flor. Chamomill, rom. Mij.

fem. Carv. 203, r

Cort. Citr. 3if,

{al. Commun,

furfur, tritic. 2 Mj. DiefeStiicfe tvers
den gedblidst jerfchnitten und ein durchnebres
&acflein davaus gemacht.,

Bor allenDingen muf manauch auf dieSruche
feben, Daf fic geftirctet rwerde, mit obgedadys
ten remediis , und fonnen alle remedia antico-
lica mit gvdjtemn fuccefs gebrauchet werden,

Das adte Capitel.

Bom Huvdfal! und Baud:
flug der Schwvangern,

@3:&2 Jufall ift foroohl denen Sehivangetn
bey ihvem Anfang, ald auch in Denen [¢hs
tetn Monden gefdbhrlich ; und hat man dabey
nicht Tange nachsufeben , weil 1eichs ein Abom}s

¢ole




und Bandfiuf der Shivangern. 161

erfolgen Fan,  Nafen Die Mutter Dadurdy niche
allein Kraffciof wird, fondern ¢8 entgebet audy
ih DieNabrung , weil die nabrhaffie marerie mit
weg gebet, Hippocrat. Aphor.a4. {ect.s,

2Benn nun die falzigt » und galligte Scharfe
fe  welche leichtlich in cine Rubr ausichlagen
Fan/ 3u temperiren iff 5 So hatman dodh dabin
gu feben, wwenn Daf der Patsiente feine Rube bat,
DaB Diefer Durchfall nicht alfobald geftillet werde,
toobey doch alleseit Der Magen in Obacht genvine
men werden muf.  Daferne aber derfelbe bey
Der Helffte, Die Patienten ftavet angreifft, und
Die Patienten von Keafiten Fommen , und fich in
eine JRubr vevroandelt, da gemeiniglich ein Abor-
tus erfolget ; hat mandie Cut mit einet force ans
augreiffen,  Dodh Daf man fiber gelinde Laxan.
tia, ex rhabarbaro ad 3j. nicht gehe.  €in Infu.
fum von Gennes » Blattern Fan gudh night
fchaden,

Solte aber der Durchbruch lange anhalten,
fo mug man fiopffende und ftdvcFende Mittel hero
vot fuchen, aus Sovallen ; Yrmenifchen bolus,
gejiegelter €rde , Hirfhhorn , Elffenbein, Ge.
latina C, C. Dviften-Latwerge, Croc. &2, Tors
mentill und Rattevsoursel , Granat - Schaalen,
Diufjtein; Diafcord. Fracaft, weldyes abep
toegen Des Opii behutfam gebraudbet verden
musg.

. Corall, rubr. 3j, Gumm, Tragacanth,

Gumm, arab., .

lap. bamatit, p]pt.8

Pulv,
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Pulv. bezoard. ana 30,
Theriac. cccleft. gr. 15. M. £ Puly,
gber:
& Pulv, ftypt. rub. 3.
L. Aloés pulverifat. 3j.
Ol. mac. gtt. j.
Laud. Opiat. gr. v. M, dando 3j, Des Sax
9¢s einmabl ju n_ct)m%

B2, EfT. Theriacal,
TR, bezoard. ana 3},
EfT lign. alogs, 3j.
ancd. 36, M. dof. 30, gutt.
Obder
», V Menth. 3ie.
Suce. cydon. 3vj
-n. Maftich. 3iij.
Eleét. diafcord. Frac. 3j.
Extra&t, Tormentill. 34,
Syr. Corall. 2f. : j
M. F. Potio dfftess 1, £offel voll Dabon juttine

" ¢fens y

Aeuffeclich werden Umfdhldge von Theriac
gecommenditet, It. von geFochten Obitten; mi
Maftiy, Mufcaten-Nuffen und dergleichen, odex
wman leget auf den Nabel Maftiy ) Kreide ; Bims
meteRindey Griiling, de morb. mul, c. 25, ey
erjeblten adftringivenden Arkenenen ift ju mets
¢fen ) Daf vother Die peccirende Materte Dutd)
gelinde Laxantia abgefiihret voerden muf; damit

nicht fehtoevere Sufalle hingu Eommen,
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€s fan auth aus Maftiy mic Rofen.Oel
und ALachs ein Phafter beveiter twerden, auf leis
nen Tuch gefiricdhen, und fiber den Nabel gelegt;
weldhes vortveffiicdhe Wieckung thut,

Das nemdte Capitel.
aom Sabntoeh dee
Sdmwangern.

@%_ Sabnreh , mit melchem die fdhwangern
IGeiber bey Anfang ihrer Sdhywdngerung
angegrifien erden, halt Rod. a Cafiro.de morb,
mul. lib. 1ll. cap. 20, vor ¢in unfebibares Kenns
geichen einer Schwdngerung. Solehes entftes
bet aus Alteration Der FeuchtigEeiten , teil ein
Zheil jur Bildung und Nabrung des Kindes aez
bet , Daler denn Difrers denen Scorbuticis und
andern die Jabne webe thun. &3 werden aber
nicht alie fchwangere LReiber damit geplaget, wels
chen ¢8 ader jufeset , Die pfleget es gememiglich
i dem erfien Monat der Sehwdngerung, 10 bey
einigen bif i Den vietdten Monar anbaln suplas
gen, Dap fie vor Angjt nicht ju bleiben 1oife
fen.  Jngemein aber birvet es gegen den vierdeen
Monat auf. Will es gar nidyt nadylafien, fo
muB man dienlidye Mitcel hervor fuchen  welde
Die aufmwallende Feudtigteiten und deven Schdrfe

fe temperiten. e, gr.

Rz, EA, lign, 3ii).

bezoard, 2],
anod, 3F. M, dof. gutt, 30,
£2

Ader~
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Aderlaffen, Sechrdpfien, Opiata, fonderlidy
voenn Cichenmiftel ,» Rinnober und dergleichen
Glieder-frarcfende Dinge untergemifcht erden,
ift febr gut. Oder man fochet Junffinger-Kraut
QWBoblgemutly, Mengel-Wurs, Fransofenhols,
in TWaffer, mit ein wenig EHig und bdlt es warm
im Munde. Desgleichen foll Dag Decoétum
von Tobacfs« Bldttern im Mund genommen,
und twarm davinn gebalten, gute Dienfte thun.
It. Salbey , Majoran , Coriander , Galldpfiel in
QBein gefodht und warm im Munde aehalten,

Nadydem audy das Jabatoeh von SHike os
Der Kalte hevribret, fo Ean Des Mynfichti Sabne
foaffer adhibicet werden 3 it. Hn. Wedelii Ralhne
Tin&tur aus Bertvam-IBurkel, Fransofenbols,
und€ampffer, Neglein-Oel. Auf den fchmerthaffe
ten 3abn Ean man aufiegen Philonium Roma-
num, vid. Rod, a Caftr. de morb. mul. ¢, 20.
oder audy Tacamahaca quf die Schlaffe geleget.
Bill folches nicht genug thun, fo nimmet man
Theriac, ceeleft, 5. gran. und Campher 2. gran,
mifthet e mit einander und leget es auf den Sabn.
2ndere laffen iHnen Blafen hinter Den Obvren ie-
ben. Ol Origani oder Camphorz auf Baumnte
wolle gethan und qufden Babn gelegt, ift audh
Qut.

_ YAudere recommenditen filc ein ficher Expe- -
riment Das QBeiffe von ey Eyern , mit 1. balb
Loth Pheffer-Pulver jecElopfft , wenn man fole
ches auf ein Pifdylein Hanff fiveichet , und an
- Dot Seite; oo dev Schmers ift, iber den @d)lng

un
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und Backen fhldget. Des de Spina Jahntvafs
fer wird aud) viel gerubmet :
dabnX0affer s
Rec. Philon, Roman. Cort, rad. papav,
rad, Pyrethr. fol, Nicot, piper. long.
Sem, Hyofcyam, ana 1. quentl, Opi1 the«
baic. 1, halb quentl.

Weichet s in anderthald Nofel Brandtewwein
24. Stunden lang, bernadh) deitilliet ¢$ in Bal-
neo Mariz ju einem AWaffer. _

Montagnana beiffet Campfferin Ehig Fo-
chen, und es toarm in Den INund ju halten. Me-
(oten-Pfiafier fan auch auf Die fchmershafjte
Seite geleget roerden.

Das sebende Capitel.

Fom Senden: und FRufftroch
der Schtvangern,

ﬁﬁcfe Ruftande ingefammt haben ihre Urfus
chen und Urfprung von Der Gebabrmutter,
Denn tvenn man fich aus Der Anatomie belehren
laffet , Daf die Gebabrmutter , vermitteljt thren
beyden breiten und beyden cunden Bandern und
Nerven mit den Schencheln und beiligen Bein
sufammen hanget. LBenn alfo die Bander und
Neroven ; indem fich) Die Gebdbhrmutter ausdelys
ner , aufgefpannet toerden , miffen fie fhmerken
und um ihtentwegen auch die Dabey aelegencn
Theile.  Jaes serveiffen ju Seiten wobl olde

£3 Bans
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Dande wegen ibrer fchmweren Laft aar entjwen,
fonderlich wenn eine fchivangere Frau einen hars
ten Sebleritt thut , wovon faft unertedgliche
Sdhtmerien und andere mehyr befchmerliche Jus
falle verurfachet werden. Jngleichen verurfas
chet auch Die mit einem Kinde angefiilite Bdrs
mutter das LWche der Hifften , indeme fie Dies
felbe Durch ihre Dicke und fdhroere Laft eingesroins
get und febhe feft an ihnen nicderléfier. vid. Mau-
gceau von Kranctheiten der fchwangern Leiber,
ap.13.

Uider folche Sdimerten Ddicnet denen
Schmwangern nidyts beffers als die Rube auf dem
Bett , und die Aderlaf auf Dem Army, mit Ters
penthinOel gefchmieret ; ijt auch gut. tberdif
{0 find alle Medicamenta arthritica vortreffiich,
nur daf man die Frucht in Obadht habe. Wed.
Coll. de morb, mul. Mich. p. 258. It. Balf. po-
dagr. Hartmanni. Snnerlich mwerden {olche Mit«
tel gebrauche ; roelche wider den Krampif dienen,
als liqu. C. C, fuccin. cinnab, %ij. nur 0af fein
Gaffean mit untermenget werdeyweil ex et Jruche
fchadlich, die Schadrffe ju corngiren dienen; Sar-
faparill davon 3u trincken it. fpecif. cephal, Mich,
E(l lignor, famar .o Frill Mixt, antifcorb,
€, gr.
g g, M, §, Eff. lignor. 3. 3ij. anod. gtt.iij, M.

®. ¥ Jal, cachet. matr. perl. ppt. & nat.
ocul. =5, ppt. ana 3j. magift. anod. gr. vj. M,
F, pulv,
uferlich dienet ‘.IBacbl)niDeraDcI;ED?nrgmg
un
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und Abends den fhmershafften Oreh damit 3u
fchmieven.  it. cin Tudh mit Wolrath gevieber,
und mit Gummi animz, Tacamahac. gerduchert
und mwarm ubergeleget.
Rec, 7 arthritic. ad extra 3ij.
0. lumbricor, Zj.

© %eci3iij. M. S. duffeclicher Spiritus,

Rec, Emplaftr. arthrit, Mynfichti Ziv.
Malaxetur cum ol Camphora. S. ®licdets
Plafter.

Tufbader aus Doffen, BergPoley, Felds
Polen, Chamomiller, Meliffe, Rofen=Dldrtern,
gRachhoDerbeeren und devgleidyen Fdunen auch

nidyt {chaden, e. g.
Ku-Bad.

Rec. PWadhholderbeere B4,
Rofmarien; Myj.
Doeadel oder Thymian,
Majotan, odet Salben; jedes Mij.
C. C. gr. m. in fauge gefodht , und Des Abends
bepm {chlaffen geben Die l%‘lﬂ'e damit geraflden.
Qrauter=Pufehel, in Wein gewoeicht fdecken
nicht allein die Gleder; fondern audy Die Frucht,
dergleichen Willifius, Sennertus, Riverius und
andere befcricben haben. e. g.
Rz, lland-2Bursel, Pooniens Turgel, Bes
gcb;ctens Surkel, jedes anderthalb
oth.
et bejten Chinz. FBursel, 1. Unke.
Salben; Meliffen, Gemanderlein, Felds
Soprefien; jedes 1, Hand voll, _
£ 4 FRof
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Nofmarien, 2. Hand voll,
ABadyoldersDBeereny 3. Lothy.
@nlggnbr Kngber, itnmet, jedes 1. balb

ofh.

Weinftein-Salk, 1. halb Unke,
®eoblidy serfchnitten und serftofien, in ein Sdcks
lein gethan, und LWein dariber gegoffen, Fan nach
b%elieben ¢in ®ldglein voll Davon gettuncten 1oere

Mo

Das eilffee Capieel,

Boitr Keampff dee Shivary -

aeri.

&‘;‘;ﬁmeilen pfieget audy die Sehrangern der
Keampff in Den AWaden und Fiffen ju ve-
xiren, und groar in denen erften Monaten, relcher .
von einer Zufammendrictung det Nerven entftes
Yet, Dactoider Dienet duffetliches Schmieren fehr
wohl, wenn man den gejpannten Ort Denen Nete
ben nacdy mit Spiritu Caftorei, uterino, carmi-
nativo, aqua articulari ad extra & laurino, a-
qua apopleltica, .n.u formicarum, & yeci, lam-
bricorum &c. fieeichet. e. g,
Rec, Aqv. Apopleét,
Spis, C. C. formicar, aa, 3ij,
Iéumbric. vﬂatil.
i aa. 20,
Efl. Caftor. 3. M.
Durch folgendes ift cine Frau, oelche gteirbﬁtzbm 1
teche
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rechte Convulfiones dn den Laden verfpivet
gliicklich curiret voorden.
Rec. Aqv. hirund. cum caftor. Zj.
theriacal,
cephalic,
Spir. lil. convall. aa, 3ij, M.
Mit roelcher Mixeur Die Fhiffe wavm gefdhmieret
tourden.

Cin gleidhyformig Exempel ift bepmHorftio
3u lefen; alwo blog duffertich gebolffen §/ hyfte-
rica camphorata,, mit Maven-Blumen Spirita
und fdyroargen Kirfch-Loaffer, c. Vino vermifeht)
und damit geftrichen.

Rec, Ungul. alcis ppt. 3i0,
Specif, cephal. Mich, 3j, M, £ Pualvis.
S. Sonderliches Krampff-Pulver.

Ctliche recommendiren NRinge aus dem
Giee-Dtof Sahn, und an ie groffe Idbe geftectt;
welches audy Die NRinge aus Slends-Klauen vere
vichten follen. .

Rec. Ungvent. fpafmod. Mynfichti 3j,
Ol lumbric. terreftr, $f, M.
S. Acufferliche KrampffSalbe,
Rec, Ol Chamomill, Zj,
lumbl’ic. gﬁ-
Puly, lun&bric. 2, M. 5. Yeufferis
Caftor, 2 37 M., S, Zeufjer
des Oel,

&in fonderbalyres Experiment in allen Con-
vulfionen, Brdmpffichten Sufammengichungen iff
folgendes, FWenn man eine Ganf , odet einen

£s Sudhs,

i, gt~
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Kudys) mirQI:‘enmud)i Maftic ausfitliet, und an
cinenn &pieffe braten (affet , das Fett fo ausbrat,

ift Das vortrefflichite Remedium in obbefchricbes

nen KrancEherten.
Solgendes Naucher-~Pulver recommendiret
Wedelius.
Rec, Gummi Sandarach,
Thuris,
animz,
maftich. aa, Zj.

herb. rofmarin, 3if.

L. alots, 38, M. £. pulv. groffus, 2uf
alihende Koblen gejtreuct,; Tuder dDamit getdue
gert und den {dhmerghafiten Ot damit gevies

.

Das swolffte Capitel.

Bom HieBElopfen/Ohnmad,
ten und Crjchrecken der Schwan:
aeen.

%@meinig[icb vithret das Hers » Rlopffen von
Sdywadhheit und Mangel de LebenssGein
fter ber, enttoeder aus eingebildetey Surcht dee
bevorftehenden Seburts- Schmerben, oder von
Berdruflichfeit Der tragenden fchreren Leibess
=Buede, vder vondem bauffigen und feharffen Ges
Blut, oder aud) wegen des Confenfus der Gie-

babhrmutter mit Dem Derien, vevmiteelft des pa-
ris

s
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ris Vagi nervorum. o fieliet man qudy, daf
sacte und fchwache FJrauen diefen Jufdllen eher
unterworfien, als jtaccfe , Denn Ddiefe adyten fols
che Ungelegenbeit nidyt grof. Wil endlich Die
Gewobnbeit Die andere Natur wird , fu ertragen
einige in Dev Helffte und legten Monden willig
und gedultig , was ihnen juvor befthmerlich ges
nug fiel. €8 giebt auch einige Srauen, weldhe
suvor von dergleichen Sufdllen gar nidht gevoult
und wenn die Gcburrs - Stunde por der Thue
aus Fuedhe fich foldh Unbeil dber den Half gelas
Den, oder toeil die Jrucht verkebre lieget , odet
audy weil die ftavcfe Detwegung Des Kinbes
Schmerhen verurfachet.

QBenn das Hersflopffen von iberflifigem
Geblint, wie audy Ohnmadhten, entfiehet, wenn
die Frau auf die Helffte Fommen iff) und inPle-
thoricis [¢iche ¢inen Abortum verurfachen Fan,
fo Ean ein mdBiges YAderlaffen am Avm nidht
{haden, durdh weldyes Die Jrau fich von vielen
Ubeln befrevet. o fan man auch Die Patien-
tin mit Nbabarber gelind laxiren. Entftebet e8
aber aus Mangel Der LebensSicifter oder einer
fucchtfamen Einbildung, fo dienen Cordialia odex
Hers« ftavifende Mittel, als: Aqv. melifiz, bor-
ragin. buglofl. Carfunc, aur. Aqu. Anhaltin,
Aq. Magnanimit, Anhaltin, lil, convall. cera:
for. nigr. e. g.

®. Agqy, Scorzoner,
Rub, idzi, 1
Melifl, borrag, buglofl. 3 .

Aqv,

B LS,
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Agqv. Cimamomi cum vino
Cord, Herc, S, frigid. ana %0,
Corall. rubr. ppt.
Perlar, ppt.
Specif, cephal. Mich. ana )}
Confeét. Alkerm. 3.
Theriac. ceeleft.gr, 1ij.
Elix. Vit. Matthiol. 3ij.
. Syrup, Corall, q. f M. F. Potio,’ S, Hethe
fravcfendes Trancklein. |
Oder :

%ebmet[’abenbelé%aﬁet; mit LWein beveitet,

4. Loth.
Sdlag.Iaffer; 2. Lotly
Meliffen-Efent, :
SdhwarssKirfchensSpiritus, jedes eirt
. balb quentl.

Ngtfrein, Einborn, Meer - Rof » [ahny
~ jedes ein Scrup.
Cinnober ?us GpicfalaB, ein balb
quentl.
@irup. aus Stddyas-Kraut, 1. quentl,
M. F. Potio S. ut ante dffel-1ocife Davon 3u nely-
men.

_ Gondetlich wird widerdas HertElopfen ges
riahmet die Corallen-Tinttur, mit Hicfdyhorns
Geift beveitet 3 odev Die Solutio Coralliorum mit
Eitronem-Safft und envas Jucker verfiifet; die
Confeét. Alkermes mit €itronen-Safft diluitet.
Bezoardica, confe&t, de hyacyntho find audypor-
teefflidy ; e, g Rz,




Obnmadyten und Crfchrecfender e, 173

. Corallen«Tinétur,
Effent von ParadiefeHolb; jedes 2, quentl,
Mixt. fimpl. reétificat. 1. Scrupel.
Des geredhten CitvonensOels , 2. Tropffen,
M. Dof; 40.Tropffen inimmet-L3affer ju nebhe
men.

PerlenMutter, praparirte Mufchelu, Spec,
Cordiales thun quch gute Dienfie. ¢, g,
. Spec. Cordial, temperat, 3ij.
Cinab. nativ. ppt. Jj,
bez. GriIS_, 3
2alis, ana 306,
Ol. caryophyll. ;
malabathri. ana gutt. .
Vid, Rolfinc. Epit, Wedelii Exercit. Pathol,
Therapevt. & alii. »

Sm Paroxylmo Ebdnnen volatilia .0 Sxeci
vor Die Nafe gebalten rerden, die HerbSrube
wird mit deftillicten Meliffen-Oel, Fimmet-Oel,
wie auch dec Puls beftrichen.

Weiln nun Ghnmacheert und HertElopfa
fen Den denen Schroangern einerley Gur bepnae
be erfotdern; fo hat man noch ¢inige Formula
beyfigen wollen.

R, Spec, Cordial. ternperat.
Pulv, abforb. Wed. ana 3j.
Magift. Perlar,
C.C. ana 3f, :
. & Caryoph, gtt, j. M, F. pulv. vid, Wed,
Opiclog.

Oéye
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Oder :
2. Mixtar. Antifcorbut, 3iij.
Eff. Cinnamom,
Cardamom. ana 3j,
Balfam. vitz Wedel. 30, M.

et
Rz, &hlag-LWafjer, 1. Loth,

Spir. {alls Ammoniaci 3if,

Lavendel-Oely 4. Tropffen.

Ambra. Diefam, ana gran. j. M. detur in
vitro S. duferlicher Spiritus die Nafen-Licher,
Sehldffe und Puls damit beftvichen.

; Dder:
. deftillirt NegleineOel,
Simimet-e¢l; jedes 3. Tropfen.
NRauten=O¢l,
Lavendel-Oel;
CitronenOcl,
NRofenaOel; jedes 4. Sropffens

Campher, 2. gran,

Corp. pro balfamo 1. quentl.

Peruvianifthen Balfoms, 5. Tropffen. M,
¥. Ballam. S. duferlicher Baljam.

Damit auch Fein neuer Paroxyfmus entfies
fye, verfdyreiben die Praiici als fpecifica, coral-
fen mit Perlen ) Rubin, Schmaragd, Hyacinth,
BesoarStein.  Ob aber denen Steinen folche
guofie DevbeftdrcEende Kraffe jusufchreiben  fies
bet Dabin, und Fan biccvon gelefen werden Al-
bercus Maguus, Bostius a Boode, &e.

Man
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Man hat fich auch verzufehen, daf man nidyt eis
ne Obnmadyt vor dasbble Lefen anfele.

& pflegen aud) die Sdyroangern vor andern
feichtlich 3u exfchrecken , wodurch ihnen und dem
Embryoni grofie Gefabe beywachien Fan; als
tenn unverhofft etwas fallt) eine Keuversbrunfi
entftelet , oDer fich fonft ein Unfall begiebet, oo
Dex vote fich fonften efrvas eveignenan, wwodutd)
Die Lebens-Geiffer turbiret werden, und Vas Ges
blit und dicke mder Circulation verhindevt oivd.

Oannenbero hat man bep Serren Hauptund
HettAtdrctende medicamenta beyjubringen  jes
Dod) oyne Ambra und Diefam , weilen nicht al-
1e Patienten diefen Gerud) vertvagen Fdnnen, e,
g. Spec, de Hyacintho, Puly. abforbent. Wedel,
Kinver-Dalfany CorallensTinltur, Sennerti 02
Der Wedelii bezoar-Pulver, ohne Feuer jubereis
tetes Selffenbein x. 3. €.

Rz, Rothe bereitere Sorallen,
Rubereitete Perlen-TMutter,
Gegrabenen subeveiteten Rinnober jeded
2. Scrupel.
NealeinOel,
Mufcaten=Oel; jedes 1. Tropffen, M,

Diefes ift in Dex That em voruvefflidyes Me-
dicament,man £an aud) von der Confeft. Alker-
mes {. Ambra & Mofcho e¢frwas bepfetsen, 1It,

Lap, 5, pretiof,
Oder :

Rz, Pulv. Epilept. March. 2j,
Specif. cephal, Mich,

Dents
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Dent, Hippopotam,
Unicorn, ver, ppt. 2 3.
&b caryophyll. gtt. j. M,
ooer:
Rec. Aqv. borrag,
Epilept. Lang,
Cinamom. cydoniat, aa, 3j.
Tinét. corall. Jij.
Sirup, gran. Kermes, 3f. M. £, Potio.
S. TrdncElein wider das Sehrecten,

Das dreysehende Capitel.

Bom Huften und {hioeren
Athem der Schwangern.

%Enn die Sdhwangern die Kinder hodh fras
gen, fo find fie mebrentheils jum Huffen
und Burben Athem geneigt, e groffer nun Die
Keudht ) fe gefdbelicher Diefer Jufall ift, und fan
leichtlich ein Abortus erfolgen, mafjen ev alle
Krdffte benimmet, und durch die frarcte Crfchite
terung Dauptely, ftetes Wachen, Eurgen Athem
und endlich gav cin Fieber evwecker.

UWo nun die falsigten Flnijfe vom Haupte
auf die Bruft fallen, fo dienen bHievinnen die ale
fevi¢idhtejten laxantia, (Denn von ftavcien purgi-
rven man fich gdnslich enthalten mug) aus Rbas
barber, Swetfchgen Lerchen-Schroamm . Das
if,mupt Ban mit Keduter-Sdcflein geftidvebes weve

eﬂ; € g‘

Rec,

1)
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®, RofmatienBliithen,
Lavendel-Blirthen,
Chamillen, jedes v, iij,
Wadyolder-Gummi 3iiif.
2gtftein) Majtiy, jedes S,
Benzog, Styrax, jedes 316,
Diefe Stiicte grdblicht serfchnitten und in ein
Sacklein ober Kifgen gethan, S. Species jum
Gacklein, auf das Haupt julegen,
&, El LigniSaflafras, 8.
rofimarini 3ij, M. S. luf-Effeng,
40, Tropfien pro Dofi.
Sdnupfi-Toback und andere Dinge, mels
che Nieffen macben, miffennachbleiben.  Maftips
Kdener gefauet, oder Preffer-Kovner find Davine
nen febr gut, Mich, Op. p. 264. ,
MNechit Diefen Ednnen Spirituofa, welche die
fharfie , falgigte Seuchigheiten corrigiven; ges
brauchet toerden, als Pectoralia mit roboranti-
bus vevmifthet. A8 Elix, Peftoral, Rolfinc,
Wedelii, Drujt-Pulver und Mixraren, Geivins
e, welden gelinde anodyna bepgufesen, doch
miifen alle Umftdnde wobf beobadte: werden.e.g.
Rec. Elix. Peltoral, Wed, 3ij,
Ef L. Alogs,
bezoard. Wed. aa, 3s,
anod. 36 M. S. temperirende
Drujk Tropfen,
Rec. Spec, Diatragac, frigid.
Puly. pettoral. refolv. Wed, aa, 3j. a,
of refolvirend vuft-Pulver) auf 4. mabi.
M Rec.
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Rec, Ehrenpreif-Aoaffer, HufflattigeLWale
fer, jedes 1. Loth.
GSdreart Andorn- Baffer; Meliffens
Qaffer. f vino jedes 1. Qventl,

Wedelii ‘Bruft-Elixir, 1. halb Oventl.

Spec. diair. oder PevlensMNutter, jedes
r. Sctupel.
Berg-Rininober przparitt;r. hatbSciup.
Sirup. gran, Kerm, :

papav. rthzad. jedes vierdiehalb

Duentl, w.s. refolvirendes Trancklein. :
NRaucher-Pulver aus Maftiyy Gummi Ani-
mz, Juniperi, Eonnen jur Stdrctung wobl ge-
Brauchet yoerden 5 Wor Ealter Lufjt und falten
Lrincen, wie audy vor Tein, bat ficy dex Patient
3u buten. LWenn Diefe Sticke nichts verfangen
wollen, greifft man Invifcantia an, als8 Gummi
Tragacanth, arabic, hederz, {uccinum. Das
adhe Lefen, welches die Lunge befeser, wixd durch
refolventia corrigitet, al8 Spir. fal. Ammonia-
ci anifat. faffafrat. feniculat. Aqv. Afthmat,

Rudolph. Decoét. hyflopiu, apii horten{. &c.
Der HHuften, fo von Ealter Lufft entfrehet;witd
ourch dieLdrme vertrieben, und muf Die Patien-
tin it einem warmen Rimmer bleiben, und amAs
bend etliche Loffel voll gegliteten Lein trincken,
welchec dem Magen und der Bruft gav guten Nu-
gen fchaffet.  Man Fan audy den Ausrourff ju
foldyem SHuften befdrdern, wenn man in ewem
Glaf guten Brandewein ein BievtelPfund gus
ten Candel-Quckes thut, und den ByanDetvein gn-
allts
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atindet ) Darzu thut man @d)leen:ﬂj!ﬁts%aﬂet
und etliche Lotly Srauen-Haar Syrup , davon
Dann_und wann einen £dfel voll in nehmen,
Dee Thee mit Candel-Bucker wobl fiffe gemadyt,
;’ﬂ aud) gut.  Oder man braudye folgende Pile
en.
R, Storay, 2. Qoventl,
Gereinigten Sifhols» Safft, anderte
hatb Oventl.
Ladani, Myreben, Leyraudy,
Opii fo mit LWaffer bererter ift
Extralt von Saffran, jedes 1. Oventl.
Daraus madhe man_mit dem Syrupo Papaveris
albi cine PillensMNaffe, und formire Pillen dare
aus, Daf jede 1. Gran tvieget; davon werden e
pro Dofi gegeben,
Sebet aber der Hujten fo Hefftig 3ty alfo,
Daf die Sdmwangere am Leibe vom Fleifch und
Krdfften abfdller; fo dienet folgende
Latwerg.
Rec. Rofen-Ruicker; 3. Loth. :
Candirte Citronens&chaalen, 1. £oth,
Pinien und Mandeln gefchdler, jedes
2. fotly,
Species Diaireos , andetthalb Loth,
Praparivte Srebs-2Augen, anderthalb q.
Jguﬁlattigsﬁurup. )
Suddslungen-Latroerge, jedes 3. Loth.
Daraus made man eine Latwerge, davon nadp
und nady etlidye Mefferfpisen voll ju lecfen.
Alterivende TMittel §ind audy gut, als das
M 2 De-
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Decoftum von Fleinen NRofinen, NRiben, Feigen
mit Anie-Brandewein und Jucker abgeraudht
beffer aber mit Candis Jucfer. I, Jobannise
Brod, Sughole, Fendvel, Maftiy » Korner , mit
wwarmes Nilch getruncen.

Go aber derHuften vom Gebliit, oder Dem
Weiffen-Jluffe entfpringet, fo vathet Rod. 4 Ca-
ftro jur 2Ader ju laffen.  Ob man nun wobhl fols
e Mittel bep Anfang der Schwdngesung nicht
gern vovgunchmen pfleget, fo find fie Dodh nidyt
gduglich ju verwerffen, Ddietveil Der continuirlis
che Huften weit gefdbrlicher, als Das Abetlaffen

iff.

' Dag auch die Weiber, roeldhe yum crjfens
mab! fchwanger gehen, und ihre Kinder hod) trae -
gen, Eurggen Athem baben, fommet Daber, weiln
Die breiten Bande, fo dic Gebdabhrmutter uber fich
Balten, nod) vicht nadhgegeben haben, davon ems
pfinden fie eine Engbrijtigheit und furkenAthem 3
fonderlich Die, welche ein toenig fravet fepn und
noth guten Appetit jum Effen baben, empfinden
foldhes audy am meiften, wenn fie einen Dexg vz
Derrepve binauf freigen. €3 entfehet aber ge-
meiniglich davon, weil Die weit auggelpannte Ghee
babemutter Den Magen und Leber fehr dednget,
fo das Ruwergfell in Dfe Hobe tweiben , und hm
Feine vechte Srepbeit sum Bewegen laffen, davgu
Fonte durdh ein toenig Blut lafjen Dev Lunge et
was Raum genachet roerden.  €in mebrers
Fan bep Denen Pralicis nadhgefehen ters

e
Das
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Das viersehende Capitel.

BVom Hauptioeh und
Sehvindel,

E@’ pfiegen audb febyr offt die Shroangern mit
Hauptioeh und Schivindel feht incoramo-
divet ju mwerden, fo von denen fharfien Auss
dinftungen des Magens und Gebdlhrmutter ente
freben, daher man bey der Cur quch auf die Vifces
ya woblsu fehen bat. Gelindes Purgiven wie audy
2tverlafjen,wenn ¢8 vor der Conception gefchichty
ift ein gutes Przfervativ, jedoch roenn ¢s bey ans
gebender Sdvdngerung mit Vetfiand vorges
nommen witd, fan auch nicht gav 3u fshadlich feyn.
B2, M.P, Maftichin, 3j,

Extr, Agarici gr. v,

Scammon. Qrat.gr. ij.

Ol. deftillat, fuccin. gtt. ij.
Cum Effentia fuccini fiant Pilulz, S. Saupts

Dillen,
Oders

R, M.S. 3.
_(Bli cephal.
Effent, Verben. ana 24.
Tin&. anod, 38, M, D, ad vitrum SNote
gens und Ybends 40b%rovffen sunehmen,
Det 3

Rec, M. §, Tinttur. rofar, vel violar. ana3ij.

Eff, anod, 37 M.

M 3 Rec.
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Rec, Pulv, epilept. March. 3j.
Cinnab. nativ, ppr. 3£.
lap. bezoard. occident. gr. vj. M. F.Pulv,
Doer:
Rec. Pulv. epilept. March.
Specif, cephal, Mich.
arcan. duplicat, ana j.
Laud. Opiat.gr.j. M. F. Pulv.pro 4.do-
fibus gegen Schlaffenzeit eins sunehmen,
Rec, Tindt. flor. pzon.
papav. thzad. ana 3if.
) Clyfl. £ij rat. 3. M. des Tages zmadl
jedesmall 30. Tropffen ins Bier ju thun.
Aeufeclich Fan Das Havpt mit Anbaltifchen
Waffer, € amphér.Spiritu und dergleichen geftris
hen rerden; man mag fich audy Haupt-frdrs
lcfenbe Sacticin oder Kubgen machen, und aufe
egen.
Rec, Runde - Cuper - LBurtel oder Galgants
TBursel.
Biol-LBurkel, jedes 1, halb Loh.
ﬁnﬁmarien:‘blﬁh A
Lvendel jedes o viel manzmahimit finff
Singern greiffet.
Cotiander-Saanen,
Mufcaten-Nuf,
Agtftein, jedes anderthalb quentl,
Benjoiny
_ Weyraindy ) jedes 2. quentl,
Diefe Species grdblidh setftofjen; in ein Sddlein
aethan , oder in cine Nuse geneher und aufs
SHaupt
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Haupt gefeset. Ler Mofchum vereragen Fan,
mag 2. granin Ol, ligni rhodi folviven, und, une
revmifchen.
~ Quf die Sdldffe Tan folgendes Salblein ges
fteichen werden,
Rec. unguent, alabaftr.
Ol nucift. expr.
: Ipopul. ana drach;n. .
philon. roman. ana 3j. . S. &dlblein,
Rie Sdchlaffe damit ju Lgtreicben. s :
Dev:
Rec, Unguent. alabafir, drachm, iij,
Requies Nicolai J£.
Ol nucift, expr, drachm. fem.
Nucleor. perficor. q.f.
Lign. rhod. gtt. iij. M. f unguentum,
LUgtfteinsBalfam Ean audh auf das Haupt ges
ftrichen weden. Der Patient mag auch frily
nicht Lange nichtern bleiben, weil daducch leichte
Lich Der Geproindel errvecket witd, -

Das fimffschende Capitel,

Vom Biut - Flug dev
Sdyivangern.

%E‘jc haben oben von der Monatlichen Neinis
gung geredet ; wie Das Gieblat alle Monat
abgebe ; €8ift aber nod eines andern Abgangs
au gedencfen Da Dag Geblit bifweilen aus der
Nafen, bifimeilen gudh andern Orthen , meifiens

M 4 theils
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theils aber qus der Bebahrmutter , jur Reit ihret
&Ghwangerfchafft mit Schmerten yu fliefien pfles
gef, Bommet gank unverfehens. € it ein ges
fdbrliher Sufall, wie Cous V. Aph.so bejenget,
0af menn bey ciner Schwangern der Blut-Fluf
fidh roiedev einftelle , eine fehwache Frudht anjeige,
odet Daf fie noch hmwad) iwerde; morauf bald ein
Abortus etfolget,  Benn aber dieDatientin cis
n¢ Plethorica, und der Slug fie nicht fehrwdchet,
oder jonften toegen tiberfiifigen ®ebliits aborti-
vet , 1o bat man nicht tefach es alfobald ju ftilz
len . fondern nur ein wenig ju minderr.  Man
bat Erempel; Daf weldyen Plethoricis Die Menfes
bif in den fechiten Monat ifyres fehmwanger gelyenss
phne Den gevingfien Schaden gefloffen , dergleis
fbgn beym Sennerto, Horftio, Rod. 2 Caftro ju
efen ;

: A0enn aber der Dlutfturs alluffarck, und
Di¢ Schwanaere vermerciet an fidy, daf dag Kind
fchroad wird, fieauch felbff mit matt und fehmach,
Oer £eib wird fchiwer; Der appetit vergehet, Friegt
NReifen im Ricken und Lenden; da fiehet ed denn
gefabelich aus,  Ben diefem Juftand ift weiter
nichts u thun , als dDaf man das Kind, oder die
Molam, wenn eine vorhanden; vonder Frau brins
ge. Denit Medicamenta Pharmacevtica wenig
Dabep austicdhten Ednnen ; vid, Wellchius Mau-
ricean Obfigs, Cent, 1.

Eine Frau, weldse fieben Monat fhroanger
nar, und eine groffe Blutftiicbung nebft dftern
Mattigleiten und Obnmachten hatte , mweldhe fie

in

I O TR - . S



Blutfiuf der Sehtwangern. 185

in grofie Gefaly fetsten, toenn nicht dDas Kind als
fobald gevoendet und bey den Fuiffen heraus gegos
gen mworden wdre. - Hicvaut liek das Geblut
nach , elches durh die ju eitige Abldfung dee
Machgebure, fo guer)t hevaus fommen fear, vers
ufachet worden,  £Ob nun fdhon diefesd Kind' fehe
fchach und Elein war, tvie Die Abortus oer uns
seitigen Geburien ju fenn pfiegen folebtees Doch
noch 25. Stunden , und die Lddehnerin befande
fich Darauf gar tobl 3 LBie man denn gar viel
voeiff , welchen in Blutftirsungen auf diefe At
gehyolfien worden. Denn das Geblile [dffet gleicl
nach, fobald als die Blut-Adern , (fo durch die
Abidfung oder Abfonderung der Nachgeburt von
Der Gebabrmutter eroffnen » und das Geblite fo
lange gat hauffig geben laffen; alddas Kind und
Die Affter-Burde nocl in der Gebabrmutter find,
und Diefelbe aufgefpannet baiten,) fich ; durch
Die Fufammensiehung der fubftanz der Gebdlyt-
Mutter oieder fchlicfien ; twelches gefchiebet, fo«
bald, als allesdagjenige, was in ihr geftecEet hat,
durch die Entbindung heraus Edmmt. Obne roels
che gefchmwinde Hiilffe man gar dfiters viel LWleis
ber mit ihren Kindern in MNutterleibe umfommen
fichet, vid, Mauriceau, L c. it. obf. p.103.109.13f,
278. 291,38 398, 526, 78;- &c. RiveriusinCent. 3,
Obf: 24. melcher obferviret einen folchen ftarcken
Dlutfturt bey einer Fraw, fo cintod Knd im Leibe
batte, undnicht eher curitet rerden Funte, bif Das
Kind qus dem £eibe gebrachtmoorden,
b nunwobl Diefes fich bey angefubrter Ches
M s {eaens
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fegenbyeit alfo sutedget, fo folget docl nocl nicht,
Daf man index Cur alfo verfabren foll, die Frau
alfobald durch Medicamenta oder Manual-Ope-
ration von Dém Kinde 3u entledigen; dennesdaiebt
audy Blut-Fliffe , weldye aeving und nicht o ges
fabrlic) fevn o 10 ju Reiten geftillet voerden Eonnen,
wenn jidy die Schwangere nur auf ilyrem Berte
eine Seitlang rubig und ftill liegend balten Fan,
und ein wenig Adetlaffen , welches doch in Fleinen
Blut-Sliffen Eaum nothig if.

QABas anlanget die trfachen folcher Bluts
ffrgungen , fo mag der §luf von jerriffenen Gies
fafen oder aus Mangel der Nalrung herFommen,
10 wird die Frudht mebyrentheils, ehe fie yur IRelt
fommet, frecben. G licget nichts daran, es
mag aus uberfliifigem, oder feharffen fcorbutie
fchen Giebliie berrabren , oder von ftarcEen Bee
mwegen, Sabren, Tanken, odet auch von dufjers
Yichen Urfachen als Fallen , Stoffen, heftigen
Huften, Schreven herrubren oder movores fons
ften'wolle, fo ift e8 gefabrlich. Doch ift unter
allen am gefahrlichften , welches von su feabeitis
gev Sonderung des Mutter » Kuchens von dee
Gebdbhrmutter herrdhret, denn da entgelyet der
Sreucht unmittelbahr alle Nahrung.  Ob man
audy gleid) Crempel Hat, daf das Blut jur ans
Deen Zeit aus der Nafen , gildenen Aderfliffen,
dutdy die Sdoam gefioffen, foift Dodh nidht alle-
jeitein Fidglidher Ausgang ju gemwarten. fielye So-
lenander. Seét. V. Cent. 15. §.18. 30. Pechlin. ob-
ferv, Lib, L obferv. 36, ®iefe und andere haben

anace
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angemerctet, daf bif in Den fechyter Monat einee
GSdywangern die Menfes ofne Enefrafitung ges
floffen.  2Bew eince andern die ganse Beif thres
Schmangerichafft , wie beym Schenckio Obf,
Lib.IV, obferv.i47. Rod. a Caftro de Morb. mul,
1ib. 111, c.18. julefen.
3t derorvegen bey der Cue grofie BVotfiche
tigFeit ponndthen , Damit nidyt yur Unzeit Das nds
thige verhalten , und das Uberfliifige fisen bieibe,
Es begibt fich Dffters, daf bey ftavcFen und Bluts
reidyen Fraven fich ein Bluten ohne Schmwachung
Der Kedfite findet, und mwenn man ¢s verffopffen
wolte, toirden Stagnationes, fuffocationes und
andeve Jufdlle mehyr erfolgen.  Solch Bluten iff
vielmelyrder Natue 3u laffen , als was ju gebravs
chen.  Befindet fiche aber, Daf es ndthig fey und
Das Bluten uberflifig, fo Fan cine Ader auf dem
Arme ad 3ij. gedfinet werden , wobey sugleich
anbaltende und jugleidy ftdvcfende Mittel anjus
roendenifind : als Syrup. Corallior. Aqu. mafti-
chis, tormentillz, plantaginis, {ymphyti, burfl
paftoris, Tinét, Corallior, Tin&, Mart, adftring,
{ulph, Vitriohi.
Rec, BlutfteinsEfenz, 2. Quentl,
HyBopen-Surup, 3. Unben.
immetsWaffer , 8. Unken.
Mifchet alles , davon dann und wann ein Lbffel
voll junehmen. S. anggtcnb Lrdncllein.
er:
Rec. Jubereitet Dradhen-Blut , . halb Lotly,
Beweiteten Diutfein, 1, Halb Qucn%.‘n
Tq o]
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Peelen-MNuttcr ; 3ij.
2nief-Ocl , 3. Tropffen.
Mifhet alles ju einem Pulver , Davon dann und
wann ¢ine Mefjerfpibe voll ju nebmen,
Rec, Corall. rubr, ppt,
Cinnab./nat. anazp.
Ebor, fineigne ppt. ana Jj. '
Ol mac. gtt.j, M. S. Anbaltend Pulver:
Rec, Tinlt. mart. adftring.
Spir. theriacal. ana j. _
Eﬂ;.) %nod. 36, M, dofis 20, Ttopfien
if 25.

Ot
Rec, Tormentilliouckel,
Nattertourkel,
Sdarsrourkel,

Gannicfel ,

WBintergriin, ‘

Der Gpisenvon Johannid:Krauf)jedes
rLHandboll, fochet e8 in Lofchwafier dever Schmie-
De oDer Scblofjer, alsdenn

Rec, D¢ abgefeiheten anderthalb Prund,
darsu thut

Simmet»TBaffer, 1. Unke,

Gyrup von Schwarkiouréel Fernelii,

3. Unten, S. YAnbaltender Tranck.

et
Rec. Calmus, Tormentill, Natterivours, jedes
3. Quentl,
Meliffen - Kraut, Odevmennige , jedes
1, Handovod,
®ras
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Granat-2Aepfel-Blithen, Rofen- Blit-
ter, jedes o viel man auf jwepmabl
it 3. Fingern begreiffen Fan.

Klatfehrofen vothe Schaargarbe , jedes

1, halb Haadooll.
Savanifche €rve, 1 bhalb Loth.
: Simmet, 1, Duentl, M.
groblicht gerfchnitten , und in einothes Rindels
KiGgen gethany und LWeindavauf gegofien, bifs
1o¢ilen 2. Unben Davon getrunchen,
Coralien » Tinétar mit dem {piritu ligno-
rum gubeteitet eine halbe DOradhma des Tages
Orepmabl gebraudhet, i audh gut. Syrupus myr-
tillorum, abfonderiich wenn der Blutfiuf oon ei-
nen sertiffenen ©efdf hervibret, Jimmetwafjer,
Kinderbalfam, rotherAein, wovein ¢ine gerdites
te ONufcatensNug geleget, und dergleichen mebe
1ind nislid,

Mit fauren Sadhen , als Spiritu Vitrioli
und Dergleichen fauren Sachen muf man fehy bes
hutfom umgeben, meil fie nicht anders als bep eve
bicten Geblit 3u gebraudhen.

Aeufferlich Fan ein Bilutftein in Der Hiand o#
Der unter den 2Achfeln gehalien werden, vder audy
T efchel=Ktaut in Den Handen gehalten werden.
€in Jafpis, nelcher duvdhaus Blut roth und obne
Slecken ity angehdanget vertreibet das BDluten,
jiebe Fabr, Hildanum in Epift. ad Greg, Hor-
ftium quz exftat Cent.3. Obf 2. p.347.

31t abes Das Bluten allein aus dev Rafem fo
Fan folgendss Umfdhlag dienen ; €. g 4

g¢<,
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Rec. Sofft von LGegebreit, 2. Loth,
Dradyen-Blut , 1. Loth,
Bley.Jucker 1. Scrupel,

oMifdhet s alles sufammen, und nebet Tudher Daye

eimy und fdlaget e8 uber dic Stirn.

Das fechsehende Capitel.

QBotn veelfaltenen Livin dee
Sdhwangern.

mun folgen nod) absubandeln folche Sufalle,
% melche Die Schiwangern die lebtern Monate
moleftiten , weldyer unerfhiedliche jind, rooes
unter nicht Dev geringfte ift Ver vexrbaleene Urin/
und beftehyet Datinnen , Daf theils Dev Urin gank
und gat veehalten , theils, daf felbiger Tropiens
weife mit groffen Schmersenweggehet.  Diclivs
fach Diefer beyden Jufalle iff Die grofje Laft der Ges
babrmutter , elche, twenn fie den blofen Hals
Drucket, ywird Der Urin verhindert, wenn aber Die
ausgedebnte Gyebalr « Mutcer fich gank auf Die
Blafe feger und ihre Ausdehnung alfo verhindert
ift soav ein ftetiges Meigen sum Havnen , twels
dhes Doch nicht anders als Tropfrens woeife ause
flieflet ; Ebmmt Denn die Schdriye des Uring nod
Dargu , fo gefchichet dasg Darnen mit grofien
Schmerben und L0idenwilien.  Die Sdymers
gen hdufren fich mebr und mebe wenn dev Blafen
$Hals entzundet; odex ein Stein in der Blafen
{tecEet, vid. Mauariceau. 1, ¢, c.15. Und Dieferf?_’u[;
(]

————
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fall incommodivetdi¢ guten Leiber melyrentheils
im ftebhen. :

Jm verbaltenen Utin, fo von der Gebelyrs
Mutter heweithrer, rathet Guillimeau de Puer-
perio felici lib, L. c.13. 0a§ die Scywangere, eun
jic Harnen will , mit thren benden Hinden den
Yeib aufhebe, bredurd) wird jie e8 dabin bringen,
Daf die Blafe nicht fo felyr gedrucket werde, ftes
bet ilye diefe Manier widyt any o Ean fienady Mau-
riceau Dnleitung den Leib in einer bequemen Bins
De tragen, und eine BDehung dabey brauchen aus
Parietar, Violaria, £einfaamen, fiffen Dandels
el Oder eine Salbe aus gelben Bivlen, &
millen und Seorpion el bereiten, oder einen
Umfhlag aus Althee, Pappeln, Steinflee und
Dergleiden brauchen, auch ein Krduter-Sdckiein
aus &alg ; Hivfchen, Kerbel, Samillen, feins
Saamenbereiter 1ber den Leib legen, OderFan
fich cing Dehung aus-dergleidyen Stiicken bes
Dienen,

Gneelich Dienen refolventia , und Medica-
menta eldhe Die DBlafe ftdvcEen, welche nicht alls
aubigig find, und jugleih Rimuliren, als Tin-
<tur, Tartari. Silicum, Spir. Salis cum ol. a-
mygd. dule, 5. bif 6. Tropfien in Peterfiliens
Qaffer tingenommen.  Solte aber ein Eleines
{hartfer &and oder Sriek in der Blafen vorbans
Den fenn fo Fonnen nephritica jugleich mit une
tergemifdyet werden, e. g,

Rec. Eff fuccin. carminat, Elix, nephritic,
a3, Me

Rec,
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Rec, Tin&. filic. Glaubern 3ij. ol, Mac, anif,
agte.j. M,
Rec, - Ocul. 69. ppt.
Zri (Blat
Sem. lvcopod. a 3j. ol. mac. gutt. j. M.
Nadh Heeen D, Wedelit Methode, Traél. de
Compof, Medicam. p.159. Fan auch ein Umfchlag
gemadyet werden : e g, ’
Rec. Knoblaudy, Swiebeln in Afche gebraten
ana. No. j.
Qerbelbraut, Petersfraut,
Camillen-Blumen ;, Steinflee ; jedes
1, $Hand voll.
GBadyolderbecre 4 1. Loth.
Lein-Saamen,
Kiimmel ; jedes 1. halb Lotb.
ScorpionsOcly 2. Untken.
M, £, Cataplafma, S. Harntreibender Uimfchlag.
FBil auf Diefe und Dergleihen Dinge dee
Atin noch nicht folgen , fo braucht man davgu
Inffrumentum Chirurgicum , Catheter ges
nanbnt, Dag Dadurch Dev Urin heraus gelocket
toerde.

Das ficbensehende Capitel,

QRoin Stubhlgana und Harflei
bigkeit der Schivangern,

@3@& Sufélle madyen denen Sehoangern viel

34 febaffen , denn die Laft bcv_@iebdt)mx?trer
ame
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famt dem Kinde liegen auf dem Maft» Darm ,
Drucfen Denfelben und verhindern Deffen Beres
aung , die sur Ausleerung des Kothes bodchit nd»
thig ; Daber fiocket, fetetfich, und roird der Un-
flath im Darm dicfe, vaf et nidyt anders als
Qn’t aroffen Oricfen fan Hevaus gebracht wers
Den.

Sierben muf die Dizt toobhl obfervivet toets
Den , Daf nehmlich Die ‘Patienten gute exvocichens
De Spelfen genieffen, von Suppen , Gemirfer
toetfchgeny gebohie Aepffel ; ficifig und fravct
teinckeny Eleine Rofinen und Spinat effen, Jeir
aeny Tamarinden; gute Hanerbih mif ¢in wenig
Cremore Tartari gebrauchen.

Kevner ift auch innerlich Dienfam Tinftura
tartari, Tin€tura filicum Glauberi. ®Die Fleinen
Aloetifchen LayierPillen, vor Tifche , aud) felbf
1. batb UneManna Fan nidyt {chaden.

Rz. Conferv. rofar. mannat.
pulp tamarind, ana %j.
Crem. Pri. 3ij.
Sir,de Cichor, cum Rhabarb, q.£ M. {,
Eledtuarium.
Oder:
Rz, Mofinen-oder Tamarinden-Marck,
Cabien-MareE , mit IWegrars - Fafjer
ausgevgen é
Canditte €itron-Sdhalen; 1, halb Loth,
. Crem.%ri. 1.halb Unge,
Mifchet es ueiner Latmerge. -
N Odet
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Ober:
Re, Senes-Blatter, 2. Oventl,

Rofmarien Bluthen , Pij.

Cardamomen ; 3.

Weinftein , Sals, 3. gran,

Dicfe Stiicke werden in Sdylehenbliit- und Hole
tunderblit-Laffer getveichet ana 6. Lotly, lafjet e8
Die Macht tiber weichen, des Morgens Eodet e
bev gang gelindem Sever, feihetes ab, und lajs
fet in Dex Bribe 1. halb tns Manna folviven, und
trincfet eg. S. Larier-Trdncklein, :
QB ollen Diefe Sachen nidyt anfchlagen ; fo
Fanman Den Leib balen mit etroeichenden Krdu-
tern, ol Pappeln , Steintlee , Althea, Eas
millen, oder gelinde Stubliapfflein aus bdcfenem
Unfchlitt, oderHonig, nicht reniger gelinde Elys
ftite qus abftergirenden und ertveichenden Dins
gen,  Frifch (i Mandel-Oel ¢in Loffel voll ems
genommen , fchadet auch nidyt, nuy it dabin ju
fehen, Daf man Fein Grbrechen evwecte. e.g.
Habung.
B Sbifch , Dolen und Raute,

Dillen-Blumen,

QBullEraut-Plumen , jedes Miill.

$eins Kummel und BoctshornsSaamen,

jeDes 1, Unge.

Cardamomen, 1. halb Unge. :
Diefe Sadyen vermifdyet ; und in ein Sdcklein
gethan, Eochet fie in vothen LWein, teiiclet es aus,
und pffes Die Jvau roobl warm davauf fiken.

Dampfe
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Dampffung.
R2. $Havé , Pedy, Colophonien ; Terpentin,
jedes [,
Mifchet ¢8, und weeffet Davon in einem Nacht
Stubl etroas auf gliende Koblen, uad lafjer Die
[rau davauf fisen,
Oder:
Rz. Decoét, hord. mit Fleifch und junger Dii-
nerbrily, jedes fo viel genug i,
Borraugen-Bliithen,
Peterstraut, jedes 1. balb Handooll,
Bon dex abgefeiheren Bribe nehmet Zvj. date
3u thut
b RofensHonig, oder faccharum Thom, 3j.
Qie Dotter von einem Ey. M.£. Clyfter,

Das adytsehende Capitel,

Bon dev Firfe Sefdyron(ft bey
Sdywangern,
@@ trdget fich aud) surveilen 3u, Dafin denen

legten Monaten denen Sehwangern die
Schyenclel und Fiffe durch eine wifferichre Ghee
fchoulft auflauffen , und gang getunfen roerden,
und diefes wiederfdbhret gameiniglich beyS Hleimea
und Waffer~ verhen Frauen ; Venn von det
\Scdwebreund Lajt Der Gebdbrmutter toird det
Umlaufi D8 Gebliats einiger mafen gebindert,
Daf; folche Waffer nicht alle durdydringen Ednnen,
fondern frocken , und machen ; Dag fich die waifs
N2 ferics-
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fevichten Feuchtigfeiten allda niederlaffen , und
fiehen bleiben, und heenach foldye Gefchroult vers
urfachen.  2Am alleemeifien und jwar faft allejeit
foetden Diejenigen fo am toeiffen Flufje laborivet,
Damit angefochten werden. €8 baben audh Die
beriilymteften Pratici obfervicet) Dag foiche Pers
fonen meiftens Todter jur Lelt bringen. Rod.
a Caftro. p. 413.

Diefe Gefchroulft ift an und vor fich nicht
gefabelich, Denn fie bald nach Der Geburt wiedex
3u vergehen pfleger.  MNiched deftoweniger aber,
weil fie den Schivangern, Reit wahrender Tradt
febe befchwebrlich iffaud) rwobl in eine particulice
ABafferfucht , Dafelbft generiret oder auch in det
&Sdaam , toofelbt Die Lippen Dexfelben fo felr
aufaclauffen, daB man fie mit ¢inev Lancette ets
offten , und nady Dev Geburt purgievende Mittel
mit Berderbung der ilch brauchen miffen, fiche
Wed. Coll. de Morb. mul.

Bey der Cur bat man vorerft ftavcfende
Mittel 3u gebrauchen , als Corallen , Perlens
mutter, przparitt Clffenbein e.g.

g. Ebor. fine igne ppt.
Corall. ppt,
bezoard. #al.
_matr, perlar. a Jj.
ol caryophyll. gtt.j. M. £, Pulv. pro 4.dof.
Di¢ erftatrete Lympham muf man durd) ere
todemende Vinge su verdiinuen fuchen, ju folchem
Ende wire eine Dahung et gut, e g,
Rec.
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g Salben, Majotan, Attich, DNofmarien,
jedes 1. Hand voll.
CamillensDlumen, Steinklee, Sohannis=
Kraut, Lavendel, RofensDldtter) jedes
1. halb Hand voll,
GranatBlithen,
Lorbeern, WacholDerbeeren, jedes 2. Loth.
ﬁog)ei es in£auge aus RebensAfche gemadyt, daes
Ul
Alaun, 1, Unge.
€hig) 2. Ungen. £ Bdbung mit einem
Sdmamm aufsuﬁreic%en.

et
Bz, Camillens Rofem Granat-Lluthen, Sal»
bey, Majoran, Thymian, Lavendel,
Rofmarie , Lorbeer » Bldtter , jedes
gleich viel SHande voll.
Desbefien Aeins , 2.Maaf.
WeinEfig , 1. Pfund.
Kochet es ju einer Bahung,

TNan fan audy sectbeilende Umfdhldge mar
then , aqus fauge mit Wein gefochet , davirinen
Doften, Salbey, Sfop, Camillen, Rofmarien,
Majoram Poley, Ackermiing. It Um(hldge aus
Bobnens Meel, Sehroefel und Tauben « Dreck
beveitet) gebraudbet. e. g.

w. DobnenMeel ,
QABolfjsbobnen-Meel, jedes 2, Unten,
Gchroefel , 1. Unse.

ZaubenKoth , 1. halb Uns,

mit £ofchroaffer oder deco&to Chamomillz ju eis
N 3 nm
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nem Umithiag gefochet, vid. Sennertus P, lib. 4.
P.2, Seltios. & 6.

Man Fan audy die Scdhenclel mit warmen
Qirdhern veiben, hetnachmit folgendem Sdlblein
fchmieven.,

Linimentunz,

&, DillensOel,

Eamillen=Oel;
SohannisOcl ) jeded 1, Loth.
WVitriol , 1. Quentl. M.

Senn die Schroulft blepfarbig , fo Fan bey
Blutreichen gegen den 7. Monat magig einmabl
sur Ader gelaffen roexden,

brigens fo hat fich Det Patiente vor vielen
Trincken ; feuchten Speifen, Kicfhen, Pflaus
men , Salat . ju biten,

So aber die Gefchwulft nicht allugrof, als
thut man beffer, wennman gat nichts davan thut,
und es lediglich bif sur Geburt anfreben Idffet,
von dacr ¢s fchon voy felbjt fich feset und ticder
vergehet.

Das nesnsehende Capitel.
Rott der Schaam:Lippen Ges
fchiwulit bey Schywangern,

@?jﬂ,ﬁ:ﬁ il gewif eine groffe Befchroerde der
2 (Scyrodangecn, Denn bey mancher roecden die
&Shaam-Leffren fo grof und auggedunfen, da
fic Daves Fein Bein ju Vent andeen bringen Fons

neén,

-
-
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nen, ie denn Guillemeau ¢ine folche GefchroulfE
1ie cin Kinder-Kopff obfervivet , daber man ab-
ufive foldye Perfonen Pund-Sommelsn genene
net.  Soldye Gefchroulft ift hell und gleichfom
durcdhfcheinend einer IWaffecfudyt gleidh , weil et
lauter Qaffer in fich hatt, Weil nun folcher
Gyefchoulft bep der Gieburt febye fhmerghafft fale
len voiirde, unddic Gyeburt fehe enge madyen, o
foll man audy mit dec Hiilffe nicht {aumig fevny
abfondetlich twenn Ddie Seit ver Niedevtuntft nae
be ift. QGoru die Operation mit Dev Lancettes
1vie bereits im vorigen Sapitel gedacht roordeny
oder audy mit einer Fliete gefchehen Fan, und
sypat die £dnge nady der Gefchroulft, jedoch et~
voag tieffer gehacket , und alfo gedifnet toerden,
daf oermittelft folcher Oefjnung die B afjerigleit
allgemad) abieieffen Ean.  Darnad) leget man
Raufchlein fiber; die in geriirgten und anichens
Den JG¢in geduncEet feyn miffen , dadurd) niché
allein Die Blieder geftarctet, fondern aud) Dee weiz
tere Sufiuf abaehalten toerden fan. Dabeytan
aber die Ghmangere eine folche Lebens At hals
ten, oic by afferfuchtigen pfieget angeordnet ju
weeden. 3 folchem Fall wird aqua calcis vive
in Form tinet Bahung offters applicivet , toels
ches portefflidy sevtheilet, befiche Lyferi Obf. in
Cultro Anatomico p. 223. Ein FRind jeviheiiend
DPiaftet iffauch gut. Guillemeau rathet Die ge»
fchroollene Oerter su febrdpffen , vid. M. A, N.
C. Annot. 3. obf. 276, & Mauriceau, de morb,
mul, L1, c.24, Cinige wollen rathen, vaf man

N 4 Dluts
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Dlut«Egel anfetien 61 , e8 bat aber die Erfalys
tung gelehret, daf folche an den todffetichten
Orthen nicht anbeiffen wollen, fo roird auch da-
mit toenig ausgevichiet feyn, meiln deren Anbif
gat ju Fleine Eodhelein madyen mwiipde , Dicaud)
dalfobald wieder jufallen.

Wenn fich nun bey folder Gefchroulft Eein Fies
bev,oder fonft groffeSite findet, und nug ¢in waffes
tichtes Wefen ift fo uft, folche auch fonder Gefabr,
und Fan man fid) angeregter Mittel fonder Sruche
bedienen. S Sall aber folche Gefchtoulft von eis
niet Entzindung an foldyert Theilen entfielyen folte,
weldpe allemabl mit eimetm Fieber begleitet 11, fo
wid davaus gefdylofien; Daf foldye Entlindung
bereits innerlich it Der Gebahrmutter ifty und
wird der Sdnvangern nidys anders , alg ein uns
feblbater Fod ‘prognofticiret, foldyes hat Hipe
pocrates ju feinet Zett auch gelehret; Lib.s.Aphor,
43. Yenn die Exbigung odet Inflammation
einter Rbwangeren Srauen Babrmutter eins ¢
nimmet / (o i fic des Todes.

Endlich giebt es audy Frauen , die nur an
eifiet Seiten von der auferten Sdhaam-Lippen
einent Gefthroulft befommen ; welcher aus einer
Seuchtiabeit entftehet , und febr bikig, auch
hmerblafft iff , weldyer “aber feinen Urfprung
nicht_von der Dutter hat , wobey fich mans
e Frau eined Brudss beforget , welehe Furcht
aber unudthig, dieweil fich felbiger Gefchronlft nux
an den duferfien Schaam-Lippen findet Ullf::

mi
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mit Denen Leiften Eeine Gemeinfchafft bat, und
Dergleichen Gefdyroulft Fan mit guten Bdhungen
von evtheilenden Keauntern gebeilet werden,

Das swansigfte Capitel,

Lo denen Schmevhen und
Nisen des Unter-Leibed der

Sdhywangern.

Y2 Ev denent Schroangern, abfonderlich weldhe
=S8 tum evftenmab! wollen taufien laffen; findet
fich ein Dehnender Schmers und NRisen des Un-»
terleibes, mafjen fich Die oberffe Haut ausfpans
net , undwenn bey hagern Leibern Die jarvte
Daut fid) dber die Gebiibr extendiren muf; fo
entfichet nachaehends folches Malheur.,

Goldren Fan man mitlindernden und ertveis
chenden Gadyen begegnen, als mit Schleimvon
SidbtrouSaamen, von Bockshorn Saamen
und Jbich-AWurkel, darsu Fan man efroas Maret
von KalberSiffen thun, oder 1 Mandel-Oel,
toeif LiliensSel Fohannif- Oel; mifchen. Hica
her gehoret auch iner-Gdnfs und Menfechens=
§ett 4 It.ungv. de pomis, warm den Leib dDamit
gefchmieret ) oder Gumm. arab. mit Speichel
ourchrieben , fiche Muys Chirurg, rational, De-
cad. IV. obferv. VIL €ndlich wirdals cin fpecifi-
cum cine Binde von HundesFell recemmendi-
tet , wobey der Leib gebunden witd , fihe May-
erne Prax, Med, lib, 11l. c. 24, i

N s Dies
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Dieweil aber von foldhen Ausdehnen der
sBaud) befliche Nacben und Runseln jurick
§dffet, bereitet man folgendes

Salblein/
Rz, Hammels. oder Schaaf-Fiffe No. 30.
Aerftofjet folche Beine , und Eochet fic gank
robl, Dap das Fleifch davon abfallet; wann als
Les wieder erBaltet , fo nehmet Das oben fichens
e Jett ab und thut daryu

2Wohlrath, 3wep Unben,

Gdnfe-Schmall;

QB> Kasen-Fett, jedes 3f.

Cber-Fett) 6. Lothy.

SHividy-Unfhlitt, 2. Unken,

Srifhe ungefalbene Butter 3. Lothy,

Rerlaffet alles in einem glafernen Gefchire uns
gev ¢inander und venn es falt geffanden , {0 wa-
fchet foldhes in Rofen-AWaffer, fo lang, biB s
ein fchdn roeif Salbgen worden, damit Fan dee
Leib Desd Tages etlichmah! , bif su Dem neundien
SMonat gefalbet toerden.

Odet 2
B, ©dleim von Lein-Saamen,
BodshornsSaamen,
Sbifchwursel mit Wafjers
von QLieifien Lilien-LBurkel, jedes

1, quintl.
SanfeTett,
aQBeif LiliensO¢l,
&g Mandel-Oel; jeded 6. quenl.
QBachs fo viel genug ift 3u einer Salbe.

U
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2u einem Pr(ervativ Dienet Das OLl. violarum,
Sngleichen Der Safft von Sormentill, Sinaw;
Sejchelbrant It. Ungv. de Tutia, de Lithargy-
rio, diapompholygos, empl, album coftum

&c.
Odet:
Rz, Ol amygd. dulc, %}
Sevi hircin, Z4.
Camphorz, 3. M. f. Linimentum,

Das einund swansigffe Capitel,

QRon denen Ausdebnungen det
dern / (Varices) bey denen
Sdywangern.

%@‘bmmmcn sum Hfftern QBeiber an den
Gihencteln, mehrencheils um die Schaams
und den Knovren herum, geibe, blaue und Ends
tichte Adern, rweldhe die Teutfchen einers Aders
Rropff/ eine Rrantpff Adver/ Spann-2Aders
Zirampff] febwarse aufgelanffene Ader) Rins
Oes/2Adem / nennen. it cine 1oeiche und Ends
tichte Gefdhroulft, rwenn man davauf drucket, o
e!}ttve‘td)et fic, und toegen Des Darinn enthaltencn
Geblints tunteln fid) die Adern jufammen. €38
finden fidhy Dergleichen Varices oder Krdpfie audy
an andem Orthen, an den Armen/ Schultern]
wieroohl felten. Mann findet audy dergleichen
innerlich an denen Adern, alg Denen teftibus, als
wo fie nichtaliein am HodenSack, fondeyn agd)

4]
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ven Dabey liegenden Gerlen-Dritffen (Epididymie
des) fich antreffen affen , als in hernia varico-
fa jufchen, An Denen Autgenliedern/ hat Hr.
D. Wedel dergleichen obferviret, tweldye von eis
net fchroeren Geburth entffanden. Einen abfdyeus
Lichen arofjen Aderfropff eined 40.jdbrigen Mane
nes, bat am lincken Sdbienbeine angemercfet
Guilielmus Fabricius Hildanus, Cent. 4, Obf
Chirurg. 85. er mag Aums Ddicke gewelen fepn
und ¢iner Spannen lang. Dergleichen Fan man
audy lefen bepm Bonneto Anat. Praét, L 4.
Selt. 3.

. Mit gutetn Fug Fan man aud biersu seblen
Hemorrhoides czcas nodofas, Di¢ perftopfite
®iildenesAdery denn die venz hzmorrhoidales
aleichfals aufgelauffen und jufammen gesogen
find.  Die Urfach diefer Ausdehnungen fomme
Daber, weil Der JuriicEiuf Des Gebliits gehems
et und dadurd), roegen gedruckten Adern, ftoe
¢Eend gemacht wird.  Abfonderlich wenn det foe-
tus arof, oder gar Jwillinge vorhanden. Herr
D. Wedel bat anno 1693. an einet fonft hagern
Srau, weldye, nachdem fie auf die Helffte Fomo
men , viele folche Ausdehnungen nicht allein am
rechten Suffe, fondern audh an der gangen Hiiffe
te und fo gat der Sdhaam beFommen, wabrges
nommen, €8 werden aber dergleichen Aders
Keopfie bey jungen Leuten nicht alzu offt anges
teoffen: wie hiervon Cous in Coac, meldet : Daf
ebe und bevor einLBeibes-Bild Mannbar werde,
felten am Sdyienbein ¢inen Aderfropff befom-
ne, Db
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Db nun- diefe Varices nicht befdyrerlid fals
len - auffer, Dag fie ettwas fchmerken, pflegen fie
doch mit Der Reit aufyubrechen, wenn fic ju fehe
fchroellen, und diefes gefchiehet mit grofjer £ebenss
Gefabr , fiehe Mifcellan, Nat, Curioft Dec. L
Ann. 3. Obf, 204. &8 wetden aber damit niche
alle fchroangere Leiber angegrifien, fondern nuy
Diejenige, weldpe febr blutreidy find, ftavcke Be-
tvegung haben, und viel geben und fichen mufe
fen; Ruweilen Edmme aucy folche fehmerbbaffie
Gefchmoulft bey denen Schmwangern, weldhe batte
leibig feyny und getaltig Den Stubhlgang drdicken
mifiens Oenn von folden gerwaltigen ‘Otticken,
toied das Geblit nady den nabye bepaelegenen Ger
fdffen getrieben, und alda gehduffet, daraus denn
Gefchroulft fhmershafite Entgiindung , jurocilen
auch Bluten entftelyen.

Q3as die Cur belanget) fo pfleget stvar fol-
cher Anlanff Dee Adern nach der Giebure, und
wenn die Reinigung recht fortgeher, von fich felbs
ften 3u vergeben. Daf fie aber oudy nidht grofs
fer toecden und gar auffpringen, Fan man ¢in
breit Baud nebmen ; und folches von unten auf
um Die Fufle oder Schencfel feft aufrodrts bins
Den, doch alfe, daB Die Circulation nicht verhine
Dert werde wnd damit, bif wo die Krampfy- A
Dern anfaben, fortfabren , vermittelft folcher Sus
fammendeudung werden die Adern verhinderty
Daf felbige fidh nicht weiter auffpannen. Das
bey muf fidy die Frau im Dette liegend fHll hals
teny fein ausfisecken, fo gebet Denn die Circula-

tien
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tion Des Giebliirs in rechter Ordnung, und wird
mat feben, daf fich der Gefchroulft nicht vergrdfs
feut, weldhes fonft, tenn fie hevum gehen, ju ges
icheben pfieget, Da Des Tages Die Adern auffehroels
fen; und Des Nadyts fich binwiedrum fesen und
Pleiner werden.  Andere fuchen das Aufflauffen
Dev Adern 3u verhindern mit cinem Stiick breits
gefchlagnem Bley , legen folches auf die Adern,
und ummickeln ¢3 mit einem dren oder vierfachen
Band, damit fich Dag Blut gerade durchyreffen
muf, und die Adern nicht fo geivaltig ausdehnen -
fan. Ettmiillerus beiffet jie mit Lobr-Oel {chimies
rgu[ odet ®iit Ol de ranis oder RegensLBurmers
el

Ginige wollen qum Aderlaffen rathen, damit

das Geblit fufft beFomme, weldyes aber nut bey
Blutreichen juverfiehen ifty fidyerer abev iis, jeve
theilende Mittel ju gebraudyen, al3 Braunwutky
Knaben«Kraut, guter Heinvich, DalfameAepifel
Blatter, LBulbraut-Blumen, Holunder-Blils
then, und fo foldhe febr fchmergen ,-thut man
Nachtfchatten und Bilfen-Bldtter darsu.  Jns
netlich) Ean Tin€t. Mart. aperitiv. Meebii, Eff,
fumar. abfynth. comp, Carminat. & volat. o-
Teof. Sylv. &c. gebraudhet werden.  §leifig
Thee und Coffé geiruncfen, und damit eine Jete
fang continuiret, hac vielen gebholffen, wie Do-
fzus Encyclop. Chir. 1 5. c. 12, bejeuget.  2Audh
yoird wider die Schmerten gertibmet, Manen
Butter und Safft von geftoffenen Krebfen , e
Sitblein Davaus gemacht uad aur%,ud)gcy'cl)mtc;
e
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zet und ubergelegt) fiche Hartmann, Prax, Chym,
c.269. Dech mug es frifdy gemacht fevn.  Man
Fan auch von unten auf die Adern gelind fhrejs
then. Mufitanus Trutina Chirurg. Phyfic, c,
16. p. 99. rubmet Al ein unbetriglich experi-
ment Den Safft von Stickrour) (Bryoniz) das
mit gefchmieret. '

Sollte die Ader auffpringen wollen, fo tons
nen jufammen jiehende und fRdrcFende Mittel
bervorgefudhet werden,als Sehwarsmwurtel, Nats
tevrourgel, Tovmentill, Wegtrit, Schafthey, Oa
Dermennige; Schaafaarbe, Sinau 2. Rofens
=Blatter) GranatBluthen, Maftir, Weyrauch,
Alaun, Bitviol, Weifey, roelche Stiicfe dieAdern
feft und ftarct machen, und das Geblit jurick treis
ben. Q8o aber Die Ader berejts aufgefprungen,
{n Ean der liquor ftypticus mit einem Schwammm
gebrauchet werden. ~ AWir wollen des Plajters
aus JudenPech, lebendigem Schiveffel, Baum.
el und Terpenthin vor difmab! nicht weitldufie
tig ribmens machen , toelches Aetius ferm, 14,
<. 84. recommendiret,

Bon Amuletis, toelche bierinnen dienen fols
len , FanDioftorides 1. 4. c. 119. ex radice Cir-
il und andere mebr nachaelefen werden.

Das 3wey und wamsi%[& Capitel.
Bom gildenen X dee: Klup
der Schivangern.

g‘&mter Die Kyanctheiten , weldhe die Schvans
getn
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gern die [eiten Monate vexiren, gehdret audh dee
glitdene 2Averfluf.  Die Natur i gervehner, daf
Das Gebluc alle MMonat feinen Ausdgang: durdh vr=
ventlidbe §lichung fuchet ; Der Fluf aber roegen
Der Schrodngerung und gefchlofiener Bivmurtee
feinen ®ang nicht haben Fan,mug folder nothivens
Dig twieder surisc,fonderlich aber in die benachbars
ten heile der Gyebdrmutrer fliefen, davon denn
vielen Leibern, fowoblin«ald auferlicy giildens
oder RuCE-Ader verurfacher rird, Und Diefed
Fan ibnen Durd) unterfchicdene 2rten gefchehen,
toeil aber albier biof vou Denen, Die durch
Syrodngerung verucfachet werden ,  gebandelt
Bn’rb, als wollen wit einkig und allein Dabey ders
areen.

Esift aber decfelben sroenerley Avt, entrves
Det trefchbwollen/ tumentes,oder czcz, oder flifz
fend und offen/ fluentes five apertz. e ges
fchoollene find Fleine Ausivadfungen der Bluts
Adeen; bald obne, bald mic Schymergen.  §lifz
fende twerden genannt 4 toenn mit dem Koth
Darch Die gedffnete Adern Blut wegaeher. Ve
Urfadye bevder Jufdlle ift eindig im verhinderten
Lauff des Geblits zu fuchen,iveldye bald vom tbers
flufigen Blut , bald von deffen Schdrfie, bald
von einet andern Urfadh, ingemein aber von Drits
¢Eung Diefer Adern voii Der Laft Der Mutter here
vabret.  umneilen fomme diete [chmerehaffre Ges
febroulft von farcfem Dructen  wenn fie bavtlels
big fepn , weldes thnen mandhmabl begegnet
weil Die Mutter aufdem Mafidavas have auflies

gef
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get und denfelben drdnget / Daf die Excremen-
ta nidyt odentlidy durchaehen Ednnen, Da denn
durdh foldh gemaltiges Driicken Des Unterleibes,
Daf Gebliit juden nabe dabey gelegenen Gefdfr
fen getrieben und alda gefdydeffet wird , meraug
denn Gyefchmullt, fdymerthaffte €ntjindung, ju.
weiln aud) Bluten zu entftehen Pfiegets toelches
wit bernach die auldene Yder nennen, \

Weni foldhe jufammen aedructte Plugefts
lein nody flein und obne Schmersen ; mu§ man
berhuten , Daf fie nicht gedffer werden, mwelches
Durdy folche DMttel werctftellig gemachet werden
Fan , weldhe den ufiuf von felbigen Sheilen
bindern, ﬂorbmenbiger. abee ift Denfenigen ju
belffen, voeldhe groff und fhmerhafitia feon, Digr
toerl durdh aufgefd}obene_ Ditlffe der Ruflug jme
mer grofer witd.  BVerfpiivet man alfo an der
Stau cinen Uberfiuf Des Geblriss , fo fan man
an Dem Avmeine 2Ader dffnen laffen, um die Seuchye
tigPeiten abjuleiten , dDuedy welche Bermittefung
Der & chymerg sugleich geftillet wetden Fan,

&8 follauch die Patientin fidy einer feuchs
tend # und fiblenden Dize jn Speif und Tranck
bedienen  fein fcharff gefalbstes pdep gewirates
effen; Des Bevfechlafs fich enthalten, weil das
durch Der fub erhiget wird , und dadurdy das
Oebliat denen Francken heilen sufliiffen riirde,
LGenn aber der Koth in dem Majidarm nidht
fovtgelyen mwolte, fo bediene man fidh ein ermeje
hend Elvftiee bon Pappeln , Civifeh Tag und
Nacht, BiokeKraut, fuf Randel-¢l oder fris

O feher
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cher Butter vermifchet, und in genugfamen Laf»
fer gefotten , und applicire foldyes in gehdriges
Qvantitdt und vedyter Toarme, dody mit folcher .
DebutfamEeit, Daf durch Einflectung des MNdhrs
gens Der Grauen Feine groffe Schmerken erwes
cfet roerden.  Die NRubhe im Dette twoud guten
Nuben gebeny bif der weifje Fing voriber. Jn
yodbhrender Rett fan man fie bahen mit warmer
Kubmildy, oder Eobifch) LBullfrqu und Leins
Gaamen , in LWafjer oder Mildy abgefotten.
Das fiiffe Mandel-el, Magfaamen und Sees
blumen-Del, famt eincr Eycrdotter jufatmmen in
cinem Nodrfer sereabyvet it eine treffliche Schmert=
ftillung , und wenn die Entyimdung grof , Fan
man fie mit Pappel-Silblein anfalben.
Umfthlag. :
Nehmet @“eeblult;mvi)ch CamiliensOe! jedes
. Uns.
Gafit von Salat) 2. Unken.
GerftensMeel , 1. quentl,
Laffeted Fochen, thut nod) dazu Saffran 1. quent.
Dren EpersDotterny M. F. Cataplaima,
Oier :

&, Ol, linariz,
verbafci, jedes 1. quentl, M. S. auferlis
iches Oel,

Wenn dDer Schmer cin wenig nachgelafe
fen, Ednnen trocEnende Medicamenta qus Arme-
nifyen Bolo, terra figillata, Bleymeif, Silbero
Ghaum, gebrandten Dleyy Alaun e, gebraudet

erden,
QBolien
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Wollen endlich die Schmersen und Ges
Kboulft noch nidy nachlafien , fo fuchet man
Die Eriffuung, entroedes dureh Reiben mit frifchen
Seigen=Bldttern, vder Safft von GSdyvoeinbrodt,
Alog, Colocynth, und andern fdyarfien Dingen,
oder mit einet fancetten , wenn fie reiff find. An
ftatt aber diefer allen dienen Die Blut-gel auf
0ie Gefchtwilfte ju applicirenwiewob] fhambaffs
te Srauen nidht gerne fich ins BeiteGerodlbe
erden fehen laffen ; dber Dief audy die Pluts
Jgel nidt fo viel Sehmersen alg die Lanceste
madhen.  Wobey nocy 3u gedencken, ehe man
Die :Blut«Jgel anfebet , muf man den Ort vors
ber mit warmen 2Baffer oder gekochter Milch
baben , bif v voth wird , dennt. werden Die Sael
angefefet ) wenn fie nun angefaffet , (affet man
fie 1o lange faugen, bif fie abfallen andere
1chnciden thnen den Schwans unter den Sau-
gen , mitder Sehecre hintveg , fo tedpfelt das
gefogene Blut heraus ; will man aber, Dag fols
e abfallenind nadylaffen follen , Darff man ily-
nen cin wenig Sal , Afche oder Kalck auf den
Kopif fireuenfo fallen fie gleich ab; Denn wennman
fie mir Sewalt abreiffet, fo verurfachen fie grofs
fe Schmerben und viel Blutens , will man abep
folche garnidyt dffnen , oder nur den Sdmerg
lindern und jerihetlen , dienet tber die oben ane
gefubrte Mittel , qudy nachgefester Uberfchlag,

B, Jbifdy Aeis-Lilien und Mengel oursel,
Jedes 1. Uné,

Dlvmen von WBublkraut , Camillen,

Oz Weip
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QBeislilien, Holder-"Bluchen undfeine
Kraut, jedes 1. SHand voll.
Leine und BDockshorn-Saamen, jedes 1,
~ balb Unse,
Serfdhneidet und zerfioffet alles oriblicht, Fochet
¢8 in ®eif-Mild) 34 einem Uberfchlag, und appli- *
civet €8 Offt toarm.

Oder:
R, Ammel-Mehl, 1. Lotlh, Serreibet folches
in Nofen-Taffer, 6. Ungen. ‘
Kodhet ¢s ju einem Muf, und thut darju
Blepmeif; 1. Quentlein;
Gafitany L halb Qoentl,
G3eif von 6. Eyern, vobl serklopfits
Mifchet es alles !mb appliciret ¢8 twarm, fo alle
3, Stunden ju tiederholen iff,
Odet:
Rz, Hunerfett, 1. Loth.
Das S)Elargs pon gebratenen Aepfieln, r.
ng.
Gaffean, 1. quentl.
Pappel-Salbe, 1. balb Uns.
Fine Gyesdotter) M. F. Linimentum S.
S dymertefillendes Sdlblein, fiche River, Prax.
Med. it. Miilleri Myfter. & Mirac, Chym. f. 87.
Begiebet fichs aber, Daf fich foldye gefchroole
tene Ader i flieffende verdndert , fo foll man
wenn fie maig flieffet , Der Natur ihren Lauff
taffen , wenn die Jrau Blutreich 1ft , und nidye
ftopfien was die Natur quswirfit. - Jft aber ie
Srau niche Butreich » o mup man ¢s fwvﬁe?é
a
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al8 Tin&ur hzmatit. fulphar Vitrioli, mwenn
man folche unter die Elyfiere mifchet, oder
man fdhneidet eine Eitrone mitten von einander,
und leget fie auf den Mafdarm.  Sonderlich
toird Sylvii Mixtur von denen, Pralticis recom-
menditet, e. g.
1, Wegbreit » Waffer; 2. Unten,
RimmetsLWafjer; 6. quentl,
Deﬁlﬂlirteu @ﬁ:‘g,c : :
JNothe praparirte Corallen, jedes 1, Roth:
@md)enrﬂg’mr,n balb fcrupel, b
Laud. Opiat. gran, ij.
MostensSorup, 1. Unk, M,
Davon Loffelroeife 3u geben.
Wedelii anbaltend rothes Pulvey it. Tin&k.
& adftringens. iff auch gut.

QA3er von Amuletis biel hlt, derFan fhmar
Be Niefe:WurhBldtter, fo frifch in einen Gure
machen ; 4nd am bloffen Leibe tragen. Schlice
lichen fo fonnen audy diejenigen Medicamenta,
toelche fonft in uberfitifiger Monats-Reinigung
gebraudhet worden , angerendet roerden.

Das drey umd swangigffe Capitel.

LVom feabseitigen Waferbre
d)en ber Schivangern.

D 3 Odee:
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oder:

Wenn das Waffer subald vor der
Geburt aus der Sebahrmuttcr
fleuft.

@Eﬂ)icr 1itd nidht gemennet, toenn ettvan eine

Srau the WLafjer nicht halten fan, und ihe
der Harn wider LBillen entgebhet, aus Urfach, weil
Oie Harn-DBlafe gerade unter Der Gebdbhrmutter
ticgt, wenn nun foldhe mit Dem Kinde taglich grovf=
fer toird, fo smwinget felbige die Blafes und dricke
fie sufammen, DaB fic Den Havn nicht wiehr in fol«
cher Menge fafjen Tan, noch bebalten, und je nd»
bex Die Frau an der Reif gebet, je Offter wird fre
auch gedrdnget das LBaffer 3u laffen.  Lenn
alfo von der fdhweren BDirde der Gebdhrmutter
der Boden der Harn-Blafe jufamimen geswane
get wird, fo roitd die Frau faft alle Minuten Den
$HHarn su laffen genbdthiaes.

QBir wollen aber vor diefedmabl reden, von
Dem alzupriibzeitigen LBafferbrechen, wenn nem-
Hicty, ebye Die Geburts-Stunde vorhandény Der Gee
babrmutter das LWaffer entgeher, und foldhes
swobl einen Monat vorher, welches cin:fehr ges
fabelicher 3uptand iff.  Denn twenn Das Gervdfe
fer vor Uet Geburt ausfieuft, weldes von Natue
Elebridy und die natdcliche Lege Ichlupfrich ju
machen iff, fo fan nidts anders, ald cine fdhwes
te Gebuet und Niederfunift erfolgens ju ges
fibreigen Dex Getaby, Die Dem Kinde D.zrqu%t:‘éss

{iv 7]
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ftofit, denn felbiges durdh Berliehrung des Wafs
fers , fich fo frey in Dev Gebdbrmutter nicht bes
wegen Ean, da folche Bewegung dochy hchfE nie
thig, vornebmlich sur Reit dex Gebure, .

Dicles aber Fan leidytlich von duferlichen
Urfachen beerithren, jum Exempel, mwenn Die
Sdhymangere fallt , odex man ibe auf den Leib
fchldge, oder wenn fie gar 3u febt in die Hobe
greifft, odertvenn flavcEe Gemiiths-Bewegungen,
als Jorm Schrecten, Furcht und dergleichen vote
ber gegangen, fiehe Pechlin. Obferv, Lib. I.Ob-
ferv, 29. LWeil aber Diefes Gemdifer nicht allge
mabl aus Dem Amnio Eommt, {o ift aud) mit nich=
ten jedesmabl ein trautiger Ausaang 3u befirdhe
ten.  Cs pfleget fich offters Gewwdfjer in detr Ges
bahrmutter ju fammlen, Diefes, tvenn ¢s etwas
Lufit beEommt, fleuft e bevaus, die Hebammen
nennen ¢8 die wilden Y0affer/ und Diefes vers
urfachet Feine Gefabr, fondern vielmelyr eine Fre
Leidhterung, toie Bonetus in Medicina Septen-
trionali Lib. 1V, Seét. V, Obf. 7. bejeuget,

Bey Auslauffung des Laffers it ju beobs
achten, ob techte AGeben jur Geburt vorhanvens
rdentlicher Leife folgen fonit auf das LBafs
ferbrechen binnen 3. Stunden die Teben, nichts
Deffo toeniger verseucht Die Geburt bifeilen €.
8. 10. bif 20. Stunden. Ja man hat obfervi-
vety Dap wobl drey Tage vergangen. vid, Mile,
N. C. Ann,3. Obf 132. Merckwiiedig ijF auch,
Daf einer gewifien Grdffin alleseld 15. Tage vor
Dev Gieburt das Waffer gerprungen, wenn fie cis

4
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T i el o =

nen@obn gebobren, Dergleichen ibr aber vor der
Geburt einer Todyter niemabls wiederfabren.
Mifec. N.C. Ann. 2. obf) 13, Dannenbero iff auf
foldses Bafferiaufien nidh alfobald die Ghes
burt ju fdyliefjen, Oergleihen Obfervationes
Mauriceau viele angemercket p. 35, ui. 134. 198,
ﬁ;. olf?f'ervat. al8 rofelbjt der genergte Lefet nachs
¢hen Fan.

Wenn nun das seithero gefammiete %%ﬂ'ct
votr Dev Jeit ldufft , ijk es Feinesiveges suftopffen;
fondetn Der Natur ju tiberlaffen. Auch fan das
Geivdffer; meldres aus dem Amnio fleuft, nicht
gebemmet toerden, man mag audh thun wasman
will ) Denn Das einmal( vergoffene Yaffer Fan
nicht voiedet jurfick gebracht mwerden. Man Ean
toeiter nichts thun, ald daf man das Kind mit
ftdrcfenden Sadhen bifan die ®eburts-Stune
De unterhdlt , als alten ®eiftreichen Wein, Kine
Det-Balfam, Matter-Abaffer, Simmet=LBaffer,
Cavfuncfel-Waffer und derglerchen,

Aenn endlidy die Gebure berben nabet, fo
fdhmicret man den natintichen Weg mit Salben
und Oclet , weldhe des vergoffenen QABaffers
Stelie vettreten mifien, damit die Geburt Defto
leicbeer bon ftatten gebe, 2um Erempel

Rz, Sdhleim von Lein-Saamen,
BocFshorn,
Qlfrrbce,mirQBeiéIiIich&‘aé‘:

’ _ ev extrahitet) jedes 1, Uné,
Ginferer, :

Weifilien el

.
.

ABeif
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Wafferbrechen det Sdmangern.

@I:Iﬁ ‘))}anhe[:be[,
Weif AWadhs, (o viel genug ift M. S, s
tocichend Saiblein.
_ Cumenii Galbleinweldhes Mift, N. C. bes
fchrieben, ift audy febe gut,
R, Camillen-Ocl, 2. foth,
Gelb Violen-Oef,
AltheesSalbe, jedes 1, Lo,
Hiner-Sett,
. . Dadys-Fert, jedes anderthalp foth. M. F,
Linimentum.,
€3 tan aud) die Mutter-Scheide mit fif
Mandel-Ocly CamillensOyel, LWeililienOel ges
fchmieret toerden.

Dasvier und swansiaffe Capitel,

Bondenen Fleden imAngefiche

derer Schivangern,

@%i’ln faget ingemein : Aus {dhdnen Sungfern
~ werden garftige Frauen, und aus heElichen
Jungfern fddne Jrauen , weldyes aber nicht alle
gemein_und nur gewiffer mafien gilt. Jndem
man dffters das Gegentlhyeil fiehet , daf ben Feis
nen Zeit der Schwdngerung fich ein meectliches
Unter[cheid jeiget. Maffen forvoh! das formse
fefte Srauenimmer, als auch Das mit mittle
Schinbeit begabte su der Reif etroas unfeyeins
bar tird ; ud FlecFen Deg Angefichis betdmmt,
€8 mag fidy nun am Tage ihrer Hochjeit, an den
Sivffel des Lifbtuchs im Gefichte gericben haben
EV Y LIV

17
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odet nicht ) wie die Abergldubifde meynen , Dak
foldh Meiben davor praferviren folle.

Soldhe Flecken find gemeiniglidy breit, als
woenn fie mit einem §inger angepinfelt wdren,
und fommen bald an der Stivn, tiber Den Yus
gem an Backen, an Seiten Des Kieng, ja fo gar
am Halfe , uber den VBriifien. Sind meiffens
braun-gelb, und jufammen gelauffen , wie eine
ungeblige Menge Sommer-Tlecken, Sie exfeheis
nen gemeiniglich bey Anfang der Schivangerung,
baben aber nidyts ju bedeuten, denn bey etlichen
vergeben fie von fich felbft tieder bey anmwache
fender Leibes-Frucht, bey andern aber bleiben fie
bif su Der Entbindung, €8 ift nidht ju vernuns
Derny Daf mandye Frauens-"Perfon, jumall da fie
Taum eine Braut worden, weny fie fidy imSpies
gel befchauet, dartiber erfchrickt, in Meinung, Dak
tadurch threr Schonbeit e groffer Abbruc) ges
fcheben fep, und ift auch wabe, daf folche emne
simlich 2ible Vifage geben,  Abfondetlich beydes
nen, voeldye in Geficht bager, und nicht viel Fleifch
an Denen 2Dacken haben,

Die Urfachen werden Der juriicF bleibenden
TMonatdJeinigung sugefchricben, welche folches
ins Angeficdht ausitdffet.

Anlangend die Cur, fo vathe nicht, dag man
Darwider efwas vornehme, tweil oenig dariwider
perrichtet wetden Fan, und wie oben gedacht, von
fich felbft wieder vergelhen.  IMNit Denen Sommets
Slecken, {?l’m:ep;bat ¢8 einne gar andere Dewand-
g, jedoch fo fuchen einige foldye suvertilgen, und

veve
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verfchreiben verfdhiedene Lafch » Wlafjer, aus
Raun-Riben oder Stectroursel, oder aus Dok
nen-und Piivfechen-Blithen bereitet, oder gebraue
chen audy von den Sadenbaum-» Lafjer mit
LBeinfiein=Oel und Campher vermifchet. Jeh
babe aber nod wemg Effelt davon gefehen,

Das fonff und swansigfte Capitel,

WVon det fehwaden Fendht
Der Schmwangern.

%ﬁt allen Dingen bat man dabin ju fehen,
aus aes-Urfach folches entfiebe , ob etivan
Die Mutter mit einer Krancheir oder Jufall bebhaffe
tet) und diefer muf vorher qus dem FBege aerdue
met werden,  Bon dar hat man fich die Fruche
30 fravcEen, ®clegenbeit.  Die Mutter hat fich
voterft einet guten Dize 3u befleifigen, und dann
jrdvctende Mitcel, forvobl inn-als aufeslidy yubes
Dienen ; deven wit bereits oben im Capitel vom
Egergfiopﬁen der Schmangern gedadht bhas
en,

Gnnetlich Dienet der KindersBValfam guroeis

Ten ein Paar £offel voll getrunchen,
Oder:

Nebmet gefcheelte fiifie Mandeln, thut fols
he in ¢in @laf, Darauf fiveuet gepulverten Sime
met, Negleiny MufcatensBlithen, und Fenchel,
Denn thut man wieder gefcheelte Mandeln Darauf,
GrefferZuckermoelcher in :Dovraugen, Iaffer oder

coi,
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NRofenLaffer folviret und clarificivet worden,
darilerdaf die Species davon bedecFet roerden.
Diervon Ean die Schroangere bifeilen eftvas ju
{ih nebmen,  RNachfolgende Kildylein thun auch
0us ihtige.
Rz. MNothe Sorallen, 1. Ovintl.
praparirte Perlen, 1. balb Quintl,
Sapphye
Gmaragd,
Granaten,
Hoacyntl,
; NRubin, jedes 1, Scrupel,
immet, 1, Oointl.
Rttrver,
Cardamotnen,
Paradieflols,
Cubeben,
Sefdrabt Helffenbein, jedes r. halb Ov,
Galliz mofchatz, 1. Scrupel,
Mitucfer in Rofen- oder Meliffen-ABaffer fol-
viret  eden Kidylein formiret, S, HRunde
GtarcE-Kiudblein.

Aeuflerticy Fan man auf den Nabel legen gl
ten Spanifthen LBein, Tacher Damit gencket, ins
gleichen gute KRrduter-Sdcklein. i

Der Riicken mag audh mit det Grdffin-Sal»
be gefdymieret twerden.

Ober : ,

Nebmet eine Ouitte, hoblet fie qus und fiillet
fie mit Theriac, Maftir, NelcFen, oder, wenn Hie
§¢ Dabey, mit Covallen=Pulver, moren-fbidgfrm

pec,
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Spet. Diarthod. Abbat. gebraten und alfo auf

Den Nabel gelegt, : :
Dfetfertuchen mit Malvafier su eivem Brey

geftofien und auf denLeib gelegt, it audh gut.
Nun folgen Ddie Rufdlle der Gebdbhrene

en.

Dvitte Abtheilung.

DBon denen Hufdllen dev DR
babrenden und Sechysivdchne:
vinhen,
Das exffe Capitel.

Bom Abortiren oder unvich:
tig g¢ben,

/R Bortiren, nennen die Teutfchen unricheig
geben/ es ift ibr miche vrecht Gangen/
ie bat verjchiiceee / bey Dencn T hieres

beift es verwerffenn. &8 ift aber Diefes eine
Srerausteibung Der unjeitigen Frucht aus Nute
tevleibe. €3 witd abet nicht ehe ein Abortus ges
nennef, wenn nicht Die fodfe Frucdht, oder welche
Sdymadyleit wegen nicht bletben Fan, wiircklich
aus Dey Muttey iff.  LWenn demnach ewe Ielsgn-

ige
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Dige Srucht, oder Die noch nicht jeitig iff, und das
beborige Riel ; fo fange fie in Mutterleibe Hleiben
foll; nodh nicht ecveichet, von dex Jrau abgebhet, fo
Beift joldyes abortiret,

Diefes it 3war Fein feleamer Sufall, und
pfleget offt ju gefchehen , und ift Der allerbefftig-
fte; weldyer Denen Wdeibern begegnen Ean, und fie
gat hare, ja weit gefdbrlicher angreifit, als die Ses
burf felber, devorwegen man faget, daf ein uns
reiffer Aptfel nicht anders als mit Gemalt herab
gevifjen werden Eonne. &8 beFennen auch einige
Der alfo geplagten Srauen, daf fie lieber jebens
mabl Kinder friegen, als einmalyl abortiven rools
len. Dody giebt ¢s auch welche, Die unterm ges
ben abortiren, und fich nicht einmabhl qufs Bets
te legen, roovausju fchlieffen, tie ungleidy die Nae
turen gefunden wetden.

QBenn dagjenige, fo eine Frau im Bepfdhlaff
in ibrer Gebabrmutter empfangen, wenige Tage
hernady, wieder von der Gebdahrmutter ausfliefs
fet, ift folches nochy Eein Aboreus ju nennen, und
Fan audy Fein roivcklidyer Abortus genennet rete
Deny bif nad) der zehenden ALoche der Empfangs
nif; Denn u folcher Jeit wird Faum cin Anfang
gur Frudht gefpuret, und hat audy die Secundina
oder Der MutterFuchen Faum feinen Anfang ger
nommen, Dahero folcher abgelyender Klumpen, Der
toic ein Stuc jufammen gelanffen Blut, in Les
bev Oeftalt ausfichet , vielmebr ein MondsKalby
alg ¢in Kind genennet roerden Fan.

Lenn abey ¢ine Trau nady dev ehenden
Wode
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Wodhe ) bif su Ende Des fiebenden Monats ¢i-
ne Geburth vervichtet, fo £an 3 allerdings ab-
ortus und fribseitige Geburt oder Ybgang
Ded Kindes genennet werden.  Und wird felten
gefunden , wenn foldyes Kind nody ein Leben
hat , Dap ¢8 foldyes, wenn e8 gebobyren , etliche
Stunben behalten wird , gemeiniglich aber find
folche fchon tod, mwenn fie auf die elt Fommen,
Diejenigen Kinder aber die i1 8. und oten Mos
nat lebendig gebobren werden , find nidyt unter
Die umjeitigen Geburten ju vechnen, weil felbige
ibre vollige Seftalt und Glieder meiffeng auf die
QBelt bringen , Dergleichen Geburten fich dffters
finden , welche nicht langer al8 277, Tage nach
ihrer Empfangniff in MNutterleibe gerwefen , wiee
wobl fie febr save und Elein find. Die Kinder
aber roeldhe nach dem neundten Monat gebohren
worden, find unter Die-Fahl der techt ausgetras
aenen 3u sehlen. ’

DieKenngeichen aber deg Abortus find vies
lexley, offt aber ungewif, weil folches manchee
Srau unverfebens wicderfdbyret , jedoch geben ¢8
TMNuthmaffungen , wenn ¢ine Krau ungerodhnlis
che Tragheit und Schwere in Denen Hiffren etz
pfindet. Wenn fich Der Appetit verlichret, voenn
Die Frau Sebauer oder Frojt im Leibe empfindet,
Der Kopff webe thut , fonderlich roo Die Yugen
anfangen,wenn fich die Seiten und der Oberleid
aufammengichen , Die Brijte einfallen und Eleiner
wetden. Daber Hippocr. Aph. 37. fet. 5. fae
get : Yenn einer [hivangern Svan die bﬁ”

¢
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fEe gabling sufammenfallen/ d folget ein 4t
oreus Davauf, Denn durch dasIufammenfallen det
“Dyriifte wirdangeseiget,da in Den Adern, die juder
®cebabrmutter geben, Fein Blut vorhanden, res-
balber audy die Frucht in Gefabe frehet. Oder
audy roenn die Mild) gank wéfferich von freyen
Srucken aus den Briiften flieffet, und wenn eine
Srau Zwillinge tragt, die vechre Bruft witd Elein,
roenn es ein Sobny fo gebet er ab , mwird aber
Die lincfe Brufi Elein, fo abortiret fie Die Todh»
ter; Rod a caftr. de morb. mul, p. 449. Hippocr,
Aph. 3. fect. 5. Wenn fich um die Lenden und
Dieven dfftere und anbaltende Sehmerken {pitlys
ten laffen ; Die fich nach dev Schaam und beili=
gen Beine jichen, der Frau audh mmer ift , als
toenn fie gebabren mifte, fo bedeutet folcheg ¢is
nen unfebibar bevorfiehenden Abortum. Denn
Diefe Scymerben jeigen an , daf diefelben Huts
gen oder Bande , daran die Jrucht in der Muts
tev lieget , quseinander gefpandet und serriffen
wotden.  So ferne auch auf diefe Schmerten
und vermeinte Geburtd«ABelen, vein oder mole
cFigt Blut oder AWaffer aus der Gebdhrmutter
Berbor fiteffet , ifF e8 ebenfals eine Anjeige Des
bevorfiehenden Abortus , ndem die Gyetdfe und
Dautgen gevrijien , und der Mutter»Mund fich ges
dfinet har. 3u eben der Jeitverdndert audy das
Kind feine @telle , und an ftate daf ¢s vorher in
Der Hbdbhe und mitten im Leibe fich befunden, fo
falt es nunmebt jufammen gerollt gegen die
Ohaam hinuntev, € pflegen alsdenn faft f:}neig

ne




Abortiten odet untiditig geben.  2ag

ftens mebr andere fchroere Sufdlle ju folgen, als
Schavven, Jittern, HevsFlopffen, Obumacdhten

und hautjige Blutftireungen,
: Die Urfache einer fribpeitigen Sruchs
ift entweder bep Der Mutter , oder bey desm Kine
¢ ; oderaber bey beyden gugleidh su fuchen, Das
Kind fuchet vor Der Zeit qufdie elt 3u Fommen
1.) woenn ¢s ungewdbhnlich grof, den Uterum bes
fchroeret, daber Denn Eein FCunder, rwenn Feine
3eiber abortiren , fonDderfich enn fie mit grofs
fen Mdanern juthun gehabe. It. wenn jroey oder
Dreny Kindervorbanden , diemachen viel Ungeles
genbeity und veien mebr und mebr jur Seitigung;
Defgleichen iff ju beforgen, wenn auch eifva eine
Mola mit dabey. 2.) Benn die Frucht unrus
big » enowede duvch eine Erancfe Difpofition s
der Convalfiones, oder quch durch extraordinaie
re Staredey da es fich gemaltig in dev Gebdbrs
mutter beweget. 3.) Qenn dag Kind gank
fchroach, aus verdorbenen Saamen der Elterny
oder aus Mangel tichtiger Nabrung oder andern
Urfadyen, 4.) UWenn durch ein Bildungs-
Vicium der§rucht merctlich jugefeset wird, jum
Exempel, wenn die Nabelfchnur gar ju furs,
wie folche Exempel Hildanus Cent. 1I, Obf;
20. und s jeugen 5 wenn ein oder ander Gefdf
nicht an gehdrigen Ort fiser. 5.0 Lenn dig
Srudyt von was Urfach e3 wolle, es feyy aufertic
oder mnerlid) geftorben, rocidhes daber ju judicis
ren; tenn 1.) nach forvobl in=als dufieclichem Ges
brauch frarcrer@ervfike tweder Mutter nod Kind
¢inige Deregung emphinden,  2.) Lenn fich die
D Mute

[ —
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Dutter auf die Seite leget, Das Kind von einer
eiten auf Die audere fallet.  3.) TWenn Die
Schaam und Vagina der Gebalrmutter gans
Palt. 4.)%Wenn mit dev Reit der Mutter ¢s qus
Dem Halfe ftincket. 2¢.

Anlangend die Utfachen auf Seiten der Mut»
ter, fo ¥an ein Abortus erfolgen, 1) wenn dies
felbe Eeine gute Speifen genieffet, und felbe bey
fich bebalt, daber der Jrucht die Nalrung bes
nommen wird.  2,) LWenn fie febr bluteeidy iffy
DaB Das Kind erfiicket wird,  3.) Wenn fie uns
rein Geblie bat, dadurch Des Kindes Nabrung
nicht nur unvein gemachet wird, fondern audy das
Kind mit der Mutter Kranctheiten angefteckes
witd, fo DaB eine Mutter , fo mafert, ¢ Kind
it Mafern gur ALelt bringet, fiche Plater Prax,
Part, lll. p. 550. Bartholin. Cent, 1I. hiftor, gs.
Cine gelbfiichtige Murter ein dergleichen Kind
genefen ; wie benm Panaroll. Pentecoft, 1V, ob-
ferv. 44. und Kerkring. Spicileg Anatom. cb-
ferv. s, 2u finden.  Hieher gebioret aus denen
Adtis Haffbienf. Vol. L c.127, Daf bep ciner Srau
Die ike im Ficber geddmpliet, und dem Kinde
Die Knodhen gans zerfreffen und verdorben gefuns
Den, . Jn Summa e8 Fan von jeder befjtigen
Krandhet einer Jrau ein Abortus jurvachien,
wobey audy ugleich die Frau i Lebens.Gefabe
gefetet wird, hictvon faget Hippocrates ebens -
mdfig: Aphor. 30. lib. 5. YOenn eint fthroans

eves Yeib cine befftige RrancFbeit anffdh
et/ O ift es Lebens gefabrlich, Sa jede der bliﬁ-
)[4
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ber angefibrten Keancfheiten iff genug, tveun
fie havt anfetet, cinen abortum ju caufiren, QU8
bey frarcfen Erbredyen, altvo wenig Nabrung vor
ONutter und Kind Gberbleibet. Vrum renn die
Cpeifen immer unverdauet heraus geworffen
Tocrden, und in folchem Uberftiesen des MNagens
Die &ebihrrutter jufammen predugt leicht Die
NRechnung ju machen, daf es Der Srau unvictig
geben werde.  4.) IBenn die Gebatyrmutces gdr
3u feblapp; als vom weiffen luf, Cachexie, vdet
anderer wdfferiger Feuchrigfeit, oder von Opiatis,
woeldye Dox §ruche juroider und dfe Gebabrmute
tee fchwadyen. 5.) Lenn Die Giebdbrmurrer der
Srudht nidt proportioniret ) weldyes gefehiche,
wenn fid) de¢ Uterus nidyt genugfam ausdebnen
Fan, odertenn ev von Natue ju fleme und gat
au Dichte oder hat eine Gefhroulft. 6.) IWenn
Die Mutter thre Monatliche Reinigting beFdmmt.
7.) ABenndie nab darbey gelegene Theile fchymers
&en, oder francfen, jum Exempel : die Blafe oder
O ajtdarm inflammiret find, und der S0Qng vers
urfachet wird , daher faget Hippocr, Seét. VII.
aph. 27. gar vedht: YOenn bey denen Schvan-
gevn ein Stublswang Edmme pflegen fie ges
sneimglid) 38 aboreiren.  8.) QBenn man fo
febr Denfeib beweget, Daf Dadurch der Mutters
Fuchen vondem Utero gelidfet wird; denn dijc Gee
fabrung begeuget, daf von frarcten Nieffen; Ers
bredyen, Huften, Springen, Tansen, Fallen, bif-
ters aborts exfolget.  9.) TW3enn Die Mutter
Denen Affedlen ju febr ngc{;béngcr, 10.) &o

g 5 ran
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Fan audh ¢in groffes Getoje, Knallen der Sticke,
ftavcte Donner(dhlage, Schrecten und Furcht fole
«he Gefabr bringen, und diefed Fan jungen Weie
bern viel eher als andern, weldhe fchon mebr ges
bobren haben, wiederfabren. Das vicle ABa«
dhen , fivenge Saften, verhindern ebenmdfig qus
Mangel der TMabrung, daf das Kind feine Nab»
sung nicht baben fan.  Hehlicher und ftinctens
ver Gerud) Fan auch viel jum MiBgebdbren helfs
fen , als ‘DOampfj von Koblen , ausgelofchie Une
feblit-Lichter, und andere Urfachen mebr.

Nadh Galeni PMeinung, fo entjiehet ein A-
bortus audy von vethandenen berfiufigen Ge-
blite def Schroangern, indem folches Der DMutter
allju ftaxcE sufiieffet 5 oder wenn ju Des Kindes
Unterbalt allzu wenig vorhanden ift.  R[u Jeiten
Fan audh die Urfach forohl bep der Mutter und
Dem Kinde jugleih gefuchet werden.  Denn
toenn eine SNutier eines allju muntern Gemiiths
ift, oDer twenn der Schmeerbaudy Der Mutter nicht
recht befchaffen, und entweder ju bavet, vder ju dict)
vaf es fuglich nicht ausgedehnet roerden fans
woryu noch Fdmmet, roenn ein MNangel an Der Ges
bdbrmutter , oder DaB felbige entioeder ju ficie
fchicht, oder 3u DicE, oder voller Beulen, oder ju
Flein iff , Dag fich foldye nicht fuglich erroeitern
Ean, oDer, oenn folche gar 3u roeit, fo fonnen fols
¢he Utfachenalle einen Abortum befdrdern belffen. .

QDie fuenehmyten Urfachen aber, voclche eine
fhmwangere Srau am meiften befchweren, und
folglich Dev annoch sarten Frucht mithin denForte

gang
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gang befordetn ; halten Die gelehrreften Medici
bafiie, Daf difters fehddlidy fallet Die Luffe/ vors
nemlich roenn foldye falt ) wenn folche fo gleidh
auf eine voarme: folget, und foldye in Die Gebdhra
mutter mit ¢indringet : alfoEanaud) von Pddern
und Stuben nadydem fie defhaffen, ein Abore
tus entfiehen , und durch foldye die Mutter ju
Sorttveibung der Gebure gereitiet werden. Hiers
von redef Hippocr. aph. 12. feét. 3. alfo : FGenn
im LWinter Der Mittags-LBind telyet, felbiger
vegnicht ift, und mwieder gut Letrer darauf folget,
Der Jrabling hingegen trocfen , und gebet darinn
Der Nord+AWind, fo Fannen die Weiber, deren
ihre ®eburts-Reit in den Jedbling fdllet ; aus eir
ner gar leidhten Urjady abortiren.

Wenn aud) die Schwangere suviel Spes
f¢ su fich mmmet, Fan folche Frucht leicht exitis
cEeneffenfic aber uwenig, o entyielen fie Dadurdy
Demn Kindedie Nabyrung, und die Mutter wird ges
fchroadbet. Sind die Speifen gar fdhledyt und
nicht nabhofit , fo beEdmmt dag Kind mwenig
Kreaffte, mu alfo febtoach toecden und ferben.
IMit Dem GetrancPe hat ed eben foldye Berwande
nif, und miffen fidy Schroangere wobl fir litis
gem Wein biten , fonderlich Des Brandemeins
mufia gehen.  Bon tiberfiifigen Bervegungen
ift fdyon oben gedadyt worden, dedgleichen audh
vom LWaden und Sechlaffen, welches die nae
tirliche Kedffte matt madyet , wieroobl Dicfe fels
ten binfdnglich einen abortum ju verurfachen.
Scehadlich ift auch 1n$n junge LBeiber) mg:

3 ¢
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che BOITT. mit Leibes-Frucht gefeeanet, daf
fie fich Deffen fchdmen twollen, und Den dicken
Bauch 3u verbergen fuchen, fo hart in ibre Fifche
beinerne Schire-Bruft einpreffen, und dadurcl
au deren Lachsthum verhinderlich feyn. So
febadet aud) nicht wenig , wenn folche den Ve
nerifchen A&tionen, fondetlich in Den [etiten Mos
naten, aljufehr evacben fepn , Dennt ben folcher
Ubung feket fich dic fchon gané angefillete Ghee
babrmutter fravcE unter fidy , und il inwendiges
Mundlody , fo gans nahe dabey , WiKd in Deg
€helidhyen Ubung von dem mannlichen Sliede fo
ftavek betweget, daf fich folches, ehe es it iff; ets
offnen muf.

Xm abortiten haben die LBeiber alleseit
mebr Gefabr, als wenn die Frucht jeitig iff, vors
nemlich wenn viel Symptomata darben, die Frucht
grof und die Mutter yum erfrenmabl fdhvanger,
als ftavctes Bluten, Fieber,Convulfiones. senn
fonften wegen eines higigen Ficbers, weldhes melys
ventheils gefchicht,cin aboreus erfolget, iff esaliee
mabl'gefabelich,vid.MauriceauObL. Cent. V. obf}
433. p. m. 732, Aretzus bejeuget, wie et Feine Pers
fon fenne von denen, die in Dem abortiven | 02
et nach foldhem von Convulfionen fiberfallen,
Daf fie nachher 1wdre wicder {hwanger worden.
€3 it aud) folches bey Der ; Die am erfren gebdly-
ven foll, roeit gefabrlicher, alg bey denen, die Def
fen beveits gewobnet,  So mifjen audh diejare
ten, hagern LWeibev weit mehr Gefalyr ausjiehen,
als Die fetten. :

ain
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QBill man nun darwider eine Sur anftellen,
fo ift Dabin 3u feben, daf man theils prafervire.
odet ¢inen Aborrum verhlite , Dean hernach (ole
dyen carive, LBenn Vemnady eine Frau fdhon
¢inmabl abortitet, undman in Sorgen fteher, Daf
e3 ihe wieder alfo ergehen mddyte ; fo ift dabin
au febyen s ob die Frau alju BDlutreidh , oder fonfE
voller bofer FeuchtigEeiten frecke, oder ¢in Febler
an der MNutter vorhanden. Bey Denien voliblitiis
gen toollendie Galenici Dag Adetlafjen tathyen; und
roenn ¢ine alugrofje Cacochymie vorhanden, {oll
man gelind purgiven , und folches offt wiederlyos
fen; vornemlich, wenn die Schroangere jur Helffs
t¢ iftimtbrigen gebraudyen fie die ganse Sdhmans
gerfchafft 2ber unteefchiedene anhaltende und (Fdrs
cfende Mittel.

Damitaberaud) eine Frauy welche nodh nichs
fdhwangee ift , nach gefchehener Empfangnif vor
einer uneitigen Geburt vermabret werde , muf=
fen alle Umjtdande ihrer Leibes Befthaffenieit
ol examinitet wetden ; o toitd Ded Galent
Mepnung biermit wiedechoblet ;- Daf denen voll-

litigen vor der Conception ¢ine Ader am Arm
gedffnettoerde.  Und wo man in der Empfang-
niff ,aud im vierdien oder flinfften IMonat Dess
toegen fich einer Gefabr beforgete, ebentalsd nod
cinmabl jur Aderlaffe. Soaber cin Abortus te-
gen ¢inee Cacochymie und menn folches bffter
gefdhichet) wegen verhaltenen jaben Sebleims,
mit weldem Die Mutter angefallet , befavd)s
tet wide, o muf der gange Leib gereiniget,
D 4 und
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und die Muttee durdh dienliche Mittel purgi-
vet ; Darauf iieder errdrmet , ausgetroctnet
und geftdrcket twerden, fondetlich dienen bietsu
audh Radchwercte und Dader.

Dicjenige Schmangere weldve fonft 3um
abortiten inclinitet, haben dabin 3u feben , daf
fie fich einer aefunden und temperirten ufft bedies
nen, allen Geftanct, Kohlen-Dampf, ubermagis
ge Sonnen - und Stuben - Hike, . vermeiden,
aud) einer guten Dize fich befleifigen.  Und wo

emercEet wied, daf die Grucht fhivadh , fo milfa
en alle Urfachen, weldye folches jutvege bringen,
in Jeiten weggerdumet werden, Dergleichen in
cap. praced, vbon dev {dhwadhen Frudyt bereits
gedacht toorden.  Aleerirende Medicamenta
follen queh nidye bergefien werden, und mit ejs
ner adftringirenden Keafft verfeben fepn , elche
Die Mutter-Bande befeftigen und ihnen abfons
Derliche Krafft und Strévcre geben.  Diersu dies
ten balfamifthe, aromatifche und fpiricuste &a-
den, ingleichen weldye gelind anbalten : qls Co-
rallen Tinétur, Sapanifthe Crde, liquor fypti.
cus Wedelii, fpecificum cephalicum Mich, My
{caten-Niiffe, Natterwurs, Krebs-Augen, Wiirs
Meglein, Jimmet, Aqua vitz mulierum, balf;
enabryon. Cordial, Herc, Sax. &c. e. g

8. Pulv. contra abort. Aungufian, ij,
lap. 5. pretiof’ ana 4. '
ebar. fine igne ppt.j,
&b mac. gtt. i), M,
Oder:
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Oder': : 5
Re. Corall, ppt. perl ppt. Ebor. {, igne ana )j,
gran. kerm, off, de Cord. Cervi ana g,
ol. mac. gtt,ij. M.

Det ¢
R2. Mavenblumen-IWafiee mit Wein, ‘
Simmet=Baffer mit Qvitten, jedes 1. Loth,
Kinder-Balfam,
Gdmars Kirfch-Aaffer, jedes 2. Loth,
Deveitete PerlensMutter, :
QWeiffe bereitete Corallen,jedes 2. Scrupel,
Giegrabenen bereiteten Sinnober, 1. Scrup.
Syr.von Chermes-Beeren fo piel genug ift
3u belicbiger Annebmligheit, M. F. Potio §,
StavcE - Fednctlein.
Man fan audy die Mutter ju ftarcen des
ven mofalsfen Sdferlen jufammengichen, und
Das Aniauffen Des Geblirs hemmen, durd) fole

gende
Tafflein.
8. Rothe Corallen, 1, quentl,
®ficgelte Grde,
Armenifchen Bolus,
Chermes Beere,
Maftir, jedes ein halb quent,
Jucter in Rofen IBaffer aufgeldfet 3
Ungen. Daraus werden dfflein gegofjen.
Wenn eine Frau mit em weiflen Sluf
ffavck geplaget wire, daf fie fidy daber eines Ab-
ortus befiiedyi¢te ; fo Fan folgend Pulver adhibi-

ret werden.
Py Rec,
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Rz, Binnober vou Spicfglaf
Prazparirten Agtftein, jedes ein Lothy.
Vitriol. J'tis,

Elffenbein, ohne Jeuer subereitet,
Sifchbein praparitt, jedes 1. Scrupel.
BlensRuctery 1. halb Scrupel.
Laud. Opiat. 2. gran.

Mifchet es alles ju einem Pulver,

€3 muf aud eine Frau, wenn fie vermers
cfet , Daf fie woieDer fchmwanger fey , die ftarcten
Leibes Dewegungen vermeiden; und dic Gebdlyrs
mutter flarcfen durd) gran.Chermes. Tinét. gran.
cherm. gepulverte Qrebfe ac. Auf Ddie Lenden
feget man dufferiich ein Ceratum aus L8evraudy,
IMaftiy, Blutitein , Avmenifdyen Bolus, Fidytens
Hark, welches 3. Monat lang vor Der Geburt
Die Srau tragen foll, und alle yo. Tage verneus
ernt; Doch miifen folche Pilafter nicht gar ju lans
a¢ gefragen werden , fondern bifivetlen wiedee
abgenommen , fonfien machen fie bidigen wnd
blufigen Urin.  Die Lenden Ednnen audh mit dee
Grdffin - Salbe gefhinictet toerden. Auf den
Nabel Ean man legen Sictlein oder Umfchidge,
fonderlich, enn der Abortus nalbye ift, aug Mins
Be, Meliffe, Chamillen, Mufcaten-Blithe, Lindens
2Bluthe, Cubeben, Pefferfuchen, mit Spirit. Vini
und Kinder-Balfam vermifchet, und andere ana-
eptica, @ollte aber Bluten DerGebdhrmutter
Darsu Fommen; Ean man felbige unterfafien. e. g.

Rec,
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R, Ungvent, Comitifl. 3if.
Ol. oucift, Cydon. aa, 3i6. M. S, Yeufs
ferliche Salbe.
Ohet:

#. Ungvent. Comitiff, j. ol, emphacin, 3iij.
M. 8. ut ante.

Hat man_aber einen abortum ex commo-
tione fpafmodica, oder qus Erdtppﬁtgtet Detves
gung Der LebendsGeifter u beflrchien , fo Diee
nen abforbentia und Glieders frdrckende Mittel 3
als Corall Perlen, Perlen-Mutter, Bein aus dem
Dergen Vs Divlchen, Wallvof-Zabn, Einhorn,
Kinnober vom Spiefglaf, MarggrafiensPutver,
Puly. contr. abortum Anguftanor, mif Opiatig
und Crocatis verfesiet, e, g,

g, Pulv, Unicorn. marin,

Rothe Torallen, jedes xij, Gran,
favendel-Saamen,
Nufcaten-Blumen, jedes 8. Grany
mmetzO¢l ) guee, . M. S, Puloey
auf 2. mabl,
Rz, 2Baffer von GattenNelcEen,
Spiritus  rofarum, jedes anderhafly
Ungen.
Epilept. Langii, 1, fofh).  »
Giepilvert allrof-abn, 4
Bein aus dem HivfchensHers ; jedes 1,
Duentl,
Situp von AglepsSaamen,
Garten = Nealein , jedes 2,

Quentl,
Mifchet

|
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Mifchet alles 3u einem T rdncElein, Davon offt ¢in
£orfel voll ju nehmen.
Odet ¢
, Prazparirt¢ Corallen, 3j.
» . Perlen, 1, t?;lb Dvent.
Sefeilt Heltfenbein, 1, Oventl.
OMaitipy 1. halb quentl,
Chermes-RKotner; 1. qoentl.
Manus Chrifti Perlat, 1. halbfoth, M.
F. Pulv.

Wenn wegen Ohnmaditen cin Abortus ges

furchtet roiiede, fo Dienet folgendes:
R, Aqv. Cinnamom, borraginat,’
Cordial, H. §. frig. aa, 3if8,
Corallen-Tintur, 374
_ Syr. Granator. Zvj. M, £bfjel-tveifie
¢ingenommen,

Gollte ¢8 vom Jorn Eommen, fo.find anti-
fpasmodica ynd ant1 epileptica ju adhibiren, ins
Dem e3 einer Fleinen Epilepfie gleidh Edmmet.
Snaleichen fo baben Die bezoardica audh ibhren
DNusens als:

R, Gchware Kirfdh-Iaffer,
Linden-Blut-ARaffer
Epilept. Lang, aa, 1, Unge.
Syrup. Corall.
Pzoniz, aa, Jvj.
CorallensTinétur, 3if. M.
a8 Magifterium vom Elends Klau und

Clffenbein ift auch gut, _
Sin-
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Sindet fidy ein frarcFer Dlutflug/ (v ift toTc
gendes gar gut:

8, Maftir, gefiegelte Eede, Turbit, albis
da

. )
Drachenblut) Armenifdhen Bolus,aa, 35,
M. 3u ¢inem Pulver) Dof 1, Quentl,
Over folgende Lorfchellen,
®, Datteln, No. vj.
Geddrrete Citronen-Schaalen, 3. quent,
Candirte Indianifche Nug, 1. halb Loth),
Rothe Corallen; 1, gventl.
Auckery Zvii. in Meliffen-2ABaffer qufe
gelbfet, Daraus rerden Mor(chellen gemacht,
Odet man giebet folgende
Latwerge.
. Betonien-Conferve, Zj.
Neliffen-Conferve, 2,
Confectionis Symphyti majoris, 3iij.
Candirte Citronen-Schaalen, 3vj. M
mit Meliffen-Syrup eine Latwerge gemacht.
BDeforget man fich eines Abortus pom Ere
[chrecen) fo ift folgendes Pulper gut:
Rz, Magifter. Corall, 3j,
Beveitete Pevlen, 37,
Qerafpelt Helffenbein, 3j,
Perlen-Mutter,
& nativ. aa. Jj. M,
Ober:

®. Agv.borrag. buglofl balfzm. Em.
bryen, a 2j.

Cerall,
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Corall, r, ppt. Margarit. ppt. aa, 6.
M.S. @fﬁl'ffﬁMixtI:lr auf ctl%'be mEII;[. 3
Vort Sor:
®.  Aqv. Ceraf nigr. flor. til. Epilept, Lan-
gil, aa. 2j.
Syrup. Corall. Pzoniz, aa. 3vj.
Tintt. Corall. 3ifs.
M., davon ofit 1. Paar Loffel volf ju geben.

Lenn eine Frau alemab! aborriret, foll man
ibt Diefes geben.

® Aguz Embryon. 2ij,

Mufcaten-Nuffe , 8.
RofensJucker, q. L nady Belicben das
pon ju nehmen,

AYeufierlich Eonnen Umfdhldge aus weiffen
Brodeeumen, Nealein, Mufcaten-Nu, Rimmet,
Kraufemiinge; Majoran, weiffen Rofen, Orange-
Blithen und dergleichen gemacht werden. Sen-
nertas 1ill; Daf eine {dhymwangere Jraw, wenn fie
fiblet, Daf ¢s ihy unvichtig gebyen erde, einen
2dlerfiein auf Die Yvme binden und unter den
ehfeln tragen folle.

QWenn man aber gewif verfichert, daf das
Kind in der Mutter todt, fo hat man |FircEende
und anbaltende Dinge nich vonndihen , fonfk
toiirde die todte Frucht faulen und die Bebalrs
mutter enfiindef, und ebenfals von der Faulung
angegriffen werdent s derorvegen foll der Medicus

ich bemiiben, toie Durch bequeme Medicamenta
ie Srucht bevans gu byingen fey, darju Ddienet
folgendes;

D.Ett-
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D. Eumulleri TrancE.
R Gedorrete Camillen-Dluimen; eine halbe
Hand voll,
Pomeranten-Sdhaalen; 2. Loth,
Kohe foldres in genugfamen Bier, und thue
varju

_ Myreben, r. quentl, Dof, 3j.

__ SdlieBL. fo bat man Dicjenigen, wocldhe beo
veits abortiret haben, nicht anders als Sedyse
wodynerinnen su tracliren und ju fidrcEen; mafs
fen fie quch vielmebr, als eine ju vechrer SBeit geo
Babrende, gefhwdder terden.

Das 3weyte Capitel.

MBie fich cine Frau su der G-
burt eineg Kindes fchicken foll,

REunes endlicdy durdy des Alerhddfion Gnas

% De fooeit Fommen , Daf Die Fraw ihr Kind
Die ovdentliche Zeit ausgetvagen bat, und nune
mebr andemift , Dag fie ihrer bifber getvagenen
Tehroeren Biirde erlediget roerden foll ; teldyes
gemeiniglith in Der 39. oder Der 4oten Loche 3u
Ende gebet; oder in 280. Tagen. Db man wobf
Crempel banda relche binnen 173, Tagen geboly-
ren baben wie Spigelius, Mollerus und andere
mebr angemercfet 5 [0 find doch folche nicht uni-
verlell , Denn mebyrentheils bierbey cine occafio-
nal-lirfache vorher gegangen, oder ¢in error cal-
culi, Hippoerat, fuget de partu {eptimeftri, daf
ein
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ein Untefdyeid su madhen fey unter einem Kinde;
mweldyes ywar das Leben mit auf die QBelt bringe,
aber nicht lange foldyes bebalten weede. Eine
vornehme Durchl. Perfon genaf nach emer ety
ftarcfen Dewwegung eines Kindes im 7ten Monat,
welhes nur ein Jabr gelebet. Wed. Coli, de
morb. mul. Dabero marn wob! obferviven muf,
ob das Kind vollfommen und jeitig ift) denn fidy
Die licben Ieiber leicht verredynen Eonnen , mafe
fen die Natur ihren Lauff niemanden leicht juges
fallen dndert.
Damit aber ¢ine Frau durch GOtted SHilfs
fe defto gliicElicher mbge entbunden rwetden , {o
Bat fie fich vornemlich w Den leben TNonaten eis
net guten Dize ju befleifigen, Damit fie ctivann
durdh) ®enicfungallerhand Fridyee, Kobles,Com-
poft Kraut , Gurcfen grofies Sdhneiden im Leis
be verurfacdhen mdge. Cine mdbige Beroegung
icd atch febr niiglich fepn, Denn Dadutd) roird Dew
Nadaebure verrebret; daf fie nicht sufeft anlydne
ge.  Eine geiffe Grautage ftetig auf Dem Dettey
voeil fie fich febr ;,Jirtlicl) bielte ; nach Deren Ges
burt hicnge die Nachgeburt fo fefte , Daf fie date
fiber cepiven mufte. Wed. c. 1. Nechit diefen fo
ift; nach Cratonis Mepnung, fich vor denen Feus
ers-Topffen u hiiten ingleichen audy, das allzu
vicle Siken e dem NRicken an dem Ofen, Denn
Dadurch die Naochgevurt leicht anwdadfet. So
foll auch Der Leib offen feyn, Wenn auch die
Ghmangere volibicig, fo Fan cine Ader gedfi»
wee werden.  €ing gemiffe volblittige @{i‘dﬂ.
(394




3u Der Beburt eines Kindes fhicFen foll. 241

Perfon wolte auf Einrathen Deren D, Wedels
nicht jur Ader layfen, worauf das Kind bald twies
Der nach Der Geburt verblidyen.

2 aver Fonnen aud) etliche mall gebrauchet
werden , aus ermweichenden Dingen ) welche jus
gleich frareken : v. g. _

B. Gibird;r%ur%eh toeif iliensIWaffer, jedes 3,
oth,

%cnebicr‘é n;li".b"urfsch Biol«TLurhiel jedes v,
oth.

Det 5. exweichenden Keduter,

QBoblgemuth , Meliffen, Ovendel , Lebers
Dalfams, Berg-Poley, Thomian,
jedes ein Hand voll,

Leinfomen serquerfcht, 4. Lothy,

S.}Sucfsbornsséaumen serquetieht, 6. quentl,

Groblid) jftoffen. S. fpecies jum Bade,

®ute Krdauter-Kifgen Fonnen audh nidht
fhaden , mavin aufjulegen, die Schwangere
fan cine balbe Stune fich des Bades bedienen,
Solte aberein Hujten , Heifferfeit, Hauptwel,
Schneiden im Leibe, verlobtner Appetit jich bes
finden , oder die Fruehr fehrwady fepn , fo Fone
nen jie figlich nachbleiben.

Nady geldehenen Bade Fan fidy die Schroans
geve sur Rubelegen , und ihe einige Starces
INittel gereidyet rerden, e, g. Eff. aromatic, L,
alogs, Corallen:Tinétur, Kinder«Balfom , Jinme
met-28affer, tingemadyte Ielfdye Nuffe, emges
machter Ingbey) oder ;

Rec,
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». Manenblumen -Laffer;mit LBein gebrandt,
Rimmet-Laffer,
Kinder-BDalfam,
Borraugen-afjer;
sBruft-Beer.Lsafjer; jedes anderthalb Loth,
Spec. de hyacynth,
Gegrabenen jubereiteten Jinnobers,
Aeiffer subereiteter Sorallen,
Syr, von Sdharlachbecren,
~ Corallen, jedes cin balb Loth. M,
Der Leib Fan mit Fefmin-Oel; firffen DMandele
O¢ly Rofen-Oel 1. gefalbet werden, e, g
12, Sliffes Mandel«Oels,
Leiflilien-Oels,
Gelb Biolen-Oels, jedes . halb Loty
Rofen-Oels, 4. gutt. M.
Und diefes fey vuw Diefesmabl jur Geburtss
Borbereitung geng,

Das dricce Capitel.

Bon der Gebuvt felbft/ foenn
¢8 vecht gugehet.

%E‘s‘ﬁbet baben wit gehaudelt 5 wie fich eine
fchwangere Frau 3u der Gebutt ; en gene-

ral, {chicten foll. Nun werden 1wic etrvas {pe-
cieller Davon ju handeln Anlaf nehmen. LWenn
nun die Geburts-3eit herben genabet, fo ift nedft
@01t dabey ndtlig 1.) eine fromme und Gottess -
filehtige Sebamine, weldhe in Devgleidyen borlf;cﬁf
I 4
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lenden Begebenbeiten wobf untervichtet , roeldhe
nicht obenbyin ilyve Sadyen tralliret, nach Teren-
tii Ynmabhnung, 2.) Beherste und hilfliche
Sand leiftende Leiber) 3.) ¢in bequemer Frauens
Stubly Doch frebhet e8 fren ) Me Jrau 3u heben;
tenn nut die Umftdnde mohl exwogen werdeny
und hat man Erempel an unjabligen , bey wels
dyen Das heben beffer gus gethan, al8 roenn fie im
Stubl gebobren haben.  Bielmabls begieht fichs
audy, daf Falle vorfommen , da beydes nacblers
ben muf , wic Denn Strabo ein dergleichen Erems
pel anfalhret von einer Schnittering welche hine
ter einem Mandel Jrudyt im Felde niederfommen;
und nady der Geburts-Acbeit ilyren Schnitt alfos
bald roieder angetreten. €3 finden fidh mwider
Der Srauen Gewobhubyeit cinige Schmergen bey
Den Nieven, denn die Gefdhwulit Ves Unterlete
bes, welde vorber mebe Gber fich beobadhtet
voorden, [dffet fich fo Dann mebyr berad, und wird
Der Frauim gehen hinderlich , auch faben die
fchroierigen FeuchrigEeiten aus der ZRuiter, wels
the Die MNatue nur den Orth anjufeuchten, und
gefchictt ju machen ) Dabin geordnet ; an gufliefs
fen , daf dDadurch , wenn ¢8 vonndthen wdre, det
Nutter<Dund defto beffer fich ausdehnen Ednne.
Diedeichen der roabyren Kindes,Aehen bes
ftehen Datinne, Daf Die Jraw; mwie bereits gemels
Det s gegen die Nieren befftige Schmersen leidety
Die fich offtmab(8 vergrdffern , und in Dem untern
Lheile des Leibes groffes Drdngen veturfadyn.
Die Arterien beben an garcfc: 3u {hlagen und
2 ges
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gefchminder als fonften 3u geftheben pfleget,ibr Ans
geficht entfdrbet fich, die S chaam-Lippen und ane
Dere Theile quallen auf , einige Fricgen Srbres
chen; weldyes Anjeigungen grebt, daf die Gee
burtsjeit vorhanden ift, alsdenn iff eine gefchicFte
Hebamme 5 weldhe wobl informivet ; v. g. nadh
Dex Sigismundiz oder Welfchii Hebammen-1ine
texricht, oder Heren D, Sommers , Med. Arndt.
Hebammen-Sdyule, u. . g. oder o ¢8 gebrdudys
lich einen erfabrnen Medicum und Chirnrgoum bes
vuffen ju laffen; Dergleichen Mauricean, Barbette
und andere gemwefen,

Hier ift audy ju mercken,; daf roenn fich eine
Srucht Den 7often T ag beweget; fold)e wirdin 3.
mabl 70. oder 210. Tagen gebobren, telches 7.
und einenbalben Monat machet;weldye Frudht fich
in 9o, Tagen bemweget , Fommet in 270. Tagen
suc LWelt, oder in 9. Monaten ; Rod. 2 Caftro
de M. M. p, 433.

Qenn aljo dergeftalt die Geburts:Stunde
berbew genaber, fo befdlt die Gebdbrerin gemeis
niglich ein Sroff nbet den ganten Leib , Darauf
folget Rittern, fonderlich an den Fuffen, und fols
dhes aefdhicht bep Der erfimabligen SNicderfuniit,
eldyes Det Frudyt vor Dem Gcebdbren jugefchries
ben witd ; auch durchdringer ihren ganten Leid
eine ungemeine Hige, und dicjenigen Feudytigleis
ten, weldhe aus der Gebdhrmutter vinnen , find
mit etroas Blut untermifchet.  Bey Ddiefen Ums
ftdnden ift man dev baldigen Geburt verfichert,

und wird man mit cinem in der Nutter Mund
geftects
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geftecten Finger, devo innern Mutter-Mund auge
gedehnet finden, Daben seigen fich auch die Haaute
lein Des Kindes, fo dieIBaier in fich balten, twels
e, nachdem fie von jedem Kinde getvieben twere
Deny mehyr und minder ausgefpannet fevn, Dies
fe Hautlein, wenn fich foldye bey diefem innern
Mutter - Mund 3eigen , find gleich denen Eyerny
weldye feine Sehaalen haben, anjugreiffens wenn
nun eine Hebamme dergleichen fihlet, daf foldye
vorwerts 0es Kindes Haupt liegen , fo pfiegen fie
3u fagen: Ote XOaffer formiren fich, Benn
Denn nadygelends die Schmergen immer groffes
roerden, undftdrcfer anbalten, fo reiffen die Hduts
lein Durdy Die Gemwalt der Waffer von einander
und lauffen hevaus, auf welche man gar leicht Ded
Kindleins Haupt fihlen Fan.  Wenn fich nun
folche Amaigungen, oder dody Der melyreve L heil
einfinden, hat man die fidherfte Hoffnung, daf die
Srau bald genefen werde.  Jedody Hat man
robl adt jubhaben, Daf diefe Reichen recht exfuns
Diget werden, Damit man die s§rau nidyt vor det
Zeit auf dem Marter-Stubl abmatte und die bes
ften Kraffte verrwende, weldhe Doch hernady febr
vonndthen feyn mdchten.

&0 nun obbedeuteter maffendie Faffer ges
brochen, Fanman die Srau in eine beqveme Pofi-
tur, entroeder auf ihres Mannes, odet einer ftats
cfen Jrauen ©Sdyoof fesen, folche mit Den Armen
umftajjent; und alfo halten, Daf Deren Briifte nicht
gedrucket twerden , oder ¢8 Ednte die Frau andy,
wi¢ ieko diele yuthun pflegen, by Kindiein auf

D3 dem
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Dem Bette yur Welt gebabren ; Fenn die Fray
im Stubl gebdlyren foll; fo muf dieFrau am Rils
cfen und unter dev: Armen mit guten Kiflen ber
[eget werden, cuch ein Bret ju Denen Fifjen ges
ftellet fexn, an weldyem fidh Die Sebabrerin roohl
anftemmen Fan, tvie man audy thut ; roenn eine
Stau auf einem Gurt-Bette gebabren foll ; alé~
Denn feget fidy die Hebamme, twenn vorber alles
in Becitfchafft gebracht, auch was darzu von
Medicin ndthig angefdhaffet rorden iff, fir der
Sebdbrevin niedet, fpridyt derfelben freundlich ju,
und ertmabnet fie treulich jue Arbeit, Abfonderlich
wadre ndthig, wenn groey oder dren andete Fraus
en Det Hebarmme die Hand biethen, und eine der
Gebabrerin Haupt , Die andern beyde aber die
Juffe; fondetlich oben bey den Knien, fittfamlich
halten » damit ¢s ihr nicht fauer werde, und die
Frau bernady wenn ihr die Weben in die Bei-
ne, wie ¢s die Leibet felbft bemercten, fhlagen,
und beenadh viel Reiffen , Schroulft und andeve
Sl{i;}’}lle mit der Glieder » Schrodchung erfabyren
miiffe.

uBerhiitung eines dicfen Halfes, Ean eine
Perfon der Frauen unter den Wehen das Hiaupt
balten, damit s nicht Bbet fich bin und her wans
tfe, fondern ¢8 gerade und ctivas vot fich gebos
gen balte,  Der Gebucts-Plas foll inn etnem nicht
allyu heiffeny auch nicht in einem Falten Ortly fevmy
fondern fein temperitt , fonderlih aber Der Ger
babyrerin ihre Fiffe nicht ecbditen laffen.  Als-
Denn bemibet fih Die Hebamme den égznerg

un
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onund fein fanfft und gelinde ju erdffnen; nadys
dem fie thre bendthigte Mittel, als Faden, Nadel,
Gdyeerlcin , Schwamm und trocfene Thdhets
QRein und woarm Waffer jue Hand geleget, ftdve
cEet Die Mutter mit Frafftigen Hevs - und Mute
tereBafiern und Ehigen, uad machet Den Leib
fett fein gelinde, und trachtet behutfam Des Kine
Des gutes fager ju erhalten, und die Geburt une
ter Den T0eben ju befdrdern,  AlsDenn bemihet
fich Die Hebamme den innern MutterNund fein
fanffte und gelinde ju erteitern, und den Aufjets
ften Theil Derer Finger in den Eingang Deffelben
3u {hicben, und im Augenblick) wenn eine Kindes»
Rebye Fommet , Die Finger von einander ju hal-
ten, um das Kind jur Gebutt ju befdrden, indem
fie nady und nach die Sceiten Des Mutter-TMun=
Des geaen den bindern Theil Des Hauptes treiben
Tan; fofonnen auch der Frauen Geburts:Glies
der, wenn e8 ndthig, mit Dienlichen Mitteln anges
falbet werden.  Ienn fich nun des Kindes Kipfs
Tein im innetften Mutter-Mund seiget, {o pfleget
man. 3 fagen : Des Rindes Haupt ey der
Erdnt / und roenn es fich etivas aus Der Bialyrs
mutter eteiget, fo faget man: Das ZRind fEebet
im Sdloffe. Dey foldyer Gelegenbeit foll fich
Die Hebamme in Vereitfdyafft halten, Das Kindes
fein mit gebihrendem Handgrify su empfabes, und
folches mit Den dufferfren Theilen dev Singer
voomit fie die Crone der Gebibhrmutrer vings um
Des Kindieing Haupt her, immer mebyr und miehi
ausdebnenfoll, Lenn {c‘?mid) das Kind bif u-

~y 4 Uik
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ber die Obren aus dem Leibe ftecket, foll fie fols
thes an bepden Seiten mit beyden Hdnden ums
tafien; und im Augenblict, da die Gebdbhrevin ejs
ne Kindes-Aehe anfidffet, aus der SMutter Leibe
dieben, Dabey aber redyt mol beobachten , daf
ficht etroa Die Nabel-Schnur tim des Kindleing
Half, oder um einen andern Theil Des Leibes pers
fehlinget few , Damit nicht mif dem Kind Die ets
wan annoch angemadyfene Nachgeburt abaejos
gen und ein fravcker Blutflug erreget werde s o»
Der moobl gar dgs Rabel-Band jerveiffe, roodurch
bernach die Frau nodh viel befhrwerlicher ihrep
DNadhgebure entlediget werden Ednte. Des Kinde
leing Kopff mug die Hibamme auch nidyt frarck
und den gevaden Wea heraus jichen , fondern
fein don einer Geiten jur andern betvegen, fobald
ver Kopff auffer der Mutter Leib atch fo gleich
die Schultern defto leichter nachgeben Ednnens
toeldhes fondet cinbigen Berjug gefchehen muf;
aus Pevforge , weil dag Kindlein roegen Breite
Der Schulrern wobl erfHicFt und errolirget werden
Eonte, wenn ¢8 alfo mit dem Half in der Gheburt
fteben bleiben follte, QBenn Dergeftalt die Schuls
tevn bevaus, fo foll mit etlichen §ingern den Kind+
fein unter die Achfeln gegriffen; und vollends ju
techt gebradht merden,

oty unter und nach foldher Arbeit ift die
Keeiffende mit Frdfitigen LWaffern und Labungen
gu erquicken , wotrunter aber alle roblriechende
Dinge 5u vermeiden find, Damit die auﬂrre:g}c‘nbc
Jhuts
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Mautcer nicht uber fich gesogen und die Geburt
verhindert werde.

Ehe toiv aber ferner von BVefdrdetung dee
Kindes-TWehen , deren bereits bey Lnfang Diefes
Capitels in etrwas gedacht worden , weiter als eis
nem ndthigen Stucke handeln , o ift vor allen
Dingen die IBebe-Mutter ju crinnern , Daf jie
1) Feine Weben machen , weniaer die Krau jum
gebdbren anrreiben foll , bif fo lange die Frudyt
mit dem DHaupte eingetreten.  Denn Fan fie bey
anfommenden Weben, die wabren und wilden
XOehen wobl unterfcheiden , twelche legrern offt
nut{ind ¢in Stein-Sdymers, Colic, Mutter, T3¢~
be oder ein bloffes Grimmen, welde fie durch
Eingebung eines guten ittrer-Aaffers,; Kraus
femung oder Murter-Iaffers verliehren, Wos
bep auf den Leib geleger rerden Ednnen, Sacks
lein mit Poley, Ovendel , Shamillen, Kraufe-
ming , Angelick , Lobfdckel » Aurkel , Lorbeer
und Wadyolderbeer; odermit diefen meiften St
cfen gefitlet beiffen Lein und etroas ausgedruckt
leidlich warmaurgelegt. AuchEdnnen dDeroleichen
Stacke yum Suf-Bade gebraucht , rie aud
ABurs-Neglein , Lorbeer-oder Jrviebel-Schaas
fen jur Matter-Rducherung angervendet toerdetr.
L3erden diefe Schmersen Darauf wieder fiille
fo iff es guty und bat alfo die WehesMutter vor
Dem Eenft Derivechten Welen nidhts ju treibeny
efe fie fich redt natiirlidy sur Geburt gefchickt hat,
fonften wiirde fie verurfachen , daf das Rind mit
Ddnden ; Fiffen, Rircken, Vaudh und Dergleis

Qg cher
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dyen unnatirlichen £agern an und in die Geburt
getricben werde. LWollen fid) aber diefe Schmete
ten auf jest gedadyte Mittel nidht verliehren) os
Der erfolgten gar noch frdrcfere Scymerken im
feibe , und gegen den Sdhoog 4 fo madve ju ers
fennen,Daf s redhte Kindes-TWebhen mwdren, roess
egen Mutter und Frudyt u ftdrfen , und die
Gebabrende nad) MoglidyEeit vor Jufdlien ju bes
wabren, und hat man die Geburts- Stunde nedyfE
Gittlicher Hulffefo dann ju gemwarten,

@3 bat aud eine Lelye-Nutter ju mescken,
daf jumeilen die Weben langfam ; einkeln und
fchwad Eommen , und nidyt recht nieder auf das
Kb gebyen , voeil die Frucht in untedter Stels
fung ftecEet; und dued) Mangel feiner Bewegung
Die A3ehen nidht offt und frarck genung fan mas
dhen belffen, moestoegen {ie foldhem Mangel beys
seiten begegnen muf.

FBenn alle Anzeigungen vorhanden , davan
die vorfiehende Geburts-Stunde 3u ecfennen,
und nun durch dev Hebammen=Handanlegung,
fowolyl dem Kinde; alg dev Mutter Hullffe ju leir
ften ndthig wdre, foldyes aber nidht beffer, als
untec Den techien QRehen und dabey erfolgter
Oeffnung gefchelyen Ednte, foldye aber blieben aufs
fen, odet Eamen ju felten oder ju fdywach, odee
giengen lber fich , odet blichen nur im Rucken,
und giengen nicht abrodets auf das Kind , wie
3 voobl fepn folte, fo dann wave mit foldherTes
hen Befdrderung nicht gu fdumen s fondern je
eber je licher mit rseney-Mitteln ju J;ﬁiige ju

Oftie
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Eommen , doch alfo, daf voverjt die gelindeften
Mittel angervendet werden ) e. g.
Rz. Borracis, Caff. Lign. ana 34.
Croei gr. v. ol. Cinnamom. gr. j,
pro dofi §, (%‘d)mer?&mad)enb ‘Pulves,

et :
R, Gefeilet Delffenbein, 2. quentl,
Cafien-$ols,
Jimmet,
Saffran, jedes 1. Scrupel.

Mantan auch der Kreiffenden 8. Lropfien
RAgtftemn eingeben , toie aueh Rimmet=Oel, Hel.
montius Tract. Duumvirat, §. 49. recommen-
divet die al-Leber mit der Galle getrocknet, eis
ner Daftlnuf grof, oder man gebe Meer«SHirfen,
oDer Des gameinen Raden-Saamens eine quente,
oDer Galfran oder Borrax jedes 6. gran. mit twats
men 2en oder Bier mit Saffran, Jimmet oo
Der Kummel zugerichtet,

Starcttreibende Dinge find ohne Eintathen
eimes Medici nicht 3u gebraudyen , wie aud) nidhs
viel {tavefe Weine und higige IWaffer 3u geben,
aumabl denen; welche su ftarcFen Blutfiursungen
oDer andemn bigigen Sufdllen geneigt find.

Solteaudy die Gebbrerin in drey bif view
Stunden nichts geffen haben, und wdre matt und
beltig, foEonte ibr cin menig Suppe mit Mufeas
ten--Blithen, Cardomomen, Jimmet und Juckee
lieblid) gemacht , oder Krafit-Briilye , vdet ¢in
tenig Semmel oder gerdft Brodein Malvafies
o¢r anderntrdfitigen AWein geroeicht , gegeben

neys
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merden.  Avme Leute trincken ein wenig marmes
Bier oder Brithe mit Epern, Saffran; Jimmet,
Mufcaten-Blitly oder Kitmmel jugeridhtet 3u ihe
ver Grquictung.

QBeun endlich audy durdh BGOstes Gnade
Die vollige Leibes Frudht jur ABelt gebobhren, foll
man folche auf eine Seite legen, und fidh ju der
Mutter wenden , Damit Dasg aufdie Geburt folr
gende ®eblit und ABaffer foldh) Kindblein nicht
erfdufie , weldyes ool gefchelen Fonte , roenn es
auf dem Racken liegen folte.  Nach diefen ifk die
nodh ubtige Sorge , damit man audy die Kinds
betterin von der Nadygeburt entledige. Jugleich
muf audy die Hebamme jufdederft dabm fehen,
ob nidyt etwann nody ein Kind vorhanden fep,
roelhes Daber abjunchmen , roenn fidy ie Ges
burths-&dymereen, nachdem die Frau des erfien
Kindes gendfen, annoch melden, der Baudy aud
nocly itnmer grof bleibet.  Uber diefes Fan fie fol-
ded auch auf Das gewiffefte erfabren; enn dies
felbe, indem fie einen Singer fanfftiglich in die
Ghebdbrmutter einfchiebet , empfinden ird, daf
nod einige andere FBafferin ihrem Hautlein ente
halten feon , auch etlicher maffen ¢ein Kind aut
Dem Wege nach feiner Geburt begriffen fich fine
den folte.  3n folchem Fall thut die Hebamme
woll; roenn fie Der Jrauen die Nadygeburt niche
eber entledigety bif fie auch Das ywepte , oder
Das tbrige Kind jur WWelt befdrdert bat , denn
man erfibretja, 0af Die Shiere, fir ihre foviel

Sunge nuv etne Nachgeburt haben, Dammﬁm_n
allein
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allein unterfchiedlidye Bande, und quch untege
fchiedliche S duitlein findet; wenn alfv einerSrauen,
Die Das eine Kind gebohren, und noch ein anders
bey fidy triige , Die Nachgeburt heraus sichen fols
te ; fo tolirde man das annod in Der Mutter fich
befindlidye in Lebens. Gefalye feken, dieweil felbis
g¢s Der Nadhgeburt noch hdcht bendthiget ware.
€3 wid aber auch bey folcher Geburt viel
Beblit vergoffen , dDarum foll Das Nabel-Band
alfobald abgeldfet merden , wenn ¢3 vorher mit
einem vietfachen Faden gebunden worden. Man
Fan das duferfie S heil des Nabel-Bandes audy
Der Mutter um ein Bein fchiingen und einen
Knopff an folches madhen, doch nicht in der Gine
bildung y B ¢8 mwieder in den Leib geben wers
De/ fonderm vielmebr daf folches die Gebdbhrerin
nicht beldftige , wenn folches smifchen den Beie
nen bevabbdngen folte. Da nun die Hebams
me Das efie Kind beyfeits gelegt, mag fie Dag
Qaffer s andern Kindes ;, wenn s tichtig in
ver (ebutt fiehet) chue Sorge brechen , damit
Daffelbe y menn ¢s nidyt gefchehen ift, ausfifefien
Edonue , umd alfo weil durdy das erfte Kind die
L3ege dyon gebabnet, Das andere Defto beffer jur
Geburt befdrdevt werden Ednte,und alfo der Fraus
et ju Demandern Kinde audy bebilfflich fept,
Das ubrige wird eine verftdndige Hebamme fchon
au ordiniten wiffen , weil man nicht gefonnen,

ein vollftdndig HebammensBuch 3u fechreiben.
LBas nun anlanget die Nadygebust, fo foll
man Die Kindbersevin filv allen Dingen, und ehe
man
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man noch die Nabel-Bande abldfer, von foldyer
Jleifdlidyen Maffa liberiren, $ernady foll die
Debamme das Nabel-Band 3tvey oder dreymalyl
an die lincfe Hand wicketn und fein fanffriglic
berab sichen, oder fie Ean das Nabel-Band mit
Det lincEen Dand, vermittelft eines Leinen Sudhs,
Balten) Damit s givifthen den Fingern nicht auss
gleitet, mit Der vechten Hand aber fan fie es als
kinadyft an Dex Schaam fein gemddylich siehen,
und folches an derjenigen Seite, o die Nadyges
burt am roenigjten angemadyfen ift, denn alfo mwitd
Das ibrige Theil fich fo viel leichter ablofen laffen.
Fm ubrigen aber muf wobl jugefehen terden,
Daf man das8 Nabel-Band audh nicht alju fehe
giche oder Driicke, Damit man nicht, vwenn ¢s nas
be bep det Nadygeburt brechen follte, gendebiget
werde ) mit Dev Hand in die Gebdbrmutter ju
greiffen, um die Frauvon der Nachgeburt ju ents
ledigen; oder Dag nidht die Gebdhrmutter felbft,
an toelcher Die Nadygeburt font angemwadyfen,
mit heraus gesogen werde.  Ober es Fonte wobl
¢in groffer Blut-Sturs, nicht ohne metcEliche Ges
fabr: auf folche gemaltige Hecauszichung exfole
gen.  Diefer Urfach wegen, foll fein gelinde und
mit vitteln nach und nach, ie beveits gemeldet,
gesogen werden.  Inytvifchen Ban audh die Kinds
bettetin, um folche defto cher ausjutreiben, eine
Dand feft jubalten, und in diefelbe blafen, oder
einen Singet, in den Half ftecken, als ob man fich
evbrechen madyen toslit 3~ oder Den Athem unter
fich DuikcFen; als ob fie ju Stubl geben, Dbeéﬂg
in
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Kind bringen wollte, Treibende Mittel Fonnen
aud) gebraudyet werden, die Frau Fan audy ein
toenig NiefesPulver brauchen, als davon im fols
gen Capitel , von verhaltencr Lachgebure/
roeitlaufftiger gehandelt toerden folt.

QWenn nun die Nadhgeburt gluctlich ausae=
tricben, muf man fie befehen, ob fie vollfommen
fen, oder ob ein Stick von il obey ihren Hius
ten jurdet blieben, oder fonft nody ein Klumpen
“Blut in der Gebabrmutter fFecket, weldyes alles
ausgufiibren bodyft vonndthen iff , dieweil durdh
Defjen Bethaliung groffe Schmersen entfieben,
und toenn etva Zeit wdhrender Shmwangers
Tchafit fidh Die Frau einiger Schmerten, Hdetig-
Feit und Sdywirigbeit ihres Bauchs beblages
batte, alsob Derfelbe an einem Otte groffer; als
am andtu gewefen wdre , fo foll man bey ihe
ecforfehens b fic nicht etrva ein MifsGewddys
in Dev @ebabrmutter verfeset babe, damit jie
Deffen jugleic) entlediget weeden Fdnte. Hernady
bemiihet man fich der Nutter und dem Kindlein
mit allethand Nothwendigeit an die Hand U
peben , infondevheit muf man Sorge fragen vag
nidht ein alugroffer Verluft des Bluts erfolge.
Berfplicet man gar Feinen, fo Ean man 5. odee
fedhsfadyes Leinen-Tudy ju dem Eingang dep
Schaamlegen , und die Falte Lufft verbindern,
toelche fonft Die erdffnete Adern jufammeniehen,
und vielfdltige verdripliche Jufdille als Sechmers
gen und JReiffen im Leibe, Entzindung Der Mut»
ter , Sieber) Stiche auch der Sodt felbft entftes

ben
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ben Eonte.  AWenn endlich die Frau in ihr bereis
tet ‘Bette gebrad)t, und fich in errwas erhoblet,
foll man ihr aine gute Hiner=Brith geben, wels
che throdel heilfamer und nuglicher als viele andere
Avgenenen befommen wird. Und nachdem man
ibr Den Leib mit Binden, Salben, Bahungen
und Thchern verfeben, Fan man fie cin wenig
tuben und fdhlaffen lafjen..

Nun wenden toir uns ju dem neugebohenen
Kindelein, So bald diefes aus der Mutter, fo
fehe manju, daf Die Nachgeburt, ebhe der Nas
bel abgeichnitten werde, auch fortgehe, doch ges
be man 2Achtung , Dag der Nabel=Band aus des
Kindes Baudhlein nicht gewalithdtiger Lieife ge-
30gen toerde » roodurch man das Kind leicht in
Lebens-®efabr bringen foute. So aber die Nadys
geburt fo lange versdge , fo nehme die Hebame
me einen guten vierfachen Faden , und binde das
MNabel=Band etliche ol weit von Des Kindes
Dauch und madhe gleich einen doppelten Knoten,
und fchlage Den Faden ju beyden Seifen um, und
Eniipife ¢8 auf der andern Seiten eben fo bart
noch einmall , alfo daf fein Tropffen Blutda-
ducch {hweiffen Ean.  Hernach lafie man auch
einen guten Soll fang Plak gegen der Nachges
burt annod) in der MNutcter, oder Dem Bauch Der
Mutter, binde das Nabel-Band, fo die Nachges
buct annochyin der Mutter, alda wiederum, fchneis
De Denn Das Mabel- Band mit einem Scheetlein
mitten entjivey , aldenn muf wobl adyt gegeben
wetden , Daf fein- Dlut durchichrociffe , Dennb_ro

g2
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Diefes mare, mufte man mwoll etliche Knioten mas
chen, und die Adern mit dem Neft Des Fadens befs
fer sudichen.  AQenn foldhes gefcheben, fell man
Den Nabel alfo abgefdhnitten oder gebunden drep
odet viermabl miteitien trotnen Judh , und fole
ches in RofenOel getauchet umwickeln. Hernad
cin ander gedoppelt Thchlein anf den Leib des
Kindes gegen Den obern  beil legen; alfodak Der
MNabelden bloffenTheil des Leibes Peinesroeges bes
vabre: Nachdem witd folches mit einem Daufdys
letn bedecter, und mit einer vier Finger breiten
Binde eingervickelt, daf foldher nicht von der ftes
ten Dewegung des Bauchs von einem Orehe ju
Dem andern weichen oder gar abfallen Fan, und
Diefes continuiret man , bif die Adern gar ju-
gewachien fevn.  So ift_audy ju mercfen, daf
man das Stvicflein Des Nabels wber fich gegen
Den Leiblege , Damit , yenn etwa die Adern nicht
recht gebunden wdren , das Blut nicht 1o leicht
auslauflen Ednne, denn ¢8 offt gefchehen , daf
die Mabel-Schnur an etlichen Kindern fo gtof
ift, Daf ob fie fchon von Ynfang Hart gebunden;
Dennody, wenn- fie hernach melcf wird und qugs
teocknet) daf Band etwas lucer wird vermits
telft Deffen das Blut, wenn man nidt Sorge
bat, ausiulaufien anfébet; und wenn der Nabel
alfo getroctnet, welches wann er recht acbunden
am 6. odee 7. Tag abfillet und von fic) felbfE
gefchichet , und muf nicht bemweget werden , da-
mit niche ausden etwa noch nicht vdllig jufammen
gevachfenen Adern) ¢in gefdhelicher Dlutfiug ex.
folgen mige. R Wie
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_ Bie mit Dem baden des8 Kindes su Proce.
diren, bierbon foll unter denen Kinder- KrancEheie
ten gebandelt werden.

Das vierdte Capitel.

QWon denen AvBeney SRittelny
weldhe cine Hebamme bep gebabrens
oen Srauen in Bereitichafft
baben foll.

%@mr bep 2inet gebdbrenden Srauen alles vicd)-
fig und in erroinfdtem LBobhiftande jich be-
findet , audh ecine wobl informirte und gelibte
Hebamme jugegen iff , fo falet doch immer ¢in
und anderer Juftand fir , worsu eiligh Medica«
menta erfordert werden, bep welchen eg Seit und
Gclegenbeit vielmabls nicht juldfjet, crft nach cis
nem erfabrnen Medico oder Apothecer ju laufs
fen , abfonderlich auf dem fande, o deraleichen
entfernetleben. - Soift vonndehen, Dafi eine Hebe
amme folche Dinge allezeit in Bercitfchafft hals
te, bedirffenden Salls fie anjutvenden,

 2Benn fich auch bey Gebdhrenden vdet Kinds
betterinnen gu Seiten ¢in Anftand herfir thate,
weldyer Denen bepftehenden Frauer eine Jurche
einjagen Eonte ; fo foll Doch ene Hebamme ihren
DNuth niche fincfen faffen , fondern allen eine
Courage ju madyen; dic Smbdbeteerin fleifig trhs

ften und Doffuung geben, Daf der grofje (SJ'DIDE
un
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und Himmlifche vkt ju dem Snde ArteneysMNits
tel exfchaffen  ung audh folche su exFennen geges
ben , roie wir fie indev Reit der Noth gebrauchen
und ibn Herslich Dafiie preifen follen. Smwifchers
foll Die Hebamme alleseit ) wenn fiesu Der Gies
babhrerin greiffen toill, ibee bendthiate Sdiblen
bevhanden haben ; ihre Hnde damit % befiveie
chen, Davon Dienen folgende:
Salblen.
7. Lein-Oel, 2, Lotfy,

BieberLel, 1. Loth,

Mufeaten.Nuf-Ocl, 3, quend,

Laudani, 1. quentl. g
MNifhet alles 3u cinem Salblein,

Bareaber bey avmen Leuten diefes Salblein
ju Eoftbar fofdnee an deffen Stellenur frifthe une
g¢falbene Butter gebratchet merden.  eil mit
foldher ebendas, twas mit Foftbaren Clitdien g¢s
febicht, vemiditet werden Ean,

€5 folauch die Hebamme bephanden haben
efn Sdlblein, weil, wie gemelder, ¢s jich Geaiebt,
Daf die Waffer einige Seit vor der Seburt bres
chen, gebredien und bereits abgeflofien; mit fol»
en foll fie Die Gebures. S3lieder wieder anfalben
und fiblipfitls madyen; damit Das Kind defto
leichter pasfiten Ean ; und ird quf folgende vt

iubereitet,
Salblein, :
Bz, UngefalBerie Butcer, fo mit Bepf ufeIWafe
fet gevoafdyen, :
&dhleim von 35}[@:%urf}el,
> ‘ 3

Sdleim
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Sleim von Lein-Saamen, mit Sades
baum-2Baffer extrahiret,jedes 2. Loth.
Leveitet folches gu einem Salblein.

LWenn die Geburt Feinen guten Tortgang
bat oder gervinnen mwolte, an die Hebamme dexp
Gebdtyrerin von folgendem Pulver emgeben.

Rz, Simmet, CaBien-Marck,
Diptam LRurkel, jedes ein quentlein.
RAucker, anderthald quentl,
Mifchet alles juPulver; auf 3. mahl in Waffer,
Datinnen ein-Saamen geFochet worden, ju ges |

ben.
€6 mwitd auch die Geburt befdrdest durch

folgend
Cranckleim
R. Cafien-Rinde, 4. Loth,
Linfen, 5. Lotly.
Kodet foldpe in halb AWein, halb Waffer, darzu

thut
Salbey-Blatter, 4. Loth,
Sodhet ¢s abermabl und feiliet es davon , .neb- |
miet fo viel 3u einem guten Trunck- vonndthen
ift, und thut mebhr daryu
Simmet, 1. Oventl,
Gaffran, 4. Gran,
Gebet e8alfo derSrau warm ju trincFen.
Die®eburt aber 3u treiben, foll vorhanden

feyn folgend
TrincFlein. &b g
B2, Poley, Kraufemiinge, Raute, jedes ¢ine
Hand voll,

favens
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Lavendel«Blumen , fo viel man mit 3
Singern begreiffen Fan.
Eorbeern, Myvehen, Lieb(toceel- TWuraely
JeDes ein halb Lotly,
Mufcaten Niffe; cin Hald Quentl.
Alten weiffen Asein, 2. Prund,
Laffet ¢3 48, Stunden maceriren, denn deftilli-
ret 3. Loth fder davon, und ehut bingu
ﬂ)olguz‘libaﬁer{ anderthalb Unken,
Meliffen-ABafjer, dritthalb Loth.
2LWovon der Frau Loffel eif ju geben.
2Bolite aber die Frudye durch folch Mittel
nody nidyt fore , Ednte man gebrauchen nachfols
gend LreibPuloer, ;
R, Qreib-Idltlein,
Cretifchen Diptam,
Runde Ofteriucie,
Benedifchen Borray, i 1
BWeif beveiteren Agtftein, jedes ¢inbalb
Dventl,
Mifchet alles 3u einem jarten Pulver , davon in
%)?e[nj‘ew%aﬂer L Qoentl, auf 1. mahl 3u geo
en.

Bon gemeinen treibenden Mitteln Dienet,
toenn man 3. Ever in Waffer have fiedet, und
Dev Frau fold) TBaffer su teincfen gieht, 10 freie
bet es Die Frudht, fie fey lebendig odec todf,

Item. wey frifdye Rof-Ballen von einem
Lengfly fo mit Haber gefiittert, serveib foldye in
LWein , Oricke den @nsgr durch cin Sudh ul!g

: g
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gib es Der Frauen warm 3 trincen, ¢s treibe die
Srucht und Nachgeburt qus. :

Item. Die ubereiicie erfie Nadygeburt, .
Diventt. bif anderthalb Doentl. in Jimmet - und
Bevfub-Lafjer, oder inPoiey. IBafler geges
ben, treibet nicht nuz die Gieburt , fondern audh
Rie Mola oder MNutter-Gerdds.

Qenn man einer Jran 2. Sdheiblein von
einer weifen Eilien-IBurkel jueffen gibt, fo freibs
¢8 Die Gebure auch.

3enn Die Noth am grdfien ift, Fonte man
geben folgend

Tronctlem,
r.  Sadebaum-Kraut, 4.,Loth.
Lenedifchen Borray) 2. Scrupel,
Kodhet e3 in alten voeifen FBein, daf 1. Srunck
bleibt, und gebet ¢s ein.

€s foll aueh eine SHebamme nadhbefchriches
nes Edlblein bey ihr in Bereitfchafit baben, Das
mit fie Der Kimdbetterin GeburtssBlied beftreis
chen fan, wenn fie in Rube gebracht ift.  Als

R, 2Wallvath, 4.%oth,
G- Mandel-Oel,
Sobannis-Oel; 1edes 3. Loth.
ScfeneUnfeblit, 2. Loth,
Rungfern-LBachs, das genug iff,
Mifchet ¢s ju einem Sdlblein, fo warm ju ges
brauchen 1ft. ' ,

Die Linde bey Kindbetterinnen 3u verfrei

beny Dienet folgend
Pul-
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Pulver.
Rz, 2Unies-Saamen, 4. Loth,
MufcatensNuf,
Gebrannt Hirfdhhorn, jedes 3. Loth.
Gepiiloerte Dattel«Kern, 6., Loth).
Paradicfieoolty
Rimmet; jedes 4. Lotly,
Mifdet alles ju ¢cinem fubtlen Pulver, Davon 1.
- Qentl, in weiffen Wein auf einmalbyl ju geben.
Wenn eine Kindberterin febr {dhwady iffs
odet fonft Mangel an ihren Briifien hat, Daf fole
che ihr Kindlein nicht felbft fdugen Ean, und
denniod) grofle Schmeren und Befchmerde von
ibre Mild) empfindet, foll iy die Hebamme folr
<he vertteiben mit folgendey
Mixtur,
Rz, Teten-Oel,
Rofen-Ocl , jedes 6, Lotly,
Rofen-Chig, 2. Lothy.
Mifchet folches, und falbet damit die Briifte
gnzrr'g, und fiveuet jare geplverte SMyrehen
TAUf.
Hittnach leget fiber folgend
_ flafer.
Maftiyy

MufeatensNuk, jedes 2. Loth.

CopeeeNuf, 3 Loth,

Morthen und Granat=Blumen , jedes ¢in
und ein balb Lotl,

Slorentiner Viol-LBurkel, 2. Dventl,

MorrhensOel, 3, Lotly.
X4 TBenee
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Benedifdhen Theriac, 2. foth.

Kungfern-Lachs: fo viel genug ift,
Machet nach der Kungt Daraus ein Phiafter.

Ctlihe gebraudyen ¢inen Schvamm, duns
cfen thn in Ffig, darvinnen uvor Coriander und
Kiammel geforten, legen foldhen warm auf die
Brafte, und halten es fiir cin befonder Gyebeim.
uif. So man aber Venrofen jwifdyen Die Hiffe
ten und an Die Seiten des Nabels feset , Ddienet
es aud). MelotenPhlafter aber tiber die Hif
ten gefchlagen, it cin fichres DMittel.

Das finffee Capitel.

Bou dee verhaltenen Rach:
G3eburt,

@&id)mie bey alien Seburten ¢s ein Stk ¢i-
nee glicElichen Encbindung ift ) roenn Die
Nachgeburt dem Kinde bald und ofyne Mibe fole
gEE; bingegen durdy Surictbleibung Derfelber oe

et nut eines Fleinen Stictleins die Faulung bald
nach der Geburt anfabet , weldye denn gefabyrli
e Jicver, Schyellen Des Leibes, Neiffen, Ras
fetepen, Convulfiones, Obhnmadyten und 1ddt
liche ufalle ju execfen pfieget , ohne daf aud
Das Gebliit, durch nicht Abldfung der Nachge-
burt defto ftorcfer mweggehet, und alfo der ganke
Suftand der NiederFunfit. gefdbrelich wird : Alfo
hat die Aehemutter nach jedmeder Geburt woh
adt 3u haben ; wenn die Nadygebut nide bai[g

!
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bald folget , Daf foldye durch gelindes Unjiehen
Der Nabel-Schnur, ohne alle Vermweifung gelde
fet werde, vid. Sigismund, Welfch, $ebammens
Budy, Sommers HebammenSchul, und andes
ver meby,

Die gebraudhlichiten und gemeineften Nrfas
chen Der verhaltenen Nachgebust Jind 1.) gengue
ere Berbindung der Gebdbhrmutter mit der Nach»
gebure derglerchen bey den abortivenden obfervi-
vet wird , oder wenn fich die Edywangere in dent
letten Monden niche errwas beweget. 2.) IWenn
Die Machaeburt wegen harter Geburt inAammi-
vet und avfgefdyroollen.  3.) IWenn Der innerliche
MuttersMund gar 3u seitig fidy fdlieffet und das
hev Die natiiclidye Qege mit verfperret ; Diefes
gefchicht wegen Sdumnif dey Hebammen, Uns
gedult det Kindbetrerin, oder mwenn Falte Lufyt fie
ubevfallen oder in Ohnmacht Fommen , oder toes
gen  woblriechenden Sachen , endlich megen
Keampfies des Mutter- Mundes,  4.) Wenn
Die Nabelfdhnur nicheredht 3eitig, oder Durch BVers
feben und Unerfabrenbeit der A0ehsTMutter sers
viffen s odev wenn die Nabelfchnur gar 30 Diinuy
fhwady ud Krafftlof , jum Crempel , wegen
harter Geburt odet Morofiedt und Ungedult o
wobl der Gebdbrenden, als WWebnutter,

Dieverhaltene Nadhgeburt ift an fich felbfe
leichtlich 3u erfennen , Denn Die darauf folgende
Surallewiegedacht, fattfame eugen feyn, Wenn
€8 Denn alfo befchafien, fo it moglich dabin U
bringen, daf die ﬁtacbgeggrt herausgezogen mgn

5 €
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D¢, weldhes die Hebamme mit ihren Handen al-
fo aliicflich und Funflich vornehmen folle , Damit
fie Jetbe nicht Siuckivers, fondern gans heraus
bringen mbge Vet wenn aueh nut ein EleiniSticke
Tein Davon Drinner bleibet, und jwat fo, Daf man
s nicht figlich beraus nehmen Fan , werden Defe
veaen {chrocre Fufalle veturfacdhet, ja e3 witd
Teichtlich it Dev Gebabrmutter entylindet. Pies
Bet man ¢8 mit Gevoalt heraus, fo folget frarcfes
Bluterr, und wird difters die Gebabrmutter felbs
ften mit bevaus ge;ogen , drum muf man fo viel
mbglid) Die Nachgeburt gelind und allgemad
bep der Nabelfthnue heraus Bohlen , und felbige
nidht gleidy abichneiden , wo nemlich das Kind
nidyt {hroady ; und legt man nue das Kind mit
voarmen Tlidyern bedectt ; an Der Mutter Seis
ten nieder, bebadlt untexdef dic Nabelfchnue in
ber lincEen Hand, und Edmme mit Dex vechten fets
ten Hand jur Mutter, und fabret mit Dem Jei»
g¢» §inger an Der Nabelfchnur binauf ; fich der
Nachgeburt, welcbe nach Entbindung fidy wicder
sufammen und nach der Mutter-Grunde Hinauf
begeben, redyt ju verfichern, dag fie nicht an ftatt
Der Madhaeburt Die Gebdbrmutter an fich ziehe,
pdet mit Det Nachgeburt ein FHtuck davon abreifs
fe , davum o ficeicht die LBebemutter oben an
Der Gebabhrmutter mit ibrén quferfien Singeen hiny
und lediget Dag Gedder mit ibten niche gar ju
feharffen Finger» Nadgeln gemadhfam und obne
Berlesung ab, und wenn noch geronnen Geblie
in Dev SMuttey lieget ¢ fubret yie folches ;ugieid%
au
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aug,; und Hilfit alfo der Kreiferin jur volfommenen
Cutbindung.  Nebii diefen foli man nach Hip-
pocratis Ratly Seft. V. Aphor. g9. NiefesPule
ver aud Mapenblumen, Majoran, Biebergeil 2c.
gebraudhen , tnd die Keeiferin muf fo avef alsg
fie Fan qusathemen, Man Fanaudy tarEriedyens
D2 Dinge, als angejiindete Rebhyuiner » Federm;
Halbfifch=Federn ac. an die Mafe haiten,

QBenn qud) diefe Mittel nisht helfien wols
fen, fo muf man treibende Vinge erateitien: Devs
gleichen fonft bep Abtreibung einer todten Frucht
gebrauchetwerden ;. als jubereitete Nachgeburt,
pulverifirie ‘Dfetde » Hoden , welche Gefnerus,
Heerius Und andeve vov ¢in fondesbahyres Expes
riment halten, v. g.

Ry, Pulv. ad partum Auguftan.
teftic. equin, ppt. aa. 34,
trochifc, de Myrh, 56, M. F. Pulv.
pro 2, Dof. ;

DOder
». Rothen Bevfuf, 1. Hand voll,
Kodbet dnfelben in gutem Lein, davein thut ¢t
tas pon dem Glelben; fo in Den weifen Lilien iff,
und gebet Der Gebdbyrenden 1, Trunck.
, Oder':
RZ. -Sma;or[clm, Kecbel, Poley, jedes 1, Hand
voll.
Gadebatmy 1. halb Hand voll.
nieh) Fenchel, jedes 1, balb Qventl.
Peterfiliens ASurkel,
Lobr

B = -
e —
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£obftbcfel-T0urel , jedes 3. Oventl.
Koddet e in Laffer; auf jmwenmabl ju trincfen.

& Runde Ofteclucey, 2. Serupel,

Morehen, 1. Scrupely M, S. Pulver auf
r mabl in LWein ju nehmen.

Raudyercte aus Sadebautm; Beyful, Po-
[ey, Diptam, oder qus dergleichen Kedautern Bd-
hungen gemacht, jind aqud) gut. Det Safft aus
Lobftdcfel mit ein getvunclen, thut aud) gute
Dijenfte.

QAWenn s noch nidht fort wollte, fo dienen
Qlnftive aus Salbey, Bingelbraut, Bevfuf, Po-
ley, Pappeln und dergleichen, Als:

Rz, Papyeln, Petevebraut, Denfufs Bine
gelEraut, Polen, Calaminthen, Salben,
jedes 1. halbe Hand voll.
Chamillen-Blumen , Steinklee, jedes

1. fotly.

Anie; Tenchel, jedes 1. Loth.
Kodyet e8 mit Fleifch-Brdbe, 10, Unken, worine
nen aufgeldfer wird

DBiolen-Safft,

-gucfcr; jedes 1. Unge.
Befiche Georg. Horflii Lib. V. de morb. mul.
Obfl 23, °

Nechift diefen Eonnen foldye Medicamenta,
toelche jugleich Der Fdulung widerfteben, gebraus
et werden, alg Elix. P. P, Eff. fuccini, Tinét,
bez. &c.

B2, Elix, Uterin. Wed, 3ij.

P

T R
Tinét, bezoard, i 3j. M, &olls
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Golite die Nachgeburt auf Feine Yrt hees
aus gebracht werden Ednnen, fo fterben faft or-
dinair Di¢ Keeifjevinnen , wierwobl jtvar alg rare
Exempel angemerctet tootden, dag die Machges
buct eiliche Tage 1und Wodhen ohne einsige Bew
fchroerde verhalten geblieben, und hernach entwes
Der allgemadh) und Gricks weif , odee auf eine
mabl, oder in €pter vermandelt, hevaus gefiofe
fen, jiche River, Cent. I ObL 3 Kerkring, Obf;
36. ?rimer'oﬁus de Morb. Mul lib, 1V. cap. 9.

CHEL bat fich die Kreifferinn vor Kurdt,
Scyrecten, Seheu, Falten Teincken, Criditung
und wobltiechenden Dingen 3u hiten, welche die
Nachgeburt aufhalren und die BochensReinir
gung bindern Eonnen. Neehft andern Medica-
menten tihmet ju Austreibung dev Nachgebust,
Sylvius folgendes Pulver,

&, Rothe Murehen, 1, Serupel.
Defterreichifthen Saffran, 1. halb Ser.
Benedifchen Borrayy 1. hald Qventl,
Simmet) 8. Gran, M. F, Palv, quf 2,

mabl,

Das fechfEe Capitel.
Bon denen Rach- Weben.

%ﬁnc Kindbetterin  hat Faum Die frdblidye
Gtunde erlebet) dag fie ibrer neun Monat
lang getragenen Weiblichen = Biixde entbundesn.
worden, undfich an dem holdfeligen Anblick thres
Kindleins ergdben Fdnnen, fo wird folghe Jreude

ofiters

-
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offters auf einmabl wieder crflicfet, und duyd) die
anformendeGSchmerten vergefiend gemdcht, Unter
welchen nicht geringefeond DieXFachroebet/ wels
den faft alle Kindbetterinnen unterorfien fepn,
weldhe fich als ein allgemeiner Fufall , bald inden
erflenT agen nady threr Niederuniftanfabhen;ja es
feizen folche thnen vielmab (s viel hefftiaer ywals die
Gyeburt felbff. Der Urfachen toerden viel gefudet.
Einige voolien folche Den verfchloffenen Liinden
jufchreiben , weldhe Jich in Dem vormalbls engen
eingefdyrencEien MRaum nidhé ausbreiten Ednnen,
Nachdem folche aber nach der Geburt Leite bes
Fommen ; {0 witden foldye umber getrieben, und
perurfacheten {oldhe Schmeren,  Anderve geben
folchen Lehyen die Urfach) Die dufferliche Kalte, ges
vonnen Seblit, verhaltene Reintgung odexr DMonde
Kalb, bhartes Abreifen der MWachgeburt , daber
fchavff und hduffiges Dluten, ~ BVon Kdlte Fan¢s
fepn , toenn quf Die Kindbetterin Falte Lufft aetale
Leny odet fie was Kaltes getrunchen; UAWenn dies
fes nicht in Urfachroirdman fehliffen daf dexNuts
tecFuchen mit Der MNadyreinigung verbalten ; und
Denn iff Der Schmers mebr innerlich , und fchmere
et oie ein Dlutfehweren. Schliifjet man, da
Die Mathgeburt mir Gemalt abgerifien worden,
und Diefes 1t getvifier, toenn Die Ieben nach dem
abortiren Fommen, odet inder Geburt bavt gebals
ten, und febr fthoebr mit beraus gegangen. Cnde
lich wird man bevgewiffert , Daf geronnen Geblit
folche LBelen verurfachet, wenn fie wechiel-toeife
Eommen, und roenn das Geblit ausgctr:‘cben,m{ct;g

gelaje
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gelaffen.  Kan man aber von allen diefen Urfadyen
Eeinen Grund finden, fo muf man folches dem

fharffen Geblur jufchreibens firnehmlich, weng

man vergewifjert iff; dDaf Vie Kindbetterin forbu-

;if ch vom Geblait; und die Schmevben nachlaffend
¢ynd.

Ab nun ol diefe WWehen felten was bifes
nad) fich sieheny fo madyen fie Doch viel Ungelegens
beiten, und fhroddyen die Kedffre, ervoecEen 1uveis
len Obnmadhten, Convulficnes, auch mohl bife
Steber s Juven Defirvegen die Aeiber gar feby,
wennfie fageny Daf Diefe Schimerken gut find, und
Die Nachreinigung tveiben follen, fiehe Sylv.Prax,
Iib. Ill. ¢, 9 §. 2.

Walaber unter diefen Schmerken allejeit
viel und{dddliche UnveinigEciten abgefibyrvet wets
Oen , batman fie im Anfange niche ju vertreiben,
fondern nuegu lindern , durd) Eingebung 2. 0¢ep
3. ¥oth fufMandel-LOel, oder fo viel Paum-LO¢l,
mit Srauenhaar-Sycup, oder mit ‘Pomevantens
SdyaalenSvrup , ungefalben-Hiiner- oder Cao
paunen = Fett, toolge aber eine Frau foldyes nidyt
gern einnegmen, fofan durcl eine gute Kalbfieifchz
per HineDribe dasjenige verrichter werden,
Den andernoder Vritten Tag gebe man die Helffs
te auf einmabl von nadyfolgenden hierinn bevuhmo
ten *Pulper,

B, Wallwues, 1. Oventl.
Nufeaten-Nuf, PhicfhFetn; jodes 1, halh
Quentl,
BDiebergeil ; 15, gran, M,

in

e
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in warmer Haber-Brih , vder Waffer - Suppe
mit Kevbel gemacht ju nehmen. Gant arme Leu-
te nehmen tdglich ¢in = oder zwevmall deey Mefw
ferfpiben voll geftofiene Walivourge ein.

Carminativa, bezoardica und nervina find
auch vorteefilich, e g.

g. Spec. diacumin,
RQitoer, Galgant, jedes 1, Scrupel.
SNufcaten-Blithen , ‘Pomeranten-Sdhaar
len, jedes. balb Scrapel.
Saffran, 3. gran. M. £ Pulvis.
Oder

#, Efl Carminat, Wedelii. 1. Oventl.
Elix, uterin. Wed.
Tin&t bez. Wed. jedes 1. halb Obventl,
anod. 1. halb Scrupel, M. Dof. 30,
Lropifen.
@. Pulv. fecundin, human, ppt. bezoard. 2{al.
Snat. ocul. 5, ppt. jedes 1, Scrup,M,
Dabey mifjen fie fich warm balten, aud als
{e8 rincfen warm gebraudyen, und iber Den feib
woarme Tudyer legen, man Fan auch den Leib mit
folgenden Salblein anfalben :
Rz, Dillen«Del, Kraufemiing-Oel; gelb Vios
len«Oel; jedes 1. halb Oventl.
AWacholder-Oel; KummelzOel , jedes ans
derthalb Oventl,
Agtitein » und Fenchel » Oel y jedes 1.
: Quoentl.
dfchet folches ; und falbet Den Leib waorm

Damit.
Nach
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Nadh diefen gebraucher man folgenden
Uimicblag.
R, Meliffen-Keaut, Bevfuf, Poley, toeiffen
Anborn, jedes 2, Hand voll,
Camilien, Stein-Klee-Blumen , jedes
3. Hand voll,
Lorbeeren, 2. Oventl,
2Antef, Fenchel, Kammel, jedes 1. Lotly,
Secfdineider alle diefe Species , madyet foldye in
2. Sdtlein, Eochet fie in IBein vdey Mileh, und
wenn foldye ausgedructt, fan man fie arm =
ber den Leib legen, ‘

Rommen fo{che Sdhmerten von unborfichere
get Kalte fuchet man folche mit Sdhreifi- (reie
benden und jertheilenden Mitteln 34 vertteiben,
Dargu dienen Rrauferniinge, Ovendel, Poley,Sals
bey , Sadebaum , Camillen-PBlumen, Lorbeer,
£eins und Kimmel » Saamen in Qein gefochet
und warm tbergefchlagen. Schtveifs treibende
fevnd Sittwermours, G)q[gunt,,&fnfjmm Strentiel,
*Domeransen » Schaalen Kimmel - Saamen,
Satfran, immet, Mixcara fimplex, Tinét. Be-
zoard. Spir. Corn, Cerv. Ebur, antimon. dia-
phoret. bezoard, mineral, &g, oD¢er folgendes
< rdnctlein,

B, Doldecblit-2Raffer, 4. Lotly.
Theriac. Andromach, 1. halb qbentl,
Bezoar-Tintur, 20, Lroptien;
Sdweif-treibend Gpiekglas, 1, Scrup,
Mifdvet es 3u einem L rancklein,
& O0eL:
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Rre, Rimmet«IWafjes, 8. Lotb.
AgtiteineTinltur, 2. Quentl.
Summet-Syruyy 3. quentl.

Mifchet alies, Davon offt ¢in Loffel voll 3u ger
ben.
Timzus von Gllden-Klee Cafl Med. £ 223
secommendiref fplgendes

2. Aqv. Melifl. arthemifiz, Cinamom,

hyfteric. aa. %ij.
Myrrh. el, 34.
Succin, przpar. ). Croci, 34. f. po-
tinnculacalideé haurienda.
Odet 2
R:. Borrac. Venet. 38. Croci, fuccin. alb.
aa. 3f.
Aqv. artemif, Syrup, menth. a 3. M.
&iehe Gverner. Rolfinc. in meth. med. . 840.
Gollten aber von vethaltener Nadyreinie
gung, Nachgeburt oder Nond-Kalb Viefe Nadye
Beben verurfachet werden, winden foldye geline
dett dutch das Pulver von der erfien Geburth, os
Det von deter Effent, auch von einem Decollo
aus Ndmifchen Camillen und Lein gefotten und
dutchgefeiliet. 1, von Mprehen und Elix. Pro-
prietat, gelindert.  3fF ein Dickes und geyonnes
nes Dlut Sehuld, fo dienet folgende
Mixtur.
Miin«AWaffer, 2. £oth.
LiebftdcEel-LWaffer, 1, Loth.
KuebsAugen;
®er

t
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Gebrannt Hirfechhoen, Jedesir, Servupel,
Laud. Opiat. 1. Gran.
Jobannis Blumen-Syrup , 2, quentl,
DMifchet alles ju einer Mixtur, :
Q0 angenehme Dinge belichen 1 Tan ges
brauchen folgendes
TrdncElein,
Re. Zimmet-TWaffer , Rittwers upd Aniehs
Waffer) jedes 4. Lotly,
SE)‘:'[e Effeng von Pomerangen-Sehaas
en.

Agtftein-Effens, jedes 1, und ¢in balb
quentl,

@grm; bon Pomerangen » Sdhaalen,
oth

| 0. .
Mifchet alles sufammen, davon dann und wann
ein £0ifel voll 3u geben.

Andetegertheilen folch DicE Gheblint mit Iol»
ratly, Morrhen, Krebs-Augen, gebrannten Dirfch
botn, in Kebel -& raut-2Baffer; und mit ohen ans
gefiihrten Sehroeif-tretbenden Mitteln,

JfE die Gebabrmutter wund und werfchrons
vel, toerden hindernde und beilende recommen.
diret, jumExempel: Benedicten-TWuel, Tors
mentill, i Mandel- Oel, Daumyel, Muccilag,
Sem. P{yhi, cydonior. mit Biolen-Sprup ver.
mifchet; odet auch balfam. fulph, oder Peruvian,

&, Ungv, Dialth. fimpl. 3ip,

Opii thebaic, 1, v, diffol, gr. xv,

OL Iil: alb, liniJjihyperic, 3 g M. S,
Deilend Sdlblein,
G2 €nde
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Gudlidh wird audy die Schdrffe der Feudh-
tigFeiten Durd) abforbentia und temperantia vers
befjert; al$ Corall. Mater Perlar. ebur. uft.C. C.
uft. lap. cancr. MandelMildyen. Endlich s fo
die Schmerben gar ju grofy und fonft Feine Vers
ftopfiung dabey, ergreifjt man Das Opium. €8
fcheinet ein Paradoxum 3u feyn, 1was Bourg von
pem Pulver dev Kdnigin in SvancEreid) cvseblet
Diefes Pulver; faget fie, wenn es nach Der erften
Geburt eingenommen wird , 4 nicht 3u, vaB
Nachwelen jemablen Fommen follen; Varan-
dxus giebt diefes Pulvers folgende Deftription:

R, Grofle Aallvounty,
Precyich-Keen,
MufcatensNuf y jedes 1. Serupel, M.
¥. Palv,

Aeuferlich Fan man audy Meloten, Til,
Hollunder-Biut, Camillen, Wermutl, Mettern,
Galbey, Polen, Raute, Pappeln; Leiny Kummel,
gotbeer, fenum grzcum und Haber; {o viel Diee
fer StitcE etwa 3u haben, Fodyet ¢5 in fuijer
onild) oder Bier, warm auf Den Leib ju legen.

Rec. Ol hyofcyam. 1. Drachm.
Carminat. Mynf. 3f.
i feerid, gte. ii). M.

Rec, Ol Paregorics 3ij. L, thod. gtt. 1ij, M.

Das fiebende Capitel.
QRon fehioeren Dedurten und

fiblen Seeliungen. _
LWeiln
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g&}‘Bu‘un Eetne. Geburt vhne LWebhen und Bea
. {chroerden gefdhichet, faget P rimerofiuslib.
IV. c. 7. Daf ¢3 ¢in bof Omen fey, wenn ein
Kind ohne AWehen gur Welt-aebradyt wird.
Lenn aber cin Kind obhyne natitliche Li3elyen,
und nicht Das Haupt vborne jum Ausagang hat; jue
Gebure fich fehicket » heift ¢3 eine fthweve Ges
bure | oderman faget, es bl bare/ odet aber
fie liege i [thweren Rindes:Iidehen, Cinis
g¢ machen einen Unterfdhied jwifchen der Gebuct,
welche nattirlich gefchicht, Das iff,wenn es ywae
bart jugebet , das Kind aber Feine fchvere Pofi-
tur und Lager in der Gebure gehabt, und mwel-
che vorver die Txacur gefhicht , Das ift  wenn
Der usgang des Kmdes gans unnatielich, €3
witd vicliad)t deutlicher fepn, wenn man fagt,
DaB jede Geburt fchroer woerde ; entiveder durch
inn= oder dufferliche Urfachen, die innerliche vith=
ren enitvedet von Dev Mutter vder Kind her, Die
dufferliden aber find unterfehiediicher Act.

Die Mutter macht die Geburt fehroer und
havt 1) wenn fie gang Krafflof ift, und folches
aus Hunger , vielen Auslecrungen , Sovgeny
Kranctheity it. wenn falfche Theben vorber ges
voefen , oder bey Den twabren find, it. roenn man
Die Schangere gac 3u jeitig jur Geburt ftrdns
get. 2.) Wenn die Gebdhrmutter gant untiichs
tig ift , ¢8 fomne nun her o ¢s wolle 3. &, wes
gen eines Scirrhi, fiehe Hildan, Cenc. 111, ObL §7.
Horft. Lib, lI, obferv. 5, oder tvegen cines Yuss
falles , Hildan, Gent, L obl 64, und Cem.l\g

3 0
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obferv. ¢7. wegen ¢ined Gefdhroures, Mifc, A.
N. C. Ann, 2. obf. 180. p. 277. oDer tvegen einesd
giildenen Aderfluffes. 3.)2Benn der Mutter«Nund
gar gueng, 3. €. von harten Koth im Mafidarm,
odervon fo grofjer Harn-DBlafe, weldye die Ghes
babhrmutter Drircket ) oder von ciner gans andetn
Qlet , Devaleichen Bartholinus de infolitis partus
. viis cap. 3. etjeblet) Guillemeau, lib. 2. cap, 11
4] 4.) Wenn die Sdhaam-Knochen gar ju eng und
il nicht beughafft find. Maunriceau 1. 2. Cap. 1. Bar-

, tholetus Encyclop. p. 49.5.) 28enn Die natirs

- tichen YWege nicht fdlupffrig, fondern gans tros
¢fen , toegen gat ju seitig hevausaefiofienen Seo
wadffer. 6.) A0enn das Aaffer 1wegen Vicke
Dec Hautgen nicdht brechen toill.  7.) LWenn die
Rrauen Die LWehen wverbeiffen 5 entrocder aus
Sehaam oder Schrecten, vdee twenn die LWes
ben nidht anbalten.

Su Anfehung des Kindes wixd die Geburt
{dwoer; 1.) oenn die Hdutgen 4 fodas Kind ume
geben y gav fobtil und fhiwady, fo das fid Miits
ter und Kind nicht vechr gur Geburt bequemen
Eonnen ; toicwobl aud) obne Rerreiffung Diefer
$Hautgen die Frucht jur Aelt Fommen , Die Cre
faheung Deseuget. 2.) Lenn Die Nabelfchnuy
gar yu Bues) odev fich alfo uin Das Kind aevickelty
Daf fich das Kind nidyt bervegen Fan.  3.) Lenn
Das Qind gar ju grof; und foldyes entiveder Dem
ganten veibenach, oder nad einigen Gliedmafen
it sum Gyrempel cin afferfuchiig Daupt. 4.)
' QBenn ¢in uwilling ift , undbepde jugleid) I)erg

au
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aus wollen, oder wenn ein MondEalb mit dabey,
oder Die Machaeburt gugleich mit heraus will, §4)
QWenn eine Mifaeburt vothanden, 6.) tvenn das
Kind gar 3u fchwady und Keafftlof, +.) wenn
Das Kind todt, §.)twenn das Kind ein (ibles Las
ger und ungetodhnlicher eife heraus treten will;
twobon Sennertus und andere meht jufehen. o.)
eun endlich dag Kind durdy gant ungerodlyns
liche und unnatirfiche Wege fudet herausjutres
ten , Wwobon Barchoiinus de infolitis partus viis
aufeben.  Dicrsy Fommen noch einige andere Vs
fachen ; al8 falte Lufit, weldye den Sebdbrenden
fehe juroider; und Obumaditen, Convulfiones,
&e. vevurfichet ie. ungeitige Bewegung der Mut»
ter, unevfabrne Hebammen, welche die Gebalys
renden gav ju Jeitig sur Beburt antreiben.

Daf ¢8 mit Dev Geburt werde hart halten,
ift aus folgenden 3u fechlicffen, 1.) wenn die Mut»
tet fchroady oder fie cin eng Schiof hat, und die
Schaam-Beine hare jufammen gewvachfen, vors
nehmlid) bey Crjilingen oder Alten und voenn
Das Kmd nidht vedyt lieget , oder gav tod iff. 2.)
TBenn die Frau juvor (chon fchwer gebobren. 3.)
QWenn die Wehen ie obgedacht, langtvierig
§ind, und langfam wiedecFommen, und fich melt
um Dden Ricken, afd Sehaam-Glieder finden.
Lenn die Frau juvor {hon gebohren, Fan man
Leicht fhliflen, ob fie fdhtwer oder nicht fchrern
langfam oder bald gebohren.

Lenn fidh fonderlich dag Kind sum use
gang gebubvend {chicket» Die Mutter auch das

S 4 ihre
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ihre Dabey thut, uud dennody nicht glucklich forts
geben will ; fo muthmaffet man , daj das Kind
gat 3u grof, oder Defjen Kopff ungewdynlicy
oder Daf dieS haam Beine gar ju eng sifammeny
oder Daf die Sehwangere fehon siemtich ben Jabs
ren fey, Die verlobrnen Kvdffte judicivet man
aus dem Puls , vorbergegangener KvancEheit,
fchroeren und fieten Avbeiten und Ddevgleichen.
ORoran eine todte Srucht ju etfennen , davon

foll unten gehandelt tocrden.

Die fchivete Geburt ift niemablen ohne See
falyr, fo wobl in Anfehung der Mutter, als Kindy
und bat ¢in Medicus die Cur {oroobl prafervati-
ve als curative ju beobachten, Qenn man eis
nie {chroere Gebunt beforget s fo Fan die Schwane
geee etliche Tage vor Dev Geburt eine erweidhens
de Balhung oder Bad, aus Eibifch, Pappeln,
Steintlee , “Polen, Bevfuff, Qoendel, Mutters
Fraut und dergleichen gebraudyen, sum Gyempel

Nehmet Pappeln, Bevfuf, Mutterbraut, Bins
gelBraut, Poley, Meliffeny Eibifd,
Biolentraut, Dabhrentlau, Peierss
Fraut,

ChamillensBlumen, Holunder-Bllis
theny PappeleBlirthen, Steintleey
jedes ein Sdand voll.

Cibifchroursel , Pappelrourel; toeif
Lilienmuriel; jedes einting.

fein-Saamen, Bocfshorn-Caamen,

oy Dillen-Saamen, jedes 2. Unben.
Gedblicht seefchnitten und jerquetfthe, S. Species
sum Dade, Nadh
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RNach gefehelyenem Dade fan der untere Loib
twie auch Die Schaam und um die Lenden berum
mit folgenden &Silblein gefhmieret werden :

# Shleim von Leinfaamen,
Doctshorn,
Cibifchrouesel,
Pappelnrouvsel; jedes ein Uing,
eif Lilien-Dcl,

Geld Vivlen-LOel,

Shamillen=el,

Ballam-Aepfiel -Lel; (MomordiczOleum)

&ug Mandel-Oely jedes 1. Lotl,

Peruvianifdyen *Balfams, 3. quentl,

Bermifchet es ju emer Salbey 8. Srweichend
&alblein,

€3 tan audy diefes Salblein mit gutem Nus
gen gebrandyet terden, wenn die affer vor der
et gebrochen , und die Schaam gans trocken
tworden , wiewohl das Mandel-Ocl oder weif
£ilien-Oel bierinnen chenfals gut find.

Bot allen Dingen hat man die Mutterund
Srucht 3u fidrcEen mit gutem alten LBein, Kine
Der=Balfany Jimmet-Aafjer, Leiber-aquavir,
Mutter-Aaffer, welche aber alfo 3u gebraudyen,
Daf_fie fein Dluten verurfachen. LBenn die
ceffnung vorhanden und dem Kinde nidyt pro-
portionivet ift, und das Kind niche im rechten
Yager lieget:) muf folcdhes Duvch Chirurgifdhe
JSandgriffe jurecht gebracht werden, fonften alle
ftimulivende Vinge umfonft jind. Ienn das
Kind und alleswobl fiehet, Dienen aromatica und

Sy falis
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falia volatilia oleofa, Rum Cyrempel : ime
metsRinde, Saffran, Casfia lignea, Negleiny
SNutterNeglein, Spirit. falis ammoniaci. Q8enn
Diefe noch nicht genug, dienen nebenbey treibene
D¢ als Motehen, Tinétur, fecundin, haman, EfLL
ad partum Michaél. Effentia fabinz, Cinna-
mom. Leber und Gall vom Yal, Safft vom Pfece
ve Koth, OL fuccini &c.
Rec, Agv. Cardiac. Zi).
benediét. ferpill. Mynficht, 35
Eff, ad part. Michaél. 3j
Croci, 3.
: Syrup. adianthi 3vj. M. D, ad vitr, S.
Freib-Irdnclein auf 3. mahl,
Oder
Rec. Aquz Dominaram Mynf, Unc, ij.

0 fecund, human.

Elix. uterin, Wedelii ana 3if,

Sal volatil, fuccin, 6.

Syrup. de fucco Mercurial. Siij. M, D.
ad vit. S. Sreibende Mixtur 1, £0ffel voll auf eine
mabl ju mehmen,

Diee:

Rec. Palv. ad part, Auguftanor. 3ij.
Hepat. angvill. ppt. 3j.
Elzofacch, Cinnam, gtt. vj, M. F. pulv,

8. Sreib-Pulverlein auf 5. mabl.

Golte aber dev Leib der Shwangern vei
gropfiet feon oder von LBinden angefitllet  fo find
etrverdyende Clyftive ju gebraudhen, vid, Timzus
won ®uldenflees in epift, 16,1ib. 6. py 432. € %-

{ye
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Clyftier.
Rec. PeterdsKraut, Bibren-Klau, Dappeln,
Biolen-Keaut, jedes 1. Handvoll,
Q‘.bam:Ucn-%_[umcn,@tcm'ricc,.baumber.«
Blisthen, jedes 1, halb Handool.
Sblldﬂbur@el;mciﬁEiiiens"-’..ﬁurecl,@ticfa
wtrkel jedesr, Lotly,
Anich; Fendhel, Leiny jedes 2. quentl.
Eerchen-Schivamm 1 Kidhlein, in ein
ﬂjaufd)gm gebuiden, drey quentl.
Diefe Sticke groblich serfchnitrer; und geftoffen,
und in gemeitiem Brunn s T3affer geboche, Des
abgefetheten nebhmet
1. Prund, darzu thue
Elet, hier. pur. %,
catholic, 25,
e Lilien-LOel, Zif,
Sal. gemm, 3iij.

M. F, Clyfter. vid. Heurn. Se&t. V. aphor. 35,
Francif. 7o¢/ recommendiret folgendes Puloer,
Rec, borrac. Venet. 3ij. fuccin, albiff )j.

Crocl. 3.
Dicle Stitcteu einem Pulver gemadyt, und in
Qein eingenommen.
§olgendes Specificum [obet Hertod. in Cro-
colog, p. m. 215, 5 ;
Rec. Aal-feber im BacFofen geddrret, dj.
fﬂ'{irfd)cnnﬁ‘etn, No. vij. o
Jiinff Creutger aus Weifden Nuffen;
Gaffran, gran. vij. M, in Nitterfpotnens
LWaffer oder fonfren bequem einjugeben, Ohet
[
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Oder;
Rec. Cafl. lignez, gr. x)j
Diétamn alb. 3f.
Succin. alb. gr. viij.
borrac, Venet., 3}
fem, Lavendal. gr.iij.
Myrrh. rubr. gr. vj.
Croci. 3, M. 5. NothPuloer.
Ober :
Re¢. Troch, de Myrrha
Borrac. Venet. ana 38.
Cinamom, acut, 3j. M. F. Pulv. 8, befdts
dernd Pulver.

Ober :
Rec. Pulv. Hepat, Anguill. 3j
borrac, Venet, 3j.
Myrrh. 3j. M. pro 3, dofl

Nechit diefen innerlichen werden audh dufz
fetliche dabey gebrauchet, als OL cherin. falin,
fpicz fuccin. ligni heraclin. axung, {erpent. un-
gvent, de arthanit. mit welcyen Der Unterleib ge-
{chmieret wird,

Oder man gebe der Schmwangern cin Spe-
cificum einy toclcher gat dielerley fepn, unter Des
nen Diefes gute Dienyte gethan : Mann nebme 2.
pdet 3. ftifth gelegte HiinevsEner, Eochet fie in ¢1s
nem neuen Sopffe, giefjet JRegen-ABajfer oder
Rrunnen-IBafjer davsu , und laffet fie wobl aurs
ficden.  Bon diefem LWaffer laffe man die Kreils
fende cinen guten Tvunck thuny fie wivd wie offt-

mabls
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mabls ertabren , bald entbunden werden. Mufi.
tan, de morb, mul p. 696.

&3 thut auch Det Mercurius enttoeder vivus,
oder ju einem Pulver gemadht ; fehr gute Diens
fte s toie Diefes Matthiolus bejeuget, Daf erneme
lich gefeben habe , Daf von Qvectfilber 3j. oo
Der </ Denenin fchtoerer Gieburt arbertenden, von
QB ehmuttern ohne allen Schaden und mit gutem
lﬁrfolg wdre eingegeben worden, fiehe Mufitan,
s Gy

Helmontiushdlt infchmweren Geburten Aals
und Schlangen-Leber vorein fonderliches Expe-
riment.  Bey avmen Leuten hat man offt erfes
hen, Daf Dev {dhroeren Seburt durdh einen Srunck
pon Der Mutter Urin fortgeholffen worden,

Cintge madhen einen Gure von einer abgee
legten SchlangeneHaut , it. ein Hafen-Auge, fo
im Mers gefangen, auf den Nabel gelegt, Sn
gav defperaten §illen brauchen etliche Die fidrets
ften Purgangen und Vomitive, aber nidhe ebe, bif
fie p,ewt% perfichert, Daf Das Kind (odt, wievvohl
Diefe fliglich nicht gebrauchet werden Ednnen, weis
fen die SNutter obhnedif fdywach und Frafftiof ik
Qndere gebrauchen jtare diefer Medicamenten
ein gelindes Niefe~Pulver, e. g,

Rec, D0eif Nieferourel,
QWeiffen Preffer,
Cubeben, fedes 1+ halb Scrupel,
Majovan, Mavenblumen, jedes 1, qvent,
Sdywargen Kiammel, 1. Sexupel,
Ambrz, 6, Gran,
Mit
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Mt 6. Trovffen SitronensOel, wohlriechend ges
madt. M. 5. Bejonderes Niefe-Pulver.

Beh Blut-veidyen; jungen und annody Eraffe
tigen Jrauen recommendiret Hippocrates Das
Aderlajfeny Lib, L de Merb, Mul. fiche Zacut,
Lufitan. prax, admirabil. Lib. II, obf’ 164. Lenn
endlich die Frucht rod, Dienen Raudhereven, vdee
man lafje die Srau folgendes Puloer gebraudhen,

Rec, gﬁeiii‘cqi Diptam,
fmmer,
DierdesHoden,
Benedifthen Borray, fedes 1, halb quent,
Bicberael,
Myrehen,
Qgtitein, jedes 1. halb Serupel,
M. ju einem Pulver, S. Pulver die tode Fruche
abjutreiben,

Qenn endlich mit Avbenen-Mitteln nichts
aussutichten, greifft man sur Chirurgie, welche
entoeder lehret mit einer finftlichen Hand der
TWehmutter, oder den Davsu beqvemen Haacken,
Die fode [rucht aussunchmen, fiche die Branders
buegifthe HofF - Yebmutter/ p. 79. o. feqq.
Sommers Hebammens Schul, p. 225, Die Art
und QWeife, audy qndere requifita diefe Opera-
tion gliictlich 3u vollfihyren, hat Nicolaus Fon-
tanus in feinem Traltat de extraltione fetus
mortui per uncum, umficndlich befchricben.

*DIf bieher ift von fchweren Geburten ges
handelt tworden, da die Kinder recht fteben; nun
{ollte auch von Denen vect fchreren @L‘burlcg

un
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und denen ublen Stellungen und Lager dev Kine
Der handeln, weil man aber allhier nicht gemeys”
net ein bollfommenes Hebammen-Bud) 3u fehreie
ben, und beveits decfelben viel am L age find, als
Viardels 2AmmensDuch ) Ludovica Bourgeois
Hebammen-Buch, Wellchii, Sigismundiz oder
Die Brandenburgifehe HoffsToehmutier, weldyes
Das befte, Sommers Hebammen Sehuile 3¢, als
1ill Den geneigeen Eefer ju foldyen angetviefen hae
ben; €3 werden abet funffzehnerley Axten folcher
Geburten angemercer, 1) LWenn das Rind fich
an ¢ine Seite Des Schoos-PBeins anfeset. 2.)
QWenn ein Kind mit einer Hand jur Gebure Eome
met. 3.) Wenn ¢in Kind 3werg vor der Geburs
licget ) und eine Hand ans Lidyt bringet. 4.)
enn ein Kind mit beyden Hignden an die Gee
buct Edmmet. 5.) Benn Das Kind Eniend jur
Geburt Bdmmet. 6.) Lenn e8 mit cinem Faf»
lein ansfide tommet. -.) Wenn s mit beys
Den Suflein ang Licht tritt.  8.) enn ¢8 mit
Dem ngeficht niber fich gelagert Edmmt. 9.)
Benn ¢ mit bepden Handen und Juiffen sugleich
sur Geburt Edume.  10.) LWenn das Kind mit
Dem Baudye, Bruft oder einer Seie vov Die Giee
buct tommet. 11.) AWenn das Kind fich mis dep
Sehulter oder Rircken an die Geburet begiebet.
12.) T0enn fidh ein Kind mit Dem Hinderjten vor
Die Geburtfebet.r3.)IGenn Stvillinge mit Den Sifr
fen gu ecft jur®ebureEomen. 14.)28enn cin [wils
ling mit dem Haupte, und dag andere mif dem
Siffen fich sue @ebust nabet, 15.) Bon dex \tna-

%n
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Den Sreucht fiche Scipionis Mercurii Trattatum
weldhen D. Wellthius vevieut(tht , und obanges
fubrte Autores, yoelche ex profeflo hiervon haus
veln.

Das acbte Capitel,
Bon det todten Frud.

NS begiebt fich offt bey {hmwerenGeburten,Dak
Die Jrucht wegen harter und lang anbaltender
rbeit erftivbet , Voch trdget e8 fich auch dann
und wann ju, daff die Frudht wegen Der Greburtss
GSchmergen aus unnativllichen Ucfachen , Ders
gletchen Die feynd, Die Das abortiven cvregen,
exjtitbet  wenn fie nemiich die gehdrige et
noch nicht erreichet.  Diefes ift ein Der ges
fabrlichften Sufidnde der Schwangern ; durch
voelche folche offt sugleich mit in Den Tod ges
fiucget werden, o werden audy offt bierina
ne grobe Febler von den L3ehmilttern ; ja audy
von den & chwangern felbst begangen, und fthreie
bet Mauricean infeinetn Traétat von der{dhwan
gern LWetber HUIFS 2 Mitteln p. 325. dak man
genau urtheilen foll, ob em Kind in der Gebabrs
mutter noch (ebendig oder tod fen? Dennman
bat mamichmabl befunden durd) exbdrmliche Ex-
empel, Da Kindev, nachdem fie fir tod gebalten
woiden, (ebendig, und in der Operation Des Hers
ausiichens von-bepden Armen; oder gndern Gilies
Dern thyres Leibes geftampelt hervon Fommen, audd
andere , Ve man (cbendig baben Fonnen, elendey
toeife
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;;?.’*;\‘elfe mit Dem Dacen umgebracht mworden
enn.

b ein Kind in Mutterleibe lebendig oder
tod fey, Ean man daran exfennen, renn man die
Sdand auf den Baudy leget ; und datinnen weiter
Eein regen dec Srudht verfpivet, ingleithen, twenn
fich Die Frau auf eine Seite leget, jene alg ein
unberoeglicher Stein auch mit dalin fdlles, Wenn
Die Brifte gans toelct und fehlapp merden, und
man wdffetidre Teudhtigheiten ausdricten fan,
Wennein Schauer sum Sieber ohne augenfiyeins
liche Urfach Der Mutter 1 erfdllet , Doch finder fich
foldss audy bifoeilen bevm eben deg Kindes,
LWenin die Nachaeburt fich vor Dem Kinde feben
laffet.  Benn die Nabel » Schynur gang toelcf
und man feinen Pulf davan obfervirer, DGenn
Obnmachten, Haupt und Magentvel, Convul.
fiones die @hwangere iberfallert, 1o fie fonfien
nicht audh auffer dey Sdhwdngerung von dergleie
hen Zufallen pflegen angegriffen ju werden, toie
{olches viel Erempel und tagliche Crfabrung [elye
ren  fiche Mifcellan, Nat. Curiof. A, », Obf; 67.
und Ann.30bf. 160, wenn die MNadgeburt vor
Dem Kindeerfcheinet, iietoohl Losfius in Obf:
P. 380. 06 contrarium obferviret, da Mutter
und Kind bevm Leben geblicben. It Qenn die
Geburt 3wen Sage und (dnger angeftanden, I,
AWenn die Webe-Muster sum Blatchen Fommen
Fan, und fie felbiges gané fchlapp und nicht freiff
tefinder.  Wenn die Srucht anbebet su faulen, fo
entftehet Daven ein belicher Gerudy , und ftins

< cFende
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-cPende SeudhtiaPeiten tinnen aus der Gebdhrmute

ger; atich empfindet Die Frau cinen fincFenden Ae
them. It. QBenn der Unflath vor dem Kinde heee
aug Fdmmt 3 wiewohl das [dylappe Bldatgen und
Diefer Umjtand, nicht allemabl gewiffe Signa find,
vid. Horitii Lib, V. obferv. 37. magen gefthefen
Tany daf das Bldtgen weich wird vom dricken,
indem dag Kind fich bemiihet heraus ju Fommen,
Dod) ift bey foldhem Ruftand jueilen ) roenn man
viclerlen befchmerlidyen Sufdllen miderjteben poill,
Das Kind aus der Mutter ju bringen,  Anfdnge
ich bedienet man fich Arbenen-Mittel, wenn fich
foldye bey Dex Mutter nodh appliciten laffen voole
Ten, und foll Die SHebamme an folgenden Jeichen
abmercEen, ob die Kindes-Mutter nodh bey Kraffe
gen oder in Lebend Gefabr fiehe. it Das Lebtes
te 3u beforgen , ird fie es an den juffoffenden
Obnmachten fpiren.  Odet) wenn ibe ihre Glies
Der fehtoer und unvermdgend tetden , audy wenn
fie auf Suruffen fdroache, odergar feine Antrwort
giebt 3 Oder, oenn ihrdas Geddchinif vergebet,
odet mit Convulfionen befallen wird, Wenn
fie ibre Glieder-abhanget [dffet ) und der Pulf
gant leife fehldget.  Dey folchen UmgEanden foll
Feine Reif vevabfaumet wetden, Der Frauen, auf
was 2Weife ¢8 nue feyn fan , von dem Kinde
%u“l)elncn ; toenn nidht bepde Das Leben laffen
ollen.
Die Medicamenta tvelche die todte Frude
fout treiben Ednmen, fepnd sum Theil die, mwelcher
1oit bereits erwebnety gum Theil auch afle {elbagg,
ie
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Die die Monatliche eit flaveE erregen ; als meife

Diptam = Louvel, vunde Ofierlucey , Ringels
Blumen, fchroarse Nieferourtel, Aloe, Borray,
€oloquinten, Kadleinvon Myrehen, Galbanum,
Saffran, Borray u.d.9. Aenn audh fonft Feine
andere Medicamenta vothanden , fo brauder
man Efeldmift) ausgefdynitenen Rofhuff, Prees
De-TBarken , eldye Den Roffen an den Filfen
roadyfen, und von jich felbft abgefallen; und tdus
chext Der Frauen Untee-Leib Damit, fo treibet fols
cher Dampiy die todte Frucht qus, oder man braus
chet folgend Dulver, :
R, Myrrhen, Biebergeil, rohen Sdhtvefer,
Opopanax, §Fdavber » Rothe , Saubens

ey
Aus dicfen Stilfen mit etrvas Galle ein Pulver
gemacdht ) und der Frauen Geburts» Glieder das
mit berduchert,
Daben gebe man der Frau nach und nach eis
nige Loffel voll von folgendem
. TrancFlem,
R, Beis 8Eifi{cn und Jimmet » PWaffer ) jedes
4. Loth.
DieEffent bonMyrrhen, Saffran, Sar
. Debaumy jedes 1, Oventl,
Spint, © Ammoniaci, 1. balb Qoventl,
immet » Sorup ) 3. Dventl,
Davon wie oben gemeldet 3u geben,
D. Dofimann bat folgendes Treib » Salk
bevordnet.
Rz, Benwifchen Borear ) 3, Sventl.
< 2 Stauens
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: %muen:@igp anb}e_rtbalb Oventt.
oifchet es und gebet davon 1, Qventl. in irimete

Wafjer ein. :
8 treiben audy Die todte JFrucht aus folo

gende )
Raucherkernlein,
®. Gummi Galbani,
Bicbergeil , Fimmet , jedes 2. Oventl,
Ocbfen-Galle , fo viel genug ift.
Bermifchet folches untereinander, formiret Raus
cherfertlein emerQvente fdher,Davon laffet durd
einen Jrichter auf Kobl-Jeuer Den Rauch in ie
Mutter gebhen,

QBenn man Den Opopanax allein nimmet,
und juRdapfilein machet, und in den Mutter-MNund
fhieber, {o siehet folches ebenfalls Die todie Frudht
qus Dem Leibe.

Richt roeniger Ean man dufjerliche Mittel ju
Sorttreibung et Frucht gebrauchen, als Bdhune
gen von intergriin , Cretifchen Diptam’y
Schwertel-ABurkel , FeldzKimmel ) 2c. Hiews
auff Ean Der UntersLeib und Schmecr-Laudy, die
Sdyaam und Lendeén mit dem Unguento de Ar-
tanita gefchmieres toerden.

Oder:
B, ©aubrodteWurkel,
SchoertelCurel,
MRunde Ofterlucen,
SeldsKimmel , jedes 1. hatb Loth.
Galpeter; Morehen, jedes 1, Oventl.
Dohneneel, 6, Qoventl,
Opo-
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Opopanac, 1, Unée,
Gelb Violen-Oel; q. £
balrauﬁ wird ein Phlafter gemacht , und Hhere
gelegt,

Wenn aber ju Heransbringung der todten
?tud)t alle gebraachte Medicamenta nichts bhelfs
en wollen ; fo mufman die Chirurgie herpor {iie
chen, weldye Operation auf groeperley vt gee
fchehen Ean, al8 nelymlidy mit Den HAnden, odee
mit Infiramenten. e. g. mit einem Haacken, odew
nad) der Kunft jerlegr, Davon befiehe Senner=
tum inlib. 4. Prax. bon Det todten Frucht, Scul-
tetus, Barbette, Mauriceau Cent. 4. Obf 107,
alliwo ex von einem Kinde meldet , welches 3.3ae-
ge in der Gyeburt geftanden, und durch fein abs
fomderlich biersu exfundenes Infirament, wcldyes
er Den Kopiiieher nennet, heraus gejogent, und
Die Muttee dadurcly beym Leben erhalten worden.
It. ObL. 66. Cent, 1. von einem todten Kinde, rels
ches durdy fibermdgiges Aderlaffen in . Tagen
6. mabl, bep der Scyroangern ertddtet worden.
Deriihrter Mauriceau erjelylet auch von einer tods
ten Srudyt) weldye fiber einen Monat in Muttere
Leibe todt gelegen, fo nicht anbeiichig roorden, aus
Urfady, weil fein ABaffer nodh nicht gefbrungeny
toelchesdas Kind von der Fdulung erhalten. Cent.
3. Obf 268.p. 412, Item Cent.3, Obf; 268. P. 417,

von 3o/ 1 c. Obf 270, :
3 unfern €anden verftehen fich die Weibee
nicht leicht udergleidyen Operationen,fondern fie
befehlen die gange Sacdye BOtt und der Natur.
< Das
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Das nemdte Capitel.

Qon dem Kayfer s Sdnite.

m@nn endlich ein Kind gar nidht gebobyren ters
ven Fan, Mutter und Kind jualeich draufy
gehen miften , oder Dod) ¢ines von beyden, theils
wegen der Grofje Des lebendigen oder todten Kine
Des , ober einer ftavcEen Mifgeburt , oder wegen
Berfchlieffung und Enge des Mutter-Halfes, 04
der toenn dag Kind nicht in der Nutter , fondern
auf dem Gyeddrm anjuteefien ity und nad allem
erfinnlichftem Sleif Feine Oeffnung jubaben, und
duech die natielichen GeburtssIBege Feme Ente
bindung ju hoffen wodve; foiftdas eingige Chirur-

ifthe Remedium nodh 1ibtig, daf das verfdhlofs
ene Kind duedh Oeffnting dex Mutter-Leibes auss
gefhnitten, und dadurch entroedet eing, odev bens
De von Dem fonft gewiffenn Sode errettet moerden
Fonnen. IWie Denn Scipio Africanus ausg Muts
tee - £eibe gefdhnitten, und Cafar benennef 1wote
deny voorbey aber Die Mutter verftorben. Wede-
lius gedencEet groeper Erempel, Heren Rudbecks,
eines vornehmen Mannes qus Sdhmwaben, rels
cher Diefe Operation an feiner felbft eigenen Liebs
ften exercitet, und ¢inen Sobn, velder bif 20.
Kalt alt worden beraus gefhnitten ) roelchen er
fehers-rocife feinen Rayfer genennet, mwobey aud)
die Mutter bepm Leben erbalten worden. So
meden auch A&, Erud, Lipfl von einer fgrauué

au

1
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aus det Laufnis aus Rittau , allwo es ghicklich
gleidbfalle abgelauffen. Aufdiefe Avt ift auch ex
Annalibus Regum Navarrz befannt , daf San-
¢torius , (Deffen Nutter auf der Jagd von denen
LiircEen getddet roorden; nachdem fie eine Bune
De in Den Leib beFommen) eveine Hand qus dee
Sutter gevecfet, toeldye Gheburt heenady einervon
2Udel Guevarra, qusgefdynitten, und i geheim
et3ogen 3 Nacdhdem aber nachgehends von dey
Labl eines neucn Regenten gehandelt rourde,
bat er den Sanétorium vorgeffellet , und die
Controvers bepgeleget, Caftro de morb, mul,
Pag.-443.
ie Urfacdhen Diefes exbdrmlichen Sufalles
find mandhertey , roenn nehmlich das Kind, twie
gedadht ) allugrof , ode ¢8 find Swillinge Hore
banden ) teldye jugleich Den 2Ausgang sur Ges
burth fuchen ; oder wenn eine Mola oder IMNifis
geburtl vorhanden, ingleidyen wenn die Seburth
alfo fiebet , Daf fie Der Mutter und die Ajely»
Nutter ihrnicht helffen Fan, oder Die Frucht todE
ift. Auf Sejren der Mutter contribuivet viel
Darju die alljugroffe Enge der Geburts-Glieder,
fic feyn nun von Natur, odev toegen Des 2Alters
ndet bey Denen Berfchloffenen , (Acretis) hiers
bon tedet Avicenna alfo : Leldhe von Natue
veefchloffen find, concipiren nidytleichtlich, und
100 fie ja concipiten o fierben fie gemeiniglich in
Der Seburt ) daber offenbabr , Daf Dergleichen
“Derfonen durch diefe Operation exhalten werden
Eonnen, b nun wobl diefe Operation febr ges
<4 fahye
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fabelich und befchelyrlich , fo it fie Dody duech
vicle Experimenta berdlet » Dergleidyen benm
Roufetto, als welcher am beffen hiervon gefthries
beny ju lefen find.
€he aber foldhe Operation vorgenommen
werde , muf der Chirurgus wobl erroegen , ob
Das Kind lebe, jufdrderft aber , ob Der Frauen
Matur und Kedfjte cin folches ausjuftehen vermds
gen 5 denn wdre ihre Natur fdhrond) ; vder hatte
fchon viel gelitten , Daf fie Ohnmadyten und deve
gleichen emipfiinde, oder twdre die Gebabr,MNuts
tet fchon durch die GoeburtsArbeit verlett, fo iff
audy ein folch wichtiges Wevck bey der Mutter
nicht juldBig. - Solte fie aber verferben, fo was
te foldye Oeffnting nicht ju verjdumen, ob etrwa
Ded Kindes Leben noch juretten. Ob nun gleich
Diefe Oeffnung gefdbrlich it {o ift fie dody, laut
Der Crfabrung, nicht unmdglich, oder abfolute
todlich, auch bey weiten nicht fo gefadrlich als ein
GeeinsSchmitt , Fan auch nedhit GO T der
Gchmersen balber viel ehet ausaeftanden toerden,
als manche febrere Geburt. ABie Denn aus dem
Rouffetto beFannt, wie diefes Dulffs-Diittel viel
Weibern wohl gelungen.  Auch {chreibet SHere
D Cornelias bon Solingen in feiner Chirurgie p.
234. Daf er Diefe Operation innethalb vier MNos
naten in Grdfenhaag drepmall und auffer der
Ctadt yoeymabl vervichtet , Dergleichen aud in
Teutfchland von ¢tlichen Medicis und Chirurgis
vetricheet worden ift.
LB habenbey diefes Capitels Ynfang vero
meldet)
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meldet) daf juweilen dag Kind auffer der Gebdbts
TNuster in Den GeDdrmen angeteoffen rerde, bict
von jeugt folgendeOblervation,roeld)e Maurice:au
a4 handen Fommen , weldhe ex Cencur.3. Obferry.
251, p.422. befchreibet) roeldye wiv Dem geneigren
Lefer 3u gefallen hicher feten tosllen: 2Am 21 O L.
1679. bejudhte ich mit meinem € ammeraden eine
junge rau , die mit Dem Tode rang juvor aber
2. ganger Tage im Kreifen sugebradyt hatte, und
Dennoch nicht gebdbren Ednnen, ob man it fchon
vergebliche Hoffrung daru gemadt batte, et
aber Das Kind , welhes febr arof war, mit dem
Gefichte vor , und mit dem Daudhe in die Hishe
gebebret Eam, und den Kopff auf der Seite hatte,
{o war da nidyt viel Hoffaung 3u tmadden, wie ein
getiffer Chirurgus gethan batte , der Den Zag
subor durdy die Hebamme mar beruffen worden,
fich aber graufam betrogen hatte , inDem er devs
meinte , weil das Kind mit detn Kopffgen voran
Edme, fo wirde die Geburt vichtig und nacintidy
augehen, Und weil diefe miferable fchon in BOts
tes Sewalt lag, als iy gefordert ward , fie nue
au befuchen s fo war fie nicht mebt in Dem Suftans
D¢, Daf ibr hdete Edunen gelyolffen werden, oie
fic Denn audh nadh ciner viertel Stunde bey meis
ner Gegenmwart verfdhiede.  Hierauf exercirte
gleidh alfobald mein Mit«Bruder, der midh hate
mitgenommen , an diefer Frauen den Kdpfere
Schnitt) oder Operationem Czfaream, ibir Das
Kind aus dem Leibe ju nehmen, weldyes wit abee
tod und aufferhalb der Gebdle-Mutter antraffen.

Ty Qenn

ErT T e e o
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enn diefe war jerrifien , und der ganke Corper
Des Kindes lag in dem bobhlen Leibe der Mutter
3woifchen Denen Ddrmen, und war allein derKopff
von dem Kiude in Dem oben erfldvteniblen Lagee
untertvegens oder imYugaange der GebabrsINuts
fer {tecen geblicben, Nachdem nun diefe (Ges
babe-Mutter) gank und gar ledig, und jugleid
aud die Afftec-Biivde mit heraus gegangen und
in dDen hoblen Leib gefallen war, fo wat fie 3. big
4. queet Finger Dicke s weil fie fich aldbald twieder
sufammen ‘gesogen batte , Da Diefes Kind , roels
ches febr grof war, beraus gegangen; und durdy
vas Lody , toelches gegen die redyte Seite gieng,
in Den Baudy gefalien war.  Diefet Niff aber oo
der Lody way Dabher entftanden , indem fich die
Srau fo gav Hefftio angeariffen , und ob fie fdhon
Dadurd) das Kind megen feines uiblen Lagers nicht
bat Eonnen beraus teeiben , fo hat fie fich Dennoch
Dadurdy diefen tddlichen Sutall verurfachet. Audy
funden wir in dem Leibe Diefer Frauen viel extra-
vagirtes Geblite, weldyes von Jerreibung dee
Gebabrmutter berfam. Diefe aber vermuthete
man gwat ihren Urfprung davon genommen 3ubas
betr, Daf diefe Frau einen Tag uvor, ehe fic ans
getangen su Keeifen, einen ftarcEen Fall auf das
Knie gethan hatte. ABeil fie aber denfelbengane
gen Tag feine eingige Ungelegenbeit verfpiivet hate
te; foift vielwwabrfdheinticher, dag diefer Nif eins
3ig und allein von der grofjen Gyetvalt hevgeFoms
wen; {0 fie bey ihrem Kreeifen, wierol! vergebenss
angerendet Batte, indem das fible Lager, als a%ci)

{
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Die Griffe des8 Kindes binderlich tvaren ; Vafman
iy unmoglich Helffen Funte.

Lie nun diefer Sehnitt votsunehmen, fole
ches 1oird Denen Chirurgis beym Roufieto, Cafp.
Banhino, Sculteto , Rod. a Caftro, Dolzo und
andern umfidndig gerviefen, Unterdeffen Habe
biertbey nur vorfielien wollen, was einem Bater,
Mutter, Chirurgo und andern Beyfiehenden in
{olchen Sadllen bievon ju miffen ndthig ift.

GSnawifchen fo bat Die Patientin, enn alled
durch &LOttes Gnade vervichtet oorden, fich leichts
Dauender Speifen 3u bedienen , twelche jugleidh
ftdecEen; wotbey der Leib offen feon thuf, und fo ep
ettoan verffopfit; muf e duech ermweichende Clys
ftive Daviu bequem gemachet yoerden,

Das 3ehende Capitel,

Bom Reagiment dee Sehss

fodchnecinnesn,

%ﬁnc Kindbetterin foll man vorr ins und nad
der Geburt vor allen erfalienden Dingen

auf Das forgfaltigfte verwalyren, Daf fie Feine fale:

te Lufft anwebe, weil diefetbe dDas Sebliit ieichtlidy
fiockend macht, und die groffen Schmerhen vere
utfachen fan. Dabero aud) die Tehemutter,
fobald das Kind befchicket , und dic PNachgebure
heraus ift, der Sechsmwdchuerin Zeib mit einem
Luch oder MenfdhensNRiemen 3u binden pfleget.
Sie ift aud) gleich nach dex Gebust in ¢in meicg
‘ un

*
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und warmes Dette jubringen, in toeldhem fie fafk
mebyr figen als [iegen foll, Da nebmlich Das Haupt
und derRicken ethdhet fen. Die Hiifften mufs
fen efmas voneinander gethan mwerlen; Damit Die
gemdhnliche Reinigung efto beffer fortgeben Edne
ne, Ju Crfesung der Krdffte und Lofchung Des
Durfies, weldher gemeiniglich von roegen Der
ftarcfen GeburtesArbeit diefelben 3u befallen pfles
gety Ean man ihnen ein nicht allu fettes Hinere
Sippdyen reichen, und twarmes Bier, worinnen
ein wenig Kummel gefotten worden, mafjen Diee
fed Die Neinigung vorerefflich fore treibet. So
follen auch die ALsdchnerinnen fich nicht allu fate
¢ffeny weilen Die Speife in Dem Magen verditbty
und jum Friefel und andern Kranctheiten Anlaf
giebt. Ein Aein - Weichelchen Ean audy niche
fchadens Cin Butterfladen mit Jittroer beffreuet
it auch gut, Etliche Seunden nach gefchebener
Enebindung Fan ein reich) Ep mit Rimmet und
ein wenig Mufeaten-Nuf genoffen werden. Ju
einet Stdvcfung dienet die Covallens Tintur
cum fpiritu Cordis Cervi bereitet. Des Sehlafs
fes hat fich Die LBdchnerin etliche Seunden 3u
enthalten , maffen viefe unter Dem Schlaff mit
Ohnmadhten befallen worden , oder MutterEre
fticEungen beFommen und eingefchlaffen, aber nicht
wiedet aufgeftanden find.  Alle fravcks riechende
inge find auf das duffecfte ju meiden, abfons
Derlich, roeil die Reinigung annoch wdbhret. Bor
Sorn und GeprecEen_bat fich eine folche Perfon
§u biten, Yenn vom Jorn, Ohnmadyten ;%?err

Ui»
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Dlutftirgungen unddergleichen entfichen. Vom
Gdywecten aber verhaltene Reinigung nach der
Geburt.  Siehe Tulpium, Obf, cap, 20. lib, 2.
Salmuth, Cent. 3. hift. 49. Bor alletn Sauren
bat man fidy in Acht su nehymen, Denn die Kindex
fo Dann Neiffen imLeibe empfinden. UBenn die
L.ochia nady und nach aufhdren, Ebnnen die Sups
pen Hiner»und Kalbfleifdh feyn. bt Getvdnet
muf tvenig und warm feyn, renn die Lochia ju
fracck fiuffen, und JReiffen im Leibe Dabey ift.
Sduget aber die Kindbetterin ihr Kind felber,
fan fie etwas bauffiger trincfen , damit es jur
Milc) fehiefle.  Der Leib muf jederseit offen
feon ift evaber hart, wird ev durdh ein gelind Ja-
xans toiedet juredt gebradyt, 3. € Manna, E-
lix, P. P, fine acido. Pilul, de tribus Ruffi,

Die erjten Tage Fan Der Kindbetterin von
folgendey Mixtur jurveilen r £0ffel voll gegeben
werden:

R, Aqv. Cerafor, Matricar, aa, i,
Acet. Vini, 3iij, ad Z£,
Lap, Cancror. ppt, 3).
Antimon. diaphoret, 3,

: Syrup, artemif. 2£. M, S. Sertheilende
Mixtur.

QBolten die Lochia nidyt techt flieffen ) fo
Ednnte manMyrrhen 6. bif 3. darsu thun.

_ Solite der Leib verftopifet fevn, toie offt ges
{chiche, fo Edunen 30, bif 40. Tropfien Elix. P.P.
cum Rhabarbaro, vder folgendes Pulver geges
ben werden.

Rec,
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"~ R Crem. Pri. gr.xv.
Puly, Jalappz, gr. iij, M. S, Erdffnend
Pulver.

QBenn nebft Dem verhaltenen Stublgang
Die Lochia nicht fliefjen rooliten, fo fan man dey
Kindbetterin mit Ciyiven ju Hilffe Eommen;
nut ift in acht 3u nehmen , ob ettwan cin Flecks
Kieber oder Fricfel dabey, Denn man bey Diefem
Umftand grofjes Unbeil bey Der Patientin antichs
ten tolrder abfonderlich wenn e8 der weifje Sries
fel [ welcher / wo nur das geringfte verjehen
wourd/ tovlich iff. Ettm. Prax. p. 1123
Bollte die Kindbetterin Fein Clyfkiv braue
dheny fo Fan folgend EleGuarium Die Sielle exe
feqen.
. B, SBadjolder-Lafwerg, 2. Loth.
QDas Maret von Samatinden, 1. Loth.
von F[gﬁncbn NRofinen, 1 halb
Dily.
Gevilverte Jalappa, 1. Oventl.
AegwartSprup mit Rbabatbar bes
_ veitety 6. Qventl.
Bermifchet es alled ju einer Lattoerg, davon 1,
£offel voll quf einmabl ju geben.
_ tun ift nody etwas voeniges vom Aderlafs
fen und Purgiren ju metcken , nemlich, ob und
wenn Diefe den Secherodchnerinnen dienlidy feyn?
nemlich,toenn fie nothig su feyn fdyeinen. Von
Dem Aderlaffen iff su mevcken, Daf wenn die Fraus
en von einer folchen Kranctleit angegriffen twer
Dene entsoider im AUnfang odey {‘}owg%gcbbet
¢

Ge
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Sedysmoochen, die das Aderlaffen erfordern, und>
ibre Lochia richtig fliefjen; ift ¢8 nicht ndebig, Denn
Die Natue hilfft fo viel, als genung, Sind aber
Die Lochia verhalten, odet ju wenig, fo ift bdcdh(E
nothig Blut sulafien; und sroat fo viel, als durdy
Die Lochien 3u geben pfieget.  Finden fich aber
im Jortgang Der Neinigung foldye Kranctheiten,
bey roeldyen das Aderlaffen fonfren nbthig ift, obs
gleich Die Meinigung gebubrend gebet , {o.tan
man dennodh etwas Bilut weglaffen. Yndere Bee
fchaffenbeit bat e mit Den Purgangen , deven
®ebrauc einige gank und gar verbiethen, und
meynen ; Dag nad) Deven Gebraudy die NReinie
gung fich verhalten foll ; €8 lehret aber die Fy-
fabrung, daB nicht allezeit Die Dieinigung fich vers
balte , fondetn vielmeby fidvcfer gebe, Undere
braudyen hinwiederum gans gelinde Purganken,
twenn Die Reinigung nidyt genung die Urfach ju
beben , Dagift, wenn der Nagen nidht gut bes
fchaffen, und Die Srau unvein Gebliit hat ; Rue
toeilen bemihet fidy Die Matur felbften den Ubers
g!lﬁ abjufiibren : doch hat man allejeit auf die
QG ivcEung der Purganzen 3u feben, Daf man ale
feseit vor Die ffarcte gelinde erreble , und fels
be nicht gleich in Den erjten Tagen beybringe, weil
Die Lochia dennoch jtarc flieffen, und bald bom
P urgante gehemmet , bald gemebvettoerden, os
Der toeil alles noch rof) und unverdauet, wird man
alfo mit dem Gebraud) der Purganzen bif nadhy
Oem achteodet jehenden Tag watten mifen; fiche
Primerof, de Morb, Mul. L.1V, ¢, 12, Eplphean.

Ferdi-
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Ferdinand. Hift. X, Jm fibrigen toitd es nidye
un®ienlich fepn, menn auch die gefunden Kindbets
tevpanen, fonderlic) wenn die Lochia gar yoenig
fiiiffen, odex, twenn fie ju unteinem Geblit geneige
fin0, um Ausgang dev Sedhswodhen gelind pur-
giveten,

Das eilffee Capitel.

Q50n aefhioollence 7 foeiter /
und ertiffencr Schaam,

%@u Der erften oder auch fonfien {chiveren Gles
buvt pflegen §ich ordinair dergleichen Sue
falle ju finden , wenn nebmlich das Kind gar ju
grof , und die Frau Flein und jact ift , daf das
Perinzum (oder Dev Raum 3wilchen der Schaam
und Hintern) gans surifien; und ausder Schaam
und Hintern ein Lodh gemadhet witd, Jm erfien
ufall fdhwillet die Schaam bif in die Schaams
Seiten mit einer Entzlindung , fo ingemein von
Stopung der Schaam-Glicder hersuriihren pfies
get.  Der erjte Jufall iff fchwer genung, denn
durch Viefen weiten AWeg Fan leicht die Gebdlyra
SNutter hevaus tretten, a fie denn verbartet, in
einen beiffen Brand und gar unheilbar Gefchmie
degenenen Fan 4 tvie folde Exempel Senner-
tus Prax, Lib. IV. Part. L. Seék. I, cap. 1. anges
seichnet.  Denfelben su Hitlfe 3u Fommen , fan
wan duffeclich uber die S aam » Theile legen
felgend

Pilas



feiter, und serriffener Echaam. 30§

Pilafter.

R. &Euf Mandel-Del; 4. Lotly

Das "‘“\mbc mit Dem Dotler von 4. fris
fchen Goern.
f ochet folches miteinandet in einer Schaale bon
Rinn tber gelindem Kobl-Feuer ; viibret e8 tny
uln ob man geriihree Euer Lochen voolte, bif e3
Dicfe wie ein _bﬂaﬂer wird.  Diefes fteeichet auf
ein letnen Fuch , und reimiget die Schaom vors
byero ein twenig , von Dem unteinen Geblit, denn
ic_ger foldyes *Dfiajter laulicht auf einen 3innetn
Seller gemachet , tiber Den Unters £eib und die
fou aam,

Soldyes Dflafter ift fein cemperirt und lins
Dert Die Schmerien , man Ean ¢8 5. bif 6. Stuns
Den [ang Darauff liegen [affen, auch, Da ¢s vons
ndthen , nad) folcher Reit verneuen und ein ans
ders auflegen. Smcb“\un nimmmet man Cibifdy«
und WivlensKraut , ober Kerbel » Kraut, oder
Gerften 2 und Lein-Saamen, Fochet folehedin ein
tenig ‘2!3&;]1?; 3u einem Dicken S‘}?uﬁ p und thut
noch Nofen=Honig 2. Lofl) Daciu , damit bahet
mau Oes Tages z.mabl Die @d)qmn:"mpcn und
andere Geburts-T hetie, und continuiret damit
biff an den ff.:.ﬁ'nn Jag o wird foldhesgdie
k_,u,.uu!:cn, Enezandung und Gefchroulft Mins
Dern.  Cinige bedienen fich nur der laulidyten
Shilch ; andere nehmen nut blof Gerfien-Taffee
darju.  Zndere machen eine BPdburg von Pros
ving- M?un Wegrich-Keaut und Lurkel, mit
Stabl-3 3affer gefotten. ,

U Einige
| BREER

e L.




T P DCRER Ly > T sal s

306 TLRALLY. XI.Cap. Bon gefdhvolenet,

Einige braudyen Bachbohnen gerfioffen, wnd
in Form eines Caraplafmatis mit Chamillen-
Blumen tibergeleat,

€3 befletBigen fich auch einige Weiber , die
nodh jung , thren Mdnnern mit der Seit Defto befs
fer Bergniigen 3u geben , wie fie ihyren Leib und
Geburts - Glieder mieder in die Enge und fefte
Gceftalt bringen mbgen , dargu brauchen fie,
tvenn die Lochia, oder der Nadyfiug gang geens
D¢t ¢eine " cheribe 85

sulammensiebente 258bunt.
R, Granat-Sdaalen / 3. foth. g
Coper-Nuf, 2. fotl).
Cicheln ) 1. gothy.
gefiegelte Eede, 2, Yotly.
Proving-Rofen, 1. Hand voll
Alaun , 2. Oyventl.
uf diefe Species gieffer man fauven LWein , fo
viel ndthig, folte es aber allufelr angichen , fan
aian Die Helffre £8fch-Aaffer Darunter mifchen ,
folches Eocyet man miteinander, feibet es durd)
ein Tuch , drucket es wobl aus. Darein duns
cfet man hcher, und fchldget es Abends uno
Drorgends uber die Schaam. Daf aber folche
DieGlieder wicder in eben Die Pofitur, tvie folche
nod¥ in ihrem Jungfer - Stande getvefen, feben
foltsb ¢ Deflen bat man fich Feine Hoffnung 3u
machen.

Wie einige bald nady ihyrer Genefung den
Baudy in Hunde-Fell und anderer Thiere HAus
ge.vegwickeln und ndben lafien , 0ag folder nge;

¢




weiter, undgertiffones Schaam. 307

Det glatt werde , und Feive Runken beFommen
foll, Davon foll unten gehandelt twerden.

Ru Reiten begiebt fichs, Daf Dev ganbe Unters
theil Des Spalts, fo das Gablein genannt roird,
bey havter Geburt qufreifiet, und bepde Lodyer in

ing bringer, da foll man ufehen , alsbald fols
thes mieder 3u beilen , toelches y nachdem der
Schade gefaubert, durd) einen Thirurgifden
Sandgriff » vermittelff drep oder view Stidyen
ausunchen , wenn fie juvor Den Mik mit warmen
Bein oder Biet, werinnen Maven=Butter jers
laffen, gebabet und evivdrmet | auch Die vorges
fallene Qutter wicder juredht gefeer, ABeil a»
bet ¢tbave Frauen mdt gern cinen Chirurgum
Diefes su vervidyten julaffen, fo hatandicfe Stelle
Timaus Lib. IV. Caf 31. cinen Lefin recommen-
divet quf folgende vt < -
Rz, Giroffe Wallourh gepiloges

Nothen Bolug,

Nafiry

Dradyen=Dluty

Steifthbeiny

CtaubsMecly 3

: Gi3eifen Tutia, jedes 1, Dbventl,

Mifdet ed alles mit Fichren-Hars und 10eis vorm
€y fo viel vonndthen su einem Leim,

Soldher witd auf Doppelt Sudh aefiridyen
ufd wenn Dot Rif surammen geyogeny Teget man
Das Such daviber, o ichet es alles qutammen
befeftiget und exhdlt ¢8. Jin die Fiffur Dev jufams
men gepogenen Lefftyen fan Die gepulverte Lalle

Ue wHIG
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vour in weis von Ey vervibret, Ldymm,
SHaljam und Balfom Per ruvian, cnttm et aflein,
per mif (._,chn.\\mcn, Sdmals, Q Lenedifdyen

Terpentin, odet mit Eper=L¢l vermifthet, cine
gctcgctmcrbm €s Fanand lmnCn ¢ auch der
Balfamus Elemi gebrauchet roetden, folcher noird
von Guillemeau folgender vt befdhricben,
K. Gummi E.!tmi, 2, Dvenil,
Deachen=Blut »
Siorehen , 1, Dventl.
WBenedifchen ’?‘cr;_mntin, 6. Loiby,
Sobannis=Blumen-Oe¢l , 5. Loth.
Sﬂ’:fd}emhc' ju einen L:: alfam.
Soldes m*!f, applicivel werden, daf Die
Patientin auf dewm Rucken rut Cu)oM n yugen
Ticget, und in [olcher Pofitur 8. bif 9. Tage licgen

bit 1.9 K ; : ,
IBenn die Schaam g2 bc’umllen; Dienen eins

alG und allein .mhuumc Mittel, in fpecie Kers

« Qraut » Badbohnen, (,auumnr,o umen
\jolunm." Mitten L,mruihc,- Yein- k’oﬂmcnf
shoctshorn-Saamen, Kuinmel e, in Laffer,
QRein ode 1‘_‘1'=r_ mfu’*w .u'ommm aufaefchlae
gen.  Jugleichen Rofen- el Dillen=Ocl; Cae
mm.,n;_)d; Sobannis-Ocl. 2.

Das 3wolffee Capitel.
Mon allzuftarder Reinigung
oder ??au,);uq; nady der
Geburt,

Diefe



Nahfluf nach der Gelurt, 309

ST oele Renigung wied Lochia genannt, das

7 sheragebliie / und it diefes eine hichftnbilyis
ge Sache ¢ jedody findet fich bey foldyer ein tins
terfeheid , und beruber die ®efundleit der Kind~
betteriunen vornebmlidy dacingea , ob fie wobl
finfe, niche su Favet, und nidt ju tvenig, oder
gav nicht , alles ift gefabelich. Hoppocrates,
toenn ev die Jeit, tvie lange die Lochta ju flif-
fen anmercfer, meldet Lib de Morb. Mul. daB
wenn ie Kindbetterin cine Toddter gebohren, fo
flifle o1e Meinigung 4.2, bif 2. Tage , obhne alle
Gefahrs 1oo fie aber emen Soba jur Wels ges
bracht ; 30. bif 40. Tage, wenn aber ein abor-
tus crjolget, nicht {o lang, Hippocrati folget in
feiner Mepnung nadh Mercurialis, und Cordzus,
womit aber Caftro de Morb.Mul.p.4-o0. gat nidht
uberein flimmet, denn die Niederldndifthen und
Leutfdhen Leiber , welche sum Fheil farck are
beiten ) haben Faum . biff 15, Tage diefe Neinie
gung s 1o aber Dre Frauen mafig s bey Diefen
wabret quch der Fluf ldnger,

Die Urfady diefes hduffigen Gebliies , i
entroeder Uberfiifiges Geblir; oder &dbdefie
Der Feudhuglerten , oder widernariiclidyes Aufs
toallen, yum Erempel :  QBenn man gar yubdufs
fig Sadyen gebrauchet ; weldhe die Seudht tvers
ben s der Mutterfuchen mit allern feinen Anhang
gewaltig abgeriffen , oder wenn die Mutter aese
Ger worden vom Mondialb; AWenn ein Sttt
bon der Nadgeburt in Utero geblicben , oder
tvas bon gevonucnen Geblit, oder die Vagina

[} 3 uteri
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uteri fen gejehunden und jum T beil jereifien wors
Den, Daber fo betftiaes Diuten entftehen fan, fice
be Veslingius in Obf. p. 162, odervenn die Bluts
Giefdffe Der Bebdbrmutter wider die Natur gedif~
nety auch roohl gar sesriffen werben.

TWie nun alle ubrige Blutfinfie dDer Gebahrs
mutter febr gefabrtich find, fo iff audy die alljus
ftarcEe DReinigung oder Nadfiuf febr fchadlich,
weil beveitd in Der Geburt Der Kindbetterin Krdiff«
te entgangen , worzu leichelich andeve Jufdlle
{blagen Ednnen, als Melandyolie , Obnmadbten,
Convalfiones, welches febr bofe iff, indem leidts
lich Dev Tod Darvauf crfolget. vid, Hippocrat.
Se&. V. Avh. ¢6.

Qie Leiber machen einen Unterfdheid untet
Dem Gebliit; welches aus den Adern entfpringet,
und fagen : untenn hyeeryy@Geblise ¢ dusdh Das
HergsBebliie aber vevfichen fic Das Seblitt) wels
dyes aus Den Pulf-Adern abfleuft. Deun wasd
nach Der Geburt ausdgeworffen wird, ift aus des
nen Adern, welches an feiner duncel-rothen Fars
be abjunehmen, LVenn ¢d aber gifchet und hills
roth ecfeheinet, und fich nach einer giibe 3ichet, fo
ift ¢8 ein gewifjes Jeichen y daf e8 aus denen
Herk- oder Pulf-Adern entfpringet, welches auch
weit gefdbrlicher, bevor twenn e8 nach ¢inetn
Aborta oder Mond-Katb erfolget.

Ob nun wobl Bie Natur jerget, Daf der Fluf
geftopffet werden mitffe, fo ift doch biermit nicht
allzu fchleunig nody unvorfichtig su verfabhren, vors
nemlich noenn Die Kindbetterin Feine groffe }Inge.

egene




Nadfiuf nad der Geburt, 31

legenbeit Davon bat, daber greifft man die Guc
erftlich mit gant gelinden Sachen an, o nidyt
Der §lub gar ju flavt oder fchroeve Jufdlle ein
anders haben wollien. IBill demnady Das Blut
nicht nadhlaffen, fo muf das Werlafien auf dems
2Avme vorgenommen werden; voenn die Kindbets
terin nod) bey Kredfften, ftillet ¢3 den Flug niche
gantlich, fo toitd er doch eine Jeitlang gelhems
met) bif man tichtige Arbeneven braugyen tan.
Golche find in diefern Fall alle anbaliende, wie
fie oben im Capite von fiberflifiger Monats-Reis
nigung recommendir¢t worden 5 Terner allers
hand Scyroeif » treibende Dinge,  Sngleichen
Alaun 36, inalten RofensRucker eingenommen,
Tin&t. fulph. Vitrioli,Antiphthyfica Gramman-
ni, terra figillata, trochifti de Carabe, lap, canc,
toenn Feine Ohnmachten dabey, Pan quch etvas
Opii bepgefeber octden :

Rz, Pulv, ftypt. rubr, Wed, 3j,

lap. cancr. ppt.
Croc. Mart, adftring. 3 3j,
Laud, Opiat. gr. iij. M,
Obder:
Rz, Pulv, abforb. Wed,
bezoard. aa. 3,
Laud. Opiat, 1. Wiectel Gran, M,
Oder :

o, Tefhel-Kraut-IRaffer,
Wegbreit-Waffer, jedes 1. Loth,
LWegtritt-IWaffer,
@dnﬁrbeuv%ﬁffer, jedes 1, Unée,

4
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ubereiteten Magnetftein, 1. Loth.
Drachen- Blut,
Rubereiteten BDlutfiein, jedes vij. Gran,
Laud. Opiat. gr. j.
i Sorup von Miufe-Oehrlein, 3. Dvent,
M. S. Anbaltende Mixtur,
Oder:
®. Magift. Corall, 3j.
Lormentil-LBursel,
Avmenifchen preparirten Bolus,
Dirfchhorn obne Feuer jubereitet, jedes
r. Scrup. M. S, Pulocr gegen den Bluts Slu
auf etliche mahl,
DOber:
Rz, Legbreit-Iaffer
&‘Bcgﬁ l@ec:%iumma%aﬁcr, jedesd 3.
‘OF.
DBiolen-Syrup, 2. Loth,
Gereinigren Salpeter; 1. Qbventl,
Dereitet Drachen=Blut) 1, & crupel.
CorallenTinctury 1. halben Serupel.
Mifchet alles gu einem Julep, davon der Frau dff
ters £offel weiff ju geben.

Der praparirfe Ialltof-Raln, oder des ges
techten Cinhorns 1, hatb Quentl. ird alg ein
fonderbares Experiment recommendiret pon
Minderero in Medicina Militari. it. Welfthius
Heca_t. 2. p.26,  Martialia, al8 liquor Martis
folaris a gurt. xv. thut audy guten Nusen, Fols
gende Duiver find auch febr gut. .

€c.
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Rz, (Bebrant Dirfhhorn, 1. Oventl.

Gicfieaelte Erde,
Ruberciteten Blutfiein, jedes r. halb q9,
Laud. Opiat per ferment. gr. 1j, M,
pro 2, vel 3. Dof. S. Anbaltend Pulver,
Oder:

w.  Tormentill,IBurel-LWaffer,
Kraufemiing-ZFGaffer, jedes 1. Lotb,
aummet- Aaffer mit IGein, 3. quentl.
Kachlein von Agtitein, anderthald Oo.
Covallen-Syrup, 6. qvenil. M. S, Une

Baltende Mixtar,
€8 merden auch die Eimfprigungen in dies
fem Sall gevathen , ob ool Ddiefe SRiteel nicht
obl ju Dem beleidigten Ort Ddringen fonnen,
nod) tvie dadued) unfern Jneck erveichen, fo folf
man Dod) der Natur, fo viel als immer mdglich
it benjultehen fuchen, und Fan man folgende aer
brauden:
$E{nfprigung.
Rec.  KdB - Pappel - Krvant, 3bifch-Bldtrer,
jedes 1. Hand voll,
Camillen-Blumen , Taufend Gidens
Kraut BHlumen,
Die Spiten von LWermutl , jedes 1,
Hand voll.
fange Ofterluey - IWurkel,
Catian-WBursel; jedes 1. halb Loth.
Eein- und Bocdshorns Saamen; jebes

3. qventl. _
Kocher alles ﬁ‘alcf-‘ll?a[rer, fenbet ¢8 burcbg
§ un
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und gebraudyt 8 woarmlicht ju einer Einfprisung,
tdglicy jwep oder dreymabl, darunter Fan man
auch vom Bafilico oder Egypriaco, oder My«
then mit Rhabatbara, nach Befindung des Jus
ftandes; vermifchen.

Kommet diefer ufall von ungeftimmer Abs
teiffung der Nachgeburt und Mutterkichens , fo
Dienen vielmehr TBund-Mittel und heilende Dins
g¢. -e. g. Decott. Plantag. charefol. agrimon,
3ft aber ein Sticfgen von der Secundina dare
innen geblieben, fo muf es vor aflen Dingen hers
aus gebracht rwerden , fonft wird man das Blut
fchwerlich fFillen, Diefes gefchicht dutdy temperi-
rende; treibende, worunter gelinds anhaltende ges
mifdyet, als Decolk. rad. biftortz, Poley, Mae
focan. e. g.

Rec. Himbeer-Waffer , Klappereofen-IRaf
ftr%}cbcs 2. fotly.
Lactuc-FBaffer , 1. Loth,
Tint. Mart. adftring. ein hath qventl,
Diacod. fimpl, dritthalb qoent(,
Mifchet alles ju einer Mixeur,
Ober 8 Fan quf die Schaam geleget toets
Den folgender Uberfehlag.
Rec. Taufend GildensKraut,
Hepdelbeers Kraut,
Eichen-Eaub, jedes 1. Hand vol,
Mother Sandel, 1. Loth.
Granat-Blitlye ,
Rothe Nofer:, jedes 1, halb Hand poll,
. Alauny 1. halb quentl,
Kos




Nachfiug nach der Gyeburt. 31§

Kodyet alles in genugfamen Brunnen » Wafes
sur Delfjee ein.
MueterBapffen.
Rec. ©roffe Wallwuss, 2. qoentt,
Trochifc, de Carabe, 1, qoentt,
Succ, Hypociftid,
flor. balauft, jedes v halb qventf,
Machet davaus mit Leif- G cinen Muttere
R[apffen.
Ueufferlih fan das Acetum Theriacale fiber
Den Seblafy und Pulf geleget werden, bif fidh
Das Sebliit geftillet.

QieDizt anlavgend, o ift affer Wein, und
was bon Aein gemacht 4, nadyibeilia, derorves
gen foldyer bey Diefem Juftand gdntlich ju vers
meiden. Die Speifen miffen verdickend fepn,
und- aus Waffer-Breven, Reif/ Dirfhen, Briis
ben von Kalbs-Jefjen subericet voerden, gebraten
Steifch 1/t aud) gut , dodh ift in alien rechte Maak
%u balteny da Der Magen micht Gberladen werz

¢

Das dreysehende Capitel,
Bongat ju toenig.odee veehal,
fener Meinigung nach dex
G3edurt,
ﬁ"ﬁe natirliche Quantitdt diefer Meinigung

“Ean man fo eigentlid) und abfolute nidht bes
seichuen , Denn fie in Anfehung des Monatlichen

Sluifes, oder Des Geblists , welches in Dey F(;Eie:
burt
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butt nuwcanm ) 1el)r mmrf Ialt‘t‘tlip sumab(
wenn die Sdyvangere fehr aus Der Nafen vder
Gebahrmutter aeblutet. ITe. Ob fie fduget oder
nicht, alfo Ean man nidht gleich mifjen , ob Diefe
Remnigung gebithrend, 3uwenig, oder ju viel filf=
fer ebe man die Gerwobnbeit und andere Limytdnde
mehr und genau eriwogen. Die Erfabriing bes
peugers Daf einige viel, Dieandete wenta gebabiy
Ja Salmuth Cent.IIL OH"«, gedenclet einer*Pere
fon ; weldhe niemablen diefe Reinigung gebabt
und in Dem gebabren Jelbfi Eaum fo viel Blut von
fich gelaffen, daf man es nur mit einer Hand hats
te bedecien mogen,  28erden Defroegen et
Gedyswddhnerin Gedult und Rulye, auch die dare
auf Eommende Zufalle fattfam beseidynen, ob dies
f¢ chmfjl ng vecht, oder nicht recht, genugoder
su roenig oder auch suviel fey,  Gleichwie nun der
allzuftarcte Slug der Neinigung , wie im vorigen
Caputel gedacht worden , ein Lebens-gefabrlicher
Suptand it ; Ebener Geftalls it es aud) befchafs
fen o wenn [olch Geblie feinen natirlichen Yaulf
nicht balt o fondern gar su wenig achet, oder
nobl gar JHll frehend bleiber, wie bifters ju ges
fchelien pfleget , wenn das Blut einen audern
CQBeg nady der Gebabrmutter fuchet 5 oder twenn
es in [einer ordentlichen Bewegung nchmbcrt
witd , toi¢ Denn fol djcﬁ bon ESchreclen;, Traue
vigkeit , Crlaltung , oder von Laltem L‘hrmm?
sar balD geidheben Fan. vid Timazus von gillden
Klee in Caf p.626. So gieht aud) die Gebdbre
Mutier {elbft ju Diefer Derftockung Usfaddy wenn
fich
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Meinigung nach der Geburt. 3y

fich ihve Pori vor Der Reit fchlieffen : oder wenn
Die ®ebabrimuteer aus Mangel Der Lebens: Gerjice
fchadh it , und andere Urfachen mehr. Daf
Die Ranigung gav Ju wenig, oder verjtopift, jeus
geny, Schimers und Spannung der Lenden, Kiopfe
en im Jidicken , YAupfdywelung und Verbdrtung
Des Unter-Letbesd, Heveens-Anaf, Euvher Athem,
¢ toil thnen Das SHers abdricken , Hauptroel,
Schaver und $i6 als em Ficber , wenn endlidh
Das Diui fauler, gebet es (chwark, grin, ftins
cbend und evteriche fort, und foldhes indgemein
mit Entjindung und falten Brand der Gebdly»
MMunter) felten Daf die *Datienten genefen,

Qus Prognofticon Diefes Rufalles dndert
fich febr, nachdem die Rufdlle viel vder wenig,
LinDe oder fdroeer {ind, indgemein aber pfleges
Dicfer Suftand tddlic) 31 fepn, o nicht andere
Qudlechrungen darju Eommen und den Affeét
lerchier machen, als Der giilden Adev-Fluf , Nas
fen=Dluten, beffriges Harnen, damit alle Unfuue
berEeiten mit weggehen 5 It. Hauffiger Schreif,
Bauch-Slijfe u. 0. gl. wovon Barctholin. Cent.lil,
Hiit. 16, jufebhen.

QDie Cur betreffend ; fo foll man auf das ¢s
befte Der Matur 3u Hiilffe tommen , damit die
Jicinigung thren Gang haben mbdge , und Diefes
wird fowoebl durch remedia Chirargica als Phar-
macevrica etlangef, Unter Den HAlfi3-Mitteln
ift jeithero das Aderlafjen auf dem Suf wohl das
vornehmite gewefen , nicdht allein Dic Nenge 3u
vevmindern, fondern aud) Das Divt nach det Giee

babre
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babrmutter guleiten 5 ift aber Die Kalte Urfad
yoitd ¢8 jutrdalicher fevn exjilich auf dem AYem 3u
fafen. Gt die Meinigung nur weniger » als fie
natdelich fevn {oll; und jum Crempel von Sorgen
und Gram entffanden , find Baders Kopffe, fie
migen gefthedpffe , oder nidht gefdhrdpfft fevn,
auf Die LBaden und Scbenctel gefett, genung;
it der Buftand etrvas fchrocerer ; Fdnmen nady
Theodati Valetudinar, p.193. nlejtung + famt
den Bader-Kopifen, audy BlutsJgel auf Die Leffte
gen der Scbaam gefeset oerden.

Nechit Denen Chivurgifden Mitteln, braus
et man aud) Hauf - Mirtel ; unter Denen find
penen Jrauen am gebrdudlidyften, gefodyte Eibs
fen, entioeder aliein ) oder mit Peterfitien-IRurs
el Ie, S8ein, Davinnen einwenig Saffran gefotz
fen, oder ein Decoll, aus Camillen; Cittonen#
EScbaalen in Bier gefodet, oder:

Nebmet SdwalbenLurkel,
é)tunbcg Qlt;pcr:‘mur(;e!, jedes 1.balb
otly.
LDermennigey
Bevruly
f.‘ﬂhilﬁ%; .
Vokery 4 feded 1. Halb Hand voll.
Amimney-Saamen, ,
Rautenz Kndpites edes L.hatlb Ovend,
Camilien- Blumen;
Muteer-Krauey edes P.ij. ;
Neleten, Mufeaten - Blithen, fedes
1, Scrupels
Kochet
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Kodet 28 in eifem 2Wein) 6, Unten; in dey abe
gefeibeten Dribe bfet auf.
Extratt, Caftor, 6. gran,
Leifient Queker. .1 M,
] Oder: _
Dehmet Camillen » Blumen andetthalb
$and vol,

: Pomeransen-Sedaalen, 1. lnge,
Kodhet ¢8 in Bier ; Ddiefes it vortrefilih. Man
mag aud) etwas Elix. Proprietatis fine acido
Darzu thun.

Nebft diefern Deco&o ift die Effentia Sabi-
nz und Caftorei , und folgendes Pulver unveys
gleichlich befunden worden,

B, D8 Schroethtreibenden Orich-Glafes )
1, Scrupel.
ltewer-AWursel, 1, halb Serupel.
Mytrben , 8. gran,
Jimmet , 6., gran,
Safftan, gr. v. M. 3 einetn Pulver auf
o dwepmabl eingunchmen,
£in Clyftir.
B. (?Ibl'rd%- l urgel) weis Eilien-TWutbel, jodes
2. ¥oth.

Ofterlucy und Cngian, jedes 1. halb Soth,

£enaund Dodfshorn-Saamen, jedes 1.foth,

MyrehensKidlein , 2, Duintl.

Kag < Pappeln, Violen Tag und Nadhes

und Bingel-Kraut, jedes 1, Sandooll;
amillen- und Stemflee-Blumen, jebes 1,
halbe Hand vel, :

QDiefes
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®iefes alles jecfchnitten, Fochet mau in genugias
men QBajjer; 2af ein Prund tbrig bletbe, foicdyes
feihet nzan durd) ein L ud) und thut darju

Qill-und Yitien=O¢l, jedes 2, Loth,

Hierz fimplic, anderthalb Loily.

Sal.Gemmz , 1. Oventl,

DRofen=Honig , 3. Loth.

Madyet alles und applicitet ¢8 in gebraudhlidyee
QBarme, als ¢in Slyjtier.

Snsgemein Fdnnen allhier alle Arkeneyen,
tvelche Die Menfes erwecten nuslich adhibiref
werden , toenn Fein Fieber davbey , man darff
auch auf den frebenden oder adhten Tag Die Frau
wobl fanffte purgiven, wenn es Ve Krafite sulafs
fen-yoollen , mit Rbabarbar, Senned-Dlattern,
SRanna 314 in Deube jeclafien,  Oder folgendes
Decollum,

Rec, Der 5. erdffnenden Lourkeln, jedes 24
qouentl,
Betonien-Bldtter,
Cudivieny
SravensHaary jedes 1. Hand voll.
Qamicel=Deu, 1. haib Hand vell,
Senchel=Saamen, Aniek, jedes 1. DY,
Jtothe Kichern, 1. ¥oiiel voll,
Kodyet 8 aur andevibatb Piund, darsu thut Jime
mecs Wajjer 2. Unken, Syr, de 5. rad. drey Une
gewy M, Daven Des Tages 3. Ungen, desTar
ges ptoep mabl ju geben,
L\'-\‘

AL 3
Rec, QuendelsTWafjer, Aohlgernnth-Waffers
Jedes 2, Yoth. Muts
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DNutter-Kraut- Wafjer,
Mutter»Laffer micBieberacil fedes 1.8,
MeliffensExtrat, 1. balbqvvml
QRacdyolder-Sals, 25. Gran.
*ﬂ‘i)rrt)en Oely Drey Tropfyen.
Jimmet-Syrup, 1. Loth M. S. Dreir
l‘i’t]"’c Mlxrur.
3t Das Geblut dick, fo muf man €8 juver-
dlinnen und ju bervegen fudyen, abfondertidy wenn
Der affeét 3u cinem Sicber geneigt wite, bierju
Dienet folgend

Crinclleimn.

R, Carduibenedict- ABaffer; ro. ?ufb.
Aqv. Prophylact, Sylvii, 2. £otl),
PBesoar-Tinctur Wedelii. fine acido,

. halb Yotlby.
mrl;cn*hfﬁn::, 1. Dventl,
Mifchet e aues st einein Sranctlein, auf 3. mabl
3u ngLn
3n der Frauen ihren Tranck Fan man hens

gen folgend
Aifchlein,
Rz, @teinbrech-Saamen , NRauten-Saas
men, jedes 1. balb qoentl.
Kummel-Gaamen,in Efig beveitet, r.qv,
Gaffran, 1. Scrupel,
Mujcaten-Blithen und Biebevgeil , jes
Oes 1, l)alb Serupel.
Bindet e8 iy ein Thehlein, und hinget es dev
Srauven ing Trincken.
;;zmvcrflbutscl vonE eines hatben bif gans
gen
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Ben Ovente ift aud) febr gut, abfonderlich menn
¢tliche Sropfien Ropmarienz Oel darsu gethan
twerden. ©iche Bartholin, A&, Med. Haflo,
Volum, 2. p. 209.

. Sonderlid) witd audy gerihmet PulvisGry.
lingii lib, 4. Pradt. 4, fol. 453. befchrieben.

R, MuttersNeleken, Jimmet,
Mufcaten-Nub; Mufeaten-Blit,
Saffran, Sadebaum, praparirte Pete

feny Jedes gleich viel.
M. Dofis, 1. guentl. in Iein ju nehmen.

Hatte fich aber das Geblt bey der: Frau
coaguliret und mwie ¢in Kiog jufammen gefeet,
fo roicd Dienlich feon folgende

abung.

g, Gibifth-Kraut, Poley, Nother Bevfuf,
Myrehen, Minke, FeldsPoley, Hopfe
ferr, Pappeln, jedes 1. Hand voll.

Serfchneidet alles , thut ¢8 unter einandet in eis
nen Sack, Fochet ¢s in bald EGig und balb Lafs
fer, und leget folchen ausgerriictt, fo warm ev ju
crleiden, etliche mabl toiederholet, Der Jrauen auf
Den Untern Yeib.

Aeufierlich Fan der Leib auch, mit felgendem
el gefaiber mwerden.

Rz, Gelb Biolen-Oc¢l, 1. Lotly,

Deftillirt Rdmifch Koimmel-Oel.
Fachulder-Oel, jedes 1. Qb
Agtitein=Oel ; 1. halb qoentl.
M. S. Yeufferlich Oel. _
it diefem wird der Leib watin ycfd;nm:
{:
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vet, und davauf ein warmes Krduter - Sacklein
gelegt aus Deofuf Lseemuth, Poley, Ovendel,
Meliffe, Camillen, fem. 4 Carminativis majo-
ribus, &c, vid, Hildanus Cent. 5. obf: 42, v. g,
g,  LBermuth, CamillenDlumen, jedes 3.
$Hand vell,
Mutter-Kraut, 2.Hand voll,
UngelickenABursel, 3. Lotl. :
4. Binds jerthyeilende Saamen ; jedes
2. goent!.
FBacholder-Beer, 4. Loty
®eoblicht secfioffen, und jwep Sdctlein daraus
gemacht. S, Sevtheilend und erdffnende Sdcl»
fein.

Man hat audh) Exempel von Kindbetterine
nen, meldhe unterfchiedene Kinder jur Lelt gee
bracht , und bep Feiner Gebutt femablen einen
T roptfen Geblit vergofien. vid, Dranners Lieis
bers und Kimder-Avkt.

Das viersehende Capitel.

Bou dim Fond » Kalde odee
Kinde,

%S?tcr denen Kerehimern der Natury voelde fie
in Formirung der Jrudyt in Mutterleibe bes
aebet, ift aud 3u redhnen; wenn fatt eincr rechten
Scucht etivas ungeftaltes, Das it cinem Menfdy»
lidyen €bdrper ungleiches. gepeuget 1wird, | Bey
Venen Lateingsn heift e Mola, ohne Zvociffel von

€ 2 Mm
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Dem Gewviche , voeil ¢s glerd) einem Mubljteine
Den LBeibern befchrerlich i)t » und fie Driicket) ju
Seutfeh : eim L fonds Ralb/ein iondensRind/
ein Gevodchble. Denn es pfiegen Die LGehmuts
ter 3u fagen, wenn ein Mann nach gelthehenem
Coitu femnIBaffer abfchlage, und der Mond bes
fcheine fein Mannlich Glicd, fo werde aqus Diefer
Conjunétion ein folch DMond-Kind.  Ordentlich
aber wird es ein Gewachle genenuet,

€5 iff aber unter Denen Monden=Kindern
ein grofjer Unterfcheid , Denn bald 1 ¢s nur ein
unformig Sticke Fleifch ohne Beme, fo gans
nihts gewiffes vorftellet. Ruvetlen 1t ¢S ein une
formliches LBefen, mit hautigtem Fett und Diute
Gefdffen untermenget, deraleichen Tulpius Lib,
1L obf 32. Loff lib. IV, obferv. Stalport von
der QBiel Cent. L obf 70. angejeichner; [ue
toeilen ift es einbauticht Ldefen muAinden aniges
fullet, oder roie ein @y, und invendig voll Mate-
rie wie Leif-Ep. Mauriceau Cent. 1. Obf 69.
p. 125, feq.  Oeffters hat man befunden, Daf ein
folch Mond » Kalb eine gerviffe Figur nadygeals
mety 3. €. einen Schaafs-Kopff mit Idbhnen und
Saaten. Barthol. Cent. IV. Huiftor. 84, QWieeis
ne Kedter Heeferus in Herc. Med. p. 344. cinen
gefchndbelien Habichts - Ropff) Foreft. Lib. 28.
Obf: 61 62. ¢iner Mauf, Horft. Lib. V. obf 39,
Salmuth. Obf 6. einen Syersien, Blancard. Cent.
V. obf. ¢8. Am allcr dffterfien iff fie leblof, ju=
weilen bat man aucy nur merctliche ‘Bewegung
und EmpfindlichEeit gefpivet, Devgleichen Exeml-

pe
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pel bey Dem Salmuth. Cent. 111, Obferv. 98. 3Us
wetlen ift es auch it der Frudht , und benimmt
Detfelben alle Nabrung, daber tird fie auch San-
gvifuga, ein Blutfavger genannt; wie beym Le-
vin. Lemu. de occaltis naturz miraculis Cap.
VIIL und Bartholin. Afta Hafnienf. Tom. I.
obf 26, ju fehen. Difmweilen alynlichet es einer
“Blafen, die einen weiten Baudy und engen Half
bat, Der wie ein Sau-Niffel ausfiehet. So trds
get fichs auch su, Daf bald eins, bald mehr Monde
Kinder heraus Fommen, Mutitan. p, 651, Ends
lich ift ju mercfen, waf Kerkring. Spicileg. ana-
tom. obferv, g5, Daf ein foctas in Dem IMNonde
Kalbe geftectet) obferviret.

Uberdif fo. werden fie bald alleine gebohren,
ohne Daf eine Frucht darauf folget, bald Eormmen
fie bor Der Feudht, bald mit felbiger; bald nad
{olcher, bald gleich darauf, dann und wann auch
wobl eviilich nach etlichen Sagen.  Bald bieis
ben fie gar einige Monate in der Mutter juriicke.
3a bifwoeilen begiebt es fich , Dag fie lange Reit
bev Den Weibern fich verhalten, und mit felbigen
alt werden, Savanarola faget Tra&k. 6. cap 21.
rubr. 27. Daf er ¢in Mond-Kalb von 5. Falren
gefebenhabe, Parzus lib. 2. cap. 34. erjeblet, Daf
eine §rau 17. Jabe cine Molam fcirrchofam bey
fich getragen.

Hippacrates Lib.1. de Morb, mul. & de
fterilicate hdlt Davor, Daf ein Mond-Kalb aus
gav ju ioenigen und untichtigen Saamen wers
0¢; da Denn dag Monatliche Gebiit niht wobl

X3 fubt-
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fubigiret , und in eine lebendige Creatur Fan ger
bracdyt werden. Daf ywweilen das Monatliche
®eblirt , vovnehmlicy aber, voenn 3 rinnidy
iff; materie jum Mond-Kalb giebt, iff Daraus ju
fblafien , daf felbe ingemein toird , wenn ein
Mann mit feiner Fraven Furk vor der Monatlis
den NReinigung, odex in wdbrendein Fluff su thun
bat, Da Denn Die formirende Krafft Des Mannes
Gaatmen in dem geronnenen Geblit agiret und
bildet. Nidyts dejtoweniger iff aucy 3u glavben,
Daf ¢ben fo Des Mond-Kalbs, als wabre Jrudyt
Materia, Das Eplein enfiveder an und vot fich
felbft, odet von Dem Mannes« Saamen animiret
fen, fiche Clandium dela Courvie, Medicum Re-
gis Poloniz Tralt, de Nutrit. feetus in utero
Part, I1L c 4. weldher febr moohl davon gefchrie=
beny und Lamswerd. de Molis, cap X. gleicher
Qi3eife; roie gute Eper in wabrenden Ausbriten
perdorben werden, da an ftatt ciner guten Frudt
ein ungebildetes 3efen degeneriret; weldyes, fo
¢8 im 2Anfang der Conception gefchichet, bald
hdutigt, bald maffericht foird , menn abet fchon
ftamina: und Gefdffe von der Frucht, 1witd en
fleifdhicht Lefen, sutveilen ift es audy etwas (eb
bafft , eenn vor defjen BVerderbung Lebensd:Geis
fter Davinuen gerejen,  Ferner ift audy nicht 3u
[dugnen, Daf Diefer Jrethum in Der Conception
von confundirten Jeuchtigleiten herrithre, welde
die Empfangnis machen, oder von Jerreifjung dev
etjten Staffeln der Jrucht, gleicher gejfalt ) als
roenn ¢in frudbares €y vor Dem u:mrtcgsmbo;

(44
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Der in wodhrenden Briten fcharf gefchutelt, fo
menget fich das Gelbe mit Dern L¢ifen, da denn
entroeder gar Feirt, oder gant ungeftaltes Lefen
hervor gebradyt wird , wie Harveus de Gene-
rat, Animal c.16. angemercfet,

. Jtun Edute man leicht fagen, Daf die Mate-
ria jum MNond-Kalbe drepfady fey: Gedliae, dev
QBciber. Saamen, und daf felber von Mans
nes-GSaamen belebet wird.  Daf das Geblit
ohne den 2Beiber»Saamen in eine Molam gele,
ift 3oar fdhwer 3u fagen ; wenn aber man nut
betradbtet; 0af forvobl die Gebdbrmutter, als dee
Coerjtoct und deffen Feuchtigleit auf fondetliche
2Art von dem Mannes-Saamen jur Empfangmif
und Unterhaltung der Frucht predifponivet wers
Des wird ednicht ungereimt feyn, Daf der Mane
nes-Saameohne Beribrung des Aeibes-Gaas
men, Das Gebliie oder Feuchtigheit in eine folche
Maflam bringe. Daf det Weibliche Saamen als
Tein und vot ficy felbft niemallen in eine Molam
gebye s fagenunterfchiedliche Autores, ollen doch
DaB die Bewegung in den LWeiblidyen Saamen
sut formation nicht genug fen, Daber denn leicht
eine Molawitd. Sieraus erhellet, Dafdie Activi-
tdt nicht ganslidy dem Weiblichen Saaamen bes
nommén wede, Daf aber der vom Mannes-Saar
men  belebte Reiber » Saamen in eine Molam
degenerire; beFrafftigen alle mit einander cinfele
ligs Daber witd audy nidht viel BDetveifens noehig
feon. Diefes {cheinet su gefhehen aus Mangel
ver Theilchen) fo sum Hersen ndthig) wie Lams-

X 2 werde
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werde toill, oder aus Fragheit Derfelben, oder
aus bepder unordentlichen emwegung.

Aus Diefem ift juerfehen, daf gar felten olys
ne Manniichen Bevfehlaff MondEalber wetden,
fondertich wenn fie auf getviffe vt gebildet um
etoas Leben bep fidh baben.  Daf aber audh
Fungfrauen und IBittroen deraleichen haben Fins
nen, if nicht gant unmoglich, denn Diefes bejeus
get Die Crrabrung vieler Autornm, nehmlich von
einer fechsig und fiebenyig jabrigen QWirirven ; die
fo leicht nicht caresfirer werden , fiehe Marcells
Donat. Hift. Mirabil Lib.1V.c.25. Dodon, Ob-
ferv. C. 49. on Sungfrauen Horft. Lib. V, Ob-
ferv.39. 3u einer wabren und volfommenen G-
ptangnif gehdret fonder Mafgebung die Bews
wobnung des Mannes jederseit 5 doch fcheinets
probabel ju feyn ; daf das 2Beibliche Ep den
&Gaamen von ciner |tarcken und geilen Einbildung
belebet und exagitiret werden Fonne , daf e aus
Dem Ovario fteige, und von der Brut der Mutter
in ein unformiiches Aefen oder MondEalb wachs
fe. Q8enn nun die Imagination oder Einbildung
Der Weiber fo Erdfftig und ftacet , daf fic Des
Manntichen und ibres eigenen Saomens ideam
sutveilen fo fdhmache und gleichfam unterdriicte,
Daf fie ftatt menfchiicher Srucht gant andese Art
Thiere und ungelyeure Monftra gebdhten, wie
folte Denn dasvorige nicht gelten Ednnen, und ven
ihrer ftarcEen Cinbildung eine folche falfche Frudht
pder Mondfalb werden. fiche Lemn. de occule,
Nat, miraculis Lib. 1V. c,1g, Horft, Lib, V.fOb-

erv,




Mond-Kalbe oder Kinde. 319-

ferv. 9. Gleicher mafen wie Die andern Theile
Des Leibes qus Pulf-2Adern und Lajjer-Gefafien
gefiofjene Srudbtbarfeit in unterjchiedliche SleHdys
Gewdchfe gerinne ; toelche mut Hdutchen umges
ben und Gefdfen geyieret werden , 3. €. inPoly-
po narium & cordis, it. ein glanduldfes Wefen
von fichen Unken in Den Geddrmen wovon Kers
kring. Spicileg. obf ¢6. 3u feheny alfo hindert
nichts, Daf nicht aus Blut oder Gervafier, fo fich
in Der Gebdbrmutter gefeget und ftoctet ;) gleicher
miafen gefcheben Fdnne.

Zu Erfanntnif der jurveilen rounderlich ivs
tenden Natur Dienet bievbey noch ansumerchen,
welcher gejtalt D. Elzholtz in Append. Ephem.
Nat. Cur. Germ. ann. 4. & 5, Dec. 1. 'de conce-
ptione tubaria, mit curieuf¢n Umitanden jeuget,
toic guroeilen ein Kind nicht in Der Gebabrmutier,
fondern in der Mutier Tuba oder & aamensSans
a¢e empfangen wird, auch davinn ermwdchiet, und-
vor Der Geburts-Reit Daraus fich (of veifiet, aber
nicht gebohren werden fanj weldhes audh) Thom,
Bartholinus tr. de infolitis partus viis cap. 11,
umiiandig befrdffticer. elcher Art Unglick
repland Here D. Fohann Georg Sommer Sofs
Medicusin Aenftadt nebft dem damabligen Hofz
Chirurgo, $r. Jobann Mekeln, beyeines froms
men Birgers , unter fehwerer Geburts = AYrbeit
verftorbenen QBeibes - Oeffuung mit Erftaunen
angetrofjen. vid. Sommeri Hebammen- Schul

ag.237.
b ein Mondfalb b}sr[;annen 7 folches {ics
§ het
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bet (o leichte nicht 3u exfennen , und ift von der
wabren Geburt {chreer ju unterfcheiden; darff
fidy audh niemand wundern, wenn die alleverfalys
neften Medici bierinnen betrogen foerden , wie
folches Die bey dem Forefto Lib, XX VIiL. obf 62,
angejeichnete Diftorie befrdffriget, abfonderlich
roerin nebft dem MondEinde eine dchteund wabre

[rudht vorhanden.
as das eingelne MondEind betrifft , fo hat
folches viel gemeine Angeigungen mit det mahren
studyt, alg verbaltene Monats-Reinigung, Ene
Derung Der lebhafften Farbe, verlohtnen apperit,
GCcfel Der Speifen , Brechen , aufgefdyroolicne
Brafte und UntersLeib, o Daf man vot dem vietds
ten Monat felbes Faum unterfdheiden mag. Nach»
mabls Ean man eines Mondenbalbes verfichert
fepn 4 1.) wenn der verlohrne appetit, blaffe Far-
be Des Angefichtes bleibet, die *ﬁugen und Leffte
gen Dabep fchoellen. 2.) Nach dem vierdten Mo»
nat y die crften Symptomata abnebmen , und in
eine Cachexie und QBafferfudyt achen. 3.)A0enn
De Leib fcbleunig auffchroillet, und wenn man ihn
mit einem Finger drirctet have iff , welches bey
Shwangern nicht fo hart befunden witd. 4.)
Qenn der Uterus und Gebahrmutter als gerwblyne
lich, Dicker und fehroerer iff 4 daf ¢s nidht nach
dem MNabel ju, wie e8 bey Schwangern; fondern
aucd alle Seiten ausdelynet. ¢.) Ienn entive-
Der niemablen Beine, oder vor dDem dritten Monat
ene gitternde Pervegung angemercet wird , fiele
River, Cent, IL obfl 100, Di¢ doch nacbmqblbcn
wicder
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roieder nadyldffet. 6.) Findet fich dffters bey der
Mola ein jtechender Sehmers, fiehe Foreft, Lib,
XXVIIL obf é1. und diefer ift einet Molz carnez
befonDeres Ieidyen, wie Scholzius in Conf. 353,
anganerclet, 7.) Fdnget bey den Schwangeen
um denvierdten Neonatandie Milch fich einguftels
{enndem Die Natur um die Erhaltung Wed Kindes
beforaet, bev einem Mondfalbe roerden die Bl
fte atvar auch grof und dicke, s i1ft aber Eeine
Milch davinnen , fondern eine blofje 3dbe Mate-
rie. 8.) Wenn fich die Schvangere aufeine Seis
te endet, obet leget, fo fdllr Die Mola wie ein
Gtetn gleichfolld dabin. 0.) Denn endlich nach
Berlauff des sehenden Monats, da die Jeit Det
rechten Entbindung vovbey, der Leib nod) aufges
lauffen, audy fein Anzeichen einer Lafferfudhe
vorhandentft, fo macht diefes; dap ein Monden=
Falb Da, nidht wenig Argroohn ; indem foldhe
nicht nue diele Nonate, fondern ganke Jabre in
Der TNuteer bleiben.  [nDer Mola gibt nady dem
Kingee dticken die Mola nicht nach, in Der Lafs
ferfucht merciet man Des YBayjers Hatteln, roenn
man Den feib betveget.  ARenn IBinde find, und
man aafden Hater - Beid fchlaaet, fo fechallet ¢s.
3t endlidy bey dex Mola eine Srucht 5 fo ift auf
Dcr cinen Seiten eine mercEliche und lebendiae
Bewegung , auf der andern aber eine groffe,
fchrere und Schmers vevurfachende Laft; fiehe

Foreft Obl. 61 62. &c.
Das Prognofticon betreffend 4 fo iff ed ¢in
gefabrlicher Jufall um eine Mola, Denn wenn
man

T
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man gleich weis , Daf cine Mola vorhanden ift
100 fie aber mit der Srucht benfammen, fo Fan man
fie nicht eher abjiibren , bevor die Frudht gebohs
venr, Denn fie iff auch ofFters eine Urfady Desabor-
tirens. e eher eine Mola abgebhet/ je befjer iff
¢s vor Die Schwangere 5 je langer fie aber bieibet,
je gedfjere Gefabe iff darbey ju vermuthen, und
itd biffmeilen eine todiliche afferfudyt dare
aus, fiche Foreft. Obferv, 62, jumeilen verurfas
chet fie auch einen fchnellen Todt, Zacut. Lufi-
tan lib. 3. Princ. hift. cap.16. obf. 2. ode¢t tvenn ¢8
Die Natur nicht mebr ectragen Fan / und unter
graufamen Schmerken ; verbluten und andern
fchroeren Rufdlien beraus gebet; todtet 3 in waks
renden heraustreten,  Ja wi¢ Sennertus anmeys
cfet , Dak wenn Dic rothe HRubr vorler gehet, eir
nen todlichen Austritt das Mondfalb habe, Die
wafferichte Molawird fchiverer, als die windich»
te,; am {chwerfien aber die fleifchichie aehoben.
Ruwveilen fuchet fie felbften frepwillig hevaus ju
achen, aber nicht obne grofjes Dluten , weldyes
faum chermag geftilletwerden, bevor dasd Mond=
Falb bevaus ift; LWenn ed dDenn noch nicht nachs
laffet » i1t 3u fchliafen , daf nody ein oder ander
onondfalb vorhanden fepn muf. Aenn es mit
einer tabren Frucht vevgefelifchaffter ift, fo (od-
tet e8 entroeder Diefelbige , und trickt fie ju todte,
odet verurfachet einen abortum, odet foenn s jus
aleich mit heraus gebet , machet e8 eine fchivere
Gyeburt. MercErourdig iff ) was Salmuth Cent.
1, obf 6. meldet von einem freffenden Vogel; toels

cher
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cher gugleich mit einer todtenFrucht gebohren wovs
Deny und Die Srucht angefrefjen.

Su Diefem Suftand it mit Der Cur nicht ju
eifen ; beoor Der gehende Monat vorbey, daf man
gewif weig, ob eine oabve Jrudt mit dabey fen,
und hat manuur 0abin 3u fehen, 2af dev aboreus
pracavivet werde , Denn ju Der Reit fie jugleich
mit Der Jrucht beraus gebet, Die Molam an
fich felbst 3u przcaviren , fo Dicnen roborantia
und univerfalia, welche das Gebluit remigen. €8
tan aucdh nicht fchaden , damit dic Frau Fein
MondEalb empfange , Dag fie fich vor Dem Beps
fehlaff hate ) roenn fie ihre Reit beFommen il
oder beveitd bat , inateichen, renn der Leib vollf
Unreinigleiten und nicht geveiniget it , oder Die
Mutter verffopfft und ungefund. Oenn wenn
man der Seugung der MondEdlber vorfommen
will, fo miffen Diefe Gebrechen er(t alle mitemane
Der aus dem Aege gerdumet fevn, ¢he die Frau
sum Bepfblafy {chreiter, fintemabl wenn fie fols
chen 3u offt brauchet, vornehmlid) wenn der Leib
nicht gar gu ftaveE und dauerhafit, fo entfiehet
davaus en fhwader Saame, der ju Erzeugung
Der Mond«Kmder gar bequem i, Lenn man
nun nod nidyt vergemifjert , Dak eine Mola vers
borgen liege, o find Martialia Die befien 2vkes
neyen, relde das verdorbene Geblir corrigiven,
Die Jrucht ftatcten, bif fichs Lefjer duffert, v. g,

w. Croc. gaperitiv, Pulv, ftomachal. Quer-
cet,

Lign,
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-Ligg._qloes. ppt. Matris Perlar, ppt. ana
1]e
Cinnab. nat. ppt, ol. Cinamom. gutt. j.
M, £ Pulv.
g Tin&. & cydon. 3iij, .. Prj. 3. ol, Mac,
git. . M,

Man bat fidh) aud) ju profpiciren, daf nidht jum
offteen ein groffer Mutter-Kuchen vor eine Mola
gebalten werde , urd o ¢ ja gefchebe, fo muf
et Durch Chirurgifdye Handgriffe vder Medica.
menta qusgerricben werden.  Alenn aber cin foe-
tus dabey vermuthet , fo muf man,; bif 10. Mo-
nat ; tie gedacht vporbep find warten. Bein
man nun gntglich verfichert ; Vaf ein Mondtalb
vorhanden, o ift Fleth anzuwenden , Daf es je
ehe je lieber aus dem Leibe gefihatfer werde, ebe
¢8 fich allufefte anfeset, welchez gefcheben fan
mwenn puargivende ;, erdffnende und ausireibende
Mittel georauchet werden , welche jugleich Die
Mutter=Gerafe und Dander errveichen, - Hicrsu
Dienen alle Dicjenigen Medicamenta, Dic bep vers
ftopffter Monats = Jeit, fdhroeren Geburien und
todten Jrudht pficgen admbiver ju erden.

Hiersu dienen erftlich Prxparantia, als Bds
bungen, Ddder, Schmierungen, qus erweidyena
Den ‘Dingen jubereifet. e. g.

& Qﬁeig filien » Oel ) DillensOcl ) jedes 1.
0L,
MeliffensOel, Sitvonen-Oel defiill, Ros
feneel, jedes 3. Tropffen M.
Ylsdenn Pargantia.
Res,
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®. Maflz Pilul feetid. 3j.
E xtr, Trochift, athandal, gr. 1v.
cum Ef{fent, Sabine fiant Pilulz. S. Pillen auf
1. mabl,

It. Deco&tum von Senmed-Bldttern, Poleps
Salbey, jedes 1. hald Hand voll; in Molcken ges
Focht, etlidhe Tag und Nadht davon geteuncien.

g. Pulv. fabinz, 3ij.
borracis, 3i6. M.
S. Pulver auf etliche mahl , Dof. 3ij. vel 34,
Ooer ;
g,  artemif, compof 3iij.
Syrup. de artemif. comp, 3ij.
Efent, fabinz , 3ij.
borgacis, 3j. M. '
8§, reibender Tranck 2. bif 3. £0ffel voll.

QABenndie Frau fehe Blutreich, Ean das Blug
in siemlider Mafe durd) Aderlafien abgesapfies
roerden, Denn gleichwie die Schwangern bifs
rocilen roegen bauffigen AUderlaffens abortiven 3
2l{o wenn dDas Blut , davon das Mutter» Kalb
feine Nabtung bat ; felbem entzogen wird, fo bes
quemet DieNatur 3u Defjen Fortverbung fich um fo
eher.  Jft aber Die Frau nidht allju Blutreid, o
mufi aud) darinne Mafie gehalten werden. ~ Jn
benden Fallen aber Ean Die Ader am fuglichfren
auf Der Ferfen , an der Knie - Schyeibe gedffues
werden , weil Die allda vorhandenen LAdetn u
€rregung det Monatlichen Jeit und Reinigung
bev Mutter am bequemnfien,

Vemis
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Vomitoria find auc) gut, nebjt fravcken *Pur~
gangen.

Overman ache ein Pulver qus Borvay, Myts
then, Biebevgeil ; fedes gleich viel; woru ein wes
nig fal {uccini volat. gethan, von diefen >Pulver
Lhalb quenil. in immets2Aafjer DesT ages yroey»
mabl gegeben.

Przparitte Nadhgeburt geddrret und gepilvert
1. quenil. in Simmet-2Bafjer cingenommen, tuls
met als ein fonDerlich arcanum Harumann. in
Prax. Chimiarr,

Nechi diefen Ednnen auch Rimualirende Elys
frieve gebrauchet werden. 3. €.

g, Gidytriibentourkel,

Runde und lange Oftetlucey , jedesr,Loth.
Safelwursel , 2. quentl.
Rauten, Sadenbaum, Depfuf, Dictams
Poley , MutterFraut-Dlatter; jedes 1.
Hand voll.
SHollunder-Blisten,
Camillen,Blisten; jedes 1. halb Hand voll,
DoctshornsSaamen,
Lein-Saamen, jedes r. Lotly.
Alles in Lajjer unter einander gebocht und durdhs
gefeigetalsdenn
g. Des abgefeigeten 15 .
Elett, Hierz picrz, 1. Unée,
Trochifc alhandal. 3j.
NRauwenOel
- ®elb DBivten=Oel ) jedes 3. Lotby.
3 einem €lpjiic gemachr. S, usireibend NMuts
ter-Clyfhier, Ton
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Bon Den Hefen aber die vom Clyjtire lbrig
bleiben , Ean man ein cataplafma machen und
foldhes tiber den Leib leden, Go foll man audy
folgendes Y¥Tucter-3apiFaen vevfertigen,

Rz, OMyrehen-Kuchlein,

Galbanum, :
Oppopanac. in Weine jerlafien ; jedes
2. quentl.

Coubrod-ABursel, 1. quentl.

Qeiffe MNief-Asursel . 1, halb quentl,
it RautensSafft vermifche, und ein Mutters
23dpfigen davaus bereitet,

Jn gav defperaten Fdllen ift ie Chirurgie
3u evgreifien; per Speculum Uteri, und durd den
Chirurgum die Mola heraus ju nebmen , nur;
Dag nicyts davon juriicke bleibe.  Die Hanbds
griffe Dicfer Operation jind bepm Hildano Cent,
I, Obf. 52, ingleicdyen in Deffen Epifteln 3u feben,
Sondetlid ﬁnb Dicfe Handgriffe bodft ndthig,
toenn eine geoffe Berblutung darzu Edmme, Jn
Der That abet find die Chirurgifthe Operationes
Denen Haufmitteln vorjuzichen, fiehe Mauriceau
lib. 2. cap.23.

Lenn denn nun die Mola von fidy felbft,
oder durd) offt beribree Mittel, vder endiich durch
Eunjiliche Hand des Chirurgi abgegangen,; und
ein jtavcter Sl erfolget, Dienen die Medicamen.
ta, weldhe imCap. von gar ju hauffiger Monatss
Neinigung Yecommendiret, oder Des ForeftiEle-
&tuarium meldyes et in feiner 62, Obfervation lib,
28, befchrieben, e g, ;

Rec,
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R, Conferv.rofar, antiqv, 3j.
Diacydon, fine Specieb, 30,
Trochifc, de Carabe,

Terr. figillat,
Spodio, ana. 3f.
Sem. acetof,
C.C. ufti przp,ana. 3j.
cum fuff. quant, Syrup. cydon. & Menthz f. E-
leftvarium, D, S. YUnbaltende Stavek - Late
werge.

Das funffzebende Capitel.
QBon denen MiiGacturten,

@Eﬁ ift beFannt , Daf nadydem Ddie Frau emme
pfangen, aus den Eulein eine Frudyt hers
vor gebracht roerde , welche dem Menfchen entes
wedet dbnlich , oder nicht dhynlicy fiehet, ift aber
Das Lettere nicht vorhanden, o heift es ein Mon.
ftrum , fiebet ¢8 einiger Mafen einem Menfchen
gleich {0 beift ¢ Monftrum humanum, {ielyet
¢ einem Hunde gleid) , Monftrum caninum,
Rodericus a Caftro fubret derfelben de Morb.
Mul. lib. 3. cap. VL p. 685. funffecley an. Sux
erften Clafle gehdren alle Diejenige , welche jroap
Dem Menfehlichen LWefen und Geftalt gleich Eotne
mensan einem Slied aber Mangel haben, jum €-
yempel, welhe nur ein Auge haben,  Sur andern
2Act woerden gesehlet Die Jwerge oder die Riefen,
bey weldhen dis Nafuy Magnitudine aut parvi-
tate
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tate pecciret.  Drittens iejenigen, bey twelden
efivas ju viel oder ju wenig , e, g welde 6.
Saben , 6. Finger ; 4. Arme, 1. fich befindet,
wobin aud) Die Switter juvechnen., Sur vierds
tens Claffe werden referivet dizjenigen , welche
an einigen Gliedevn einem Menfdyen , an etli
dhen aber einem Thiere gleich find, dergleichen
man in §randreich an einem Knaben obfervi-
vet, weldyer bif an den Nabel einem roblgeftale
ten Menfchen febr gleich , unten aber , einem
Sifch oder Gyrenen. e fiinffre Sorte ife
Diefe, Da fie einem Thier vollEommen gleich fes
ben ; als einem Frofdy, Heydepen, von weldhen
Lufitanus Cent, I. Curat, 27. Hollerii Scholio-
graph. c. 61 Lib.1, Alexander Benediftus Lib.
2. ¢ 36, Gvainerius, Schottus, und andere ju
befehen. $13aufe / vid. Borellus Cent,3. Obf;
73. Salmuth, Cent. I, Ob{. 65. Eiren Bogel fo (es
bendig , welier jugleidy mit der Srucht aebobe
ren tworden, und davon gefreffen gebabt, Hhat
an einet Manffeldifhen Grafin obferviret Sal-
muth. Cent.1. Obf 66. beym Schenckio lib, 4.
ODf. ubi de mola derfelbe gedencet, daf etlis
che IWeibee Hunde ; Seblangen , :c.. gebohren.
Bartholinus Cent. |. Hift. 10. gedencfet einet
Stauen , weldye einen Rak gebobren. Eine les
bendige Molam mit Slfigeln , vid, Mifcell. A,
N. C. Ann.L Obferv. l. Schol. pag.1z. Item:
Ann, 2. Obferv.160. pag, 255. Nody andere Are
ten vid. bepm Mausiceau Cent, ), Obferv. 64
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Item: Cent.lll. Obferv. 253. Cent.1V, Obfery.
317. Cent. IV, Obferv, 384.

Die Urfach derer Mifgcburthen [chreibet B,
Ettmiillerus Coll, inflitut. D¢y Imagination Dep
Srauen 3u , denn tie befannt, dak durch Cine
bildung Kinder mit Kakens HundesKopfien und
Decaleichen gebobren werden ;, oder mit vevfiells |
ten §ifen, marum folte nicht miglich feon, dag
Der ganke feetus in eine andere Geftalt gebe,
voeiln aber Die Monfira ad praxin eigentlich
nicht , fondern dicimebr jur Phyfiologie gebds
ren, als wollen wir Den geneigren Eefer dabin
angemiefen haben. Rod. a Caftro gicht biervon
5. Utfadhyen , von welihen Lib. 1l de Morb. Mul,
P.386. 3ulefen.

b die Mifgcburten am Jingfien Tage
auferfieben twerden , vid, part. 1. Helwigs von
Entdectren HeimbichPeiten Des Jrauenzimmers,
pag. 292‘

Das fechsebende Capitel.

MWon denen Hermaphroditen
oder Sivittern,

mﬁe Natur delellives fich jurveilen, indem fie
Denen Gliedern, roeldye die Gefchlechte une
terfdyeiden eine verfchicdene Figur von Denjenis
gcn giebet, Die fie naturlicher Aeife haben follen,
©oldyes bejeugen Die vielfdltigen Gefehichte ,
welche mat bin und wieder von denen Bmz‘;rgrn
(4741
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liefet s DaB fich dergleichen Menfchen gefundeny
weldhe sugleicdy die Geburts«®licder eines Mans
nes und AQeibes gehabt,  Ja es geher wenig
Reit vorbey, dag man nicht von etlichen Jwittern
boren folite ; roelche man vor diefen ing Meer
marf, oder vor cin bdfjed Omen lielte, heut ju
Lage aber alg eine bloffe Curiofitdt betvachtet
werden,

Der Herr Venette rechnet Diefer 5. Species
oler Arten.  Die erffen haben alle Die natlnlis
che Glieder in guter Seftalt, fie laffen den Urin,
generiren und haben alle actiones mwie die ane
Deen Madnner , nur mit diefem Unterfcheide , Dag
fie ywifchen Dem Hindern und dem Scroto, WO
vas Perinzam ift, eine febht tieffe Marbe haben,
telche Jur Seugung untichtio iff. .

Die andern. haben ebenfuld die Mannlie
chen Glieder fehr roob! gebildet, fo ihnen jur fan-
ction Des Lebens und Der generation Dienen (s
ber Dabey eine YBunde, nicht {0 tief als Dicjenige
bey Der erfien Art, eil fie in Der Mitten Ded Scro-
ti ifty die Tefticul auf ¢in und D¢t andern Seite
Deticket.

Den Der dritten Avt fieher man gar Feine
natiicliche Glieder) man obferviret nur eine Luns
D¢, Durd) weldye Der Hermaphrodit Das LWaljer
[agt. Diefe Caviede hat viel oder mwenig Tieffe,
nach dem Mange! der Materie, Die 3u Defjen for-
mirung angemendet roorden doch Fan fie der Fin»
ger lerchtlich exgranden, Das Menftram flufjet
niemablen dadurcy; und Ddiefe Species iff ein

p 3 % AL
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warbafftiger Mann , gleichroie die erften beyden
Avten. &3 find folche Arten e vitter, welche
um 15, oder 13. Jahre aus Mdgdaen, davor fie
etft gehalten roorden, Sungen werden.  2Alle Slies
Dee eines Mannes brechen bey ibe auf cinmabl
bevaus, und fie fdheinet alsbenn ibrem Manne e=
ben fo tapfier, als er in Der natinlichen A&tion
Der Manner.

Die vierdte Aet find Sungfraven, bey wels
den Die Clitoris viel groffer und [dnger iff, al8
bey denen andern, und bierdurch Die gemeinen
Leute betrigen, welche nicht wiffen dre Stiicfe,
fo fie componiren, &3 find Diejenigenty toelche
Tesp<des genennet werden.  Bicle haben deven

lieder aenau examiniref) und Eein ¢inig Effen-
tial-Sticf gefunden, das von denen natinlichen
anderer Weibes-Perfonen unterfchieden gemwefen.
20as einige MercEmalyl, Daf fie nicht Mannlidyen
Gefehledhts feyn, iftwcil fie alle Monat ihre Mens
fes baben.

Die fiinffee Art ift weder Mannlidyen noch
LBeiblichen Gefehlechts,die natieliche Slieder find
fo confus, aud dag Temperament eines Mane
nes und einer Frauen dermafjen untermenget, DaB
man Mube haben folte ju fagen, roelches nber das
andere praevalirte.  Allein folche Perfonen find
bielmebr cine vt eines Evnuchi, als eines itz
tersy indem thnen das Membrum virile ju nichts
Dienet, und die Menfes niemabls fitifjen.

Wenn wiv die Urfachen der Fuvitter in et
a3 genau examiniren toollen, {0 find von Bifdm

a=




Materie fehr viele Meynungen: Ctliche fichen in
Den Gedancfen, als wenn die Conjunctio Sature
ni und Veneris Der Nutter die Materie, weldhe,
ein Kind 3u formiren ¢ hetfie Fdmmt, fo confus
difps)mre; DaB daraus ein Juitter gebohrer
wetde.

Cinige Halten davor, Daf fidy die uvitter fors
miren in wdbrender Flifjung des Menftrui, und
Daffelbe, (teil ¢8 alejeit unrein) nidyts als Mon=
fira produciren Fonne.  Allein nach diefer Meys
nung miften elyer Krdsigte, Auffdsige und Vales
tudinarii, ai8 Jivitter generiref terden.

Wiederum fagen etliche , daf die Natur eia
ne befondere Sorae vor Ddie Propagation Dder
Nannex teage, und fich alieseit dDahin bemuibe, es
e Leiblein; als Mannlein 3u generiren. Auch
(feten fie hinyuy) feben wiv, Daf drelmehr Mdne
net als LSeiber unter den Hermaphroditen, ine
Dem Die Matue die Veftigia der IBeiblichen Ges
burts » Gliedern Diefen erfien manquiret bats.
QABobey aber ju merefen : daf die Natur nichts
anders ift als G@Ottes Almadyt in production
Der Thierey fie arbeitet nue nad ihrer natielidere
Ordre iber Die materie, weldye man it gegebers
batte, und dennoch dependiren die Hermaphro-
diten vielmebt von Der materie, als bon dem pr-
meditirten Borfas dDer Natur.

Etliche balten Dafiic, weil der Mann und dié
Jrau benderfeits sugleich 3u der Generation con-
tribuiren; Daf die Facultas formatrix, toeldye bees
fudyet Den Leiby Daviber fie avbeitet, Denenjeniges

D4 davoms
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Davon er entfproffen; abnlich ju machen , o viel,
als fie nur Ean, diefem Leibe die Charatteres Des
Mannes und der Frauen imprimive, und dalee
¢in Hermaphrodite entfiche ; fo aar, Daf man des
ver gefehen habe ) melche capabel maren in beys
Detley Gefchlecht ju generiren, und Die rechte
Bruft ded Mannes, und die lincke des Ieibes
batten.  2Allein, Diefe Mepnung ift 2ine pur laus
tere-Sabel.  Denn die faculeus formatrix, el
dye e effect der Seelen ift, bat die Gewalt
nidt [0 dffentliche differentien ju machen. Und
1oeilen Die generation durch die LBermifchung und
fermentation der bepden Saamen fich begiebet, o
Fan fie dieactionen hicrvon nidyt abjondern, voenn
Die Saamen cinmabl conjungiret feyn.  Alfo,
dag man niemablen einen Hermaphroditen gefes
hen) weldher feine bepden natiliche Glieder in-
different braudyen; und dadureh Kinder produci-
ven Fonnen.  IBenn biervon ja Hiftorien vors
handen , fo find es alleseit wabrhafftige Leibece
‘Berfonen gemwefen, weldhe ihre Cliroridem gemife
braudyet; mit weldyer aber niemabl in einer ans
dern ju generiren vermogen.

Eiliche bitden ihnen ein, weil GOt Den Men-
fchen ein Mnnlein und Frdulein gefithaffen, dDaf
it effentialicer in uns vie faculedt hatten, ein
und das andere Gefchlechte su rerden; und man
fich nicht bevwundern miifte, wenn bifeilen Here
raaphroditen gebobren roirden, toeil toit felbfi in
Der That Dergleichen wdven,  Allein diefes iff ein
Jrethum und Platonife Cinbildung, welther Ex-

ror
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ror unter Demn ‘Pabft Innocentio dem I11, vets
Dammet roorden, g

Bepderley Gefchlechts-Saame ift um b
tern indifferent, und wenn ex ein Eylein in den
Didenern Der Gebdbrmutter findet, toeldhes eine
warme, trockene, Didyte, sufammen gedrlickte und
geiftreiche materie in fidh begreiffet, ev daffelbe
unfeuchtbat mache, um hieraus einen Knaben 3u
formiren ; alleine, wenn s ¢in anders dafelbft ans
teeffe, mwelches nicht fo twarm und trocken, diel ofs
fener und weicher; und mit wenigern Geiftern ans
gefullet, als Das evjte; o unterlaffe er zmwar nichty
Dafjelbe su animiren, aber nur hictaus cine Soch#
ger pu bilden,

AWenn audy in ¢inem andern Eplein die ¢ins
gefchlofiene materie dergeftalt in ihrer Qualitzt
temperiret, und in ihrér materie gleich ware, daf
fie in einem pollfommenen Zquilibrio bejtinde, fo
determinire der Saame 0¢s Mannes diefe Ma-
terie 3u cnem Sobn oder einey Tochier , nach
Dem vielen oder wenigen Feuer und Geiftern,
twelchen et in feiney dlinnen oder dichten materie
fubret.

2Benn aber ohngefehr der Saame Des Mans
nes melt Difpofition bar, Den temperirten Saas
men Der Frauen ju cinem Dever benden Gefehiechs
tee ju determiniren, fo wird alsdenn bieraus ein
Hermaphrodit, weldyer melye ®leichbeit mit e
nem oder Dem andern hat, nad) Den unterfchiedes
nen Lnrckungen des animirten Saamens des
Mannes odet Dttiﬁmue% Dicefes in etiwas reis

5 1145
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ter u erlaven, fo ift gleich von Anfang der Con-

ception di¢ unfretbliche Seele Des Kindes bemils
bet, ibr eine LBobnung ju beveiten, hat audy bee
reits Dag meifie Theil dDer vornehmiten Stircfe
formiret, fo fanget fie gegen den 35. Tag an, ju
formirung derer Genitalien fich ju accommodis
ren, nimmet Die allerfiuglichite Datrsu Dienende ma-
terie, febet foldhe an Den Ot wo Die Geburtss
Gilieder bin lociret toerden follen. Sie avbeitet
ftet8 an Der formirung; abeér roeil fie Die materie
au Dero Gefiillung nidht hat, fo entlehnet fie Diclels
be evfilich von Denen ndchjten Sticken, indem fie
Diefe lieber ungeftalt machet, als ermangeln toilly
Die Gliedet; oeldye sur Generation Ddienen {ollen,
pollfommen ju formiren.

Und Das find die Gebredhen, welche man bey
denen exften jwepen obbefchricbenen Arten Dee
Ritter vermerchet, weldyes wabrbafftige Mans
nes-Perfonen fepn.

F%ndem ficdy aber nicht viel materie juv R[ue
bereitung Der Geburts-Glieder ¢ines Knaben fine
et fo Ban man nicht fagen, was fir Menagirung
Det Berftand bey formirung diefer Glieder ane
wendet. v fparet Die materie, menagiret Den
et und difponiret alles fo wobl, daf et Die Ges
butts-Glicder eined Knaben vollEdmmlidy formi-
tefs jedody mangelt ihm innerlidy die Krafjt, die
Hibe und die materie, welche Diefelbe heraus bres
chent laffen. Diefes ift die Dritte Art Der Jwits
tet; weldye vor ABeibed-Bilder geachtet toerderty
8b fie fchon wabrbafitige Knaben find, @ggn

i¢s
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Diefelben Jind es, weldhe Das Gefchlecht verandetn,
uad aus Jungfecn, dafiis fie evft gebalren wordens
Mdnner, audy (ben erfolgten BVerbeprathen U
bielen Kindern Vater worden, Die natdirliche
und generirenDe Hike wird alle Tage jiarcker,und
fidffet im 15, 20. oder 25, Salre in die Liches: Glies
Der herqus, weldye bif daler verborgen blicben
varen.  Weldyes cinften einer Jungfec ju Con-
ftantini eiten wiederfahren , twie deg $eil, Aue
guftinus bericheet.

Was an Mangel dey Materie', bey formis
rung derer gedachten Drey rten Der Switter getves
fem) foldye findet fidy bey Grfldrung der vierdren
vty mebyr als ndthig ift.  Die Natur, welche ge-
gen Den 45ften Tag Der formation einer Tochter
bemubet ifY; alle die materie, welche fic von Anfang
sur formation ihrer Licbes-Glieder aufbehalten,
an threm Orf ju feben, determiniret fich endlich,
vie Clitoris piel [Anger und griffer 3u machen, al8
fie fonft gemwdbnlich nidht su fenn pieget, Damit Dez
nen innerlidien Geburts-Gliedern diefer Tochter
eine natirlidhe Figur ju fiberlaffen; um einsmalyf
auc Generation ju dienen,  enn fie viel lieher
in den dberflifigen, als nothwendigen Sacher
Mangel haben will.  Diefe Bartungen dex Sroits
ter, ob fie wobl twabrhafftise LGcibes-Perfonen
fevny baben viel Leute glaubend gemadht, daf fie
Manner wdren.  Defhalben hat Mentanus feje
tien Jwitter vor einen Mann gebalten, weilen ex
auf Das freundlichie feine Mdgde caresfirfe) und
wor eine Feau, weilen er fich mit inbuinftiges 8!{:*

¢
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be ,‘l,)u Ennc:n Chemanne gefellet, um daven Kindey
3u baben.

Die Manner von diefen vier Arten der Jiwits
tey seugen Kinder, und die Weiber von denjelben
concipiren; alfo, Dag Die einen twie Die andern von
Denen Mdnnern und LReibern nicht difteriren,als
ourdy etlicdhe Stiicle; roelche entiveder mangeln os
Der uberflufig fepn,die aber dffiers Hie Generation
nidht tarbiren,

Eine gants andere Pervandniff aber hat 8
thit Dev fintften Art, weldye man vollfommene und
wabthafftige Hermaphroditett oder Smwitter nens
nen £an, weilen fie roeder Des einen twd) Des ans
dern ®efchledyts Gebraudy haben, und fich auf
Diefe QBeife in Dem Yeibe ihrer Mutter formiren,

Der Berftand oder die Natur, weldhe Sore
ge traget ; Dicjem Eleinen Eorper Des Jtvifters ju
componiren, ift fehr beflimmert, renn fie in dem
$eibe der Mutter eine Materie antrifft, Die fie jur
formirung Der Gebutts-Glieder nicht antwenden
Pan. Auf einer Seite ift Die materie feucht und
toeichy auf Dev andern frocfen und dichte: bier ift
fic hisig) dovt Falt; mit einem YGorte, es iff eine
fwidertvartige materie, welche unmoglidy iffy Dies
felbe anjutoenden; Darju ift Der Materie felyr twes
nig, Dag fie Feine Hige und Geifter haty dever fich
dic MNatur alleeit bedienet gur formirung allee
Theile unfes Leiber.

OBenn ¢ cin Knabe ift, Oen fich der Archz-
us vornimme ju formiren, fo 1wird e, toenn et em
Mann fepss 1oitd; fehr Falt und langfam jum ge-

nert-
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neriven werden, und groffe Mdngel an feinen Ges
butts « Sliedern baben. It ¢8 eine Sochter, fo
ird fie etnmabl febyr bibig und trocken fepn, Eeine
Saamensnfirumenta und feine Monatl, W3eis
bevs3eiten haben juv formivung und dem Leben ejo
nes Kindes,

Jmwifchen fo muf Des Archzi angefanges
nes Qerck vollfiibret werden, esfey audy von eie
nev materie , tvi¢ fie wolle,  Er arbeitet ftarce
Davan, und machte ohne Jweiffel foldye Stircke,
weldye auf einige AWeife ju einem diefer Gefchledys
te detetminivet tdren, twenn Die materie niche
ungleih, noch von einer verfdhiedenen Comple-
xion wdve, ~ Cndlid) formivet e cinen Her-
maphrodite , oder ¢in Monftrum , weld)es
weder Mann nod) AWeib ift , und weder des eie
gcn t}nud) 0¢s andern ©efehlechts nathvliche Giliee

¢t hat.

Nan bat nicht Urfache die Natur ju befdhuldis
gen, als wenn fie 1re; odet per faltum agire, denn
fie [chon von GOt o viel £1chthat, ihre Operatioa
nes 3 vollflihren, roenn fie nuv eine wobl difponige
t¢ materie dargu hat.

b aber in der That die Madgen in Knae
ben vermwandelt ywerden, und die Knaben in IMNdde
gen; Davgu gehoret ein fravcfer Glaube, wenn wie
ervegen, Daf die Complexion cines Mannes, in
einer gewifjen Vereinignng beftehe, Der evften ynd
andern Quantitdten , in ¢iner gewifien BVermijs
fchung und Ordnung dev materie, DAVHN er comse
penirer, [0 ind auch Die temperamenta von eine

AnveE
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andet febe unterfchieden. Die Hrn. Anatomici
geben bierinnen ebenmagigen Bevfall, Daf deren
Geburtd«Glicder fehr different find.

QBas aber die gelehreefien Medici von Diefer
Materie gefchrieben , Dag aus ‘Perfonen, weldhe
man anfangs vor Weibes-Bilder gebalten, here
nachmabls Mdnner worden, fo find es verftelte
Manner gewefen, bey welcdhen die Genitalia vere
boraen gelegen, und entroeder bey Geniefjung Des
Chelichen LBercfes, oder durch Stdrcke Der nas
tucliden Sike, odereine gervaltfame Betwvegung
bervor gebrodhen und fich offentlich haben fehen
Taffen, wie jene Magd von 18, Fabhren , welchean
Det Peft ftard , allwo Johannes Bauhinus, Medi.
cus in Lion, in deven Leibe eben dieinftrumenta
fandey Die Denen Mdnnern jur generation Diene
Lich feon.  Ja man findet aud) Dergleichen an de-
nen Thieven, elche man caftriret) e.g. an Hdlye
ety Hocken, dennoch nachgehends generiret, bey
Deven Abfchlachtung aber jum Offtern nody ibes
Die ordentliche Telticulos, dergleichen nody melye
im £eibe verborgen gelegen, gefunden , (fed hac
obiter. )

Man hatnoch nicht obfervitet, Daf aus Mins
nern eiber worden , denen ihre Membra pers
Dorben und twieder hinein gefehret fepn, um die
Maliebria ju formiren. ®ewifi ift; Daf Die Jwits
ter, welcheconcipiren, wabre Ldeiber, und diejes
aigen, weldye die conception befdrdern oabrhaffe
te Manner fepn.  Magen fid) nicht eingubilden
Da Die Geburts-Glieder Des Mannes fich wieder

in
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in Den Leib zieken, und an den Orth fesen, oo die
Muliebria locitt fepn folien , und toenn ¢8 ja ges
fchebe, fo winede mandyer Medicus Den SKaum, det
nq{ﬁrlid)cr QWeife davyw evfodert wird, in Smveiffel
3iehen. '

&3 mbdyte audy tobl die Frage aufs Tapet
gebracht werden , ob ein Jmvitter beyderlen Geo
fchlecht gebrauchen und generiren Bdnne 7 Diiefes
aber wird fidy niemand leidytlich perfuaditen lofe
fen) anermogen von Denen bepden differenten nas
turlidhen Gliedern, toelche ein Hermaphrodit bat,
Qllejeit eines unbrauchbar, weil 8 widerdas Ges
fet Dev Natur ift ) und dev Arehzus folches ges
aroungener Leife prparivet hat , indem er niche
genugfame materie gefunDen, oder Dev ju viel gew
Babr, jur formitung der Stiicke, Die das Kind jup
generation bedurffte, YBasdvor eine Confufion
1iitde e feyn in einem Corper die Tefticulos des
DNannes und der Stauen, eine GebdbreMutter
und ¢in Membrum virile, fumma alle Suriftuns
gen Der Mannlichen und Leiblichen Geburise
Glieder haben ?_es wirde Diefes das Tempera-
ment nicht julaffen. X ;

Die Weltlidyen Gefete ; twollen die Her-
maphroditen Feinesmeges vor Monfira achten
Dag fie einen oder den andern Sexum ertveblen,
um in dem cinen Diefer beyden Qualitdten, Ded
Nannes oder der Frauen fich veriiebt 3u conjuna
given.  TWenn nun ein [mitter Das Gefebe nidht
genau exequiret , fo witd er als ein Sodomis

“t¢ » welgher Y8 cinen Stilefes gemlﬁbmud)cg
Nl
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und roider 238 Gefer; Der Natur pecciter, ges
ftraffet.

Die erfte und andere At dev Hermaphro-
diten, Ednnendie Weiber in Qualitdt eines Mans
ne$ cavesfiren/s auch Kinder machen , weilen the
Mangel gar eine fchlechte Urfach i , und fie nicht
an der Mannbeit verdndert. Denn ob fie fhon
Die wifchen dem Ano und ftroto tieffe Narbe has
ben, weldhe eine Valvam prafentivet , braudyen
Eonnen, fobaben fie doch davon Feine Luft, Eonnen
auch dadurch nicht generiven,

Die dritte Act betreffend , fo muf man jue
caresfitung ciner Srauen cin Feafftiges Alter ers
warten , und wenn audy etlicdye fich alliivet hats
ten pov dem Ausbruch ilyrec Membrorum natu-
ralium , fo ijf Doch INbe 3u generiren, teil fie
febe Ealt find,

®ie Clitoris , twenn fie Dick und lang ift ,
duech welche offt die Leiber vor Mdnner geachs
tet worden; verurfachet, dag ein Mann feine Frau
nicht fterblich lieben Fan, mafen diefelbe fidy bepm
aftu venereo aufbldbet; erftarvet, und den Mann
toider Den Baud fEdffec, und iyrer Hiree wegen
den AWeg ad (acra Eleyfinia verhindert. enn
aber diefes Sruck mittelmdagig ifty fo lebret Die Ex-
perienz, Daf folche LBeiber concipiren; ob fie fich
gleich Deffelben bedienen, und dadurch mit anderr:
LWeibern fcherien , roeldyen fie offt eben fo viel
Lujt, ald dieMdanner errvecten , jedennod ifE Das
von nod) feine generatian 3u hoffen, mweil die die

Clito.

oo oak
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Clitoris nicht duvchldcyert ift, und Eeinen Saas
men von fid) geben Ean.

Die finffte At dev Hermaphrodifen nue
et gav niches eine Frau su embrasfiven , odet eis
ne §rau von einem MNanne caresfivet $u werden,
gefchroeige su generiren.  Die Geburts-Gliedee
find febr Ealt und fehwady, ubel difponitet, daf
gav feine Hoffnung it , daf jie die Liebe ers
rodvmen Ednne , jur Genieffung der IBolliks.
;vc[d)e die Natur andern Mdnnern jubeveitet

af.

: Sdbluflicden audy mif toenigen jugedenchen ¢
Ob guch cinen Hermapbroditen ein Prediger
mic gutem Gewiffen coputiven ESnne ¥ Ma.-
jolanus ein gelehreer Juridt adytet alle Juitter vor
untirchtig und ungefdhictt yur Che, allein es fieis
netdefjen Decifion en general gefagt ju fepn, weil
fie auch Denen Gefesen der Matur contrair, denn
man findet Jwitter, roelde ftarck aenug die Weis
ber ju embrasfiten , und andere fo difponiret, ¢is
nen L¥3ann mit Bergniigen 3u evleiden , daf es
alfo unved)t wdre, Dem'einem, voie Dem andern
Die €hejuverbiethen. Denn rwenn die erften die
Membra virilia, 0det Den Zebedzum, twoliges
ftallt, 9. 30l lang , proportioniret , mit vielen
und ftavcien Haaren befeset haben, (tvie fich denn
Deren finden) fo Fan eine fhlechte LBunde das
Liebes » Leref bep Denen Mannern der Rittes
nidht verhindern 3 Gleichivie eine lange Clitoris,
Croenn fie nid aber die Gebiibr , Daf fie des
Mannes Baud) incommodiret;) fich denen Ca.

3 reflen,
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seflen, Die ein Mann Denen Jwittern Leiblichen
Gefchledhts anthut, nicht widerfesen wird. Lenn
nun Die einen thre GeburtssGlicder gefchicFt hae
ben s eine Srau ju divertiren, und die andern di-
fpoft fepn,die careflen ¢ines Mannes angunchmen,
7o witd niemand weiffeln , Daf ein Pricjier die
€be, mit einem roie dem andern durch die Copula-
tion vollziehen Eonne , jedod) dag {oldyes mit Au-
toritdt dDer Obrigeit gefdhebe, welche zuvor von
verftandigen Medicis, und durd) den Eyd Des
2witters geblihrend informiret fepn foll von dem
Ruftande darinnen ex fich befinde 5 und vondencn
Genitalibus, weldye bey ibm pravaliven.
€3 ift sroar befannt , Daf ein Judex bfjters
die Kennjeichen o voeldyet man fich ingemein bes
Dienet , die Stavcfe und Capacitdt jum generi-
ren 3u beurtheilen, nicht wiffen Ean. So it Derer
Bmwitter Treu und Glauben allein nie villig Glaue
ben bepgumefjen , und obne eines verftdndigen
Medici Judicio judecidiven.  €inPhyficus und
Medicus, al$ Minifier naturz, titd bald anjete
gen ein und andeve ation, et fwird felen auf die
ftavcEe tmd mannbaffte Stimme , ingleichen ob er
piel Haar auf dem Leibe , einen ftavcken Batt
swohlbehaartes Membrum habe und was dergleis
chen Anieigungen meby find , Die Mannbeit ju
entdecfen; woraus alsdenn ju fchliffen, daf die
Mmannlidye Glicder viel fidvcfer, als die Leibs
tichen find.  $ingegen roenn der Hermaphrodit
Die membra muliebria woll conform hat, feine
RicFe efftzen s Dev Gang der Schaam m'd)rmm}v
géis
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gelbafjt , eine liebliche und garte Stitmme, glatte
und jacte Haut, die Menfes ju vedyter Ieit erfcheir
nen; toacfere Fraufe und harteHaare, wie Schnecks
gen sufammen gerollet, an tex & dhaam bart, und
aus den Augen lauter LieblichTeit hevvor leucheer,
eldye Signa alle eine Frau von einem Manne di-
ftinguiven, fo fan diefer Hermaphrodit bor eine
QSeibes-"Petfon pastiven , und Fan det Judex gag
wobl uber die Seprath fpredyen 5 Dev Pricfee
toird aud) nid)t hafitiven; die Copulation ju dolls
siehen, bey Denen, tweldbe in Der einen Hand das
Atreftat De8 Medict und ju der andern Des Judi-
cis haben) und fo viel von diefer Materie,

Dias ficbensehende Q',épitel.

WBon detgefchioolienen und ges
{hundenen Sdhaam nad der
Geburt,

%ﬁﬁmei[eq trdat fichs bey fehtveren Geburten
ju, Dag dre Schaam wund wird und die
$aue abgebet , worinnen niched beffers ift als
Sobannis«und Rofen - Oel , mit have aefottenen
Epern serfioffen » und als ein gelind Salblein o
bergefirichen,

Nechii diefen entfiehet theils bey Critlingen,
theils fonft bey fchtoeven Geburten, von frarcken
Ausdehnen eine Gefchroui|t an Der Schaam, vffte
mablg mit einee Entjindung, dffters aber nur ohne

32 Depe’
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Detfelben, und fagen die Hebammen: Die Lnes
ter By gefchroolien.

Bulltrauts und €amillen « Oel in Lafjes
und 2Bein gefodyet, und warm nbergefchlagen,
aertheilet Die Gefchoulft, Grime Dachbohnen
mit Camilleri » Blumen gerftoffen und warm alé
ein Umfdhlng ibergefchlagen ift auch gut. Cine'Bds
bung qus Steintlee und Sicbengeseit gemadht,
tihmet Pauli in Quadripart, Botan, alltpo ¢¢ vom
Gieinflee handelt,

Das acbtsebende Capitel,

o dicfen Leibeen nach dev

Geburt,

%@ pfleget auch nicht nuc einerley Gefchroulft
fomobl Die Schwangern, als auch die Kinde
betterinnen 3u exerciven , wobey ihnen der Unters
Leib mit einer Harte aufidufit, und diefer Unfall
entfiehet mebrentheils aus ubler dize, welche fie
fich Reit ihres Schroanger gebens befliffen, odee
aus pielen und frarcken Srincfen nach der Geburt,
oder qus uberfiuifigen Geblit , relcdhes Die Kreis
gierin in Dev Geburt nidyt von fich geben Fonnen,
Dabero wird e8 faul und verurfachet foldye Gee
fhwulft. © emeiniglich pfleget Diefer affeét, aufe
gubdren, toenn Die Lochia Dict gehyens LBinde, s
berfliifige Geburts.MReiniaung, und renn die Eine
getoeide fhmwadh fepn, vder die Kindberterin, Fible
undLGimdmacdyende Speifen genoffen; odet fich eve

Edltet, tyagen das meifte mit bey, D
(42
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Dergleichen trdget fich auch u ben einem
Mabel- BDruch und andern Drtben?méenn n?’l)m[id)
Das Per:ron;um serriffen obex gedebnet ift ; welw
chem man mit gutenKeautessKiffen suHlffe Fome
men muf. :

3t das uberfinfige TrincEenUrfadh, fo muf
man fich menagiren, und dicjenigen Medicamen-
ta braudyen, weldhe vben von der Aafferfucht der
Sdyangern angefirhret werden, IBenn aber
Die verdorbene FeudhtigFeiten, folche errvecken,
und die Lochia 3u flifen aufgehdre baben , fo
Fan Die Kindbetterin gelind laxiten , fich Bde
l&)en ung ‘%Sinbﬂ gertheilende IMittel  gebraus

en. R €.
R, Qiusegef%ncr Sennes o Dldtter, . halh
oth.
%nd)el, 1. quentl,
ogelneft, 1. Scrupel.
Anieh, 1. balb Scrupef,
Croftall. Prj. 1. halb quentl.
Lafjet e8 eine Nacht in Waffer weicdhen oderin
Qi3ein, des Morgens Ean man es fieden lafiin D. S
Layier-TrancElein auf r.mabl,

&3 Ednnen auch die Pilulz Hiere picrz.cum’
agarico gebraudhet werden ; oelche mit einigen
granis Diagridii ju {chatffen find.  Nechit Diclen
§inD roborantia, Martialia, antimoniata mit Hus
Ben anjutvenden , tworbey Carminativa nidht ju
vergefjen , alg Tinct. & Zwolfferi Tinél, Mart,
antifcorbut, antimon. martial. cache&t, Elix, u-
terin, arcam, duplicat,

23 Rec,




353 1L, 2Abth. XVIIL Cap. Bon

R. Efli # (Plat. 3iij,
terrz Japon, 35, M,
B, Eff. Carminativ, Wed.
Succin.
Lignor, ana. 3j,
o @ dule. get. vj.
ol. fenicul. gtt. ij, M.
R, bez. Jovial, Matr, Perlar.
Cinab. nat. ana. 3j. ol. Lign. faffaft. gtt,
1j. M. f. P. bor 4, Dofes,
Die Kindbetterin mag audy folgendes Pulvers
auf 1. mabl eine vente in warmen et nehe
m"n : e. g‘
Rz, Romifdhen Kimmel,
Sttroer, jedes 1. quentl,
Gaffean, 1, halb qventl,
Voley,
Llohlgemuth,
Gcordien ! jedes 1. halb Serupel, M.
Pulv.

Acuffertich Ean der aufgeblafene dicke Leily mit fols
genden Liniment gefchmieret werden. ’
R, QfﬂﬁQBarbS, 3. Hl‘rfj.
Qirfeh-Unfehlit,
Bocts-Unfchlit , jedes r.£oth.
QReiff Lifien=1e¢l,
Camillen-Ocl,
Eper-DOel ; 3. qoentl,
allvath, 5. qoentl,
DiebersJett, 1. qoentl,
NRofens




vicPen Leibeen nach der Gebut. 358

Rofen=Lel; 6. Tropffen.
Derg e Oel ) 1. Seyupel. M. f, Lini«
mentuam,
Den Leib des Tages smoepmabl mit Dillen = Oel
worunter ¢in twenig Romifth KummeleOel gemis
{chet rworden, gefehmieret, und folgende Sdcklein
uberaeleat thut aud gut. .
Rz, ttich-Blatter,
Sopffen, ‘
Raucen, Poley, Bevfuf, Minse,Seors
Dien, Taufendgildenbraut , Jedes 2,
SHand voll.
Lorbeern ) 4, Loth.
©roblicht setftoffen und sexfchnitten und ¢in Sdcle
lein Daraus gemadf.

Bahungen s und Bdader find nidht vor die lange
foeile e. g
Rz, Orof Wallwuréel,
lecbmt:;ﬁsel, Junde Ofterlucy , Tot
mentid »
Meliffentraut , Stabrours, BPevfuff
Qegbreit , Rofmarien, jedes 2.
SHand voll, :
Der Augen von  Pappel « Baumy,
1. Handvoll,
fotbeern, 1. Loth.
, _ Sewgvetihten Lein-Saamen, 2. Ung,
in Wein und Waffer gefocht. S. Babung.

Rodericus a Cafiro recommendivet foloenden
Umfchlag ; f

34 Rec.
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B, Jeigen, r. Pfund. ;
Oerften-Meel, Bolbnen « DMeel ; jedes
anderthalb qventl,
ReifeMeel, 4.Lo0th. 2 ;
Galldapffel , Coprefien » Niffe , jedes
dritthalb qventl.
Matkiy, 1. hatb Loth,
enchel-Saamen ; 1. gventl,
affet alles in Lofdymaffer dev Schmiede Bodyen
bif s Dicfe wird , und wavm Giber den Leib ges
{hlagen.

Hippocrates lib. de nat, mul. tiibmet eine
Sdhipfen - oder BocksLeber, in Afche gebraten,
und mit Lein vevyelyret.

LBeiter Fan das Capitel von der Wafferfuce
der Weiber (o fchwanger nadygelefen werden,

Das neunsehende Capitel.

MBennr cine Kindbetterin das
Waffer nicht halten Fan,

ﬁum dfftern ift Die Frudt fo grof, Daf die Ges
burt Dadurd fhrwelyr witd und die Nutters
Sdeide fich febe ausdelynet, und den Blafens
Dalf jugleich, wodurd) verurfachet wird, Daf die
}Emu ibe Waffee nicht Halten Eany Bifocilen
nd audy die Hebammen an diefem Jufall groffe
Sdyuld, menn fie mit iyren ungefehickten Singern
Bie Geburts.Glieder der Gebdlyrenden Hbel tra-

&irén, und die gbffefte Carunculam myrtifor-
mem,
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mem , weldhe in Dev Mutter-Seheide Der Blafe
alg ein Stdpffel dienen muf, jerreiffen, oder Den
fphinfterem veficz ladiren ) befiehe Hildan,
Cent. V1. Obferv. 39, Salmuth, Cent. I, Ob-
ferv. 39.

Diefer Jufall ift febt befdyrertich, denn durdh
den jtetig widec 2Billen ausfinffenden Urin, wird
Die Schaam rwund und fangt ju fdwaten an, und
o ¢8 ¢inurgelt, wird er unbeilbar. vid, Heer.
Obfervat, 14. Centur. 1. i

Diefes Unbeils Curyroelche von einerIerreiffung
oder Ausdehnung Derec dferlein entfiehet, wenn
fie noch neu ift, fan durd) aromatifdie und nervie
nifche Mittel leicht anfangs geheilet roeeden. Liers
30 Dienen in IBein gefochte Keduter-Sdckicing
aus LorbeersBldttern, Rofmarien, Poley, LBoble
gemutly und dergleichen, weldhe man auf Die
Sdhaam legenfan.  Debgleidhen thun auch mit
diefem Decotto angefeuchrete Tucher, welche roie
ein Nutter-Bdpfiaenin Die Schaam gefrecfet wer»
den.  ndere recommendiren Bdahungen und
BHader aus Nevvens ftarcfenden, mit bepgefetien
sufammens sichenden Sticfen.  Einfprisungen
aus QLBunds heilenden Krdutern, Schmierrvercies
Salben von Katen=Fett) ind audy gut, Sennere
tus Prax, Lib, 4, C. 2. Seét. 7. cap. 9.

Oder:
Rz, Ungvent. Comitifl. 1. £oth.
Croci Mart. adftring. 3ij.
OLMaftich. qfi M.,S, nbaltendes

Sdlblein,
3 Oder:
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it TR - _ Ober:
} : g Rz, Sormentill-Kraut,
RS i ]
' N '\
]

e ———

il Cidyen-Laub, jedes 3, Hand voll,
g Matter=LBuct,
) S ormentill-TGurs,
g R Wallours, jedes 3. Unk.
S Jetfdhnitten. - D. S. Species jum Baade.
A Janeclich Ednnen Travmatica und balfamifiy |
A adftringicenDe gebraucht werden. ? |
. LiE | K, Efl Travmat. Wedel, 3ij.
| 4 i Lignor,
il Maftich. 3 3j.
TR. anod, 37 M.
. Ree, Tin&. Mart, adftring.
A‘c}v. fummit. Pin. aa, 3ij,
Efl. anod. 38. M.
Rec.  Pulv. herb, agrimon.
Terrz Japonic.
et tunic, Ventricul. gallin,
' ftype. alb, Wed.
Maftich, granul, aa. 3ij, M,
Das Pulver von gebrannten Kedten und ans
8thdngt, welches Heerius Obf, 14, recommendi-
; ‘ refy it. Boyle in Philofophia experimentali lifs
.' fet man billig in feinen QBerth, Wed. Coll, Pr.
1 {15 M1 1n Caf, Timzi,

! .‘ r Das swangigffe Capitel

| Bom verhaltenen Urin det
bt Kindbetterin,

&8
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&9 ift beveits fdhon i1 der andern 2Abtheis

fung Diefes ercfleins in einem befondern
@famtel voin verbaltenen Urin der Schivangern
gedacht worden ; albicr aber foll vom verbaltes
nen Urin der Kindbetterin mit toenigen gebandelf
oerden.  Bev Diefen Perfonen 1aufft jumeilen
‘!echalﬁ derBlafen; wie audy die Mutter-Sdyeis
O¢ auf, (weldhes gwar felten gefdhicht)) wenn e3
mit der @eburr inetas bart gebaltms  Oeffs
ter« aber [dfjet fich Diefer Affeét etliche Tage nady
ver Gleburt mmfen, wenn theils nodh geliefove
&eblit um die Blafe in der Mutter-Sheide hans
get, oder theils an andern nab: gelegenen Oreen
Da8 Meblit verftoctet und Elumpia wird; wodurdy
Der-Darn-Laufy verhindert; oder Dodh mit arofiem
Swang gelaffen wird, fobald aber das dalellft bes
findlich Dicke verfammliete Gebliit feinen Ausgang
genommemfo fleuft Der Urin freyes Leges wica
ver.

Sierinnen wird das Sceorpion-Oel Hody gee
tihymet, Die@chaam und Gegend der Blafen das
mit 3u fchmieren. Umfchidge aus hc*mfr 0ty
Kevbel; Camillen ; QBurge! von Farber-noche,
fooriu man nod ,erﬂonenc Regemotirmee, odes
veren ¢l thun fan, find aud) fehr Edilich. e ge

Rec. Petersfraut, 2. Hand voll.
Qerbel, andertbald Haud voll
GamillensBlumen, 1. .3“ 10D w'f.
Serfchnitten und wie ein Brey gefodyt, worittnan
woch thun Ean.
Ungefaléene feifche Dutter, 2.
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SeorpioneDel,

Lerpentin-oder WadhoDer,Oel, 3. Loth.
M. S, D, Harn- treibender Umfchiag, warm fis
bergeleat,

Wenn das Malheur von DicFen gelieferten
Gyeblat heredibhret, und man refol ventia gebraucht,
fo Dienet ferner ein Decoétum von Kerbel-Kraut
und Ballvath gemadyt. Jn fibrigen fo Fan das
€apitel von verjtopfter Remigung nach der Gew
burt durchgelefen roerden. vid. Maur, Obf] pe
161,

Das einund swanpigffe Capitel,

Lon denen vunBhchten Bau.
hen und Briiften der Kindbet:

ferinnen.
N Jefen Affelt wiffen die Weiber felbft ju ofe
“ penbabren,  QBie aber Diefer przcaviret
toetden mbge, ift oben im Capitel von denen NRis
en und aufgefprungenen Haut des Untern-Leibes
gedacht worden, i%)aber it ju deren Cur mit
Bucben fdhveiten: Sievinnen find Lzvigantia &
complanantia , Mandel-Oely Fafmin-Oel, mit
Pomate und Rofen-Oel vermifchet, fehr bequem,
9ABeil aber diefes denen Weibern verdrieflichaudh
Denen Mammern in Jubuniit unappetitlich dereinft
fallen mbdyte , fo Eonte eine Salbe aus AWallratl,
Saffran unteceinander vermifchet, warm gebraus
dhet werden, oder Das Emplaftrum de fperm,
Ceti Mynf,
Obdet:

& all
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Oder:
B, TBadhs 3. Unken,
QABallvath,; anderthalb Unken,
Zerpenthing 2. Ungen,
&ug Mandel-Oel,
KohannisOel,
MyrtensOel,
Maftir-LOel ; fedes 1. halb Ung.
Lirfch-Unfehlit ) 2. Ung, M.
S. Sonderliche Salbe.
Oder:
B2, Sperm, Ceti. 2. lng,
@i Mandel=Oely
Xohannis: Ocl, ana 3.20th,
SHicfdh-Unfehlit, 1.Uns,
QAachs , fo viel genug , M. f, Un.
gventum,

Oder:
R, Des Safftes von toeifen Lilientoursel
: Honigs und Lachs y jedes gleidh viel,
ONifdyet esju einer Salbe, den Leib ju fchimieren,
Dag deftillivte Laffer aus Weif-Ey, odee
Schmeer mit calcinivten Aufter-Schaalen ) mit
LeifEy und Mild 3u einer Salbe gemachty
'chb Oen &eib Des Tages weymahl Damit ges
mieret,
LBenn endfich die Neinigung vdlig nachges
laffen, foEdnnen gelinde anbaltende Dinge s
gewendet werden,

Oder:
Pebmet : DobuenMeely

Neife
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3ic:ﬁ?3)?ecl;
Geptilverte Eicheln,
Cuge Mandelu ; jedes 4. Loth.
Salmiac. anderthalb qoentl,
Dradyen«Blut 1. quentl,
Coprefjen-Nufje, 1. Loth.
Moreen=LOe¢l , 2. qventl,
Gdyleenblinth-ABaffer,
QAWafjers von Mifpeln, jedes r, Pfund,
Rofen-Aaffers, r. halb Plund.
Kochet e ju einem Brey, und leget ¢s aufdie Bris
fte, Diefes machet fie fefte und glate.
Folgendes machet audh die exnociterte Schaam
wieder enge :
Rz, QBalwurkel,
vmenifchen BDolus,
Drachen-Blut,
Granat-AepfFel«Dlithen,
OMaftiy ; ana, part. zqual. M -
F. Pulvis ju einem Mutter-Sdpfiaen mit Baums
mwolle.
Majtiy ift aud febe dienlidy, doch ifF e8 mehe

¢in Cofmeticum.  &in mebrers Fan beym Rod. a

Caftro de M, A1, cap. 21. gelefen werden,
Der:
v Sdhaaf-und Hommels-Fife. No. 30,

Setftoffet foldye Beine, und Fochet fie gank wobl,
Raf das Fleifch Davon abfdllet , wenn alles wies
Dev erbaltety fo nehmet Das obenjtehende Jett aby
und thut darju

QWollvath » 4. Lot e
s ®dnkes
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®anfe-Sdymalf,

ABid KatensFect, jedes 1, Lok,
Cher-Fett, 3. Uns,
Sirfdy-Unfehlit, 2, Unk,
Srifche ungefalgene Butter ) 3, Loth.
Rerlaffet alles in einem Giafevnen Gefchicy unteps
einander, und wenn e Falt roorden und gefians
ven , fo wafchet folches in NRofen » Wadier, fo
lang , biff es {chdn teif worden , damit Tan Dey
Leib Des Tages etliche makl gefalbet werden.

Das 3wey und swanpigffe Capitel,

Hondev Bavmutter SHntsiin
dung / nady der Geburt,

@3@5 ift nodhy eine febr gefabrliche KrancEheit,
twelchet Die ohne Dem Francie und fhwade
Kindbetterinnen unteriworffen werden , nebmlich
Die Entyiindung Der Gebdbrmutter, it voelcher
audy die fchmwangern Weiber 3u thun haben, die
aum offtern bey fchweren Gebucten, von einer
Serftoffung oder Zerreifung entiiindet wirtd ; So
it auch Urjach sum dfitern daran , twenn Die Lo-
chia nicht fliefen twollen, oder twenn fie nady deg
Geburt alljubefitid sufammen geprefiet worden
tvelches offt ju gefcheben pfleget, wenn die Lelyes
Mutter oder Warterinnen allzupiel icher und
Pdufche , aufder Kindbetterin Baudh legen, fele
bigen sufammen preffen , in Meynung , Vaf des
nen §rauen dadurd) die S¢bdhr-Musier in ihree
Gielle exhalten soerde, D¢

—




368 1L, Abth. XXI1 Cap. Bon der

Die Ent3indung der Gebdhrmutter witd
geemiglich davan erfannt, wenn die Frau nady
Der Geburt einen grofiern Baudh hat, alsfoider
gewdhnlich fepn foll ; und wenn fie ein Driicten,
@pannen; und grofjen Schmers im Unter-Leibe
fiiblet , uad devfelbe fich aufbldbhet Dabep audh ,
wany fie ju Stubl gebet , oder ihr Waffer (affet,
mebt Sehmersen empfindet : Wozu aud) noch
fchlagen ein befftiges Sieber , Engbrunjtigteit,
Erbrechen , Obnnfachten , und wann nicht bale
?t?c Dilffe gefehiehet , ein unfebibarer Tod eve

olget.

: AWenn man demnady vermerchet , Daf cine
Entgundung in dex Gebdhrmutter vorhanden, o
foll man ungefdumte Sorge tragen, wie man die
Hite der Feudhtigleiten remperive; Sufdrderst dar
_ binufeben, dag wann fich etrwasd nach Der Gieburt
in Dev Gebahrmutter verbalten bitte , e8 heraus
bradht rerde, jedoch fo fduberlich damit verfalye
veny Daf e durch die Gervaltthdtigheit nicht drger
gemachet erde.  Diefe Feuchtigbeiten aber lafs
&“ fich temperiten, durch cine Eublende Lebense

tt; allwo man der Frau ju ihrer Nahrung ges
ben fan, gute Sleifch-Suppen; wobey ein altes
Hubn geforten worden , auch Fan man datinng
Fublende Kvduter , als (Balat) LWurkelfraut,
Qegmwart; Borraugen, Saurampifer und ders
gleichen mitfocben laffen.  Der Wein muf gans
bey Seite-gefetst) und an dejjen Stelle eine gute
Dribhe von Gerfien. Graupen , Siifhols und
Rofineny getwunchen werden,  Dabey hat fie fich
n
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in Berte dev Rube ju Pflegen ; und den Baudy

nidht fejte yu binden. Der Leib Fan mit gemeinen

Schmerytifienden Cloftieren offen gebalren twets

Den, Dabey foll fie fich aud) '[ﬁt Schrecfen, Sorn,

Gemitths » Bewwegungen, fonderlich fiie Uberlas

gqng Der Speifen und BVerftopfiung des Leibes
uten.

Die tberfldfige Teuchtigheiten fudyet man
abjufubren vermirteljt des Aderlaffens auf Dem
Avm, und wiederhoblet folche, bif die Cutgune
Dung Der Mutter ein wenig abnimme , bernady,
wenn e8 Die Nothourffr crr%mm, Fan man qud
auf e Fube laffen , und dber den Bauch ¢in
grof “Pflajier von refrigerante Galeni {egen, vore
Ber aber Ebnnte man Die Gegend der Mutter ans
falben mit Rofeni» Sif-Mandel-Oel und ein roes
nig €hig vermijchet,

B, Cerat. fantal. q. 1. ;
Madet e mit Rofen » vder Bilfen-Oel pu einery
qjﬁ%téugeicba es auf Eedev. S, Aeufferlich Mui»
“tl, ﬂ' (R

Wenn groffe $ise die Patientin empfindet,

“Devgleidyen bep Eniindungen gemein find, fo find
innerliche fblende Artenepen mic Nuéen anjus
renden. 3 &, o

k2. Aqv. Nymph.
{emper vivi
lattucz, ana 3ij.
Syr.de Nymph. %j,
Tinék. rofar. violar. ana 3j. M,
S Sonderlidhes R‘ﬁblfgmnﬁ.
]

Dder:
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ez
®2. Decclt. alter, 3iv. i
Tin&t, violar. rofar, a 314,
Syr. de Nymph. 3i£.
Spirit, Vitriol; philofoph, gutt. vj. M,

§, ut fupra,
. . Oders

g. Sem. 4. Maj, ana 3iij.
c. f. q.aqv. fempervivi fiat Emulfio, Adde An-.
a1 heét. Poterii 3j. .
Syr. de Nymph; q. {: ju beliebiger £iebe
figkeit. S. Kubl « Milch.
K2, Tinét, rofar. violar.a 3if3,
- Spirit, vitriol, $ris, 3). M,
S Kubhlende Tindtue ing Bier.
. Selbi?]go%ev y DilfensKraut, Jungfers
¢abet
Rofen - Blatter p jedes anderthalb
SHand voll,
8, Keduter sum Sactlein in Milc ju Fochen.
g, Nofen-Oel, SeeblumensLel, jedes &,
balb Loth.
Ausgepreft Bilfen-Oel, 1. Serupel,
S, Yeufferliches Oel.
g. Sattichtvaut,
Seeblumentraut; JwngfeveNabel, jedes
1, Hand voll.

Geeblumen , P.dij. :
Kochet es i Miich und feihet e ab, S. Milch
dum cinfpriben. fal

o fich aber Das perhaltewe Blut in ein A-
poftem
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poftem vevrvandelty und nebf der andern Feuchs
tigfaity als ein Gefchrote fortfidffe, muf einMuts
ter-Engtiv und andere Der Fdulung widerfiehens
De 2rkeneven gebraudiet weeden, Die Piutters
Clyftiere Ednnen auf folgende Aet bereitet werden.
g. Nobe gefhalte Gerfte; 1. Hand voll,
Dvermennige, Ehrenprei, Iermuth,
Zaufend GialdeneKraut, jedess, hals
be Hand voll,
Abifch=und Litfen-Aurkel, jedes 1. Lothy,
Otein=Rice-Blumen, jedesr.Hand voll,
Sevfchneider und todhet es in genugfamen Wagjer,
Davzunedy beym Sebraud) etwas Nofen-Honig,
odet Wermuth-Syiup , mit ein wenig Camplyer
Drandervein oder Effentia Myrrhz, und Aloés
gemifhyer werden Edbnnen.
Oder man  applicive der Frau folgendes
Clpftter:
&, 3bifth:Kraut cum Loto,
2Dingel-Klees Pappel- und Viol-Kraut,
“jedes 1. SHand vel.
ABeiden - Bldtrer und Lattich, jedes 1.
Hand voll.
Weife Seer und CamillensBlumen, jes
Des 1. halb SHand voll, _
&’in-ugb ?ncfﬁl)oranammen: jedes
1 £otly,
Setfchneidet und Eochet alles in TWaffer , Daf ¢in
Prund 1abrig bleibt, feibet es und thut darzu
DBepelund SeeblumensOgl jedes 3. Coth
Campheyy 1, Scrupel,
da 2 Wie
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Mifdyet alles, fo Yernady in vehter form als ¢in
€ pftier 3u appliciren.,

Viardel in feinem AmmensBudhe Cap, 24.
recommendiret folgendes : .

o Lattich, Seeblumen, LWeabreit, Scor- -
~dium, jebes 1. Hand voll,
Kochet e in Molcken, feibet ¢8 durch, S. Eine
fovigeMilch.

TWenn e8 durh foldy Apoftema gat viel
materie giebt, [0 ift groffe Gefabr flichanden, weil
man wegen Kaulung derfelben Theile, aus Urfas _
chen Der Wdvme und FeucytigPeit , als Die vors
nehmften Urfachen folcher Fdulung, die gehdrigen |
Mittel nidyt beybrmgen, nod dafeldit bebatien

Tan. o muf man nue bey der Sur mit einer .

quten LebenssRegul und -abfpilenden Slyfticren
vorlieb nehmen.  Worsu nod) dienen Fan fols
gendes Wiutter Clyfkier.
Nehnret Serfte und Odermennige, Datein mie
fihet NRofen-Honig oder Wermuth«Sprup,
mit ein twenig Brandivein verftdreks ; dDafern
vie Sdulung allzu grof mwdre. ,
Sm nbrigen thue man, was man il o ift ¢s
febe gefabrlich.

Das dreyumdswandigfte Capitel.

WVom Susgange des Naff:

varms,
& pfleget auch sum dHfftern wegen fdmeren
Geburten unbaus‘bebaunneubaw?nﬁoar;n [
alss

]
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>

ausjugeben, vid, Amatus Lufitanus C, 1, {Cu-
rat, 93. Gabelchonerus Cent. 1, Curat, =
Ans und vov fich felbft ift diefer Sufall eben niche
getdbelidy, doch ift ev denen Umffanden nady bif»
weilen fchiverer 3u heilen, wobey 3u mercken :
Benn der Majtdarm nicht bey it wieder beys
gebracht wird, es in eine gefdbrliche Sefchroul(t
leichtlich ausfchlagen Fonne,

. Dietinnen bienet twarmer Wein, oder Mildh
it Camillen und Wullfrane geFocht und damit
gebdber und eingedructs, wenn Diefes gefcheben,
1o Eonnen RaudyroercEe und anbalrende Secte
I¢in Gbergeleget terden:

». Gummi Animz, afphalth, Maftich,
Junip. Mysrh,

fl. verbafc. aa. 3iij. M.S, Conders
liches Rducher Pulver,

Oder:
Rec. Afphaich, fuccini, Maftich, Thuris,
Myirhz, aa. zj,
S. ut fupra, Jn einem Nacdyt-Stubl ju gebeaus

en.

Rechft Diefen Fan man fie mit Hirfcyatine
feblit oder Cpereel fchmieren, und muf im fier
gc? Die Paticntin die Avfchbacken fein sufammen

alten. :

Damit audy der Mafidarm defto beffer an»
balte, fo witd folgendes Phafter, weldhes recht
warm auf den€ab und Eenden geleget wird, gus
te Dienfie thun,

da 3 Rec:
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Rec, Gummi Obopaﬁax

?
Sagapen. aa. q. f,
Diefes mwarm gemadyt und auf Leder geftrichen,
und gebdriger maffen appliciret. [
Folgendes Pulver dienet gum Auffireuen :
Rec, C.C. uft, ppt. maftich.
Sem. lycopod. pomphol. ver.
pulv. gallor. aa. 3j. M. £ Puly, fub-
tiliff. S,  Pulver jum Aufftreuen,
Rec. QBallwurs, 2. Lotb,

Sormentill, 1. Loth,

Gdhafithen, LWegeridh, Betonien, Gias
manderlein, Odermenniae, jedes 1,
balb Hiand voll.

Sdaffaarben , Johannis-KrauteBlis

then) jedeg P. iij,

Granat-Aepffel-Bldthen, P. ij,

Domeransen-Sechyaalen, 1. Qoentl,

Lorbeeren; 1. hatb Ooentl,

Maftiyy 4. Scrupel,

Geoblidt secfchnitten in cin Saclein gethan und
in Kofend geFocht, und oarm fbergelegt.
Jnnectich dienet als ein Keduter»3 bee diefes:
Rec.  Braunmwursel; Wegivae, Satfaparill,
Chinz, jedes 3. Quentl,

Gcordien-Kraut , Odermennige, jebes

£ $Hand voll,

Sannickel’, Betonien-Kraut, jedes 1.

balb $2and voll. ;

Maflieben, Seabiofen-Bliithen ; jedes
anderthalb Hand voll, ,

Laubes
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Saubeneffel-Dlithen, P. ij.

Sohannis=KrauteDlathen, P, i

GaffefrafHoley 25, _

Sivckifchen Sendyely 35, M. S. Species
sum Krduter-Thee.

Sollte fidy nach Cindeiickung Des Mafiw
Darms eme Nothe ereignen, und damit ¢8 Feine
Cutsimdung erwecke, (o Fan man Tegbreits
ABaffery in weldhem Blen-Jucker aufaeldfet wors
Den nehmeny und fich gelinde damit babhen.

Das vier und swansigffe Capitel.

Rondem BVoefall det Sebafes
Mutter.

ﬁ‘ﬁ} viclen Orten ift Diefer Sufall fehr im
== (Sdymange und 1id ingemein ein Gebabr-
mutter-Jusfall genennet, D folches nun cin
volitcElicher Ausfall Der Gebdbhrmutter fey, folches
ift unter denen Gelehrten nody nicht ausgemacht.
Unfere PBorfabren taren ingemin dex unfiveitigen
Mepnung; daf die Gebdbrmutter hevab falle, und
mwie ein Strauf-Ey heraus hange, Fernelius
macht unter dem Vorfall und Hevabfenctung dies
fen tinteefded , Daf ben Dem lestern Die Mutfer
fich in Die unterffen Theile hernieder laffe , der
Borfall hingegen weit fidrcker fep, indem Die
Mutter gant umgebehrt heraus hange, und das
inriere fvie ¢inCy bervor rage. Sie ift abet fo
vann nicht von ilyven Panden (nf geloff; wie die

Aa 4 Unes

e — ,r
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Unerfabrnen fich sroar einbilden, denn twenn Dies
fes gefchebe, fo Ednnte fic nidht roieder juriicte ges
trieben wérden, fondern e rerden nur die Bande,
Daran fic hanget, etrwas fhiaff, vornehmlich wenn
der Raum;wifchen der SHaam und dem Hintern,
oder Defjen Jufammenfiigung mit [of wird, oder
gav jeveeifiet; denn gléichivie fie an verfchicdenen
Theilen durch verfchiedene Berbindungen anges
Endpfiet ift, alfo wird fie aud) duech gedachten
3wifdensRavn mit dem Hifft-KRavm genau
verbunden. Mufitan. de Morb. Mul, P 560,
Bev einigen Weibes » Perfonen gehet nut
Der Half der Bebdhyrmutter, oder Deffen innever
Theil hevab bif 3u der Sechaam.  Bev etlichen
f‘EQet Das ganie Gefaf Dder Gebdbrmutter abe
v, gebet aber nidyt gang 3ur Sehaam beraus,
fondetn im Rande derfelben erfcheinen dero £odys
fein, gleichmwie an der Mdnnlidyen Eidyel , oder
toie ein Juedhlochert GdnfesEy. Bey etlichen
aber begiebt fich Dex innmendige Boden umgekelys
vet hevaus , und ift anjufelyen toie das Mannliche
fcrotum, ausgenommen, Daf e8 poller Rungeln,
Beauf und ungleich angufehn ift wird audh jutveie
len Dergeptalt relaxiret; Daf ¢s bif an die Sdens
cEel berab hanget, i
Die Jeichen diefer KrancEheit beftchen in Der
Patientin gegebenen Nadyricht, indem fich felbie
ge tber eine¥aft und Gelchroulft beklager, Die fie
wic ein Gy obgleich bald grdfjer, bald Fleiner,
Driacfe, Bifweilen fiehet man diefe Sefchroulft,
wenn die SchaameLeffgen fidh nommaubegrc&e-
n
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geben; biftoeilen Tan man fie von auffen evfens
nen. Anfanglich fhmersen die T heile ungemein
an denen die MNutter binget, nemlid) die Lenden,
der untere Schmeer<Baud ; die Sehaam und
Das heiligeBein, IBenn das Wbet ang anges
balten, fo verlieren wegen der Geroohnbeit ; Jich
Die Scymersien, und bleibet nur ¢in Verdeuh roes
gen et bervor vagenden Laft tbrig) die imSehen
eine Dindernif machet. Bifroeilen bleibet Dee
Stubligang undllrin dex befchebenen Jufammens
Oriictung balber auffen.  Dann und wann fdhide
get ein Fieber , odex rwobl gar ¢ine Convalfion
darju.

Die¢ Urfady Ddiefer KvancEheit witd gemeini-
olich bey denen Kindbettevinnen den Heb-Ymmen
sugemeffen ) voelches in der That offt alfo it
wenn Diefelbe durdh ibre ungefchickre Hnde die
RNaddygeburt aliugewaltig abierren und abreiffen,
auch gefchiehet foldhes in fchweven Geburten von
geroaltiger Keiffung dee Mutter-Ddnde, daber ¢3
auch [ommet, daB offters Die HebrAtmmen une
fchuldig befchuldiget erden. Bey andern find
Die vornehmften Urfachen foldher Mutter-Fiirale
le, Berkditung oder viel feblipfiria machende
Sliiffe, woeldye die Ligamenta oder Nutter-Bdne
De erweichen, Daf Diefelbe nadhaeben, ywovon die
Mutter fobald medermwdrts rutihet. &8 Foms
met auch von {hrocren Tragen, Hebeny Stoffen;
Sallen, Tangen, Springen, Niefen, Hujten,

tubl«3wang, 2.  Audy Ponnen die Mutters
Bande ermeidyet werden vom langen &dplaffen,
Aa s Mife
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Miupiggang, vielem Baden in Ealten Laffer,
langabrenden Mebraudy einer feuchten Dizt,
fonderbalyr aber vieles Trincken, am meiften abet
Der lang anbaltende Leife-Fluf und andere Ca-
tharren.

Maufitanus Tract. de Morb. Mul. fchreibet
¢ Der Aufidfung Der Mutter-Scheide oder des
Mutter=Halfes von Dem nechft-befindlichen Thei-
Ien gu, als Die vornehmifte trfache. Denn das
Sautlein der Muttev-Scheide ift tunklicht, vocich,
{chlaff, und twegen der runden Runseln ungleich,
(Damit Die Kagelung in dem Bevfechlaff defto grof»
fer fep) vollee Spann-Adern, die aber etrwas
{dyroammidyt , weldyes dDefroeaen alfe fevn muf,
Damit fic nicht nur dDie Mannes-Ruthe defto fidr-
¢Fer an fidy ziehe, und der Saame um fo gemdch-
licher in Die Mutter Hinein Fomme, fondetn aud,
Daf fie jur Geburts-Jeit das Kind beraus treibe.
Diefe tunslichte Haut nun wird von dDem Mut-
tevealfe abgefondert, treibet die nadhften Theix
Te; und witd hinunteriverts in den Schoof aeftof=
fen, wegen Befchaffenbeit 0es Ortd muf fie eine
tunde Geftalt annebmen, und fidy gegen Die
Gdaam mwenden, bifweilen hanget fie heraus,
und fiehet faft als tvie die Mutter qus, rwodurd)
vicle bettogen mworden.

Gegenmdrtiger Sufall ift soar felten t6Olid,
obaleich et febbefchroertich und fehimpiilich ift,wel=
et nicdhtallein Das Frauenyimmer am Geben und
an det Arbeit verhindert, fondern audy im Beys
fhlaff Den Mannern ¢inen Eekel verurfa%et. ,

¢
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Ben der Monatlichen Reinigung giebt ¢8 denen
Leibern viel Ungelegenlyeit : 1oenn foldhe aber
emprangen und nicht vorher Hilffe gefchehen, fo
ift GefabyrlichEeit dabey, dievweil fich mandhe febe
Davob befimmert 3 {o fan audy eine corruption
Davju fchlagen : ote Denn Die Ealte fufft, wenn
foldye ein inmwendiges Sleifdy Des Menfdyen bes
tilyret, gern fauret und corrumpiref, davauf denn
ein Falter Brand folget , wodurch man gendthis
get wird, foldh Glied mit hochfter Lebens-Grefalye
abjuichneiden.  Eiehe Mauriceau de Morb,
mul.g 386. It. Cent, p. 121 170. 172. 361
20as die Cur anlanget , o beftebet folche
mehrentheils in einem Chirargifden Handgriff,
Damit Das, fo von feinem Orthe hervor gefallen,
auf das baldeftervieder dahyin gebracht , und audy
allva bebalten werde.  Su diefern Ende foll man
Di¢ Patientin auf den Racken legen , die Hiifften
quseinander und in Die Hihe firecten, die Knie
suriict bengen, die Fife von einander thun, den
Sintern jufammen dricfen, und den Kopff bine
untevoerts fincfen laffen.  Nachmabls foll der
Chirurgus die Hand unter fegen ; die Schaam,
und was hervor gebyef mif warmen Nofens odet
Lilien-Oele fhmieren , und die Patientin sufama
men Driicfen laffen , und fodann folches wiedet
binein frecken und an feinen gehdrigen vt brine
gen. L0enn toegen Fufammendriicung Det nedys
fien Theile die Mutter-Sieheide gu febyr aufliefie,
foll man vorherein Clyftier gebraudyen, indem die
in Denen Seddrmen fich beindende Linde II;na
n4
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tinflath Den Worfall vermelren Ednnen, mdre aber
i Der Blafen Urin vorbanden, o foll DiePatiens
tin foldyen teglaffen, y
Benn die Mutter » Scheide durch BVevdne
Derung der von aufjen eingedvungenen Falten Lufft
aufgelaufien wdre, und defhalben nicht mieder an
ihren Orth gebracht werden Ednnte , foll man eis
ne Bahung von Dappeln, Altheen, Leins Saas
men, Sicbengeseit und Camillen-Blumen mae-
dyen.  Obder man nehme Rofmarien , Salben,
ABermuth; Podbet es in LCafjer; und fo viel Leine
oet Lorbeer-Dldrter; Kraufemiinge, SHollundets
Dlithen und di¢ oberften Spiten von Beyfufe
in anbaltenden Aeine gekochet ) und lafjet die
Babhung davon unter einem Suche an Die Patiens
tin gehen. AWdve eine Entziindung dabey, fo mie
fte e mit dem hineinfchieben fo lange Anftand has
ben, bif fich folche geftitet, Benn nun alles
wieder an feinen Ortl binein gebradyt worden, o
madhet man aus Lumpen einen Sapfien , wie ¢in
Mannlich Glied, odet cinen Ledernen Ring, und
duncFet folchen in rothen IBein, und fchiebet fols
chen in Die Schaam.  Ehe man aber die Mutter
einfchiebet , fo Fan die Mutter Hoverft mit folgens
Den Pulver beffreuet werden : '
Rec, Schleben-Saffe,
Wegrauch,
Moreben, jedes 2, quentl,
leifchleim , 1. qventl,
Numid, s
Arabifd) Gummi, jedes 1. balbquu}g.
Lo
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Deveiteter Blutftein , 1, Scyup,
Machet davaus ¢in fubiles Pulver,
Odes ;
Rec, QWeyvaudy
Gelben Hatftein,
Gall-Aepitel,
GranatsRinde und Bluthe,
Coper-Nuf,
Maftiy,
Alaun,
Jrmenifthen Bolus, jedes daf ¢4 gor

nug ift.
Mifdhet e3 3u einem fubeilen Pulver.

Dabey mu Die ‘Patientin fecdhs Tage quf
Dem Rircken frille liegen ) und leidyte Speifen ges
Fraucben » toeiche den Stublgang gelind pas-
iren.

&3 recommendiren efnige als ¢in fonderbas
tes und jue freptoilligen wieder bineinbringung
Der Mutter» Scheide febr Dienliches Mittel Die
Bahung vou einer eingefaléenen in dem Nouche
gedovreten AaalsHaus roeldye man yuPulver ftofe
fen mife , und fich dDamit rdudbern. vid, Mich.
Op. p. 234, Biele halten der Datientin , yoenn
fie anders nicht mit MNutter-Befchnserung belae
Den, voohltiechende LDinge vor ie Nafe , vor die
Shaam hingegen tibelviechende, Helidzus rithe
miet als ein fondeslich Gebeimnif den Kub» Mk,
weldyer geddrret wivd, und damit gevduchert. Ro-
dericusa Caftro de Morb. Mul, lib, 2, c.17. fdhreis
bet: Daf ju wieder NRechtbringung der v?rgz-

alles
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fallenen SNutter febr dienlich fey , roenn deg Chi-
rurgus ¢in Cauterium actuale, oder ander gli-
end Cifen in die Hand nehme, und fich ftele, ald
ob et mit felbigem Die JNuctee brennen woolie, denn
folchergeftalt iche fidy die Schaam jufammen,
und mit folcher Die Mutter felber , odet twas fons
ften 3u jence beraus rage.  Zacutus Lufitanus
evieblef von einee Jratien , der die Mutter uber
andecthalb Sabr vorgefallen, und dabey fehv hare
gewvefen, nady vielen bey thy vergeblich gebraud)s
ten Mitteln, nimmt ex endlich ein gar ladyetliches
aue Hand,  Cr feset Der Frauen etliche an Faden
aebundene Mdufe auf die Knie , als nun folche
auf Den BDeinen und Hufften hin und wieder laufs
fen o exfcheictet fic Davhber jum beffiighien ). up
Stelie aber hat yich die Mutier von felbften toies
Der an ibren alten Ort begeben , ift aud gedads
te Srau von Digfer Defthoehrung nie wieder bHes
fallen woorden, Heerius Obferv. 7. p.10g. recoms
menditet Sdropff-Kopffe mit ftarcter Flamme
soifchen die Defijke und auf die Schaam gefeber,
Snsgemein dignen alle diejenigen Medicamenta,
welche bep Denen Bruchen gebraudhet werden, Cin
fonderliches Evporifton iff, toenn man auf einen
beifen BDactitein Baum-Oel oder NRauten - Oel
tedpffelt, und den Dampff Davon an die Mutter
geben [&ffet » Dureh yoelches Wedelius eine Feau
curiret , weldyer Die Clitoris ju et hervor geras
get propter luxationem, Daf fie Den Coicum pets
binderte.

Su Bertheilung dextiberflugigen Jeudhtigheis

ten;
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ten) und su Stavcfungderer Ligamentorum, dies
nen NRducher-Pulver. 3, €,
Rz, Majtich-Korner, 1. Lotlhy.
’ Cort, Thymiam. 2. quentl,
groblicht zerftoffen ) und damit gerduchert.
Offtmabls find die Gedarme vyn IWinden
angefullet, fo Fan man die Patientin fieifig Anich
und Senchel Fauen laffen , oder ¢3 Fan tolgend
Clyftiv gebraudhet werden,
®, Spec, decoct. emoll;
Carminat, ana Mj,
Fol. lauri Mf.
Sem, Cumini
Carvi ana 3ij.
Kodyet es in Brunnen-Waffer, nehmet vom abs
gefeilieten Zvj. Davein serlaffet
Eleét, lenitivi
de bacc. laur, jedes 6.9bent,
1. €ydotrer M. £. Clyfter.
IBenn nun die GebabrsMutter an ihren Ot
gebracht , fowied foldye gebdbet,
Rec. Blumen und Kraut von Hepdelbeeren,
1, Dand voll,
Granats und Rofen-Bldtter,
Gallus oder Eicheln,
gcbﬁrrberc Schlehen , jedes fo viel nie
thig ift.
Kodhet daraus mltg';nugﬂumn QABaffer eine Bds
bung, und laffet den Dampff davon des Patiens
tn 1 die Nafe geben,

Poter
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Poterius Cent. IIl, cap. 91, recommendiret
folgendes : :
Rec, EopreffenDNiffe,
Gatapiyel,
Grarat-Schaalen,
E-Biﬂtm, 4
Sumady, jedes 2. Uinten,
MyttensBldtter,
Oliven-Dlatter;
Cichen Laub,
Q3egbreiten ; jedes r. Handooll,
Rofen-Bldrter, 1. halb Hiand voll.
Rochet diefe Stiicke in vothem LWein, und bdhet
Die Mutter 2, bif 3. mabl damis.
et
Rec. QBeabreit,
SehlehensDook ; jedes 2, Hand yoll.
Mifpreln y 1, Hand voll, :
Sdyroarsmureel,
Tormentillioursel
Narrerourkel , jedes 3. Loth,
oo Alaun, 1, Ung.
groblidt jerfhuitten. S, Species jum Bade.
Kmmerich Fan nadhftehende Mixtur gebraus
thet waden
Rec, E Carminar, 5ij,
Travmat,
Elix, urerin, ana 3j,
Tin&,. bezoard, 56, :
anod, gutt.x, M, P, ad vitr,

s
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3 wird von einigen flir ein getvif remedium
gebalten, wenn man Neffel-Kraut jerftdffet, und
*Pllatermeife auf den Baudy leget, fo iche fols
gwlm DNutter an fich und bebalte fie an ihrem
Orthy.

Dtun ift noch dabin ju fehen, Vaf die einges
fchobene Mutter wieder an ihrem Otthe verbleis
bey und nicht mebrherad riitfche , o fan folche mit
borbefthriebenem Bade curiret werden, Man
bat gweperley Arbeneven , die die hinein gefdyvs
bene Gebdbrmutier drinne bleibend madhen, Cie
nige befeftigen felbe in ihrem Orehe, leimen Jie
gletchfam an Die nechfien Theile an, und tmachen
Jie Davan wachfend , diefes find an = und jufam-
menbaltende Medicamenta,  2ndere halten bine
gegen Die Mutter-Scheide nur juriicke , damit fie
nicht hervor falle , und Diefes heift eine Scheines
€ur, (cura palliativa) die Cur welde Durdy
adftringentia vetrichter mird , ift eine wirckliche
Heilung , denn bey der Natur allein berubyet ¢s,
Das Aujgeldfte mit dem feften Eodrper wieder ju
veveinigen, worben alle Diejenige Arkienenen, ywels
cher man fidy in Heilung der Darm-Vriiche bes
Dienct, gebrauchet werden Ednnen , nue it bes
butfam damit umzugelhen , wegen der Monatlis
chen Meinigung , roenn fie flafet » Dk fie niche
erfticfer werde ; und Daraus nodhy grdfjer Ubel
entftehe , Derowegen man ficber waveer bif s
vorbey. ;

Die Patientin muf rubig feon , und alles
Schrevens und Banrffcgshﬁd) enthalten, Hufien
00 und




386 IIL2Abth. XXIV.Cap, Bondem

und Miefen vermeiden, - Sie Fan audy ves Ta-
ges 2. odet 3. mabl von folgendem L3undTrans
sfe nehymen :
Rec, %rud)t‘m[l;t 1 MaufeOchrlein , Sore
mentill,
Qefd)ellf]mut; LWeggras) jedes 1, Hand
voll.
Giiden Ginfel-Lurgel,
Qeifer Divtam,
Nothroursel,
Natter«Lurkel, jedes 1. halb Hand voll.
NRothe Rofen, 1, Hand voll.
Copreffen-Nifie, 4. Stick.
Aed in 4. 16. vothen LWew gebocdyet, und das
Gefafie roobl verwabret.  C3ifi faft unglaublich,
roas diefer Tranck vor LBheckung thut ben Dem
<Borfall der Gebabhrmutter.  AWenn man ibn mit
eimcr Sprite in die Schaam binein fpriget, wird
Die Heilung Defto eher und leichter aerchebyen.
uStdrctung der Mutter-Sdyeide Fan nadh-
folgendes ‘Pulver gebraudet werden.
Rec, Die LWurkeln von Kdnigé-Kerben, 1.
balb Lorh.
Myctens Dlutmeny
Paftinac, jedes 1. Dbventl.
Gerafpelt Dirfchhorn, und
Mufcaten-Nuffe, jedes 1. halb Ooventl,
Praparirte Krebs-2ugen , 1. Oventl,
Przparirte Covallen, 3ij.
les 3u einem Pulver gemachi, und r, goentl. auf
einmal in Lein ¢ingenommen, .
QAGenn
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e ——

Wenn man die Nueter-Seheide an ibyrer bes
hvigen Stelle befeftigen willy muf man offt einen
Yifuceer-3apffen gebrauchen, dafes die Seheis
D¢ ausfiilie, und aus einem Schwamme oder
TWolie, oder Baummwolle, vdey parter Leintoand
berfettiger auch mit bengehendem Decocto offt
angefeudytet fey , worauf ev in die Schaam gee
fEectet werden fan.  Mehmlicy :

& Moreen- Bliister, Eidyen-Blattey,

Brombeer-VBlitter, Bevfuf, Mutters

Erauty jedes gleich viel,
2u einem Decodto in gleid) fo viel newen Wein
und £jehafier gefotten.
HinceersZapfien.
B Zeuffels-Dreck , 2. Loth,

Majtiy, 1. quintl,

LBevrauch , Gallus, Moreben,

CypersNu jedes 1. balb quinel,
Bermifdyet folches pulverifivt mit Morten-Oel,
und machet aus reiner Baumolle einen Iapfen,
nbevsiehet folchen niit feaenem Fuch, und {chice
bet foldyen der Srav i die Schaam.

QAenn nun bedenteter mafen die Geburegs
Gilieder gebabety und die$ Rutter-3apiFen gebrays
chet werden, fo dienet aud) folgend

Ceratum,
Rec. Mdglein , 1. balb quin.
Galliz molcharz, 1. quind,
Gummi Galbani, 1, halb quinl.
2Beis Hars
Colephonium, #na q.L
b2 Madhet
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Machet alles 3u ¢inem Cerato, fiveidhet ¢3 quf Les
Dery leget e8 Dev Srau unter Den Nabel auf den
Daudy , lafjet juvor Die Haav fauber abjchees
ten , und laffet folches etliche LBodhen davauf

fiegen.
Oder folgend Phlafter.
Rec, Cyper-TWursel, Natter-Lurkel, jedes

1. quintl.

Gall-2Aepivel,Acacien,jedes 1.halb qvent.

Copreffen-Nifje, Dattel-Kern, Hey
DelbeersKerny jedes 1. quentl.

Pedy, Colophonien, q. £ Iu ¢inen

Bfiafter gemadhe.
Dex e

Rec, Maitich. Galban, Opopanac. Tacama-
hac. ana 3ij,
Lap. Magnet. ppt.2Zit. §5 Maftich, g.1.
cerz parum. M, f. Empl,
auf die Lenden ju legen s
Ober:
Rec, Ungvent. Comitifl, 3vj.
Croc, & adfir. 5ij.
Ol maftich. q.[ pro linimento.
@oferne abergur volligen Genefung gar Feis
ne Hoffuung vothanden , fo mag man nur Die
Gdein-Cur jur Hand nelymen, damit die Mut»
ter - Scheide wenigjtens an ihrem Orthe bleibe,
worgu des Hippocratis (iirtel hauptfdchlich die
net.  Denn wenn die Leiber mit felbigen verfes
ben, fo diffen fie fich Feines MutterJorfalls
befurchten ; und Edonnen fie Eugnlicy dabey bc{;mn
geven;
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geben , ilyve HaufArbeit vervichten, wird audy
durdy felbigen die Mutter»Scheide vor eindeins
gender Kdlte pertvabret.

2Wenn bey den Mutter » Borfadlen weiter
nichts 3u thun , fo Ean man endlic) nechft denen
[apffen , Kugeln aqus Dudyebaum mit Wads
uberjogen in dDie Schaam ftecken, odevausPane
toffel-Holé gemacht, fiehe Rhumelium, Mori-
fonium de Morb. Mul. lib, 3. c. 5. Part.1.23. cap.
4. Scultetum lib. zz. €8 wird auch dienlich fenn
wenn fie mitten offen find , fie miffen aber mit
einem Saden verfehen fepn , folchen beliebiger
mafen heraus ju ziehen.  An ftatt Diefer Kugeln
Fan man gedrebete Tivctel brauchen auf eben folche
et und in Die Schaam ftecken.

Sm tbrigen wird fid) die Patientin vor ale
lent blabenden Dingen hitten , und den Leib vor
Falter £ufft su beroabren wiffen,

Das finff undswansgigfte Tapicel.

FBondenen icbern dev SPinds
Bettevinnen /

abfondetlich

Fon dem SRilch-Fieber.,

mun find noch sweyerlen fonderliche Sufdlle dee
2w Qindbetterinnen abjubandeln , nehmlich die
Sieber , und bisige KrancEleiten, roeiche lektern
nicht ohne Gefal ind. Das allergemeineste

Bb 3 Sicber,
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Sieber ; ift Das fo genannte Ml §ieber / dies
fes LAfF fich indgemein Den dritten oder vierdien
Tagnadh dev Geburt cin, wenn fich die Lochia
etwas mindern; Crftlich Edmme o8 mit cinem Elejs
nen Sdaver) hernady folget Hise, Durft, Une
tuly, Schmers im NRiicken und denen Schulters
Blattern, (Daber ef die Milch-Schauern genene
net weeden) die Brisfte fhroellen und hiken, und
Die Lochia fliffen dennoch gebithrend. &8 ift cin
gelindes Fieber,mdlyret felten tbser 3. oder 4.Tage
bif fichs mit einem Gcbroeif dndeyr, felten aber oo
ret es mit einem Durchfall auf.

Jn Diefem Rufall iff Fene fonderliche Cuy
pondthen , aufier bey denen , voeldhe nidyt fdus
gen voollen , Denn bey diefen tritt die Milch roies
Dee guriicke in das Geblit, weldes groffe Hers
Eens» Angft vevutfachet , die durdy jextheilende
und Sehweiftreibende Mittel megaenomen twitd,
Dienen defivegen allbier C. C.uftum, KrebsAus
geny Antimon. diaphoret. flor. fulphuris, diefen
Ean man auch etroasMurrhen juf esien, Die Lochia,
fo fie manaeln, ju befordetn. e. g

Rec, Des Sehweifiereibenden Spicfglafes,
gr. xv. 3j. vel 3/,
D¢t beften Mytelyen, 4. Gr. oder 6, M.,
S. Shweih-Pulver.
Dder
Rec. Rubereitete Krebs-Augen , ;.
Wermutl-Sals, B,
Myeehen, ge.vi, M. f. Pulv. div, in 2,
part.zqual, §, ut fupra.
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Bifroeilen trdat fichs su) Da fich diefe Milcyw
Sdauern, mit Angli um die Bruft und Sngbriis
ftigEeit einfinden . weilen die Milch fEarck im Ges
blut aulaufft, alsEan hietbey eine Mildy aus Care
duibenedicten-Saamen ) Ackelen, Rib-Saas
men :c. mit Antimonio diaphoretico gemadt
twerden , twelcher Diefen Rufall bald Yeben wird.
Jm 1Qbrigen bat man fich ju bitten , wenn man
faugen will , daf man nidyt folche Sadyen auf
leget » weldye Den auff der Milch in denen Bl
ften hemmen.

Das fechs mmd swansiaffe Capitel.

Fon ven bikigen Bicbern det
Kindbetterinnen.

Z‘gc extraordinaire icber Dev Kindbetterin-
“7=nen ) find mebr bigig und fcharff, und wer-
Den in primarias und fecundarias oder Sympto-
maticas ¢ingetheiler, und Eommen mit andetn bis
igen Fiebern genau dberein, Die febres Sym-
ptomaticz (0der twelche al8 ein Jufall Fommen)
bringen indgemein Entgimdungen an unterfchyieds
lichen Gliedern mit fich, alsder GebdlhreMNutter,
Brifie; i, deren Urfachen in andern Capiteln abe

gehandelt worden. _Die Haupt-Tieber ) febres
primariz , fiud felgilohne Malignitdt und fters
oldhe Jieber pfleaen gleich

ben viele Davan.
nach Dev Geburt , vornehmlich wenn fie fhroehe
gervefen ¢ 34 Eommen , jurocilen efliche Tage

Db 4 hevs
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bernc&d) ¢ auch wobl in Dee andern und dritten
oche.

Oie Urfache ifF di¢e Dyfcrafia der Feuchtigs
Feiten, weldye von fo langer verffopfiter Monate
licher Remigung oder Werhaltung der Lochio-
rum berurfachet , finden fich nun bepde sugleich,
und dev Uterus ift inflammiret , o wird das Fies
ber beffriger und gefabrlicher.  Gleichroie von
verhaltener Monats.NReinigung Seit wahrenden
Schanger gebens, die Sals und Schwefelichs
te Theildyen Des Gieblies fchdrffer werden muffen s
{0, teenn diefe UnreinigFeiten nach der Greburt
nicht abgefirhret werden ; fondern in dexr Cavitdt
Der Gebdbe-Mutter biciben, und alida ju faulen
beginnen , Tan nicht anders, als daf megen digs
fer faulen Theildyen folche Fieber vevurfabet wers
Den miffen.  Dedaleichen itk audy ju befiirchten,
fenn ein MNond 2 Kaib in dem Utero fiectét und
faulet , wie folches Harveus durch die Erfabrung
bejeuget.  Ul8 Neben-Urfachen diefer Sreber fins
Den fich unterfchiedliche 1) febyr harte Geburt, ol
che Den Blut-Kreif febr heffrig fidhrer, audh die
®alle und den GSefrdf-Safft ungleich 3u den ers
ften Wegen fithret. 2.) Gewaltige von einanders
fonderung der Sdhaam-VBeine, und darnady ent-
ffandene Entsindung. 3.) Ubele Dixe, vornehms
lich wenn fidy Die mnbbcrte*mcn febyr mit Sups

penund Fieifchy iberladen, Wller Der Magen nicht
Dauen , und alfo eine Mit=Uefady diefer Ficber
wird. 4.) TWenn fie gar ju jatig in Ealte Lufft
gebenr , wodued) dev narivliche Schroeif suriic

aetries
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getricben und die Lochia quf Das fchleunigfte vevs
jtopffet mwerden.

Anfangs Fommen diefe Ticber mit einem
Schauer, und folget Hikesweldye bald frets wale
tet; bald ecfilich, roenn etliche Tage Hitse und Froft
gewechfelf, im Dritten odet vierdien Tag, yentt
fich Die Kranctheit recht gefesset ) ftets todhrend
wird, mit unausldfchlichem Durit; gefdromnden
Bulf , ungleich und fdhmadh dabey, abnehmen
Oer Kedffte , Uneuby, ftetem PBachen, roben und
rotbhen Darm vechaltenen Lochien,  It. Wenn
nicht Deliria, Convulfiones, Mutter-Befchmer,
¢, vorgegangen; fo ¢ndiget fidy die KrancEheit
mit Diefen Bufallen. Dabhero yind diefe Fieber
auch fehr gefabrlich ) fo fie fich nicht gleich an-
fangs ducd) einen BDaudy-Jluf, NReinigungs-Flup
odet andere Dergleichen Evacuation endigen. 33n
fpecie tenn Saufen und Braufen der Obren,
ftarcbes SHauptiwely den Dritten oder vierdten Tag
variber Eommen, ift ¢8 ein Anseigen, Daf die Nets
ven angegriffentverden.  Kommen endlich fchives
re Seviens=Angft, fehrweree Athem, audy fehrvach
und ungleicher *Pulf daruber, fo ift es gethan.
m ubrigen pfleget man in Anfehung des Pro.
gnoftici ju difputiren, ob man Die Tage det
Kranctheit bon Derfelben, oder von der Geburt an
vechner? fiche River. Prax.lib. XV, ¢. 23, &8
i)t aber toenig daran -gelegen , oovon man den
AUnfang nimmet, dDenn diefe Ficber balten nidhe
eine gleiche Jeit) noch endigen fie fich mit einer
Wechfelung, vielwoeniges werden fie durdh purgi-
ven gehoben, Db 5 m
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m 2Unfang diefer Fieber gebrauchet man ges
linde Schweif # treibende Mittel, doch fo, wenn
Die Lochia nicht fltiffen, odet gar ju seitig verjtonfs
fet, vor allen andern dic Ader auf dem Fuffe ge-
Iaffen moexde ; geben aber die Lochia richtig und
gut, fo mug s allerdings nadybleiben, und bleibef
man eingig und allein bey dDen Shroeif-treibens
Den Mitteln, man hat fich aber dabey vorsufehen,
vaf niche durdy allyu vieles Schiten Der Fluf
gehemmet,DieKrafite und Lebens-Geiffer acfehode
et weeden, und die KrancEheit uberhand nims
met. Dabero wenn der Fluf durch Sdymweifs
ittel gae ftarek, roceden viclmebe gelinde ffopfe
fende Dinge dieneny alé gebrannt Hiefchlyorn, ges
fiegelte Eede y voenn Diefe nody nidht genug, thut
man 3u den ubvigen Medicamenten noch ftimu-
lantia, als Myrehen, Campfier, Aatftein-Salk.
Liqv. C,C. fuccinat, Cndlich mag man auch
eftvas Laudani mif untermifeheny wenn Lidacher,
Dvechen und andere Jufdle mebyr mit Dabey.

QBas anlanget dic Purgationes, Diefe find
in Diefen bitigen Fiebern mit der grifien Behut»
famfeit ju gebrauchen, oder ganélicd) 3u untetlafs
feny maffen man obferviret , Daf audh die Elyiti-
rey abfonderlich bey Denen FriefelsTicberns ibel
ausgeftblagen , auch fo gar ein Stubl-3dpfilein
Den tocifien Sriefel surticE getrieben.  Sm fibrigen
Dienet gleidy im Anfange nady der Gebure der
Sedyswddnerin, twenn man Diefe Ficber before
get; Manna, Elixir P. P, fine acido. it. Ruffi Pe-
ftilent-~"Pillen ) die Dauung su befordern und 3u
veinigen; ju geben, Die
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Dt Diat beteeffend, o foll Dic Sechewddys
nerin {chwache Speife aenieffen; aleich ie die
erften Tage der Niederkunfit gebrauchet worden.
MercEronurdig ift) was Fonfeca Confult. 45. To-
mo L crjebler, Daf nemlich Die hikigen Fieber,
welche von aberflifiger Speife und daber ents
ftanDener BerfFfopfiung Der Lochien vielfdltig jue
ract {chlagens aber Durd) Sehyroeifistreibende Mit«
tel glicklich curiret werden.

Uber Diefes fo uberfallen auch die Kindbets
tevinnen noch andere §Fieber, fie mdgen nun allein,
oder mit andern Jufdllen begleitet feyn, als mit
Geitenfechen, Brdune, Entjindung der Giebdbre
muttet; Dev Lebers 2c. toobey das Aderlaffen am
Juf suroeilen febr Dienlich, wobey falina volati-
lia, antimonialia fixa , und abforbirente Dinge
nebft myrrhatis das ibrige wohl ausridyten, roos
bey folche Mttel, roeiche dDas geronnene Geblit
g:folviren und deffen Lauff befdrdern, anjunens

en.

Den Durft su Bfchen und das hisige Gies
bliite 3u temperiren , fo roollen Die alliu fauren
2inge bey Diefen und andern Fiebern Der Kinds
bettevinnen midyt gut thun, weil fie leichtlich das
Geblit alteriren und verdiicken und dje Lochia
berffopfien. Beffer dienen bierinnen temperire
te fauetlidhe: als Tin&ur von Acteley , Kotne
blumen, Hirfdy-Gallerte, Citronens Perbisbecrs
und Ovitten-Safit, it. Decoftum hordei cum
Cornu Cervi, worju ¢in wenig Spiritus falis
oder Nieri dulcis gethan werden Fan,

Was




3906 L 2Abth. XXVI. Cap. Bonbden

QBas vor Remedia bey Diefer Cur ju gebraus
chen, davon ift fchon oben gedadht, Daf es nems
lid) Diaphoretica und Przcipitantia, welche jus
gleich den Lauf derer Lochien exbalten, fevn miifs
fen, Dabero man unterfchiedliche remedia und
formulen anfiigen wollen.  Gleich bey Anfang
Des Fiebers £an folgendes gebrauchet werden.

R, PolenLWaffer, Holunderblint-Loaflex,
jedes 3.%0th.
ABen-Chig, 6. Dventl
Subereitete KrebssAugen, z. Serupd,
Bezoard. mineral, 1, Scrupel.
Der befren Mutehen, 1. halk Scrupel,
Beyfub-Syrup, 1. Loth. M. £. Potio.
1 S. Refolvirende Sehioeif-Mixeur, Oefjters ein
itth £0ffel voll ju nehymen.
Rhit ~_Golte Seitenftedyen nady der Cieburt fich
T einfinden, jurdrderft bey verhaltenen Lochiis, fo
i LHRE il Ean nadyfolgendes dienen:
J S o R, ﬂlu[euv‘l@‘%ﬂ%{r’, Klatfchrofen - LWaffer,
| W aa. 2. %oth.
Des Scheif- treibenden Spieholafes,
1. Scrupel.
Desfluchtigen Saltes von OfensNu,
oder Bis Urinz. Gtan 1V,
Myrrhen, 4. Gran,
Diebergenl, 2. Gran.
Gyrup von Carduibenedicten, 3. qvent.
M. S, Lwibender SchtocifsTranck, auf eine

Lih !4
et
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Oder:
R, C.C, fineigne, 1. Scrupel,
©is Card, bened. gr. xij,
__Antimonii Diaphor, 6, Gran, M. f,
Pulvis, S, Treibend SchywigePulver,
Obder:
Rz,  Philofophifch jubetcitet Hicfhhorn,
Sdweif-treibend Spicfglas,
Nitri antimoniat, jeDes 1. hald Qventt,
M. S, &dneif-DPulver auf 2. mahl.
I, QWenn die -Eaaur ausfabret, wie ein Friefel,
. Sdiveif- treibend Spiefalas,
Carduibenedicten-Sals.
Bezoard, minerale, jedes 1. halb Scrup,
; Myrehen, 6. Gran. M. S. ut ante.
in warmen Bier eingenommen, wobey fich aud
die Patienten vor Falren Srincken 3u huten has

ben,
Ooer: ;
B2, Obne Seuer jubereitet Helffenbein.
Shweif-treibend Spicglag,
Specif. cephal. Michael, jedes 1. Serup,
Morehen , 12, Gran,
Des fludhtigen Salkes vom Sirfche
boyn, 9. Giran. :

2ut 3. mablwnehmen in Polen-Lafjer.

Det Rinnvber aus Spiekglas ift auc vore
trefflich - in bisigen Siebern der Kindbetterinnen,
vornemlich toenn Die Neyven dabep angegrifien
find, Bum Crempel :

Rec,
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R. D. Michaelis Bezoar-Pulver,
simuober vom&Spiefglasjedes 12.Gran.
Oes fluchtigen Dirfchhorn-Salfes,

vom 2Agtfiein , jedes 2.
Gran.

Ooer :
Rec, D. Michael BegoarPulver, 1. qventl.
Rinnober vom Spiefalas, . Scrupel.
Des fiichtigen Sales von denen Ote

tetn, gr. vilj, M.
Auf 3. mabl ju nebmen.  Nad) befindlichen Um-
franden Fan man noch Davsu thun Myrehen 4.

bif 6. ®ran.

Diefe befdyricbene Pulver in HivfthFolbenLafe
fer, odet Scorzoner- Aaffer; *PolensAaffer und
Dergleichen einnehymen, wie quch in Aqua hirun-
dinum cum caftoreo, tweldhes ein foenig fducts
lich ift.
; Bezoardicum Joviale, folare, & antihetli-
cum Poterii &c. {ind aud) fehr gut. Tinltura
antifcorbutica ift auch vovtrefflich. Opiata mug
man magig brauchen, damit der Lauff derer Lo-
chiorum durch Deven Uberflug nicht gehemmet
werde, DBifeilen Fan man jtvar Laudanum
Opiatum mit Saffran vermifchet, gebraudyen,
obgleidy die Lochia nicht filiffen, oenn fich nem.
lich Das ®eblit und andere Feuchtinfeiten allju
febr bewegen, Conf. Willifius de febr. Puerpe-

rarum p.28;. & 293. _
Cine Gecdsiodchnerin befam ey CS:ag[e
nacy

M.S. ut fupra.
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nach ihrer Geburt cin hefitiges Sehrecken, mors
auf alfobald groffe Hiie, ftavckes Dauptrwely, mit
berftopfiten Lochiis,aufwallen derer Briifre ; nach
Berlauff 5. Stunden begunte fie 3u deliriren,
roorauf vor allen Dingen am Fu cine der ges
lafien woerden mufte , ob s gleich fdhon Deg Ao
bends o.lhr war, jugleich rourden folgende Pule
ver verfhricben:
Rec. Obne Seuer jubereiteten Hirfchhowns,
1. balb Oventl,
Sdhweiftreibend Ovpiefglas)r.Serup,
Myrehen,
Studbtig HirfhhornSaltes, jedes 6.
Gran; M,
Sn jtoey gleidye Theile su theilen , Davon mwurde
1. gleich Den 2Abend, Das andeve aber gegen Mors
gen eingegeben. .

Des andern Tages da fichs in etrvas gebefs
fevty und im Unterleibe verfthiedenes mahl IBins
D¢ und andere Jufdlle fich ereigneten; ourde ein
gelind Iinde ertheilendes Clpftiv appliciret mit
guten Succels, wobey innerlidy ferner adhibiret
roorden nachffehende 2. Pulver:

Rec.  Obne Feuer przparirtes Hirfhhom, 1,
crupel.
Bezoard, Mineral. gr, xvj.
Wermuth > Salkes ; 1. hald Serupel,
M. S. ‘Bulver auf 2. mabl.

Adorauf den folgenden Tag fiche 3u fers
never Lefferung anlick , wieroohl man an den
Pulf nody einige Febrilifthe MercEmatle verfpise

Velgy
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vete , yoorauf man mit Medicamenten fortfubr.
Nachdem fich die Kranctheit jiemlicher mafjen
geleget; fo ourde Effentia Myrrha mit Tinétura
tartari ficiBig, Lif jur volligen Genefung gebrau-
ef.
2 Surecilen werden aud Julebe verfdyrieben,
voelche groar bey Anfang dev Krancheit nicht gay
au oobl thun,abfonderlich ie erjte ABohe. Nach»
gehends aber Eommen jie Deffer an fratt Des Trins
¢fens ju ftateen. e.g.
Rec, Decotl. hord. cum fcorzoner, 3viij.
Gelat. Corn, Cerv. recent, Zj.
Tinét, flor, aquileg,
Cyani, jedes 1, Qoentl,

Syrup. Ribium,
de Jujub. vel Violar. jedes 6.
Dventl.
Spirit. nitri dulc. parums. M. pro
blando Julepo.

M., §. Bezoardifther Julep.

Bor Wein, abfonderlich gleich nad der Geo
burt, bat fich die Bochnerin ju histen, wi¢ Hofe-
rus in Herc. Med. meldet.

Das fieben und sroansigffe Capitel,

Bom vothen und foeifien

\ Sricfel,
Nter allen hisigen Fiebern der Kindbettering
o onen ift Der Stiefel , Purpura rubra & alba,
five febris miliaris D8 fehlimte, Doch iff Der 1'{3:
the
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the Srielel nicht{o gefabrlich, als der weife,  €$
i1t Derfelbe ein Eleiner 2Ausfchiag, mit cinem ane
baltenden §Sieber) welcher ofit voth ausfieher, und
Die “Bldtretiein voth find, oder Fleine idrrerlein
mit hellen und wdfferichten Feudytigciten anges
fallet , fo ie Hirfen-Kidener exfthemnen, folches
beitt Der weife Fricfel 5 Jemehr nun joldyer Didts
teclein vothanden , defto gerabrlichey 1§t auch Die
Krvanckheit. Soldher iff eine faure falbigte und
{chavife Seuchtigeit im Geblie) dargn die cinges
fammleten UnveinigLerten, o von Hbler Dizt Fome
men, viel beptragen, injonderheit urn, Sdree
cfen, ungefunde bdfe Lufft, geben grofje Urfache
Dargu.

ﬁ Diefe Kvancfheit hebet mit Schauder,Troft
und darauj folgender Hise an, dabey findet )id
Mattigbeit, Dersens-Dangigheit, verlohrner Ap-
petit jum Ejjen, Haupiweh, ScdlaffzMangel;
Huften , bey einigen aicbt ¢8 rothe Augen, und
incliniren febe jum Echlaf, bifroeilen lafjen fidh
AUngeigungen des Scorbuts {paven; dex *Puif ges
bet gefdnoind und fdhivach , Dev Uvin iff betruge
Lich, offt fiehet ex natdelidy, ofit roth, bey etlichey
it Seitenfiechen, bey einigen Brechen, bey andern
Durchfall, Obnmachien und Bluten. Um den
pierdren Tag findet fich aud) gelmder Schweif
am Halfe, Brugt und Handen ¢ine raulye Haut,
nebft einer MNothe, Die Haut fichet wie eine Gdne
fesdaut aus,tworaus denn Eleine Blditerlein, wie
Hirfen-Kodrner; davininen eine Feuchtialeit ift, fole
gen s folche vergehen enSiu‘%) durch ¢ine Tranfpi-

3¢

ration
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ration und fchdlen fich als Fleine Schuppen aby
und dndern fich gemeiniglich am fiebenden Tas
gec.b St bigroeilen gefabrlich , bifrocilen audh
nidht.
Dex Friefel, welcher toth iffy leicht ausfchifs
get und nicht suriick aebyet, und wo die Hite nady
vem Ausfdhlagen nachldffet, ift nicht fo aefabre
Tich. Der wcife aber ift gefdbrlicher. Angleis
chen ift er gefabrlich, renn fich nach dem Augs
fthlag grofje DHerbens-Angft ereignet; und devfel-
be blaulicht ift.  Cin Durchfall aber, o e leid-
Lich iff, fchadet nidpt. i
Die Cur betreffend, fo ift folche nicht anders,
al8 tie Die (Slt:tfsigilebpt trattiret yoerden mifs
fer, und Dienen im Anfang foldhe Mittel, weldpe
Die fharffe fcorbutifdye Feudbtigbeiten corrigi-
geny, und Die groffe Hike ytillen , als jubereitet
Dirfchhorn, Elffenbein, beyde vhne Feuer juges
vichret, Perlen-Mutter, davon Morgens und Ys
bends 1. halb Oventl, su geben, bey ftarcken Pere
fonen Ean etras von geremigtem Salpeter hingu
gethan werden ; oder Wed. Bezoar, Tinét, twos
bey uterina niche 3u vergeffen.
g, Tint. Bez. Wed. iij.
M. S. EL Myrrh, balfamic, a, 37,

anod. 36. M.,
5. Ralv. Epilept. Marc
Bezoard.

Spec. de Hyacinth. aa, 38,

Lap. Bezoard. Orient. gr, vj,

Eledl. Diafcord, Fracaft, 3. o
VI,
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Syr. GranKerm. q. i M, £, boli, No, iij.
Rz, Pulv, bez, Wed.

bez, Zal. Myrrh, elelt. aa, gr. vj,

Ol. bezoard. gt j. M. f, Pulv,

Oder

R, C.C. fine igoe, 3.

bezoard. miner,

Cinnab. antimonii, aa, 36,

& volatil. C.C,

fuccini. aa. gr. ij, vel iij.

Der ordinari Trancf Fan fepn, gerafpelt
Hirfchborn mit Eleinen Rofinen und mit Scor-
zonera QBurkel.  Finden fich bey Denen Kindern
Convulfiones, fondetlich vor dem Ausfchlagen,
fo giebt man von dem MaragraffenPuiver, mit
praparireen weifen Agatftein und BicbergeilPuls
ver; in Nauten: oder LRegmwart-Laffer ein.

Rur Jeit Ves Ausfchlagens Ddienet Herr D.
Wedelii Bezoar-Pulver; oder Sennerti, Rolfincii
&c, Kommet Der Ausfchlag nicht vecht hevaus,
oder gehet gutiict, fo dienen Mittel, toelche in
Bocken jum Austreilen gerathen roerden.

Rz. C.C. fine igae, gr. xv.
© Card. benediét. 37,
Myrrh. el. gr. ilj. M. f. P, pro Dofi.
S, Austreibend Starck-Pulver.

Tinftora Corallior, cam fpiritu cordis cers
vi treibet audyvortrefilich aug, 0. biff 40, Tropfs
fen pro dofi, oder folgende Mixcear,

B, Scordien-LWafer,
Ccz Scqr-
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Scorzoner. oder DivfchEolben-Lafjer;
jedesd 1, Loily,
£bfjelEraut.Spiricus, anderthalb Oventl,
Magift. Coral. cum fucco citri,
Sdyteif- tretbend Spicfglas, jedes 1,
balb Oventl.
Sorup von Seordien, oder NRingelblus
men; 6. Qventl.
M. S. Austreibende Mixtur , bifweilen 1, £offel
voll 3u nebmen,

QBenn der Friefel bervor ju Friechen begin-
net, fo Edonnen Emulfiones von austreibenden
Gaamen, Carduibenedicten-Kern, Ackeley, Ci-
tronens Kern, und Dergleichen gebraudyet werden,
Muyrcehen-Effents, wenn Die Lochia nidht gav ju
voobyl filtflen, ift auch febr gut, wobey noch C.C,
fine igne, Antim. diaphoret. bez. mineral. Sen-
perti Bezoar-*Pulver nicht ju vergefien. Denn
folche Emulfiones treiben vorteefflich aus. e. g.

R. as gelbe vonEitronen, 2. Oventl,
CitronensKern, 1, qoentl,
Qarduibenedict. Saamen,
ActeleysSaamen,

Mpreben, jedes 1, halb quentl,

Siiffe Mandelny 1. qoentl.
Daraus wird mit Scorzoner-LBaffer eine Mildy
gemachty gelind ju vevfiffen. S, Austreibende

Milch.
Oder
Rz, Das gelbe von Citronen, 1. balb foth.

Serfrofiet foldyes in einem Mbrfer, darsu thut
Eare
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Carduibened. Kern,
Gteck-Rubens Saamen,
%}iironen Kerny jeded 1, qventl,
¢ Myrrhen; xvj. gran,
Mit 59°‘llnbet-='25lfits(i80ﬁet au ciner Mildy ges
macht, Darzu thut man
Hirfchhorn obhne Feuew jubereitet, sroen
Serupel.

i Gdyeifi-treibend Spichglas,r. Seeup,
€in renig mit Syrup, Scabiof, verfiffet, S. ut
fupra.

. Derbund Schweif-Tednctlein Fannen qudy
nidht {chaden:
K, Aqv. Cord, Saxon, Zj,
C.C, fine igne,
Antimon, diaph. aa, 3j,
Syrupus Citri, 3iij.
Conte&t. Alkerm. 3j. M,
S. -b{e)gtg:unb Srweife treibend Srdncfl, auf
I, mabhl.

Diefe und dergleiden andere Medicamen-
ta mifien alle 8. Stunden eingegeben twerden,
fonft nimt Das Fieber nberhand.

.. J3ns Bier fan man folgende Tinctur jue
g:ublung und SHeets fidecFenden Austreibung ges

en
Rz, Tinétur, flor. aquileﬁ‘ 1A
bugloff,
borrag.
tugic, aa, 3j, M. 4o.

bif 50, Tropfen,
€c¢3 um
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um Anfireichen und auf die*Pulf 3u legem
Tan folgendes mit Nus gebrauddet werden :
R2. Aqv. Carbunculi, 3.
meliffz cum vino,
cinamom. borraginat,
rofarum, aa. 2j. M,
S.  Pulfs und Anfreidh-2Baffer.

Gat sufduerliche Dinge, roenn fienicht tem-
peritt; dienen Den Kindbetterinnen nicht, theils
mwegen Der Gebabrmutter, weldye in der Geburt
viel eelitten, theils wegen der Mildh in Den Brijs
ften, und Fliffung derer Lochien.

Bor allen Dingen miffen fidy die Patienten
warm bhaltens oeilen audh ein fhlecdytes Anroes
Hen von Ealier fufft allen Seiefe! jurict fchlagend
madet, worauf alfobald groffe HerkenssBangige
Beit und Leibes-Uncubye, bifweilen aud) gar Durch»
fall su crfolgen pflaget,oornemlidy bey Dem weifen
Stielel, welcher vor andern gefdbrlich, und mis
aen fidh auch bep Dem leitern die Patientinnen
nicht leichtlich aus dem Dette machen , und ift
befier, wenn fie 3, bif 4.Tage in cinem unges
madyten Bette rubn, Denn wenn fie die Lufft nus
ein toenig angebet, fo fterben fie leicht, bey dem
rothen Friefel aber Fan man davinnen ehe efwas
nadyfeben.

Lenn Der Fiefel su jucken anhebet, und
twic Scduppen absuralien beginnet, fo muf man
mit Antifcorbuticis fortfabren, rwodurch das Ubel
aus dem Gyruade heraus curiret wird, e, g

R.  SeabiofensLaffer

€corr
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Scordiens2ABafjer, jedes 3. Loth.
¥offelfraut-Spiricus, 1. quentl.
Sdweif-treibend Spiepglas,
Rubereitete Corallen, jedes 1, qventl,
Carduibenedicten-Sorup; 6.qventl
M. S. Scorbutifth« qustreibend Srdncflein.

Obey:
. Mixt. fimpl, oder Tin&kt, bezoard, cam-
phorat. oder
EM. Myrrh, Qrifat.  3iij.
Spirit. Cochlear, 1, gventl, M.
Oder:
#. Liqv. C.C, fuccinat,
. cochlear, ¥ij. M. Dof, 30, bif
so. Gutt,
Hingegen eeden alle hikige und fliichtige
Arbeneyeny Wein) Gevoiiety Mildy, Coer, Fifchen
2ucker, Obft) 2. u gebrauden, wicderrathen.,

Das ache und swaniffe Capitel

Bifber ift bon denen Krancfheiten der Weis
ber, fowob! vorsals nady der Geburt, fo viek
Oct Raum julafjen mwollen ; aehandelt wots
Dent s Nun iff noch ju gedencken von denen
Mildh=Kranctheiten, roeldye denen Sdugens
Den juftoffen, alg audy denen Sufdllen, fo die
Warten untermorffen, und in dem Stillen
groffes Ungemadh verurfacdhen. Ehe aber
von allen Diefen ettvas su gedencEen, fo hat
man Die Pexfonen ju betradbten , weldhe

€ce ftils
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fiillen und fdugen follen , nady ihrer Bes
fehaffenheit, wie fie t'f:nn_ muf; nebmen Dems
nadh AUnlaf in diefem Capitel 34 bandeln

Bon der Befchaffenfeit ciney
Sauigerin.
@m allerbeften wird feyn, fehreibet Theophi-

lus Bonetus Mercur, Compiral. 1ib. 9. p,
397- 8. 4. 1eenn Die Miltter ihre KRinder felbyt evs
nehreten , alldieweil die Milch Derfelben und die
Nabrung der Kinder tn Mutterleid aus einer
Qoelle herfommen, Und ingemein alle Medici,
wenn foldye beraget , welches Die befte Qualiedt
einer SdugsAmme fey ? werden sur 2Antioort ger
ben: die natiriiche eigene Mutter ; Denn feine
andere Milehy wenn folche auch nody o gut wire,
witd dem Kinde (o anftindig und tauglicy feyn,
als diejenige, fo e8 bey feiner Mutter fauget, und
gefery wean fchon eine andere beffere Milch bdt»
te/ fo witde Doc Diefe, fo ¢ von feiner Mutter
fauget, beffer anfehlagen und mit Deg Sindes Nae
tur ubereinftimmen , dierveil es derer im Mutters
leibe gewobnet worden, s fen Denn daf die
Muttee eine anfrecFende Kranctheit , fallende
Sudyt, oder von Natur Sdhwindfiidytia , oder
mit andern tdilichen KrancEheiten behafftet rods
re , oder hatte bdfe Brifte, oder Feine QABarsken,
Mangel der Mifch, u. b, 8.
b nun wohl Die SRilch einer Saug-Ams
me
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me qudy eine Milch ifty und jrar eines Menfdyen;
fo ift Doch bievunternicht weniger ein linter{chied,
als in der Leibes-Conflitution unddem Ternope:
rament ¢inet TNutter und einex Ammen fepn Fans
und Ean die Mildy etner Sdug-Ammen fidh nims
mermebr ju Der Matur und Temperament eines
Kindes fo ol fihicten, al$ roie die Milch ilyrer
eigenen Nutter. So audy vom Hippocrate be-
Frdfjtiget witd, wenn er Seét. 2, Aphor, 20, {dyeis
bet: Yas man eine Jettlang gewobmee ifE/
ob es fchon an und vor fich [EIbfE etwas
fchavlicher / als etwas anders 31 feyn fehels
net / pfleget viel weniger Yejchwerde 31
machen [ als etwas umgervobntes.

o ift audy die Soratalt, Milye, Treve und
$iebe einer Mutter viel grofier , fie iff audy viel
fieiiger iyrem Kinde mit unverdroffener Arbeit,
gebrochenem &Seblaff und andern Ungelegenbeis
ten abyutvarten ; als diejenige , fo ums Geld ge»
Dinget roorden.  Denn was Fan man fidy ju eis
ner folchen fiir Liebe verjichern ; welche ibr ¢j-
genes Kmd verlaffet; und thm die von GOTT
tefcheecte Mild) entsichet, und foldye um el
O$ willemy einer andern verfauffe.  Ach Leider!
toievie! foldyer armen LBayElein miffen diefer e
fach wegen, Dag fie ibre Muttzr-Milch (o seitig
verlieven miffen , elendiglich fterben und verders
ben. Dody mann man betvadyeer ; mwelhe o8
feyn ; Die fidy fiix Sdug-Ammen aebraudyen laf-
fen, fofind ¢ in groffen Stadten gemeiniglich
taule Huren, weldye ihre Kindexlein mit Sehans

Ccs ¢
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D¢ erpeugety und gerne febeir, dag (olche mit
Manier das seitliche Leben aufgeben ; die Rae
che aber foldyes unfchuldigen Kinder-SNerdes dem
allerweifeften GOt flrbebalten.

€4 tommer jwar audh offt fiie, daf mande
Mutter ibr Kind felbft gerne fduaen roolte, roenn
foldhes nicht duvch allerhand Jufdlie, Deven bereits
vieletlen angejeiget worden , verbindert wiede;
als nemlichen ,» Mange! an dex Beuft ) Febleran
Denen 2Bdrslein , KrancEleiten, audy roobl gae
Mangel an Der Mileh felbfien. Bey folchen Ume
ftanden ift al8dann eine Nutter genothiget, fich
nadh einer guten und tauglichen SdugrAmme
umjufebhen, toeldye ohne fondextidhen Mangel ey,
ibrem vevtvauten Kindlein fursufichen , und ¢s
fleifig 3uverforgen.

QBenn man eine Sdug-Amme ervdblen
muf , o feben viel auf die Milch , und wollen
Diefelbe probiven, tie fetnet an feinen Orth ges
meldet roerden foll,.  Denn mag man die Confi-
ftent; Die Jarb, den GefdhmacE oder Die Fettigs
Feit Der Mileh beteadten oder probiren wie man
will, und fo genaue drauf fehen , als man Ean, fo
fenn doch alle Proben und Experimenta Getriigs
Lich ¢ Dierseil Die Febler und Mdnge! der Milch
gemeiniglich infenfibel und vetborgen fepn, wie
micht allein aus Denen KrancEheiten, fondern auch
witiis Moralibus, Denen Gemiths-Mdangeln, Die
Denen Kindern mit Dex Mildy eingepflanset wets
Den, genuafam ecbyelet; o Dafman , wennman
von det INilch urtheilen will , vornehmlid I_:Ini!u:

€l
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Helmontio auf die Rabrung eines Menfchen o
Der Fhieres ju feben bat.  Alidierveilen aber die
utn £ohn und Gewinft willen dienende Siugs
Ammen, gemeiniglidy arme SHuren, oder etrwann
avme Leiber feyn , Ddie thuen hungrigen Magen
offters mit folchen Dingen ju fhllen fuchen, und
nicht mit s fie toollen, fondern womit fie Edns
nen,fich vergniigen miiffen; fo muf nothmwendig ¢is
ne Cacochymie, 0ag ift ; eine BVerderbnif und
UnreinigBeit Der Sadffte und des Gebliirs daraus
entfiehen , welche ible Befchaffenbeit audy mit
Der Milch Denen Sduglingen eingefidfet und
communicitet witd, . Fa weiln e bey diefen al»
lenniche fein Beebleiben hat, fondern die leidige
Crfabrung offt bejeuget, dag auch die Vitia mo-
ralia, Bemirths-Mdangel, und allerhand anklebens
de fchanbliche Lafter von denen Sdug- Ammen
ihren Sduglingen angeerbet werden, fo rhyun ja
gefunde oder fonft nicht Erdnciliche Matter am
beften, roenn fie thre Kindlein mit ihrer eigenen
Milch ernebren. ABovon bepm Sennerto Tr.
de[rr_loribusinf'antum part. L, Cap. 1. mit mehrern
au lefen,

LWeiln auch 3u mehrenmahlen die Milch bey
jungen Kindetn leichtlich corrumpiret tweeden Fan,
aus weldyer Corruption allerhand Unfalle und
Ungelcgenbeiten ju entftehen pfiegen, fo find eia
nige auf die Gedancten gefommen , ¢ rotirde bef
fec und jutedglicher feyn » venn man Ddie jatfe
neugebohrne Kindlein nicht mit Milch , fonderny
mit erwas andevs verpfiegte 3 und haben ju 'b_te-o

om
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fem Gnde allerhand Sachen furgefchlagen , als
sum Crempel, Gerften-Supplein, oder eine E.
mulfion von gefprungener Gerfte, und mit Cys
erdoiter vermifdhet , oder Haber-Guiis-Suppen
oder cine Mandel=Milch und andere Dergleichen
SGaden mehr.

Allein es Laffet fich nicht roobl einbilden, daf

Die Brujte, und die nach der Gebure befindliche |

Mildy y vergeblich und obine voichtige ticfachen,
oder nur jur Jierde denen Weibern und imeiften
Thieren, ja gar etlichen Fifchen angefchaffen feyn
follen. Mafjen fich auch die Mildh i1 Denen Brita
fien gerade nadh Dev Geburt exeignet , ja fo rird
gleichfam mit enem Fingee davauf gedeutet, Dap
Diefes um dev Nahrung willen der neugebohrnen
Kindlem und anderer hiere gefechehen.  Dans
nenbero aud) die Biogel, denen Eetnie Briifte, um
thre audgebectre Jungen mit Milch ju erndlyren,
anetfchatfen fevn , dre Kbrnlein rvomit jie ges
dachte ibre Jungen fpeifen wollen , evfilich vets
feblucen, und in den Kropff cine seitiang ertveie
chen, Dag fie Defto verdaulicher feyn, und fo dann
g:ﬂ{id) von fich, und ihren Jungen diefelbe einges
en.

Die Mdgen der jungen RKinderfind viel 3
fthroady , und devofelben Dauungs,Safft nod
nidht genugfam exaltivet , Daf fie allerley verw
Dauen Ednnen , und wenn man ihnen Dergleichen
etvas ju %ﬁcn giebt, fo giebt ¢8 eine o nicht
mangelbafjt und fdhddliche , docly befchmwerliche
und mubfahme Dauung.  Jm Segentheil aber,
wenn

L
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toenn fic mit Mildh ) weldhe allexdings nichts als
ein Chylus und von der Mutter gnugfam elabo.
rirtet Gafit ift, etnebyvet werden ¢ o gebet alles
viel {eichter und beffer von ftatten. vid. Etemul-
er,

€3 ndbre aber eine Mutter odex eine Sdugs

Amme ein Kind mit threr Milch, o ift gervi§, daf
100 Diefelbe mit Diefer vder jencr Kranctheit , mit
einem oder andern Mangel beladen , die Kinder
vermitteljt Dev Mildh folche Mangel und Keancke
beis everben, twie oben gemeldet ordemy daf Kina
Der Orief und Stein, Franbofen, Scharbock und
andere fchrvere Unfdlie von ihren SNittern gefaus
gethaben,  So begiebt ¢s fih-auch offtmablen,
Daf ob man fchon eineSdug-Aime inBetrachtung
ihrer eigenen Leibes:Conftirution , vor gant gee
fund anficet , diefelbe dodh, imdem fie etann
ein dinnes, falbigtes und feroles Geblit haty
aud) roegen einer fonderbaren Conftitution deren
Ortfen, aus welden die Drifte begtelyen und des
vofelben Porofirdten, feine andere als eine ferofe
MNildh becommen und generiven Fan, ) nicht o
ne Scdyaden und Nachibeil ein Kind fdugen Fan,
indem die Sduglinge gemeiniglicdy von einey fols
chen Mildy gans vom Leib abfallen und mager
werden, aud) befchiverliche und gefdbrliche Dis
arrheeas befommen, Confer, Varandzus Cap,
L 1ib. 3. cap 8.

Cs ift qudh beFannt, daf obfchon eine Muts
ter, oder Saug-Amme; die ein Kind faugen foll,
mit evrotinchter ©efundlyeit begabt were, fo taus
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get Doch Denen Kindern in Dem Anfang nicht al-
{obald eine Milch, elche gav ju fravet, Dick und
gar su naprhaffe i ) reldyes man um foviel des
fto eher beareiffen Ean, wenn man bedencket, Daf
ein Kind {o lang ¢ im Muttcr«Leibe licget; gar
einen jarten und fubtilen Nabrungs-Satit gentes
fet. QDannenbero roird aus fonderbabrer Bors
fichtigEeit Dev Natur Dem neugebohrnen Kinde ju
feinem Beften nicht gleich balde nacy der Geburt
eine vollfommene, fette und frarcke Milch genes
ritet, fondern 8 jeiget fich vorhero ¢in fo genann-
tes Coloftrum. D. i. eine ferofe und dunuve Milch
fweldhe nicht allein ) um derdauet ju toerden, dem
Magen nicht viel 3u fhaffen madyet ; fondern
auch vermittel{t ibrer falbigten Seroficdt, Den
in Dem Magen und Geddarm in Mutterleibe ges
fammleten&Schleim und andevellnreinigfeiten abs.
tergivet und gelinde den Leib reiniget. Benebyk
au% durch feine Harnstreibende Krafft o die
HarnsGdnge fdubert und gleichiam auspuset,
Damit wenn eine fidrcfere und mebr nabrende
Mileh hernach Fommet, Diefelbe Defto leichter vece
bauet und die Corruption Derfelben verhindert
werde.  Um telcher angefitheter Uefachen willen
folches Coloftrum billig ein  Alimentum medi-
camentofum Das ift cine foldye Speife, die jue
gleidh cine beilfame Avieney ift , ju nennen : wors
ben manaudy noch diefesd in acht nehmen toird,
vaf dasjeniges was gleich den erften Tag aus den
Briiften hevvor quiller, um etwas fidvcter purgis
vet , als was in folgenden Tagen fich enseiget.
icgr -
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Dicraus esbellet nun, voie ubel Diejenige thun,
Die ihre Kudlein gleid) balde nadh) Der Gyer
burt , ftarcfen , fetten , und fiber Das alles
nodh folchen Ammen andertrauen , die fehon eing
seitlang gefduget haben , worauf nidyts anders
erfolgen Ean , als Daf Die jarten Mgen von Deg
ftavcEen und fetten MNilch befchoeret ) Die Daus
ung fdhwer gemacht, und ju allerhand Cruditds
ten und Coagulation der Mileh Gelegenleit ges
geben toivd,  QWenn aber die Murter felbt ihre
Kinder faugen wollen, fo thun fie gans unredt
varan, daf fie obgedachtes Colofirum qus demn
QBege rdumen; ehe fie Die Kinder anlegen und
Damit Die befte Intention Dex Natur hintertreiben,

techft Dicfen iff nod) ein anderer nicht geringee
Tehler, dev gemeiniglich bey Sdugung folcher
savfenKinder vorgehet,voobl jumercfen,toenn man
nebmlich ubexfiifiger und unopdentlicher Loeife:
den Kindern Die Miulch einswinget. €S mag ein
Kind fchreven und weinen um was vor Urfad)
willen , o Eomme man alsbald hee leget ¢3 an Die
sHruft und joingt ihm die Mild) ein, wenn es fich
fchon noch fo veel wegert ubngmrgter auch Die
Furg vother genoffene Mild) annod) halb verdaugs
in Den YMagen liegt, da Venn Die neugefogene
Rilech nothwendig gerinnet ; und corrumpiret
werden muf,  Billig wird dafir gebalten , Daf
man in diefem Stick vicl lieber Dev Sache u
wenig, als ju viel thue, indem alle Ubermaije wig
ben Alten Leutenalfo auch viel ehendex ey jaxe
ten Kindern den grvfien Schaden bringet, Siehe
Ettmull, Part, I, ¢ap. 10, feq. or
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Ber allen Dingen hat audy ane Sdugern |
giner guten Dizt fich su befieibigen, und jich vov
faucen Sadyen 3u hirten, und mit dem Lein bes
butfom umyugeben, abfondeclich wenn fie dejjen
nicht gevoobnet find,  Ob manroobl in der Mild)
pon fauren Sadyen, als welde unter dex Sufs
figkerr Derjelben verborgen findnichts fpliven mag,
jo peiget fich Dot Die Sebarffe davinnen gar bald,
indem Die Sauglingehefitic Grimmen befommen,
aie welches von nidts als einein acido rodente
hecrihret. &o bat audy Sylvias angemercfef,
Da§ Diejenige Kinder, fo von Misttern, die Den
fauren Sachen nicht fo fehr evacben, gebobren
wotden,; der fchweren Noth nicht fo fehr unters
worffen geroefen ; und hat auch vielen Mittern,
Die Jich micht haben warnen lajjen , vorher gefas
get » wie es ihren Kindern ergehen werde. Von
Oem Wein ift auch von den berihmteften Medi-
cisobfervivet worden, Dag et denen Frauen (o his
giger Matur, und des LBeins nicht gervobnt feyn,
Shaden gebradht,ja ool gar einen Abortum
verurfachet.  Micht unbillig wird auch der Kdfe
Denen [dugenden Beibern verboten , damit nicht
durch defien Gbermagige Gienicfung die Milch
in Denen Briften ju einer Coagulation difpo-
nivet oetde,  Junges und telibes Biet thut jroar
Oen Jrauen ; fonderlich renn fie frarcfer Natue
Jind ; nicht den geringjten Schaden Die Sdugs
linge abet befommen fhmertlichen Durchfall,
tie Die tdgliche Erfahrung foldhes beseuget, €=
ben Diefes 1ff auch von denen [dfftigen, und leiribé;

i
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lich jahrenden Sommer=Jrachren beFannt, gleidye
toie im Gegentheil Die trocfene Jrichee ftavcke
Derpropiungen erwecten , welches audh Jeit des
Sdwanger gehens wobl 3u beobadyten 1ff. vid,
Ettmull Lc §. 13,

Die Gemiths - Bewvegungen , als Sorn,
Sdhrecten bringen ebenmabig grofien Schaden,
und entftehen leichtlid) Convulfiones daven, s
i{t tas allgemeines, daf Schrecten und Joen die
Mildy in Denen Brifien gevinnen madhet, fo daf
Cntiundungen ; Gefthtviire, das befhroerliche
Nothlauffen an den Briften fich ereignet, wenn
nun ¢in Kind ¢ine folche halb ju Kdfe geronnene
Milehy teinctet o fo mug es ohne fein BVerfchulden
taufenderley Ungemadh daviber ausfiehen , und
gsf-bmmt ordinari ¢ine Difpofition jut fhroehren
DNoth.

Damit man fich aber bierbey nicht aufhalte,
fo roixd nothig fepn 3u feben , tvas noch cinige
Gelehree ferner fir Mepnungen hegen , tie eine
gute Saug-Amme befchaffen fepn foll ; roenn cis
ne 3u evtoehlen ifi. Varandazus lib. 3. de affelti.
bus mulierom cap. 3. p.332. feq. fhreibet folgens
Der mafen,  Ru einer Saug-Amme foll marn ere
meblen eine Perfon, die roobl bey Leibe, und cine
guie Natue hat, die ein renig fhmwark und brdune
Lidy, Die eine breite Breuft und Schultern bat,
mittelmdfige und woblgejtalite BDriifte, aud) feis
ne ABdcklembat, Die in Dem beften Alter jwifden
20. und 25. Jabhrenift; die nicht mehrmabisabor-
tiret , ODer evft Das erfte Kind gebolven baty fons
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Dern Die fchon etliche mabl gliclich gebohren und
fchon eigene Kinder aufersogen ; folglidy Devgleis
chen Adebeit geroohnet und wobl erfahren , tie
man it jungen Kmmdern umgeben foll. Deren
MWild) nicht gar ju new, und nicht gar 3u alt, Ei-
nige Jind der Mewnung , einer Sdug-Amme, die
ein Magdlein gebobren , folle man ein Knablein
au faugen anvertraucn, und im Gegentheil tie-
Derum alfo; Alein aufdiefes ift nicht viel 3u fehen,
aber Davan ift viel gelegen, daf eine Sdug-Amo
the eines feinen rubigen und fhillen Humeurs und

" ‘von guten Sitten fen.  Sintemablen Aeiber,

Die Dem Jotn und Fullerey nachbdngen, die
melancholifdy oder geyl{eyn ; leidytlichen nidyt
allein ihre Mild) verderben, fondern auch dergleis
dyen Mangel Denen Gduglingen mit der Mildh
einfldfen. SNan foll auch genau aufdas Gefchleche
und Herfommen, auf die Natur dex Eltern einer
Saug » Ammen achtung geben , Vaf jie nicht ete
tann einen Mangel und Unreinighert in ihrem
Geble fleclen babe 5 tweilen junge Kinder gay
feicht Edanen angefiectet werden.  Sie folle audh
fonften Feinen SNangel an ihrem Leibe haben, als
aum Crempel Stammlen, Schielen , Erbgrind,
gaufe,Sucdyt) Kedse und Dergleidhen.  Und fo
eine Saug-Amme etsoann unverfehens von eis
nem Catharr, Tieber, oder andever tnpaflichs

 Beit ubevfallen wiirde , fo foll fie Das Kind nicht

anlegen; bif fie vollig curivet i, Shre Mileh
foll man aud) fehr robl betvachten , ob fie recht
und roobl befehafien. o foll man audh duvch
¢Inen
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einen beryidndigen Medicum, nad ibrem Tem.
peramenc und andern Hmfdinden fragen, und cine
gute Dizt ihr oorfchreiben laffen, Vaf fie diefelbe in
Dbadt nehme,  Bifljer Varandzus.

_ &0 bat fidy auch cine Sdug ~ Amme et
Makigkeit 3u befleifigen , fowohl n Speif und
Lranct und in der fufft. ABas die Speife bes
tuifft, fo foll fie alles faure und 1as eine Schirffe
bat, meiden , als Rettia, Merrertig, Laltes trine
cCeny aueh niche mit blofer Brufk in dem Haufe
berum lautfen, denn folches alles macher Faficht
und geronnene Milch,  Die Lufit aber muf twes
Der 3u Ealt nodh su voarm feyn; weil bepdes Schar
Den bringet,

Ausgemein aber ift auf die KvancEheiten ju
geben, 1) Der Mildh, 2) Dev Briljke, 3) der Wars
en 5 von voeldhen allen in folgenden Capiteln ges
banDelt voerden foll,

Eine gelehrte Feder hat von BefhafFeneit
einer guten Saug-Ammen folgende Reguln hins
tetlafjen, wie folges :

1, Cine Sdug-Amme foll nidht 3u jung noch ju
alt, fondernbey 25. Jabe alt fepn,

2, C?%ult fie nicht su neue noch ju atte Milch hae

en,

3. &So foll fie audh niemahlen abortivet ; oder
ums Kind Fommen fenn,

4. Soll nidytmebr als ein odet sweymabl gebolhs
ren baben, ;

5+ ©oll fic Eeiney Keanctheit untestoorfien feyn,

DD 2 &, Soll
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6. Soll fie fravct vonPerfon feyn, doch mittels
mdafige Grofje baben.
2. Auch foll fie micht de novo gefdhrodngert feyn.
8. Gie foll queh ihre Menfes nicht haben.
9. @i)ie foll qud) fteiffe und jiemlich grofe Brijte
qa

ben,
¥0. Die Milch foll mittelmdfige Confiftens has

ben.
. Die Farb der Milch foll fehon tveis und von
gutem Gefchmack fepn.
¥2. 2n (S)ergcb ift fie am beften , toenn fie gav Eeie
nen bat,
13. Sie follvon guten Sitten feyn, und gute Gee
dult haben.
14. Aller Trauvigkeit foll fie fich entfchlagen.
5. Sm Efjen und Trincken foll fie diztifch leben
unD fiie Sotn und Schrecen fich bewabhren,
Dod ift Das furnehmite Stuck, da eine Perfon,
fo ftillen will, mit guten Brijten und tauglicher
aileh verfehen fey.

Das neun und swannigfte Lapicel,

'(3011 verm Kilch - Sangel,

@@r Mangel der Milech forwohl bey Kindbettes
tinnen als andern Sdugerinnen iji cine grofs
fe Defchroerde, und entfielyet entroeder aus Mane
gel Der gebiibrenden Materic, odet tvegen tibel bee
fchaffence Brifte.  Hnd obgleich viele mit grofen
und anfehntichen :Dibiten begabet find, fo :'l;)god)

Qe
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Mangel an Milch, wenn die MildyDriifen und
ihre ®ange 3u eng und folhes entweder bon Nae
tue , oder gar 3u {tharfien Schnilven Der Bruft
entftanden. ODer e6 rithret diefer IMangel von
vergniiglicher Speife hee, oder von tibler Daus
ung Derfelben , jum Crempel 1 Vey Febricitan«
ten, oder mwelchen die Lochia gu befftig filtfen o
und andete excretiones gar 3u haufig fortgehen.
Gngleidyen bey fetten 2Beibern , da gehet die
Milch su einem andeen Ende hinweg, ODex 1oels
che alluftharff fhwiten, oder toenn die LBeiber
in ihrem ledigen GStande gar ju viel dufferliche
Mittel gebraudyet haben, daf ihnen die Burifte
nidyt grof wadbfen follen.  So dffnen fidy
auch die Milch-Nobren nidyt, roenn das Kindlein
fcbmwady und nicdht wobl angiehen Fan , welches
audy verurfachet , daf die Mildh leicht vergebet.
Audh exfchemet offt der Mangel,wenn die Sauges
vinnen voenig teincfen, Sraurigkeit, Jotn, Sdhres
'gfiil;;bunmd iger Beofchlaffy {nd aud) grofe Lte
ady daran.

Diefen Jufall ju entdecken , braudyer man
feine fonderlidye Kenngeidyen, Denn die fauaende
Srauen gebens deutlidy gnug 3u verfichen 5 voeil
aber Die gemiethete Saug-Ammen, hierbon gerne
ftile fchrocigen, fo Ean man bey denfelben Dem
Mildy-Mangel gar leicht entdecten, nehmlichan
Den Briften, wenn fie hangen, welck und fdhlap
find. Wenn man fie dricket, wenig , oder gae
teine Milch heraus gebet, das Kind dffters weinet,
toenig havnety und endlich sufebens abnidet, Sus
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weifen pficgen cinige junge Hindlein anjulegen,
eldye Die ich herbey ziehen follen.

Qf3enn die Lochia richtig filifen, fo hat Det
Milch»Manael nichts fonderliches ju bedeuten, wo
aber Diefes nicht ift , fo hat das Kind Eeine vedhie

Ralyeung, nimmet ab, und leidet viel Ungemad).
Abfonderlich twenn fie nur an ciner Bruft crmclen
fo bleibet die Mildy in dev andern Lreuff frecken,
macdhet fic bart, und will nidyts heraus,

Senn die Materie, wotaus fich die Milh
coagulitet ; nicht fufficient wdre, genugiame
ildy beroor ju bringei, fo muf man feine refic-
xion auf Die Dixe machen, und Gpetf und Jrancf
alfo einrichien, daf Dadurd) ein gunugfamer Chy-
lus geyenget voexde.  Gefdyicht aber dev Mangel
aus anoandelendet Sraunctheit , muf dev Na=
tur durdy Dienliche Huifs-TNittel begegnet ret-
ven.

X Anfang fudbet man diefen Jehlev ju et~
fetsen durch gute fafftige und wobl dauige Speis
fen ; weldhe Den Milch » Safft mebren und ie
Ginge in Den Briften erweiiern.  Die Speifen
Edunen mebr gefotfen, alé gebraten genoffen e
den.  Gute GeritenSuppen mit Fendhel und
grimem Aanief gefodhet machet gute Mildh, 1r
Mildh2oder Sleifth-Suppen in roeldher Peterfis
Tien-28urtsel, Anieh und Jenchel:Saamen, Lins
Denr und Holunder-Blithen gefotten , vid, Lan-
giusin Mifcell, p.46. oder Diefe Saamen gepils
pert gelbrauthet,  Oder deftillivee Oele, oder das
Regenoum Dulver, dey noeife @'enf‘r}@unmcg

un
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und Lac Lunz, oder SteinmarcE, die merden
fpecifice recommendiret, davon bon einem bals
ben bif 3u einem Qvintlein tdglich 3wepmall ju
geben.  Oder man nebyme alle Tage von dem
Gdyweifitreibenden Opichglasiransig Gran in
Gundermann » IWaffer ¢in,  Der praparitte
Derg-Croftall, iff audy qut. Die Spiken vom
Fenchel - Kraut in Mild gefotten ) recommen-
divet abfonderlich Amatus Lufitanus Cent. VI,
Cur. 86. daber aud) das Fenchel » Oel bievinnen
hod) gelobet wird.  Sdywars » Kiammel ; Sem.
Cardui Mariz, Dauci, Cervi, find febe nislich.
Qluch dicnet bieru

Zwilfferi V¥ilchsPulver,
Rec. Bung Kalb-Fleifch, 12, £oth,
Sucterrours,
Milchdiftelwurs,
Docksbartoursel, jeded 2. Loth.
Storentiner Biol-ABurs / 3. Loth,
Gifholt , anderthatb Lo,
fattich-Saamen,
Ausgebernten Pdonien-Saamen, jedes
6. qbentl.
QBeis preparirte Corallen,
ﬁrcbé%f?mgcn beveitet , jedes andevthalb
othy.
Przparivte Perlen-MNutter, 1, Loth,
Weis Senif-Saamen,
Senchel-Saamen, jedes 6, quentl,
Kieine Cardamdmlein,

DD 4 Mus
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Mufeat- Blumen, jedes 1. Lotbh.
fangen Pfeffer , 2. Loth.
Mifcher alles 3u ¢inem Pulver, davon 1. gventl,
auf cinmabl 3u geben.
Ober:
Rec. ﬂnieﬁ;_ugb Sendhel - Saamen , jedes
I, Yotb.
Lein-Saamen, anderthalb gventl.
Rimmet, 1. halb Yol
Ructer, 2. und 1. halb Lotly.
Madyet alles ju einem Pulver, davon allejeit eis
ne Stunde vor dem Efjen in altem Lein eine
gute Meffer-Spitie voll etliche Tage nad einane
Der 3U geben.
D. Langius in Milcell, curiofis Med. recom.
mendiget folgendes
1!7ilch 2 Pulver,
Rec, Cryfiall, przp. Zij.
Sem, Card. Mariz,
feenicul,
nigellz.ana, 35, M. S, Miichs
machendes Pulver. ¢ :
Ober:

Rec, La&lis Lung,
Cryftall. przp. ana. 3i6,
Sem. Card. Mar,
nigellz, ana 3j.
ol. deflill. feen gr. vj, M, S, utfupra,
Riuchlemn,
R, Cryftall. ppe
Latt. 9z, aa, 3i6,

it



Dem Mildy»Mangel. 425

Mit Jucker in Fendyel-Wafjer aufgeldfet,u Kiudhs
lein gemadt, weldhe mit Fenchel-Oel angumadyen.
5‘.)} 1"1 ;} Rotulz. §, Kidlein ju Bermebrung der
S ' .
D. Mynfichd Mildh - machende Kidylein
find aud) nicht 3u verachten.
g. Bereitete Cepftallen, 1. Lotly,
Jothe bereiteie Sovallen, 1. qventl,
Perlen bereitet,
Sanger Preffer, jedes 1. halb Oventl,
Senchel-Oel, 1. Sceruvel.
ucker in Mufcaten-NifLWaffer aufe
gelofet, 6. Lorb.
Daraus madyet nady der Kunft Kichlein,
Oder braudyet des de Spina Mildsbringended
Trifines,
B Bereitete Croftall, 6. Lotly.
?etien; L Scupely
Senchel-Saamen, ein halb Loth.
Keufthlamm-GSaamen; 1. qoentl,
Simmer, 1. qoentl.
Mufeaten-Blithe, einen Halben Serups
Kngber, 6. Gran.
Cotiander-Saamen, 1. Scrupel,
Rucker, 1, qventl.
Goldblatter, No. 3.
Machet alles 3u einem fabtilen Pulver.
Acufferlich Ednnen audy exmoeichende Dinge
und Umfdyldge auf die Brifie geleget werdery
von Mildy, in weldher Kummel, Kveffe, Sifche
Nty Samillen, Fenchel und Dill gefosten, o2
Dy Deg




e —

e,

426 11, Abth. XXIX.Cap, Vo

Der Dasd Decoftum von Fenchel-Dldttern, und
Nefjel-GSaamen filic ordinari Frincfen gegeben.
&o dienen aucy Feigen-Dlatter, Brunnens und
GartensKrefie, 1edes cine Hand voll ; in weifem
QWBein 3u Fochen  und warm nber ie Briifte ju
fblagen. Oder man nehme grine Feigen-Blats
ter, Fochet foldye in Lafjer und Lein, und ges
bet Der SrauMittags und Abends davon ju frins
cfen. %iebcrncll oder Singrin jerftoffen und
auf Die Brifte gelegty machet viel Mitch. Man
Fan audy die Brifte mit Regenwiiemer-Oel fals
ben, fieche Hildanum Cent. 4, Obf 27. lebens
Dig Qvectfilber in cinethoblen Hafelnu§ swifihen
Den Bruften getragen und angehenclet, vhhmet
Wedelius de Facult. Medic. p. 196, It. ejusd.
Differt. de defe&t. La&t. p. 27. TMan reibet
auch Die Drhfte bifroeilen mit cinem Such, dap
fic evhiben,

Difrocilen iff auch viel Sdure in demMae
geny weldhe bindert, Daf Eein Oelidhter Milchs
Gafft gemacht erde, dabero nothrwendig Nane
gel Dee Milch entftehen muf, diefem nun 3u ent-
geben, Dienen ablorbentia, alg lap. cancror, Ma-
tet Perlar. Corn. Cerv. uft, Ebur, Unicorn. ver,
terr, figillat, &c, AWenn aber der Milch-Mans
gel von allu grofjer SHagerbeit des Leibed und der
sBrifte herethret, fo muf die Kindbetterin etwas
gutes effen, welches sur Milch fehieffet und leicht
au verdauen ift; und nachgehends Milch machens
D¢ Avgenenen aebrauchen. vid, Sebizium, T. 2.

. 1708,
8 Das
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Das dreyfiafte Capitel.

WVom Liberfiug der SRilh.

ey Em Mangel der Mildy rird entgeaen aefetes
/s Derfelben Uberfluf/ durch welchen dieFraus
en gendthiget werden foldhyen Rufiuf ju tempe-
riren,  Sonderlich haben diefe Aeiber viel Milch,
welche ftets mifige Tage haben und gute wolls
verdauliche Spetfen geniefjen, daben audh feine
weidhe und gefehlachtete Benifte und weite Milchs
Jobren und Drifen baben, Oftmablen wird
Der ufiuf auch vermebret, twenn die Ml dinn
ift) reldhe bernach leicht fich abfcheidet und augs
jurinnen pfleget. Ob nun wobl foicher Mildh
Uberfinf Den Weibern Eeine Kranckheit juichet,
fo werdenr Doch Die Budjte vielmahl fo febr aufe
gefpannet, Daf man fich bemithen mug) diefelbe
aussumelcten, e3 duacke fie im Ricken, und fone
nen offt nicht dafiie {chlaffen » und muf man in
&orgen ftehen, Daf dicjeniae Nildh, fo nicht aus»
gefauget witd , gevinne und bofe BDrifie verurs

adye.
; Biemabl pfleget aueh ein folder Mildh-
Uberfiug in Die Brifte ju Eommen, daf folches
ein Kindlem nicht auszufaugen vermag, bey wel-
chem Uberfluf aber hernach, wenn Das Kind nidhe
faugen odet anfallen will; folche Milch vieder veys
fehiindet, Da felbiges nachgehends nicht genug
3u feiner Nabrung finden fan, wefivegen die
Weibzr bey Anlauf dev Mileh in Die Didite, nid%t

0
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{o gleich abbaltende und zertheilende Mittel ge-
braudyen follen, fondern fich etlicheTage ausfaugen
Tafjen, um ju fehen, ob diefer Sufluf der Milch auch
continuiren will. Snjwifchert aber; fo Ednuen
Die YWeiber die Brifte wobl hinauf fehniiven, o»
Det in Die Dobe binden. €3 ijt auch dabin ju fes
beny ob bey Kindbetterinnen der Nachfiuf ordent»
Lid) gebet, Denn o foldher juriicf bleibet, fo fan
nicht fehlen, daf nicht viel Mildh Fommen folite,
Derowegen fudhet man den Sluf ju treiben, und
giebt Krebs-Augen mit Morrhen und das fliidye
tige Ditfchhorn-Sals, vder Sitrwer-Pulver mit
etlihen Tropfien Rofmavien-Oel ein, _
Darnit abet audy foldyes Uberfiuf der Mildh
Die Saugerin nidyt abmatte, fo ecfordert difters
Die Oelegentyeit, daf man foldyen Uberfluf tem.
perite, Dabero nothig fepn will , daf man im Ef»
fen und Lrincken abbreche.  Abfonderlidy fenn
cine Frau nicht faugen roill; oder Das Kind gerwdh e
net hat, da ibe die Milch groffe Ang(t verurfachet
und in den Britften gerinret und Knoten madyet,
Da denn Schiveif- treibende Mittel febr gut find,
will Diefes nicht belffen, fo bedienet man fich des
Aderlaffens. Mt duferlichen WMitteln 1ird man
allein in Diefem Fall wenig austichten. Son-
ffen veemindert duffetich die Milch, LinfensMeel,
DobnensMehl , Kiammel , Saffran, Mervettigs
Dlatter) Coviander, Schietling, Peterfilion, Kers
bel) Welfhe Nuf-BDldtter auf die Briifte geles
get. Tobacks.Dldtter vilymet Sanchez in Ob-
fervat, Galat e Saamen ift auch gut. ‘é&)as
tale
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Kraufemuntens2affer, weldyes fonfien febr Diene
lich ift» will von einigen DBeibern berorfien
toetden, vocil folches machen foll, Da§ hernach niee
mablen ¢ine Frau wieder {dugen Fonne. Obder
?3? Fan iibev die Brite legen folgenden Ums
ag.
g. Kenfehlamm-Saamen,
Kummel, jedes 4. Loth.
EIR_III?BE}
DirfchwurgBldtter, jedes 1, Hand voll,
i%nlcl‘)er alles in genugfamen Shig jn einem Ubets
ag.

B Ackermiinge,
Sehicling,
®auchheil, jedes 1. balb Hand voll,
Alaun, 2, Scrupel,
Gallusg,
Kummel, jedes 2. Loth,
Serftoffet alles und Eodhet es in Efig , und leges
es mit einem @d)magr‘:t warm Bber Die Brijte.
0er
e  CppicdhLCurkel 2. Loth,
Kimmel-Saaimeny _
Cotlander-Saamen, jedes 1, Loth,
Kodyet es in Waffer und Efig, oder in affer
und LWCein, mit Suthuung ein wenig Wein-Chigs
feibyet es Durd) ju einem Uberfdhlag Doppelte Tiie
cher Darinnen geneset,
Oder man leget tber die Briifte folgendes

Phlafter: Rec
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g, Joth Winien-Phajter, 3. Lothy.
Kumicl-Saamen, 3. Dventl.
Campber, 1. halb Seriipel.
Terpentin, 3. gventl.

Dillen-Ocl, fo viel gnug ift. f. Eme
plaftrum molle :

Cin Ceoftall swifchen die Brifte gehengt,
vertreibet die Milch gerik.

Lenn eine Frau gar nidyt fillen will, odex
hat Das Kind gemwdhnet, fo Ean man einen Ume
fhiag maehen aus Brot- Grumen, gephilvertee
Munke, Efig und Salg, fiehe Tinzum, Wedel.
in Medic. Facule. p.197. Hoeferus in Herc.
l;{[edico P. 340, recommenditet folgend Pelas

er,
B. ABeis %ﬂd}g,p

Gelb Waths,

Siner-Fete,

Dirfeh-Unfchlite, jedes 1, Loth.
Beemifchet diefes und laffet eg bey gelindem Teus
¢t fehmelben, denn thut noch darju

SCampbher,

Morriyen; :

Leufjelsdrect, jedes 1. halb quentl.

Gaffran, 1, Scrupel,

M. f. Emplaftrum.,

Diefes wixd auf leinen Sudh geftrichen , fo grof

alg eme Buaft it/ fchnedet mitten ein Loddy bins

ein, Daf die Warke heraus ragen Fan. Wedelius

Coli. de Morb, mul. riihmet dag Emplaftrum

Diachylonfimplex, fvie auch das QB.:Umti):‘}.\ﬁ;ta s

ftep




Uberfluf dex Milch, 431

fjrer mit dem albo cofto aa. auf den Ricken
gelegt,  Das grine Mdufe-Geddrme jerquetfcht
und ein renig geodemet auf die Brijke gelegt,
iff auch gut, devgieidyen thun auch die Kraute
Daupt - Blatter,  Ein Sympathetifd) Experi.
ment ift audy wenn die Fran Vas Kind gewidhs
net, vder nidht faugen voill, daf fie Die Mlch aus
Den 2Drifien auf glitende Backteine fpriie, odey
aup glaendeSoblen, fiehe Helmont, Petr, 3 Ca.
ftro. Aenn Die Mildy bey einer Sangerin olys
ne erhebliche Urfach verfchwindet, fo seiget es den
Tod des Kindes an.  Man Fan audh Sdcklein
mit geftoffenem Hivfen und Reif avflegen, welche
aud) fehr Dienlich fepn yoerden, Folgende 255+
bung ift audh gut.
g AckersMing,

QGermuth,

2Beis Andorny

Eppidy, .

Nendhel-Krauty jedes 1, Hiand voll,

Hollunder-Blithen,

Camillen, jedes 1. halbe Hand voll,

Coriander und Kimmel-Saamen, jedes

2, Yotb,

£orbeern,

Wadolder-Beeren, jedes . Loth,
Sevfchneidet alles , und Fodhet e8 in hally Efig
und hatb Wein, und bibhet die Drlifte warmdgs
mit.

D¢ Druft mit einetn Wiefel-Fell geftrichen,
aevtbeiler und vestveibes die Milch, Jgtftein
pul-
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pulverifiret und in einem Sdcklein jifden den
Briften getragen, it aud) febr dienlich.

Das ein und dreyfigfte Capitel.

Aon Devinnung dev Neilch.

@Q’ﬁters toerden guch der Sdugenden Briijte
=& damit geplaget, daf Die WMilch in Denfelben
gevinnet und Edficht 1oird, mweldhe Gerinnung Der
Srau viel Ungemach verurfachet , Sdymerten,
NRofe, Harte, Entzundung mit Fieber bringet,
jaes verandet diefer Surall die gante Milch am
Gefchmacte und ihrem Aefen.  ABenn die Hars
ge Der Drifie von alluvieler WMildy heretihyret , fo
Emb fie uberein hart , voenn fie aber gerinnet und
‘Aficht roorden, o ift ¢ ungleich , die Srau fih=
Tet Knoten Davinnen , weldye giemlich bave find,
bald grof, bald Elein. Die Urfachen diefes s
falls find bifweilen in der Wlch felbft 3u fudyen,
Di¢ wegen Der Sdure jufammen gerinnet und K-
fe witd, Oder fie vihret fonft von einem Jauren
3efen bher) weldyes 3u der Mildh gefchlagen, denn
eine hauffige Milch fibret eine heimliche Sdure
bey fich, und wenn folche in den Brtiften fich lan-
ge verhdlt, ebe fie ausgejogen oder jertheilet ricd,
fo Laufjt fie sufarnmen, nicht anders, als roie ans
Dere in GerdBen gefeste Milch auch ehut, die wenn
man nue ¢in wenig von ¢inem fauten Saffte hine
ein tropfielt, alsbald ju Kdfe, Molcfen und ge-
vonnenen Stiicfen roird. €3 Fan die Milch auch
gevinnen, wenn man erEdltende oder gar ju bisige |

Gadyen
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Gadyen'braudyet, {o die mdfferichten Sheile dDets
felben ausdinften madyen, Dabingegen Das dickes
te juriicEe bleibet, ' Ferner Bdnnen diefes alle dies
jenige Dinge verutfachen , von roeldyen die Milch
eine Saure bekdmmet; unter denen Traurigfeir,
Erfchrecten, Sorn, xc. oben an fiehen , ingleichen
wenn faure Gachen auf die Britfte aeleget werw
Den. Sdievju hilfft auch eine ible Dize in Effen
und Trincken , wenn su viel faure Speifen genofe
fen roetden/ Denn diefe machyen Gefchroulft, Ris
the und Schmerben der Briyfe.  Wenn eine
Sdugerin ploslich erfebrictt, fo fibrer eg ibyr in
Die Brijte, wovon fic faft ordinair die Nofe dars
an befommen roird.

Mit der Cur veefibhret man alfo, daf das
gerinnen verbindert , und die geronnene Milch
sevtheilet werde.  Das evfie erlanget man, daf
menn Die Jrau mevcket; Daf die :Drifie fehrvele
len, fic felbige ausmelcFe, oder durch Hilffe ecines
Bruftglafes aussiehe , und jtarcte Seyoeiireis
bende Mittel Daben braudye , als Antimonium
diaphoreticum, Krebs-2Augen, geplilverte Kels
lev=€dufe, 1. Scrupel eingenommen, fiche Rive-
rium Cent, IV. Obf. 85. - Sngleidyen enchels
Saameny Kummel, Anick, Safiran, Salben,
Manse o Kerbel und dergleichen innerlich gebraue
chet,_sertheilen Die Knoten und gevonnene Mileh
Der Driftey dffters ywen Serupel gebraudet:
er Spiritus Salis Ammoniaci dulcis &. Fropfe
fen eingenommen iff auch felyr gut.  Aeuffeclich
thut gar wobl das Aalivath-Plafter ; von roele

Ce shen
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<hen im vorhergehenden Capitel gedadyt tworden,

Deffen Compofition folgende ift.
R, Beis Wadhs, 4. Unben.

DWalvath, 2. Unken.

Gummi1 (lialbani in ERig serlafien,
1. Unse.

Machet Daraus cin Pflafier.  LWenn alles yeviafe
fen, foll man ein Tud) duvchzichen und ein ‘Phae
fter (Sparadrapus genannt,) draus madyeny fols
ches auf Die Drifte legen. Diefes Phlagter bes
wabret nicht nur Die Milch in Den Briifien vor Der
8 Gerinnung , fondern e refolviret auch die bereits
il Geronnernte und machet fie wieder gut.  Man Fan
Lt audh dufferlidy Kraufemiingen = Effenty gebraue
i chen ; und Die Brut damit {hieren, Dody muf
i Vi ¢s fehr bebutfam gefchehen.  Man Fan audy das
j il obbefcbricbene Krduter-&Sackgen aus Hirfen und
;' : Neif uber das *Pflajter (egen.  Emplafirum de
i ' Galbano crocatum Myniichti ift audy vortcefe

| R lich. Obder brauchet folgendes
1 i R, Emplaftr. de galbano Crocat. Myn.

ficht.

1 Gummi ammoniaci in €fig jevldfer,

H il jedes gleich viel.
i T, Madyet daraus ein PAlafter, frreichet es auf Ba-
' D chent und fchneidet Die Phlafter fo grof als die
i Druft ity nur muf ein Lodh darein gefchnitten
erden , wegen Der Farge.  Nur mitffen foldye
remedia bald gebraudyet oerden elye e8 gar juhavt

wird, Obder brauchet folgende

Seke
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Sertheilende NTireur.
K. Spiritas Salis Ammoniaci mit Kalc ger
madt 4 3. Lotly.
Eflent. Croci, 3, qoentl.
Temperivet ¢3 mit Vranderein ; und {dHmicrer
Die Briifte warm damit, wnd leget bernach obges
meldetes Pllafier daviber.
Dider:
W, Empl. de Galbano crocat. i,
Diachylon fimpl 3iij.
erfchmelbet es und frveicher e8 auf Judh und ges
braudier ¢5 mie borige.

Einige Weiber y wenm fie aus einigen Gles
miiths-Regungen eine Hdree inden Briiten filys
feny legen alfobald Das fo genannte Titenbers
ger Pflafter datdber, fiche Ecemall, Op. pag,
11§6.

NRaute und Miinke jerfioffen tibergelegt, und
alle Tage verneuvet ; 11t audh gut.

Dder:
Bz, Minke,
Camilien-Blumen,
Weie Lilien » Workel , jexes 1,
Hand voll.
Cppich » TWurgel , . Loy,
Kummel-Saamen,
erm[nt\lﬂ + Saamen , Jeded 2in hald
‘oth.
groblicht serfdnitten und serftofien, S, duffer(is
#¢ Species,  Kochet es in halb EFig und halk
Cez Wafe
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Wafjer, tauchet Tiicher Darein und leget es rarm
auf Die Drifte. ABeil aber folche forus bald Ealt
werden 5 o find die PHaftey sutrdglicher.

®as befte remedium, nechft Denen Pflas
ftetn o _ift Det Rrapmiing/Safft, indem fols
cher die Milchy nicht jujammen gerinnen oder ju
KRafe werden [Gffet, roenn man nurdie Bldttertar
von in Mildh tuncfet, ja, wenn die Mild) beveits
geronneny folt man nur etliche Tropifen von Dies
fem Saffte eingieffen, fo roird fie fich gleid) wies
Der aufldfen und ju rechre werden. Lenn qud) |
in Des Kindes Magen die Mitch Edfiche wird, roelv
ches aus der Hartleibigleit, Unluft yum Effen und
Crbrechen wabrjunchmen, fo fan man thnen e»
benfalls Den Safjt oder den ESorup gebrauchen.
Mufitanus recommendiret Das SRofen=LDel , mit
Munben » unreiffen Trauben Safft und Wadhs
permifchet , und den “Patienten damit, gefchmies
ret, weldhes nicht allein die gevonnene Ml re- ~
folviret und von bevorftehenden Gefdhrotiren bes
frepet,  Kommt noch eme Gefchroulft oder Rothe
variu; daf eine Inflammation ju befalren, o
Yoitd als ein fonderlidh arcanum geriihmet der 5)0s
funder- Safft , auf ein Tuch aeftrichen, und fo
warm tibergeleget » al8 8 die Frau leiden fan,
weldyes man alle Stunden iederhoblet, denn
Diefer refolvivet Die Milch und verroabret vor des
Inflammation,

Benn nun durch Diefe inn+ und duferliche
perjehrende und aufldiende Arkeneen eine Entes
gung in denen Driiften nidyt verhindert, oder (lbulf

3
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ek T R SIS s
cher juvov geFommen toerden mag, alsdenn mu
man {olche Medicamenta evgreiffen Diefelbe ju
befdrdern y Davon im Capitel von der Inflamma-
tion oder Entiindung dev Briifte mit mebrern
gebhandelt werden foll,

Das 3wey und dreyfigfie Capitel,

SBon Defhiodiven dev Beifte
und Fiftuln derfelben,

%um bfftern entftehen audy nady borher gegane
gener Entiiindung der Brifte, Gefchmure
Daven in folgendem Sapitel gevedet toerden foll ,
Da denn voreclt vor ndthig erachter wird , daf
e gejeitiger werde.  Jnnerlich Fan dem Patien-
ten em *Dulver qus Krebs-Auaen , Sarduibenes
DictensGale, Myrehen und dergleichen gegeben
werden, roelehe Die Schdrffe lindern. Sondets
lich Dienen auch Schweiftreibende Mittel.

Aeufferlich dienen, das Gefchrvite jur Reiffe
3u bringen, Spiritus Salis Ammoniaci aquofus ,
toor3u etivad Saffran und Nelcken gethan rere
Den Ednnen.  Sum Erempel :

K. Spiritus Salis Ammoniac, cum calce

viva, 3vj,
Efl. Croci 3iij. M.

S. Aeuferliche lindernde Mixtur,

Mit diefem toird die anfaelauffene fchmerss
haffte Brufk, fotvarm es ju erleiden, 1o esrotl

ift und roche thut , mit einem £apgen gefirichen
€es3 D¢
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Des Taged einmalyl oder vier, daritber Fan man
Empl. de Galbano Crocatum Mynfichti, mit
Oleo tartari feetido malaxitt , und ein warnres
Sidlein qus Reiff und Hirfen legen. . DVies
fes muf Offters toiedechoblet twerden, und ift hale
be Arbeit bey Der Cur, Denn ¢ fuppuriret bald und
machet toeich. :
Oder :

Rz, Meloten-Pflafter, 3. qventl.
Diachyl. cam Gummatibus andetrthalb
ventl.
ONit woeis Qr'uer? 2 el 3u einem Phlafter gemacht,
uhd nbergelegt. S. Erweichend Phlagter.
Oer:
Rz, Empl. degalbano croc. Mynficht. Zij.
diachyl. fimpl.
Gummi Ammoniaci in aceto diffoluti
ana 31j. M. pro Emplaftro.
mit Jigelftein - Oel ju Dolien gemackt. S, ut
dante,

Sonft ift auch su erweichen der Saffe aus
SchaaffiLorbern/ mit Odermennig - LBaffer
vermtifeht und gberaefchlagen. Oder auch das
Kraut Odermen:iig mit Rerbel-Kraut und Burs
gel serfioffen, Butter und Honig vermifchet, roel-
ches das Gefchrodie exrveichec und reiff machet.
Dder folgender

Hmichlag,

R2, Rad.Ireosflorent. :
Cepar. fub cinetibus .calid, coét,
ana 3iij.

fer-



Gefdhrotuven und Fiffulnder Briifte.

fermenci 2ij.

vitell, ovor. No. iij.

Axung. porcin. rec. non falit, 26,

ol. rofar,

farin, fenugr. vel fabar,

fem. Lini ana ). vel %ij.
Serfioffet es alles und machet 8 u einem Umme
fehlag. S. Erweichender Brey,

DWenn nun das Gefchmiic reiff , fo Tan
man ¢é mit einer ancerfe erdffnen , denn die
Sdymerten [chwerlich julaffen werden , bif es
von [fia’) felbft aufgehe , indem die Haur ju Die
cfe i1t

Wenn das Gefdytotiroffen, fo if ¢é jureinigen,
vak ¢8 nicht in en pinctendes verivandelt werde,
GBorju fonderlid) Dienet de:Peruvianifthe Balfam
mit Q8icten , oder Balfam fulphuris therebinthi-
natum, Jobannis-Lel, oder ein gemein digeftiv
aus Cyerdotter 7 Honig und Terpentin,  Nufs
el ; die Wicken damit beneet ; ift aud) vors
trefftich, Dedgleichen audy dasd Oleum momordi-
cz per infufionem, ift unvergleichlicher Bine
cfung.

Bielfdltig traget fichs auch 3u, daf an folchen
glanduldfen Orthen die Gefchroire Tiftulds wers
Den , 1oobey Das Oleam Momordicz fich vote
trefflich recommendivet ; oDer man bedienet fich
Dever Medicamenten, welche Foreftus lib, L obf,
24. angiebet ; Daf man nemlich die Fiftul DedTas
ges swepmabl mit Dem Decoéto agrimoniz, wors
innen ein wenig Alaun und Myreben sevtdfet) auss

Ce 4 gewas
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gemafdhen wird, davauf ift es mit folgendem Un-

gvento ju falben.

R, Gafft von Odermennige; 2. Loth,
Aloes ) Morrben, Flesfebleins, Feder-
toeif , jedes 1. quentl.

Diefes wird mit Honig ju einer Satbe aemadht.

S. Reinigende Salbe. -~ En mebreve Fan benm

Sculteto Armamentar. Chirurg. obf 75. nad)s

aelefen rerden.

Das drey und dreyfigfte Capitel.

WBon Entztindung ocL
Briifie.

%%bet baben roir dicienigen Sufille, rwelde
ey Erzeugung der Milch vorsufallen pflegen,
fo biel Der Raum sulaffen wollen, betrachtet. Nun
tored aud) mit 1wenigen von denen Entyindungen
Dever Briyke etwas su gedenclen fich dufjern. Die
Brifte find nichts anders , als eine Menge vieler
uberaus Eleinen Eiagelidyten Glandulen und T heils
chen, und von Natur mit etwas groffen Gefdfen
verfeben » Damit die Mildhy in folchen defto beffer
generitet terde, worsu fie vornemlich exfchaffen,
als siehen fie quch alle Sdtfee an fich, forobl die
Dicken , al3 Diinnen, jedod) werden fie gar vfft mit
entjitndeten Gefchroulften heimgefuchet , Denn
die Wiilcdy gevinnet Darinnen gar leicht ; tors
auf Spaunnen, Schmersser, Entindungen vod
Sicoer emifiehen. Die meifien @maﬂnbunggn
uhe
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rihren bher Da§ denen Sdugerinnen entroeder das
Geblit in die Berifte getretten, oder die Mildh fich
in Denfelben verhaltenund Faficht worden. Hieryu
bilfft auch viel die fible Dize, Daf fie fic tiberfillen
mit Speife und Sranck.

€35 witd aber die Urfad) foldyer Entilindung
furnebmlidy einem unveinen und fharffen Geblit
augefchricben, oder, mwenn bey denen Sdugerins
nen Die Wilch in Den Brijten geronnen ift. Eats
ftebet es von unreinem Gebliit, oder von Deffen
Shdeffe , fo bat es feine eigene lirfachen , bald
Edmmt es von verftocttes Monaths - Reinigung,
von §alien , Stoffen, oder von muthwilligen
Junggefellen ; weldye (roeil audy Entsiindungen
Jungrern und Qittvoen juftofien) die Briifte bes
manfchen und Eneipen.  So fan es audy entftes
hen von ciner Gemirths » Bewegung, als von
Surcht) Sehrecken oder Jorn,  Obder auch, wenn
Das ©eblit felbft aug feinen Gefdfen getrieben
ift i fid) Dafelbt ergoffen , und nechrt der Milch
ftecten und ftocfen geblicben; QABodurch eben
auch geoffe Alteration, Sdymers, Entyindung sc.
verurfadyet werden Fan.  So Fonnen audh allers
band bife und fcharfie Feuchtiakeiten mit dem
Gebliit dafelbft hinfiifen, und dieInflammation
arifjer madyen.

Cntzimdete Priifte muf man eben nidyt vor
fo gering balten, veil fie nemlich leidhtlich in ges
fabrliche Gefdymiive, Fifteln und verbdrtete Ges
{dwiilfe ausfdlagen Fonnen, ja ¢s Ban gar leidyt
Dev Krebs darans werden.

€es Qe
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Die Cur muf alfo vorgenommen werden,
Daf die Mildh erftlich nad) MoglichEei: ausgefos
gen werde die Inflammation iff) fobald ¢8 mogs
Lich fepn willy su gertheilen; vor allen Dingen‘as
ber hat man fn allen Eneplindungen Der Britfte
gu fehen, Dag fich das Geblit nicht bduffe und
ftocte, votnemlidy, wenn diefes Die Hiaupt-Alrfas
e ift, folches verbiitet man durdy Aderlafjen auf
Dem Aemy an weldher Seiten die Indammation
ift/ ¢8 tvoare Denn, Daf die Monatliche Reinigung
vorbanden , oder fchon filiffet.  Entfiebet Diefe
Kranckheit nidht von geronnener Mildh, oder da
Milch in Denen Briiften ift) fo leget man bey Ane
fang det Inflammation refolventia mit €fig und
fauten 2Bein terperirety auf,  Rum Exempel,
ein Caraplasma aus Bobnen-Meel in, Taffer
und Chig gefochet, fiehe River. Cent, IV. Obf;
47. oder aus Aeiben-Brod-Krumen , Bohnene
und Gerfren-Meel; Bockshorn-Saamen mit Ros
fen-EBig , NRofens und Camillens Oel bereitet,
BDald davauf bedicnet man fidy der Emollien-
tium criveichenden und jertheilenden Dinge als
obgedachten Cataplasmatis, nur da§ fie an ftatt
Des Chigs in QBaffer geFochet metden: Oder
Rz, Pulverifirte 3bifdyBurgel,

Bappeln,

BiolensKraut,

S ag und Nadht , jedes 3.

BohnensDieel, ;
Oerfiens Meel, 1edes 2. Loth,

Bockde
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DBocteborn-Saamen,

Lein-Saamen jedes 1. Loth,

Seigen inMovfer jeritofien, No. IX.
M. f. Cataplafma, S, Erwocichender Umfdhlag,
“Diefe Species werden unter ftetem riihren, weil
fic Teicht anbrennen, mit einander i Qaffer und
Milch &f: bif jum Kochen warm gemacht, dick
auf em Tuch geftrichen, und offt ibergeleat, e
Der man madhet folgenden Uiberfchiag:

R Dappeln,
ullfraut) aa. 3, Hand voll,

Soifd)» Wurkel,

Qf3eis Lilien-AQurkel,

Gerfien-Meel jedes 2. Loth,

Holunder-Blithen,

CamillensBlumen jedes 3. Hand voll,
M. f. Cataplafma.

Wenn dermercEt wirdy Daf eine Frau einen
Sroft bekdmmt, o fonfe ein Milcy-Frojt genens
net wivd, fo ift es ein Botbothe , daf eine Ento
sundung sorhanden, da find Diaphoretica am
befien. e. g
8. érbmeiﬁstmbcnb@pict}gtaﬂ,_ i

Dirfhborn ohne Feuer praparirct, jedes

_ . 1 Gerupel,

Carduibenedicten-Salty einhatb Serue

pel) M. £, Pulvis quf einmabl eins

sugeben,

_ €8 mifen aber foldye Sdyweif « treibende
Wittel gleich bey Anfang dev Kranckheit ot die
Dand genommen werden ; weve ¢5 aber _Wf"-t‘l‘;;
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met und die Mildh mware verdorben, und die Brit-
fte wollen fdywdren, fo fan man Fifh-Minske ein
tenig toelcf machen und warm tiber die Brifie
legen, Die Knollen ju vertheilen ju fudyen.
Aeuffertich Ean man aud) gebraudhem Spi-
ritum Vini Camphoratum, Crocatum, Ungarifch
QBafjer, und wenn der Sdymers fich vermebret,
warm Jrofchleid)-Waffer, oder Vitriol-Lafjer,
fine acido, weldyes etliche mabl von feinem Ca-.
pite mortuo abgeiogen roorden ift. Jngleichen
vas Pflafter von Lallrarh , weldyes vorerefflich
sectheilet,  Cin Umfhlag aus Myrrhen und
Wepraud) in LWein gebochet und laulicht dbers
gelegt ift auch gut.  Odex folgendes:
g Altheen,ABurke!,
AGeife Lilien, jedes 2. Loth.
Pappel-Blatter,
Wintergrin,
Alles teidy acBodyt, worauf
QeitensMeel,
Gerften-Meel, jedes 1, Loth.
Srifche Butter,
Syiner-Fett) jedes 2. fotly.”
- Camillen-Oel, q. £. Darsu gethar,
@iPCataplafma Daraus gemacht und warm aufs
gelegt.
DWenn das Geblit nicht ju voriger FliFige
Eeit gebradyt werden Fan, roeil die Inflammation
bereits ju evteen angefangen; fo muf man diefed
bielinelr befordeen,als verhindern, Soldyes vers
-vidhtet man duvdy Empl, Filii Zachariz & muci-
' ' laginis,
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laginis, Sperm. Ceti, de Galbano Crocar, Myn.
fichti. Mit denen Schwei- treibenden Mitteln
muf beftandig fortgefalyren twerden.

Dab Epter vorhanden fey, exbennet' man,
toenn ¢in Sieber, Hite, Sthmeraen davzu gefchlas
gen) dev “Duls in denen Bruften nicyt mebyr gebet,
und an ber TWarke eine Schroulft fich anfeget,
Da e¢ Denn am beften ift; das Cotey auf das ges
{dyrindefre abjufitbren, welches mit Diefem Cata-
plafinate gang twobl verrichret wird, Nemlich:
€ine Jwiebel/ anf beifer Afchen Gebraten/
und nachmabls mit Schrweinen - §ere/ umd
em wenig Tieapolicamicher Seiffe unters
einander geriebers / treibet den Eyter gefchrvine

De fort.
Oder:
Rz, 0¢is Lilien-Lurskel,
Rwiebel, jedes 8. Loth,
Kodyet bendes jufammen in genugfamen Waffer
u einem Brep, darnady thut binju
Gepilverten Lein-Saamen, 4. Loty
Gaffran, 1. forly.
Bier-Hefen, 6. Loffel voll.
Soldyes fireidyer auf dickes Leinwand, und leget
es warm tber.
2u befferer Befordernng des Eyters, recoms
mendiret Sennereas folgendes :
Rec.  Kd6-Pappeln, 1. Hand voll.
Biolen-Kraut, 1. halb Hand voll,
Seigen, No. V.,
RKodpet es 10 Whaffes roeidy, thut darzu

Ser
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Gepilverte Althee: Wurkel,
Lein=Meel,
DocEshorn-Meel; 1edesd 1. Unbe.
Shut ferner daryu
Drey EyedsDottern,
Saffran, . Scupel, M, £ Cata.
plafma.

Nedft obgedadyten Umidhldgen, leget man
auch auf Das Ungventum Bafiliconis; find frdffs
tigere vonndibhen, fo macyer man ein Caraplalfma
von Sauerteig, Swiebeln und Seigen, und juLins
Detung Der ESchmerten o thur man auch darju
Sierling) Dilfen-Kraut und Lurkel, b1f dev
Sdhade eitig und mit einem infirument gedyj»
net werden fan, voelches von unien hev gejdhehen
wuf, damit dev Eoter Defio beffer ablaufjen mos
ge, und Ban man mit eincr Lsicte die Crdfjnung
ein wenig ermeitern, welches ebenfais beobadtet
wird, wenn ¢s von fich felb)t aufgegaugen ware.
QBenn Das Gefchwir mit einem guten Digeftiv
gereiniget ift, fan man Ddie LLicten mit Nu-Oel
oder Balfam. Sulphur. darunter Terpentin, bes
fchmieret gebrauchen, und leslich mit Den Empla.
igr_l;) Dialulphuris Rulandi,ovet Oppodeldoch ju

gilen,

Das vier md dreyfigfie Capitel.

Bom Rothlauffen dec Duiffe,
@3‘3 Rofe an Denen Briiften, ift von Deren Ents

dundung ; mwelche aus ciner andetn lirlgd)e
¢re
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berribret, vobl ju unterfcheiden.  Diefer Nrjgs
chen find ingemein Schrecten, da es den € dy-
genden in Die 2Brifte fabret, Jorn, verjtoctte Milch,
worauj Die Bruft biset) labfarb voth wird, und
cinen brennenden ©chmers empfindet, vornems
lid) aber am duffern Theil: doch bleiber die Rofe
felten allein, fondern gebet offt in Die SefchwulfE
Phlegmone genandt; und fold)es wegen meidep
Subfian Der Brifte, da Denn diefe Gefdyroulit
wie eine Inflammation 3 traétiren. ey e
Cur mug die Milch vor erft ausgemolcten wers
Oen, und innerlich braughet man fudorifera terrea
& alcalia, acidum abforbentia, al$ Antimonium
diaphoreticum, Ocul, Cancr, Cornu Cervi, Co-
rall. ppt. fal abfynthii, Carduibenedi@i &,
Tindt, bez. Wed, Rolfinc. Mich. M, S, &,

R. Tinét bez,Wed. 2. Mifturz fimpl, 35,

. ©%ci el Effent, anod, a 5.

M. D. ad vitr. S, Schig-Tintur. 34 Tropfe
fen pro Dofi,

R a flor. fambuc. citrati,

cochlear. aa, %j

Pri Qli @, aa. Jid. flor. ke
r

- 'V
Extr, fumgar. Card. bened, 2a. 30, M,
D; advitr.S. Sdymwit-Mixear auf etliche mabl,
R, Bezoard. sial,
Eboris fine igne ppt. aa, 3
Terrz figillat. bol. armen,” za, F M,
5. Scywis-Pulves quf 2, mabl,
Doy
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et :
Rz. C, C.f{ineigne. 1. Scrupel,
©is Card. bened. 37 M. f. Pulvis
S. Sertheilend Pulver.  Oder folgende
Latwertge. _
Rz, Q‘Sadw_[be;e und HolunderMuE; jedes
1. Yoth.
Spirit. C. C. aromat, 1. halb Qventl.
Sdmweif - treibend SpieBalas, 1, halb
Serupel.
Sal. volatil. bufon. 12. Gran. M.
§. Sdtveifstreibende Latrwerge auf einmabl ju
nehmen.

Yeufierlidh aber leget man Sacklein auf aus
SHolundersBilithen, Camillen, Der innern grinen
Sdhale des Holunders, foldhe mit Spirica Vini
tartarifato oDer Camphorato angefeuchtet. O+
Der man machet einen Ubetfchlag von Holunders
Mug ober mit Holunder»Diithen , oder an |ttt
Diefes Theviac, mit Lermuth-Sals vermifchet.
it. Blepweif, Silberglett , Myntichti Nofens
*Pulver, sutveilen mit Spiritu vini camphorat,
angefeudytet , oder nach Timzi NRatly Lib. 1V,
Cal. Medic, 38. p. 236. Hanff mit Gerfren-Meel
und gepulverten Lacfrigen-SHols beftreuet, folches
alle Gtunden verncuert, e, g

R, Gerfien-Meel, 3.

DobnensMeel, 37,
@I‘lﬁbbfsf

Kreiden,

Morrhen; aa. 3.

Bleys
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Dlepreify 3iij.
Campber, gr. iij.
M. £ P, S. Acufferlich) Pulver.  Auf blau Paps
pice gejiveuet und tibergelegt,
Dabey folgendes
TrancElein,
r.  Dolunder-Blit-AWaffer; 6. Lotly,
Hirfchhorn ohne Feuer subeteitet,
Giepiegeite Croe, aa. B,
Orient. bezoar-Stein gran, V, M, pro
una Dofi.
Over nady Heren D. Woydes Rarly, folgenden
Uberfchlag.
R CamillensBlumen,
Siein-Klee,
Rothen Bevfus, jedes 2, Hand voll.
mvtbcgﬂtofen-%mttm eine halbe Hand

UDU,
Soldyes alles Fochet man in orey Nofel Kubye
Mildy, feibet es, und chut darju
Gebrannten-Alaun,
Salpeters jedes 1. halb Oventl,
und leget foldyes ofit mit Tiichern fiber.

. Cinige berduchern die Bruft mit Aatftein,
Lepraudy, Matix, Lobftoctel»urkel, oder mas
chen eine Mixtar qus Yauge von Viebenafde,
brer Theily und cinem Theil HolundetOel, tiits
teln s fo lange , bif ¢ cine tocifie Milch wird,
Darein tuncten fie.ein udy, deucen es aus, und
affens ¢3 ¢ine Weile in Der Lufft tvocknen, denn

Sf l¢s




450 TL2Abth, XXXIV,Cap, Boin

Tegen fic es auf; oder legen aud) nur mit gemeio
ner Seiffe beriebene Fiicher auf.

©o fich aber bey dem Rothlauffen eine
grofje Sefchyronlft findet, Ean man iberlegen fols
genden

Umfchlag.
%, Dolunder.Blithen, Samillen, NRofen,
Jedes 1. hald Hand vol.

Kodyet alles in anderthald Nofel Kih» Milch,

Dticket o8 Durch, und thut ju dem lautern
Nofen-Honig, 2. forb.
Galpeter«PBlumen, 2, qvent(,
Gebrannten Alaun, 1. Lotly,

Machet aus allen einen Umfthlag.

Bey Gebraud) foldher Umfdhidge ift woh
gethan, wenn man fich vorbero einen Schroeif
30 treiben bemuihet, Darsu Ednte dienen folgendes

Trancklein,

w Holunder. Blith-Waffer; 1. foth,
(Eampbrrs@e_nh ein balb qoentl.
Studytie Divfhborn.Salk, 15 Gran,

Daraus macher ein Jrancklein,

Dabey Ean man audy nachitehend Phafter
aufiegen, :

Rec. Bley-Phafter; 4. Loth,

Malaxiret folches ol mit Rofen-Oel und Ters
pentin, vou jedem andevthalb quentl, leget ¢s s
ber den Seyaden,
Obder:
Rec, Empl. Spermat, ranar, camphorat. 3j-
Myrthz, A
e=
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Ceru{fa.-', g i ¥
Minii, aceto deftillat. ppti, aa. zj,

Ungvent. de Lithargyr, 3ij,
M, F. Empl,

Das finff und dreyBiglie Capitel.

LBon Gefbroutft und Havtia,
Feif (Scirho) der Briifte.

@@ begiebt fich surveilen, wenn bey Shuges
rinnen oder andern die Brifte entzindet rers

Den, Daf ungelibte Chirurgi folche mit Utk treis
benden und refolvirenden Medicamenten ju heir
len fuchen, folche aber ju einer ungelegenen Reit
anivenden, roorauf Denn ein foldher Scirrhus odep
Dartigleit erfolget, welbher harte Gefdhroulft fo
dann fich ohne Schmersen ercignes, und anSars
be Dem gefunden Theile gans gleich ift.  Gemeis
niglich entftehet Diefe Krancibeit von einey Coa-
gulation der Milch), vder Yon einet Lympha dureh
eine fcharffe Sdure, acidum aufterum & fixum,
Difocilen entftehet aueh eine folde Gefchroulf
aus einet fonderlichen Francfen difpofition Dee
Gebdlrmutter, oder auch Des ganten Leibes, und
enn ift Die@efchroulft ingemein blaulicdht. Audp
Eommet Diefe Gefchmoulft vielmabl von einem tibel
curirten Gefthwdr, aus einer groffen Entsiindung,
« Nothlaufen, odex Gbler Defdhaffenbeit Der Vifces
rum , Bepftopfung der Adern, aufgelauffencn
und infpisfireen @)cmdn’g?; melehe eine @d)dgﬁe
3 0
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bey fidh fiihren, fchmerihafft und hiig fevn, heve
nady gerne in eine Kvebshatfte GSefchroulft geben,
sumablen wenn die Brijte vormabls Erancilich
geroefen und Die Matur ju fhwad) und unvers
mbgend ift, folchem Ubel ju widerfiehen.

Kodmmet nun ¢ine folche Harte von cincr Coa-
gulation der Milch, odet Durch eine fharfic Saus
te, fo ift Fein befjer Mittel , als foldye Saure ju
mildern , wodurch die Hdrtiafeit Deg Gejchrouls
ftes gediinnet werden Fan.  Soldyes aber muf
man nicht ju lange anfichen lajfen, fenfien wirde
Die Gefdhoulft als ein Stein ethdrren.  Dicdars
31 bendtbigte vevtheilende Mittel find Echierlings»
Kraunt, Toback, Braunwoure, oder Feigroavhens
Qraut) wilde Efeta-Kinbfe, weldye in FJorm cines
Uberfchlages ubergeleger werden founn.  So
werden auch das Empl. de Cicuta Hildani, Das
Empl. Vigonis cum Mercurio hod) geutibmet,
Es werden aber alle diefe Gefchwulfien durd)
Gummata am befien ertoeichet und jeribeilet; als
Bdellium, Galbanum, Opopanax, Ammonia-
'gdu);n , in deftillireen Efig zerlaffen und iberges

agen.

€3 ift audh vonndihen bey Der Cur jedes
Scirrhi, abfondetlich die an Den Briften fevn, Vah
man jufdrderfi cine taugliche Dizt verordne, und
toeil Det Suftand an ihm felbft ju curiren iff; fols
che Medicamenta gebrauche, roelche Die Dicte, jde
be Geuchtigbeiten prapariren und ausfifren,wors.
3u gelinde, ermeichende, verdiinnende, jertherlende

wnd aufldfende Medicamenta appliciygt fverden

Eone
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Fdnnen, Der allzu febr erweidhenden Sachen aber
muf man fidy entfthlagen, damit niché aus dem
Gdaden ein Keebss mdiger Schade ermachfe.
Auch foll man die alu febr vertheilende Sachen
permeiden, damit nidt die Dimnen Theile der
Seuchtigbeiten rortacirieben werden, denn wenn
Die Dicte Subftant allain Gbrig verbliche, fo wiies
De Davaus unfebibar ein unheilbarer Sehade woers
Den. Renn biele mepnen tounder was fie gutes
austichren, wenn 2Anfangs die diinne Materie rohl
fortgebet, aber hernach exfabren fie erft, wage es
fur Nusen bringet, wenn dev Sdyade unbeilbar,
Dierveil Das dDanne jertheilt, und das jutiick ges
bliebene Gtein« hart witd,

Bey Anfang der Cur muf der Leib bifmweis
len Durch eine Purgans von Mercurio dulci gee
reiniget werden, Blutsveinigende Dinge ex fu-
maria, E{f. Lignor. find qudh gut. <Benn Feine
ridrige Umftdnde im AWege, Fan folgend jertheia
lend *Pulver eingegeben werden :

g, Gcbrannte Schvdmme,

Calcinirten S dymwammitein,
‘.I!:‘urscé Ul;an SeigoargensKrauf, jedes
2. fotbh.
Simmet,
Dereitete KrebsAugen,
Dley-Jucfer, preparire,
(fri)ﬁnm":cln Cifen-Saffrans ; jedes 2,
qoentl.
Mifdyet alles gu einem javten Pulver jum Goes

braudy.
) Sf 3 Kan
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2 A, el
~ Kan man den Patienten in cinen Schmweif
Bringen, fo wird ficdy mercElidye Linderung finden,
worzu der filiytige Spiritus falis ammoniaci 15,
bif 20, Sropiten am figlichften dienen Eanwoifl
man dufferliche refolventia gebraudien, tweldye
sugleich mit crroeichen, Ednnen am beften Dicnen,
Reif, Gerfte in LWein gefotten und mit Dem Siels
ben vom Cyvermifchet ; oder man macht Den Ans
fang von errverchenden Sacheny denn braudyet
man erftlich Refolventia, jum Eriveichen Dienen
albier weif LiliensIRuesel, Althee,Aurbel, Paps
veln, LeinsSaauen, Ganfe-Schmail und Mene
fchens§ett, und Gummata, Deven beteits {chon
gedacht tworden, Terpentiny Stovayy Pedy, L.
Ungv, Agrippz, Empl, Diachyl, com Gumma-
tibus, de ranis Vigonis cum Mercurio, fil. Zas
chariz, Empl. de Ammoniaco Forefli, Diachy-
lon Magnum, Spiritus Vini und Dder Raudy
son EFig oder guten Bein, auf einen gliienden
Backftein gegoffen, Hundes Dreck mit Terpens
tin vermifther , Drevfich-Blacter und Raute n
QBein gefocht. ~ Bor allen_anderen wird Das
Emplaftrum Thoneri in Obferv. recommendie
tet; Defjen Defcription folgende ift s
p. Empl. Diachyl. magn,
de Melilot,
dePeto, aa, %j. _
Gummi <i in aceto diffolut, 3vj.,
M. £ Empl. auf die erhartere Brifte ju legen.
S, Ereichend Phlaffer.  Obder
Dolei Emplafirum ad Scirrbos.

Rec,
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g. Gummi Galbani, &, foth.
Sagapeni,
Ammoniaci, aa. 4. £oth.
Die Gummata erden in TerpentinOel aufges
[ofet) und hingu gethan
Gummi Elemi, 3. 2oth.
Oleum Cornu Cervi, 6, Doentl.,
Tacamahac, 4. foth.
Ol. Pri, feetid. 2. fotl.
Myrehz elett. 6. Lotl).
Campher, 1. halb quentf.
Thee Bldtcer gepiloert; 8. Loy,
9Rallvath, 4. Loth,
Pech, 12. Lotb.
Terpentin, 10. Loth.
Colophon. 3. gventl.
§1ﬁc§)tig AgtfteinsSaley 4, Loth,
QBeinftein-Sals, 1. Loth.
QAWachs) q. £ 3u vechter Confiltence,
Madhet 8 nady Dex KunfE ju einem PHafes.
Oder auf folgende Ave Cloffes.
®. GummiTacamahac,
Carann, jedes 2. fotl),
Ammoniac, Galbani, jede¢s 2,

ventl.
Rerlaflet diefe Gumma?a in ig, feibet 2 Mires
¢in Tuchlein, und thut darsu
QABeis Lilien-Oel) 1. hatb Pfun
: Dads: Schmgler 4. Loth,
Mifchet es mwieder, und tgut darju
Dergedinnober, 1. quentls :
3f 4 Tai’
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£afjet es-3ur Confiftent cines Plafters werder
und thut ferner daru
Giepiiloert Silberglett, 1. halb Lotl,
Gechwartse Niefe-L3uck
Sdhmeer-Aurtel, jedes 4. Loth.
Daraus ein Paffer gemacht.
Barbette Empl. ad Stirrhos,
g. Gummi Galbani, Ammoniaci, Opopa-.
nac. aa. 2. foth;
Solviret folche in Efig, thut dargu
Sdyweffel « Blumen, tothe Mytrhen,
jedes 1. Lotly.
Sampber, 1. quentl. "LRei8 LilieneOel,
Enten-Tett) jedes 6. quentl.
Gelb ABadys,das genug iff, M, £ Empl,
Ooer folgender Limicblag.
R, DasMarct von Dorsdorfier-Aepfieln,
weifen huben, jedes
2.80tb.
Kodyet 8 inRicaen-Milh oder aqua Malvz, wie
einen Brey, thut noch darju
Semmel-Drod-Keumen,; 1. Loth,
BHohnenMeel,
Gepittoerten BocEshorn-Saamen, jer
Des 2. qventl,
Kbifdy Dlatter,
Nothe Kobyl-Dldtter,
Grofje Pappel-Dlithen,
Rofen-Bldter, jedes 1. qoentl.
Seigen, No. Vij.
Gaffram 1, halb Scrupel, M. £ Cata-
plafina. 2u
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U verroundetn ity was in Derien vecht jeitis
gen Bovsdorfier«Aepffeln vor Tugend ftecte wie
Der bofe Gefdhrotire. Fa fo aar audy der deftil-
lirte Safft davon im heiffen Brande der Brijte
bog_l_) su loben.  Diefer Umfdhlag Fan noc vere
beffert roerden, twent man gefioiiene Regentotive
met bingu thut.

enn endlich folche havte Scirrhi nidht su
beben find, und der Schnitt exfordert mwinde, fols
cher aber wegen andever Juftdnde gefalrlich fechies
ne, fowicd fir befjer evachtet, Daf man Salpes
tet in €fig aufiofets und offt mit Tuchern laulicht
uber Die Deiifte teget, [o 1wird dadurch die Bruff
in eine Steinhdvtigheit gebradyt merden, welche
bernad) Eeine weitere Gefabr bringen rwird.

Das fechs und dreyfigffe Capitel.

Qom Kol der Beiife.

%un folget noch Der Kvebs abjubandeln, wels
¥ cher ingemein an denen Briften der Weiber
su entftehen pfleget, Doch darff nicmand mepnen,
Daf Diefe Kranctheit einbig und alleine die Brit
fte angreiffe, denn Die Crfabrung lehret, Daf der
Krebs fid) audy an andern Orehen; als der Nafe,
am Munde, und dergleichen erjeiget habe, doch ar
ber bleibet es Dabe, Daf diefes bdfe Gefchivil fich
mebrentheils an den Driiften feket, und diefes
Dacum, weil Dafelbft ein fchrwammicht, locFer und
glanduldfijd Fleileh ift, und davinnen fid ju fer

Sf s b
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genDag bat.  Und fichet man diefe Keanctheit
allezeit mebt an LBeibesPevfonen , ald bey Dem

ABeiblichen Gefchiechte, von weldyen am meifien
Diejenigen befallen roerden, welchen ihre Monats
liche Reit nicht vecht filifjet, oder gar fiehend und
foctend bleibet, nicht aber Diefe, 1weldhen wegen

ver Milch ihre Reinigung auffen 3u bieiben pies

¢t.

g 3 ift aber Der Krebs ein batter, ungleicher,
Bley- farbigers fhmerthaffter und febr befchers
licher ®efchroulft; fheinet auch von Adern durch
und durch aufaelauffen 3u feon, fo, Daf. Veffen
Saupt=Seichen find (1.) eine Gefchroul(t, die im
infang faft ciner Etbfen geof ift. (2.) Eineblaue
oder Dunckele Nodthe dev Gefchroulit. (3.) Aufges
{dhrootlene 2Udern; Doch aber Jind Diefe nicht allejeit
sumercfen, (4.)Defftig und brennenderSchmets,
welcher ebenrals im Anrana nicht fondetlich juob-
ferviren, fiche Panaroll, Pentecoft, IV. Obf. 33.
2Aus diefen allen ift leicht u erfelen, toie fchiver Die
Kennjeichen find in Dem Krebs, vornehmlicy im
Anfang, denn bald ift Scymert, bald nicht, bald
it ev als eine Hobne, bald nimme ev ju toie eine
Belfche-Nuf; bald wie ein Apfyel; surveilen bleie
bet er etliche Beit fiechen.  Am bejten iff ev su etrs
Fennen, toenn et noch Elein ift, und an dem Orth,
1o ex fic) binjufeten pfleget, erseiget , Vornemtich
twenn Die Patientn Darju predifponiret, verdots
ben und bof Geblitt hat, und eine iible Diee fith-
vet.  Sft et aber offen, fo ift e gavleicht ju evfens
neny Denn e ift em abfcheuliches, ftincfendes,

fpmerta
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Jchmeesshafie und griine dunckeles Gefehrotir, und
ob fchon die Kranckbeit im Anfang embeln ju
feyn fcheinet, greiffet fiedodh in Furken die nalye
Dabey gelegene Theile, ja Das gante Geblirt an.

Blancardus in feiner Chirurgifchen Kunfts
Kammer Cap. XX, p. 335, D. Overkamp, in feis
ner Chirurgia L1 ¢, 15, D, DMinick, und andss
re Medici halten ein fchaeff gevinnend acidum vo-
latile fermentativam vor dic eigentliche Urfach
028 Krebfes, weil Der offne Krebs als in Efig ges
legenes §leifch ftincket, und der Schmers frechend
und brennend iff. Die Urfach nag herrihren o
fie toolie, fo ift dennoch Die Cur Des Krebfes febe
{chroer, und fterben meby daran, al8 reficuires
wirden, fvegen Der groffen und fdharfjen maligni-
tdt, welche nicht Leicht durd) innerlich» odex dufers
liche Mittel gehoben werden mag. . Denn wenn
eine Krebshatfte Lruft durch den Schnitt abges
nommen, Die gndere bald auch den Krebs beFdms
met.

Aennder Krebs annodh verboraen lieget, fo
ift beffer man (dffet ihn geben, denn die Paiienten
Idnger leben, al3 twenn er Durch Medicamenta
sum Aufbruch gereiset wird , fiche Hippocrat,
Sett. 3, Aphor. 38. et ift gleich einem KettensSHune
Oe, welcher unangetafter niemand beiff. o bald
et aber trritivet wird, halt man ihn vor incurabel
obne durd) Feuer und Eifen, wie Galenus lehret,
Welche Meynung viele Jahre vor univerls! und
infallibel gehalten worden. Bif vor emiacn
Jabven D, Allioth , Des Heven SHerkogs bon Los

thavine
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thavingen Yeib-Medicus, eine nete Art etfunden,
Den ofjenen Krebs obne Teuer und Eifen ju cari-
ren, toie ¢t hievoon ju Pavif unierfdediiche .
riibmiiche Proben damt geiban hat. DeffenSue
ift abif 0as acidum arfenicale tandirel, wlche ex
per alcalia omnibus acidis contraria berrichtet
&ec. wovon Deffen Scriptum ju lefen,

Ge laag der Krebs annody verborgen it ift
beffer man Lajfet thn unveriver, und curitet i nue
pai!iative,t\urd)qmg Sdyein-Cur, da man nur das
weiiere um fich freffen verhindevt durch gelinde re-
peilentia, als Qeabreit, Aegrritt, Portulac
sungfersNabel, Wallivurk, vothen Steinbrech,
Einfen mit Efig gefodyt , Shon in Chig gewcis
det) Empl. ranar. empl, de minio, YGeun nadh
Dicjer ®ebraudh die KrancEheic nicht nadhlaffen
will ) Fan man unter diefe Erdfftigere refolventia
mifchen, als Odermennige, Scabiofen, SIdhEraut,
g, Safjfran , Campher, Lobacks « Oel,
Empl. de ranis cum Mercurio, Empl. de Cicu-
ta odey folgendes Phafter Deckeri.

Reci Empl, de ranis cum Mercurio,

Diapompholyg. ana 2.
Sacch, fatarn. 3,
Fulig. fplendent. Zj,
Camph. 3j.
Matax, cum Ungv. de ranis F, Empl,

Su diefen Ean efrvas Opii gethan werden, sdet
Olei hyofcyami, vornelymlidy wenn die Sdymer-
gen folches erfordern,

Snnevlich Eounen nachftehende ?Irgene%cné
a
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Dag acidum ju temperiven gebratdht wetden: als
Krebo-2Augen, Darggratien="Puloer, i,
Rec. Tin&t & helleborat, A
L Sl dule,
arcan. Fri ana3j, M. g0 gott, prodofi.
Rec. EfT lignor. viperar, ana 3i5,
Tinét, %1 Pnfat,
bezoard. Wed, ana ),
anod. 6. M,
Rec. Pulv, abforb. Wed
cacheclic. Cinnabarin, ana3ij, M,
Rec. Mafla pilul, Year.
de fumar,
Extralt, Helleb. nigr. ana gr. vj,
Refin, Scammon. 3,
anim. Rhabarb. q. f.
&b L. fafiafr. gtt. j. M, F. Pilul,
Doer:
Rec. Mafl. Pilol, de fumar,
Extract, helleb. nigr. ana 8,
Artimon. per infer. purg, gr. iv.
Cum Effent. fumar. fiant pilalz,
Rec, Effent. Perficar. fumar. ana 3iij. S,
~Blutreinigende Effens 5o, Tropffen auf 1. mabl,
Geld)lagen Biey folches nach Grdffe der
Bruft aptivet upd fibergelegt ift auch gut. Sns
gleichen fan audy ein Fontanell am 2vm nidt
fchaden.  Tinftura antiphthifica Michaélid
it audy febe herrlic.
. Benn aber der Krebs vor fih oder Surch
Difbraudh dufertidier Medicamenten offenbas
wird,
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wird ; fo ritd die Cur {dhwerer fortgehen, dod)
dienen Empl, de faturnound de carne bubula
Mynfichti damit jugleich gelinde abftergentia
aups Gejchronhr geleget werden. S
a8 acidum acre rofivam ju temperiten
bat man {olgende Medicamenta pot dicnlich cve
acbtet. e g. ;
Rec, Antimonii diaphoret.
Rad. ari finifk
Pulv. viperaram Italicar,
Cryftall. ppt, ana 3j. M. F. Pulv,
Rec. Eflent, Lignor. 5ij.
fummitat. Pini, trifol, fibrn,
Mixt. antifcorbut. ana 3j, M.
Rec, Conferv. fumar. 3j.
Pulv. Gialapp. 3J.
Lap. Lazal, przpar. 3f.
Refin, fcammon. gr. v.
Cremor, Pri1 gr. vj.
Ol. fenicul. gtt. j.
Syrup, fumar, q. f. £ bolus.
Rec. Ungvent. diapomph. 8. £otly.
Amalgam. Plumbi, 8. £otl),
Sacch, {aturni, 1, quentl.
Ol rofar. q. {. Y
Madyet dataus ein Salblein, toeldhes den gan»
gen ag in cinem twarmen Blepernen Morfes
Ean gevithrer tverden. +5
GSo ¢8 Sommer und febt beif iff, oder oenn
der fchadyaffte Theil fich inflammiet bat; [0 Diee

aet beffer jur Reinigung folgendes thlei?{ec,
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Rec, RofenOel,
Ausgepreften Nachtfehatten-Safft, fes
Des 1o. Lotly, Eochet bendes, bif alles Phlegma
verflogen Denn thut dau
Goldglette,
Dlenweif, jedes g, fdth,
Machet daraus ein Salblein.
LWenn aber wegen Tieffe Des Sehadens ein
ﬁ ﬁ[bg?fll Deffen Grund evreichen fan, bercitetman
olgen

Waffer sum Eimfpricen,

Rec, Wegbreit-Wafjer, 4. Lofh,
Nachtfthatten-Safft, 2, Lot
RofensSHonig, 1. Lotly,

; Bley-Jucker) 1. Scrupel,

Mifchet alles unter einander.

So man aud) mit Feinem vorbefchricbencn
Medicamento den Scdaden reinigen fan, ie
fage gemeiniglich ju gefcheben pfleget, fo nimmet
man das Ungventum Agyptiacum , Diapom-
phol. und Bafilicum, jedes gleidyviel, und wenn
0as Gefdtviir mit derm Agna Phagedznica tooll
ausgewafden ift, applicivet man fold gemifchs
te8 (Sdlblein, wenn aud) das Waifer nothig ers
achter wied » fo bindert nichty Dak man nicht von
Dem Ungvento Egyptiaco ein Qventlein darju
thun folie.  Sa renn die Mundung des tieffen
®efchronrs alfoeng rodre, fo Dag die Unreinigleit
nicht berausflieffen Eonte , fo muf folche Mutiw
Dung mit ciner Eancette, oder mit einer Caltmugs
Foursel exrveiters wesden, Genn fich aber éas

(<4
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Gefechmir tiber Bermuibyen veinigey, [0 fichet man,
Daf Das Fleijch, twenn es nicht {o tieff Licget, roth
it und quifiet eine gure Jeuchrgbeit hevaus, der
Schmers und das Stedyen vermmbern fich, und
Die Rdnder werden weif. 280 fich dennach fols
dhe Umitdnde weifen, o ift von der Cuy ein mels
rers 3u hofjen.

Abfondertich roird auch alg etwas fonderlis
thes recommendiret , ein lebenDiger Krebs, wels
chen man mut gebundenen Seheeren auf das
Krebé-Gefchwiic binder , wenn ev nun eine Weis
{e Davauf gelegen, fo phirbt er; alsdenn leget man
einen andern febendigen uber, roelches {o offt wies
Derholet mid, weil eer jitebt ) bk eines lebendig
bleibet , woelches tegtere e Reichen ift, daf das
Fermentum cancrofum temperitet fey.

Das LWaffer vou faulen Aepffeln , oder Das
DWaffer von ungeldfdyiem Kalck find gleichfald
gut. Das LWafjer von Miuprechtatraur) Nadhts
{chatten, mit Ungvento diapompholygos veriis
fchet in cinem blepern Mvjer bringen ebenmdfig
guten Nuben,  Auf dicje Avt wItd Das Linmen-
vum Spiegelis beveifer, welches Jen Ruwads Des
Krebfes vechindert, Deffen Defchreibung diefe iff.

Rec. s Safftes von Der guldenen Nuthe,
Nacheichatten,
SHafentohljedesz.Loth

WVislen-Oel,

- Nofen-DOel, 1ees 3. Lotby.
S einem Olepernen Modeler ju einer Salben ges

made, Ein melyvers Fan beym Barbette Chiru:{;.
€
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deaffet. mammaram, & Sennerto Iib. 4. Prax,
de cancro mammaram nachgelefen twerden.

Dtod ift ju gedencfen D Loweri Experi-
ments, weldes et in feinem Englifchen Arbenen-
Dlichicin als ein grof ABundey vibmet, Seine
cigene QBorte lauten alfo, (€3 baben folches in
Diefem Juitand viele probiven laffen; hat aber vocs
nig gethan. ) Ree. Ungeldfehten Kalck, gicket davs
uber 4. 30l hochy LWafjer ) laffet es ftehen, bif -
es lauter witd; alsdennfeibet e8 ab, und nelymet
Den Havn von einem jungen gefunden Knaben,
gieffet o viel von dem Kalck-LWaffer darben, daf
¢ Die Dicke ¢ines Uberfdhlags beEomme, und feo
get ¢5 auf den offenen Schaden.  Und wiibymet
gemeldeter Autor , Daf man foldhes nidyt oder
felten jum Drittenmabl gebraudyen diivfite , fo rods
re Die gifitige Krebs-Artigheit, Ded um fidh frefs
fenden Schadens getddeet 4 welches hernady mit
cinem Digeftiv ansgebeilet toerden Fdnte.

Endlidh gebraudye man alle diefe Sadyen,
tvi¢ man will, o wird dod) tenig, offt aud gar
nichts aus der Eury auffer was duch die Opera.
tion gefdhicht. Bon weldyer Scultetus, Armen-
tar, Chirurg. Solingen, Dolceus, Barbette, Hei-
fter und anderenadygelefen werden Fonnen. LGos
bey nod 3u meecken, toenn dag Der Krebs fo weit
um fid) gegrifien, daf auch Die noch Dabey gele-
gene Theile und die Glandulz axillares inficirer,
1o ift Die Y bnelymung Der Beuft niemahlen vorue

&g nelys
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nchmen. (‘51; fében auch die Patfenten felten te
ber cin Sabs, nady gefchelener Operation,

Das ficben und dreyfigfe Capitel.

PBom Fangel der Warkerr.

S@?@:nn Die FBarken bey ciner GSdugerinu gar
A5 su Tlein und nicht hervor ragen, fo mufi man
folche permittelft eines SchrdpfiEop(is heraus jics
hen , oder durd ¢in Druffe®laf, oder cine weite
Sobacks-Pleiffe.  Ob nun roobl die Largen
herausgesogen roorden,fo find dod Die P ori, durd)y
welche die Milch hevausflielfen yoll , nicht toeit
genung, toesmwegeniofche duvch Saugen und durdh
Qnlegung junger Hundlsin 3u erroeitern find.

Das ache und dreyfigFe Capitel,
Bon aufgefprungencn Ware
gen - Oer  Kindbetterins

({41

S pficgen audy denen Sdugerinnen jum
dfftern die LBarken aufiufpringen ¢ ald wie
die Hande, dev Hintere, die Juffoblen und bes
Fommen NRiben und Spalten, die auf Griechifch
Rhagades feiffen,und verucfachet Diejes anr grofe
fe Schmergen, infonderbeit, wenn das Kind faus
get ; Da fongten Diefe Toavegen , wenn fie geifunb
Dty

‘.
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fepir, von gedadhtens Saugen vielmebr eine Kis
gelung und Venerifdye Begierde empfinden , fo
von Dev Communication, die Die Prufte mit dep
Gebabrmuteer habenhervihret, €3 befdllet abee
Diefes gemeiniglid) Diejenigen ) welche Das erfies
mabl faugen , wietoohl aud viel andere damis
geplaget werben,  DViefer Jufall braudyt weiter
Feines Sennjeichens, als daf man die Warken
nue anfeben darf.  Denn es befiehet felbiger qus
nichts anders, als aus vikigten Beuldhen, teldye
bifweilen in Oen Fleinen Larben odrerchen mwie
cine Grube evfcheinen, und fehr befdhweriich und
fchmershatft feyn, vornemlich bepm Sitillen, Daber
Die Mitter oder Ammen folchen Schmers viels
mabl nicht augjuftelen veemdgen und gebes offe
0as Dlut hernach.

Ditfer Smers aber eveignet fidy daber,
toeil viel nervofe Fablein Da jufammen Fommen
und quegehen, weldye nody nidyt allerdings den
Gang durch die Fleinen Locherchen erdfinet ; wenn
nun ic Kmder fave angichen, fo bringet ¢s fole
che ABebtage; indem die Larben davon auffpale
ten, ou vielen AUngiehen aber werden foldye Niten
immer grdfjer und vergehen endlich gar, biff man
fie nicht meb fiehety und eine Mutter gendtlyiget
witd, Dag fie ihe Kind nicht weiter anlegen Lan.
Defiters haben aud) die Kinder erbiste INduler,
Daf fie Die BrufWarten entytinden, fondetlich
enn Deren IRAuley voller Eleines Gefdhroitlein

®g 2 find,




468 1L 2Abth. XXX VIIL Cap. Bon

find, weldye die Mundfdule genennet werden.
Deffters laffen auch die Sdugerinnen, wenn Das
Kind genung geteuncten, ihre Larken nag wels
che fodann von De Lufft angegriffen und perfaus
ret werden, welches ebenfals die ARavken durdys
friffet.  Audh felbft die Milch- Schvife trdget
viel mit bep.

®ieferny uftand foll mann bey Reiten Rath
fchaffen ; theil wegen der Schmertien, weldyen
Die Gdugerin empfindet, als auch wegen davon
erfolgten bofen ®efchwiire, Defwegen wobl ges
than dre; es legte eine Srau , voenn fie fold)
Malheut empfinde, ibe Kind nicht mebyr any bif
Die Brijte wicder gebeilet vodren, fonft wird Dt
Sdave vonTag 3u Tag drgery inroifthen muf
fie ihre Biifte ausmelcten, oder von iemand bes
fcheiventlich ausfaugen lafien. ®efdhichet ¢s a»
ber, Daf nut das cine Lavklein befchadiget; fo
Tan man das Kind dierveil an dem andern faus
gen laffens und mjwifchen trocfene Mittel an Der
bofen Bruft braudyen.  Jngemein bemiiben fich
Die FGeiber Diefes Ubel auf folgende Wlcifeszu
praferviren 3 ‘Sie lafjen in den Drey lekten Mons
den Eleine Sehdlchen von FBachs machen) giefr
fen TannemwHars bincin, und feten fie auf die
SRarken, wenn das SHark vergehret, thun Jie fris
fches hinein; Dleyerne Hitgen; oben mit Ldchers
cheny thun audy gut.
Degicht fichs aber, Daf Vie Wavken gt;m:::
(49




aufgefprungenen Warben, 469

berderbt, und mit Gefdhtotiven befest mwdrens fo
it am beften, Daf die Frau die Mildy in dew
Druft abgehen laffe, um die Gefdponre beffec
ausjuiroctnen, Emige Leiber, fobald fie Ders
gleichen an den LBarken mercken, nehmen Wegs
breit-Waffer, in foldyen bfen fie etwas Blens
Kalcf auf, ober nehmen Kalck» Wafjer mit Ae
laun, oder Qvitten-Kern-Schleim, mit Dergleie
chen LBaffer aufgeldfet, und fegen es, fobald das
Kind gefogen har, tber die Prafic; So aber Die
Largen fdhon aufaeriffen; legen fie Eper-Oely
oder oleum Momordicz, oder Den Peruvianis
fchen Dalfam auf; oder nehrien LWachs-Oel,
Johannig-Oel,mit errwas Sucker vermenget, und
Iegen ¢8 niber.  Joel lobet Sernif mit Traganthe
Gdhleim.  Alle folche Mittel ubertreffen die
Rellers££{cl/ fo man ¢in rwenig T0ein auf fols
che {chittet, queprefiet und fberlegt. Nub~Oek
mit Jucter recommendiret Riverius Obf] 14.
flores Cinci, Deckerus in Praxi, Traganth ¢ine
geftreuet, Welfchius Cent. 3, ObL 95, Siif
Mandel-Oel fo viel man will, in felbigem brae
tet Elein gerfchnittene weife Lilien-ABurkel , da-
von Die Pdfeclein abaeldhnitten, und ribret ¢8
uiber einem Lichte fo lange unter ¢inander, bif
¢8 ¢cine Salbe werde,

Oder:
R Qvitten-Schleim , mit RNofen-IBaffee
anusgezogen,

®g 3 ©iB
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S Mandele D21, jedes 1, Loth.
Eyerdotter-Del) 2. qoentl,

Ein Eyesd-Dotter)

Mildy; q. f. M, £ Linimentum,

Oodee:
Wz, Ungvent. diaponych, rofat, Mefue,

aa. 3.
Ol nucift. exprefl. 3f.
ovor. recent. q. £ M. f. Lini-
mentam,

_ FWBenn aber das Ube! meiter um fid) freflen
émﬂ, fo fan folgendes Shlbicin gebraudet ter=
ens

R,  Silberglett, 1. Loth.
Myrehen, 1. balb Loth.
Alaun, 1. qoentl.
Mit RNofen-Oel 3u cinem Silblein gemadyt.

Muys in feiner Praxi Chirurgica evjeblet,

Daf er diefen Ruffand ofjt und gar bald cariret
babe, wean ¢t bare gefottene fyer genommen,
foldhe Mitten von einander gelchnitten, das
Gielbe heraus gethan, und in das Wkiffe ganb
sart und rein geftoffene Myrehen geftreuct , fols
ches auf einen jimnernen eller an einen feudys
ten Ot geftellety fo waren die Myrrhen in einen
Oelidyten Liquorem gefloffens 2fisdenn habe
¢v
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er eine Jeder genommen, und mut folchem Li-
quore Die Schrunden angefivichen, und bald
Hulfie gethan.  EpheusDldtter aufgeleat , find
auch gut.

Das neun und dreyfigfie Capitel,

Bon, dee D{aaav; Keand:
e,

i Neer die Jufdle, weldhe die Brifte betreffen,

% witd audy gepdblet die Daar » KeancEheit,
weldye auf Griechifdy, Trachia heiffet, und alfo
von einem Haar gencnnet witd , weldyes nach
Ot Geburt in denen WeibeesBrilften fich uroeis
len fiudet, und mit der Milch beraus gehet, 3
aroeiffeln aud) die alten Medici an felbigen nich:.
Ariftoteles Lib, 7. de hift. animal, cap. 1. ge-
Dencfet Derfelben audh, und vil behaupten, daf
wenn man _ein Haar im Trincfen mit hinunter
gefchlucten;foldhes in Den Brijten Schmerten vers
urfache, die fichy nicht ebyer jtitleten, bif das Haas
enfroeder bou felbften heraus gehe, odev mis Dex
Milch ausgefogen werde.

Diefer albern Neynung des Ariftotetis fols
get nach Cardanus und Thomas a Voiga, Die
fich eingebildets Dag ein Haar, wenn man foidies
entweder im Trincken , oder in dev Speife mit

®&g 4 elllr
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eingefchluctet , in wahrender Still +Jeit 3u den
Duujten Fommen Eonne, weil bey denen QBeir
been alsdenn Die anjiehende Krafit frarcter fen,
¢s ribre foldye nun enfweder von denen Briftent
guffiffenden Ghebliite her, und weil die T beile fo
dann toeiter oaren , oder weil dex Chylus ges
fhoinder getrieben, und cinfolglichy eher ju des
nen Brujt-Rohrdyen und Milch-Gefifien gelans
ge y toovauy e mit Dev Milch Durdh eine Larke
heraus gehe, und allda jum I heil hervor hange
Daf man es gar leicht mir den Fingern , oder
cinem Eleinen 3dnglein beraus jichen Eonne. &8
feblet auch nieht an Erempeln , welche diefe Cre
jeblung beftdtigen voollen; vid Langius L, 1L
Epift. 40. Alexander Benediftus, Antonius
Berevenius, Helmontius de injeétis materialis
bus. Vilvordiz, ao. 16;6.

QBir wollen Vefalio, Mercuriali, Senner-
to und andetnr einigen Bevtall geben, indem un=
mdglich faller, Daf durch fo viele enge und Frums
me Sdnge ein Haar ju denen Brojten gelange
ob ¢5 gleid) fdhon in den Adetn wdre, und ed
Die Brufte_an fich sichen wollten.  Judem iff
gant gewif, Daf die Haare durch Feine Vets
Dauung berdndert werden , indem fie viel eines
fefiern TWefens.  Aenn audy die Haare fich fo
lexchte an Das €ffen hangen , warum follten fie
nicht victmebr durd) den Mafidarm, als einen
weit groffen Ausgang, mit Dem Kothe hinwea

aes
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gehen, als daf fie durdy enge Lege und Krlims
men in Die Briffe wanderten.  Alfp faget man,
Daf Die Haare vielmebr in Den DBriiften erjeuget
foerden. Ias fie aber feyn , und worqus fie
betteben, Diefes ift nody nidyt ausgemacht. Mer-
curialis meynet, ¢¢ vodven dferiein vom Geblis
te 5 allein jene werden von diefen nicyt abgefons
Dert, fondern es fllfjet fo gank in die Brifte.
Cinige geben vor, Daf fie in den Brifien wirchs
fen, gleichwie fie in andern T heilen des Leibes
auch gejeuget werden, und von felbigen heraus
geheny als man an den Nieven- und Harn-Gdns
gen fiehet, wie denn glaubmoirdige Mdnner bes
vidyten, DaB fie Devgleichen gefeben haben, ders
gleidien aud) Mufitanus bejabet, ob gleid) man
nicht fagen fany auf was Ave folde Erjeugung
gefhehe, Denn 8 Edmme recht rounderlidy hevs
aus , wenn man fidy embilden will, daf e¢in in
Den Magen gefchlucktes Haar, nach oberrwehnter
Leute Meynung durdh die Leber) und von dar in
Die Brifte durd) taufend enge Lege gelyen Fons
ne.

Die Haar« Keanceheit , wenn fie in den
Briften vorhanden ) verurfachet eine Rothe,
befftige Sdhmersen, Fiebet, Starren der Brils
fte, Sauptwel und MidigFeit am gansen Leis
be, nebft andetn Sufdlien, die das allda gejelgs
te Daav vevurfachet ) indem es einen Ausgang
fuchet, :

®g 5 Gis
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Cines in denen Driften vorhandenen Haar
ted Urfachen tibren von der Natur hev, die mit
Dem Lebens-Safite unaleich verfabrer, mweldom
fie nachabmen follie , wicrwobl ¢es nicht alleseit
von Diefer, fondern dex audy gleich artenden Kraffe
fhrem Svethume Heretibret, indem fie beym Augs
gange Der Theile etivas bildet , Das jvar cin
Haar 3u feyn [dheinet, in der That aber Feins iff,
fondern felbigen nucdbniidet. Dicfes und nody
mebr Devaleichen finden fich in Lalten Gefchiviie
ren , Dlalein , Gefchwulfien, Speck - Beulen,
Die audy wobl andere fefte Corper, ald Nagel,
Saare, Giteine, Dorneny und die Gefralien von
vielerlen Unaesieffes in ficdy halten Edunen. Sole
dy¢ Dinge findet man bifiveilen audh in den
BDedjien, wie dann und wann wider die Natue
Haare gejeuges toetden. Von Steinen in den
Briiften {chreiber Bald. Rouflzus, Daf et folche
angetroffen.  Sngleichen auch von LBarmern.
el nun die Briffe wberaus empfindlidy - fo
Eonnen fie leichte von den davinne gewachfenen
unnatuclichen Dingen verleset werden, tooraus
die Sdymerben, Iufammengichung und Vets
ftopffung Dever Glandulen entftehen , die eine
Gerimnung der Mildy, und julest eine Sadure
machen, 1oeBhatben dad Blut in dea HarnsGes
fdfen gerinnet) und fo viel Sympromata, alg os
Ben erzebylet worden , fich eveignen.  QAWorauf
endlich , wegen dev Inflammation und Gerine

nung
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nung Det Mildy, eine Trachia, oder Haaws
KrancEheit folget.

Sobald die Haare aus den Briffen gefor
gen find, fo verlichren fich auch die Jufdle, wo
aber diefe darvinnen biciben, fo folget cin e
fdhrotie Daraus. Die gante Cur diefer Krance
beit befteber in Herausbringung der Haare, Dae
ber wenn fie gutwillig hevaus wollen, mug man
Den Kinde die Mildy ausfaugen faffen, und jue
gleich gelinde mit auédrucfen , oder fo ¢8 qus
Der LWarken hervor raget, mit Den Fingern oder
Sanglein heraus zichen.  Lsolite ¢8 nicht fols
gen, muf man die Bruft mit See- oder Wafe
fer- Krebds Saffte beftreidyen. Smimifchen fo
bat man fich bey diefer Cur aller Falten und jue
rick treibenden Sadyen ju enthalten; und als vor
einem Gifft an buten. Denn ob fie gleich den
Auflufp dee Feuchtigbeiten , nebyt der Eyterung
verhindern ; o verdicfen fie dodh) Die vorbhin geo
ronnene Sdffte noch mebr, und verurfadyen, Daf
man folde nicht refolviren £an, Fonnen qudh
leicht cine Faulung ertvecfen.  Derowegen foll
man vielmelr inn-und dufferlidy verfechiedene
Diaphoretica gebraudyen , welche die Obfiru.
tiones vethindern, wnd die Sduve binweg
nehmen,

Das
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Das vicrnigffe Capitel,

Fon denen  allsu  grofens -
und baugcnbetfl {hlappen B
fen.

EB nun twobl die dbergrofie Brife, roeldye

<4 pielmabls rie ey Kuffen find, an und vou
fich Eeine KvancEleit ju nennen find, fo verftels
ten fie doch mebrentheils eine 2WeibesPerfon
und find thnen an vielen A&ionibus hindexlid).
TBeshalben Ddiefes vielleidyt die Urfach feyn fany
(roenn wiv denen Hiftovien glauben) dag die A-
mazonen ¢ine von ihren Briften abgebrennet,
Defto fertiger und gefchicfter nachgehends das
durch surerden,  Hingegen haben einige fchlaps
pe und hangende Brijte, weldhe einen Jiegens
Epter nicht gav ju ungleich §ind, und dicfe heils
fen Die Lateiner Mammofas, odet Mammeales.
Oeffters finden fich auch allju grofje Britjte bey
denen Mdnnern , welche nemlich eines feuchten
Temperaments, Eleine Adern haben und braun»
roth jind. Die Urfach diefes Uberfiuffes, mag
roobl Der ftavcte Sufiuff des Nalyrungs-Safites
fevn , worsu das viele Angreiffen dever verlichs
ten Mannes-Verfonen ein groffed contribuiret,
oie nicht wenigee Die Werftopfiung der Monatz

lichen Neinigung,  Lovan Diefe ju erfenne_rfxf,
I
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ift nicht ndthig albhier viel davon 3u fchreibeny
mafien die Sache an fich felbft in Die Augen fdliet
und handgreifflich 1jt. Aetius Lib. 16, Cap. 43.
balt die allju ftavcEan Brnfte vor gefdhulich toeie
fen fie viel ehe, als andere vom Krebs inficiret
voerden, und Atamantius in libro Phyfiogno-
miz {chreibet : Daf vergleichen Perjonen fehe
verliebty und gerne ein tedncien 5 ie Urfach
mag wobl Diefe fepn, eil die Groffe von einec
ubermdfirgen Hite entftebet, bevorab, wenn dig
Gcebabrmutter eme Wiitwirctung it; Denn es
lebret Die Eefabrung , Daf tenn emet Sravens.,
SPerfon Die Brifte bertihret oerden, o werden fich
Diefelbe exhisen und propter confentum, toelchen
fie mt Der Gebdhrmutter Haben , Diefelbe vers
liebr madben, €5 it noch nicht bey Denen Me-
dicis auegemadyt ; ob Ddie alljugrofien Brifte
an Reuaung Ve WMild) hinderlich feyn. Paulus
Agineta, hib. 2, cap, z, und Avicenna halten Dq»
vor; Daf ju einer tichtigen Sdugerin groffe Brils
jte erfordert werden.  Jm Gegentheitfo balien
Mofchius, Aetius lib, 4. cap. 3. Alzeranus 1,
Pract. trall. 26, cap. 3. Die Mittelmdfigen vor
beffer; weldhe nicht ju grof; und micht ju flein
jind, weilen die groffen BHrifie mehr Milch als
vonnothen ift; herbey fehaffen, dabero Derfelben
<Berfioctung nachgehends Denen Sdugenden viel
Unfall eriwecten, Hieronym. Mercurialis mas
chet einen Unterfeheid jroijthen grofien Dedijten,
woelche weite Mildh«Adern baben, unbstvn’c%m

[
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Denen . wefdhe grof vom Fleifche , und hls die
erfteen vor die gefchicEteqten jum ftillen.

AUnlangend die Cur, fo HAdlt Arifloteles
Dicfelbe bor unmdglidh , renn man nicht den
gangen Leibd will qusmeraein und verdorren lafs
fen ; Dabero nidht leidyt bicrinnen etoas vorsue
nehmen ift.  TWenn abec ja dem lichen Frauens
simmer in efroas gratificiret werden foll , {0
find etliche ) welche fich ciner Blevernen Sorme
bedichen, die Briifte Fleiner ju machen, und diee
fes ift in Der That ein gutes Mittel vor dergleis
chen Mdngel,” Wenn man aber nody U vors
bero as intoendige Des Bleyes mit Bilfen: Oel
anfeachtet , fo wird Diefes remedinm vi¢l vors
teefflicher fepn.  Sintemal diefes Oel ¢ine fons
Decliche Tugend bat, den Half und Kdble er
benfalls dinne ju madyen , “gleich denen Brils
f"’"’ welche durd) Lange der Seit Fleiner were
Lcn‘

tatt einer prafervation dienen anbaltens
De und Eithlende Dinge , weldye das tibrice
LWachsthum verlindern,  Serenus, eitt altet
Medicus befiehier Gpheu auf die Brifte ju les
gen, und folches als denn ju verbrennen, und
Den NRaudy an die Braifte geben julaffen. Odery
man nimmet Ganfe-Fett mit Milch und falbet
Die Briifte damit.  Oder ReblyinerEyer fibets
gefivichen. Desgleichen thut quc der Seiers
ling abergelegt,
Cs
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€8 begiebt fich auch vielmalis ja faft ges
meiniglich, daf die Brifte nad) dem Sdugen
fchlapp und hangend wetden , eldhes audh uns
appeticlich iff, twenn fie wie ein Wafdy - Laps
ben berab bangen.  Damit nun folcye hintwics
Derum in ihre vovige runde Sorm gebracht, und
Denen Jungfern gleid) werden migen ; fo find
nachfolgende remedia gut befunden woorden ,
wenn man fie nebmlich mit deftillirtem Wafjee
bon denen ichten + Sapffen im Fiih . Jabry
warm béber und wdfdyet , und Liffer s bon fics
felbften trocfen roerden. Sinau gefodher und das
mit gewwafchen ift auch gut,

Abfonderlic roird gerdibmet das Deco@um
vom Yucter 2 Rraus umd Sinan / 5o, Tage
damit gebdbet.

Dergleichen thut aud) dag Decoftum o
Scharlach / wenn ein feinen udh darinnen aes
neget und uber vie Brifte geleget wird 1 Diefes
macher fie toieder fein hart,

Oder:

Madyet eine Salbe qus LeineOel, Arabis
[hen Gummi, Tragant, Magtiy und Camphe
und fdymievet Die Brufte Damit, madhet fie roies
Dev fein hare und feeiff.

Soldyes derrichtet qudh rother Wein , oder
Sdymieder - Waffer, in weldhemn man Cphen
fan auffieden lnfien, Item : n Safit von

Winteys
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Dintergein , Myrihen , Peterfiien uberges
ftrichen.

Das gebrante Waffer von Schierling vers
biitet Das ASachdthum dever BDuifie , bey Der
nien Sungfern , Daf fie fein rund o bare und Elein
Bleiben , Thcher Davinn genebet und berges
fchlagen,

Gonft bedienet fich auch das Frauengim-
met; twenn ¢6 beginnet mannbar 3u werden, und
die Briifie in Die Hdbe ju wachfen pflegen, Daf
fie nicht grof werden und fein freiff bleiben, dev
SHaafen-Lorbern 9. Gran eingenommen.  Solle
ten fie 31 Der Reit voehe thun y wie ¢ denn ges
meiniglich aefchiehet, Yo ftreiche man fie nur mit
ElelssMitdy, fo werden fich die Echmerben bald
legen,

Die Schaalen von NRebhiner-Cyern juAs
fdhe gebrennet , mit Gallmey oder Cobalt und
Wadys vevmifeet, crr_i[gair Die Dubijie audh
B




38 AR e
i ”5553“" SEgh e il

L
ﬂ:ﬁsww\»@. a T % 6’;?
"a'.:-’;%f’-a-'%;s#&w" +‘ +%% " % w+ 4 sﬁ‘+

Dad stvente Regifter.
Derer bicrinna} vorfallenden Rea-
' ien.

2.
Bortiren, was g fey?
Abortus Derheffrigfte Sufall Dy @d)mangetm

2232

z Kenngeichen, 223

» Urfach; 225. nach Galeni Meviung. 228

# Przfervirung, 229

£ pon Dbnmacbren, 236

» vom WBein, 416

=« von Erfihrecten, 237

» vom 3ot 236
Acrocordones, 49
AUdersKropff, 203
* Cury 206, 207

g Urfach, 20¢
2Uderlaffen bey Sdhwangern, 7y

» obesbey i}arcfen@u]}cnﬂmumenben, 180
e . wennes denen Schwangern miglich, 302

ngfﬁﬂl?l 17
Amme, fiehe Sduganime.
Amuletum contra Hzmorrhoides, 213

Dh Uns




Retifter.

Angefichts SlecFen Dev Sdywangern, 217
s teibenam Tifctuch beym erften Hochseits
ZTagey 1bid.

Aqua cinnamomi cydoniata, 144
Atretz, 43
ufblehung der Sebdhrmutter; 91
. ti¢ fievonder wahren Schwdngerung uns
terfchieden s 92

« tootinn fic von dex Wafferfucht differive;

1 93

Aufaeriffene Schaamy 307
Qlusdehnungen der-Aderny 263
Ausfall der-Gebabrmutter; 375
Husgang Des Majtarms, 72
e Qury 373

s SQudutersThee darmwidery 374

¢ Pulverum auﬂl;;uen, ibid.
BDabung in Hartleibigkeity 194
s oot ABeite der Sdhaamy 306
431

¢ + vot UberfiBige Mild) _
B suchetunbelichte Der Kundbetterinnen, 364

Baudyfiufdes Schroangern 160
Balfamus Elemi, 308
Refchaffenteit einer Saugerity 408. 419
Bicbergeils Nusen, 16
Bleichjudyts 30, 21
Blume, Aeiblidhe, dreperley Jubety 2

L satum foldye das meiblicye®eldlecht hat? 3
Blutfiuf der Shoangern, 183

BrennsNeffeln Ny 24
. L b BDrirfte




Drofte feft und glate s machen, \ 366
Driifte Gefchrnire; ‘ 437
Drifte Gefdyulfty 451
# bhangende 476
Cafivaten haben Liebes,appetit, 120
Chlorofis, 30
Clavi, 50
Claufura uteri, 43
Coloftrum, tvas ¢s ﬂ’l); 4i4
4 -
Deckeri Pflafter wider den Keebs, 460
Decoftum in flerilitate, 133
icte Dalfe der Gebdabrevin ju verhiten; 246
Dice Yeiber nad) der Geburt, 356
Durchfall dex @ci)mnngern, 160
4
el der Sdhyrvangern, 146
Eleétuarium Foreftiin Betblutungen, 338
ElemiBalfam, - . 308
Ehxir uterinam Crollii, 85
Emplaftcum de Galbano erocatum Mynfichei,
=, ad Seirrhos Dolxi, i?i
Cnge Derweiblidhen & caam, 43,306
Cazuudung dev ®ebidhrmustes, 64. 367
= Clyhiery 371
#.  Seichem, 368
Crbrechen dev Schwangen, 146
Crfdhrecken, 175
Crftickung der Mutter, ~

-0
HH 2 Effen.




Reiffer.

Effentia contra fterilitatem, 133
Experiment 10idet den Krampfh) 169
SarbesSudt, * 30
Sieber, roober ¢d Den Nabtnen, 30
»  Ditige Der Kmdbettevinnen) 391
ifdhbein; 40
iftuln Dev Driifte, 437

Glecken im Angeficht dex Schivangern, - 217
fecEficber) roird toie der Sriefel curiver, 403

S(uB, weiffer; 36
rouenjimmer warum eg ihre Seit habe? 3
viefel, vother und weifjer, 400
e Qur) 402

s Kennjeichen, 401
» qustieibende Mixtur, 404

o toeiffer ijt leidhtlich lethal, 302
Srudht, fhwadye, 143. 219
z  todte, 288. abjutreibeny 290
Srieitig Tajferbrechen der Schrwangern, 213
Tiffe Getchroulit der Sehroangern 195
¢ Dabung, 197
Furor hyftericus, 1ué
- uterinus, 16

@. {

G3dbleiw; as alfo genennet weyde? 307
Gebdbhymutter Aufblehung 91
’ Aufjteigen, 0

’ Crftickung, ibid.

¢ Ent3undung, 643

s Ampeigy, 65,  Cur 66

C8ors



¢ ‘chz_'ﬂcr.

—

. Borfall, ot gk
Giebabrmutter ju ftdrcfen; 13§
»  ¢ine Urheberin 600, Kuancheiten, 70
®eburt, fchmere, 277
GeburtssIeit, 24¢
# 3u treiben, 260
Gelliften, unordentliches, 154
Gerinnung der Milch, 433

Gefchundene Schaam; nady der Geburt, 355
Gefchroollene und jerriffene Schaam, 304

. 308. 3§5

Gefthroire, der Brifte, 437
Ghefchroulft, der Fiffe, 195
e Drijte, 451

#  Der Mutter, 3. Kenneichen, 75
» Gur §6
Gemdebfe, der Weiblichen Schaam, 48
Gulden-Aderflug der Sdywangern, 207
¢ it yoeverley, 208, G, 210
Hzmorrhoides,co:cz:,uodof‘z, 204
HartleibigPeit, der Sdhrangern, 192
Daafen-Augen, Nusk, 285
Daupt, geFrdnet feyn, wag bieedurch gemeinet
werde, 247
Dauptivel), der Schrvangern, 181

Debamme, foll mit Arseneyen verfeben f epn, 259
Helidzi ungventum, por Sucfen der Leiblichen

Sdaam,

_ ug
Derabfenceung und Vorfall, der ®ebdhrmutter,
Unterfcheid, 37§

Nh 3 Her-




340

ﬁcrmaphroditx,

# 0b foide ein Prediger mit gutem Gewvifjen
copuliven Ednne? 353
Hertodts, Decotum contra fterilitatem, 133
- Spectficum in partu difficili, 283
-5:32':(398[\1[1(, 309
s oenn ¢6 3u ftarck gebes, ibid.
HerkElopfen, 170
# - von nberfitfigem Geblut, 171
Hindin, [auffig su madhen, 167
Sibige Fieber, dev Kindbettering 301, 392
Hoftmanni, Trefb-Suls, 291
Hufftroed; der Schroangern, 165
SHuften und (thioerer Athem, 176
¢ llen datwoider. 179
Sucten, Ber LBeibl. Schaany, 14, 1§
Sungfer-Keanctheit, 30
» ober fic Den Mabmen, ibid,

s Cury : 33

A.

Kavfers-Schnitt, 294
2 toie er vorsunehmern, 296

¢ ift nicht abfolute lethal, ibid.

Kindy im Schlofie fiehen, was ¢s beiffe? 247
¢ 0b es in QNutterleibe lebendig oder fodf, wie
\ es u exEenncen, 289
z  witd in denen Geddvmen gefunden, 297
Kindbettevinnen, wann ihnen das purgiten Dienlich

; 302
s wenn fie iy Waffer nidht halten Fan, 361
Kindey,



Rettiffer.

.S‘?inb_él‘: D'Eij-cﬁnﬂ 93?__ﬂrtei38cit ﬂiges fchtoangergehens
nidyt viel fauves geffens-Eriegen nicht ofjt

, Di¢ fhmere Notly, 416
Kinder, faugen viel KeancEheiten, 413
s faugen viel Lafter vonihren Sduganunen,

: 4

KindessAdern, 203

KrdutersThee, bey Ausgang des Mafdarms, 374
Krampif,der Schtwangern, 168, Experiment,169

¢ SPulver, 169

" 2 Spiritus, _ 1€3

. Keaufermingen» Safft) Nusen, 436

Krebs dev Britte, 457

Keopff, der SpannsAdern, 223

Kichlein, die Jrucht ju gf&rcfen, 229

Langii, MildysPuloer, 424

© Leiber, dicke nady der Geburt, 356

£eim 3u aufgeriffenct Sdaam, 307

Lendentoel) i 165

Licbes-Appetit, alju groffer, 3

» verlobraer 117

e Cur und Urfach, 120
LicbedsTieber,

, ; 30
¢ Rafevey, rg. Bon einern Liebes- Tranck 3
LinimencomHelidzi vov Jucken devSchaany ng

¢ tider gefchroollene Ftiife, 21198
Lochia 3u treiben, 302
» yoean fie ju ftavet f{zt'xﬂ'en, 309

Miufegedirms Nuben e
HhHa \Mans




Regitter,

Mangel der Milch, 420
Mannfucht, 1§
Mafidarme YAusgang, 2
Mercurius in fhweren Geburten dienlich) 23
Melancholia hyfterica, né
MWMileh, allyu frarcte ift den Kindern im Anfang
chddlich, 414
¢ ¢in Chylus, 413
e Sicber, 389. 39Q
¢ - Gerinnung, 432+ 433
o  NMangel, 420
¢ SPulver,Langii, 424
s ¢ Zwolfferi, 423
» Uberfluf, 427. 428
» Perireiben, 263
Mildy machende Kudhlein, 425
# ¢  Trifinet, 42§
Miffarbes 30
Mibgcburten, > 338
Mixtura Sylvii contra Hzmotrhoides, 23
Mola, 323
¢ mwoler esDen Nabmen, 314
¢ ventofa, 92
Monatliche Jeit) wober fie den Nalbmen, 2
¢ baben die teiffen Beiber fidrcker als die
{throarken, 6.10
» toenn fiefich einjufinden pfleget, 7
¢ verftopfite, 8.9
. uberfiuGige; 20
. perdorbene, 26
’ $U 1oenigey ibid.

Mos




Kggiﬁer.

Mond-Kald, oder Kind, 323
. Uefach, 32§

»  Kennjeichen find fchder, 330
Morbus Virgineus, 30
Mutter-2Anfblehung, or
»  toie fie von derwalyren Schwdngerting
unterfchieden, 92

¢ wie fie von dev Loafferfucht unterfchics

Deny 93

»  Quffteigen,ibid, differirt von flarcEen Ohn-
machten, 72, vom Sehlage, 73. vonder
Sdlafffudht, 72.° von beFommencn
Oifite 73
Befchwerung, 20
Crfticfung, 73, wotinn fic die Alten gefucht,
74. 2njeige) 76. Cur; 78, ob Aders

lafjen Diene. 81

» . ¢in Privet Des ganfen £¢ibes, It
s Gewdche, 324

e Sdyeiden Cur differivet von der Jransofen
Cur menig, 63

¢ Sdpffaen in bofen Gefchrotiren, 63
Nutter, wober fie den Nabmen, 53
Mubens thdvicht, 11§
Mynfichei Milch» madyende Kirch!. 425
yrmeciz, 49
Morehen Nusen, 16
MNachgeburt, preparirte, 262.336
«  verhaltene, 264

# »  lUtlachen, 26§

Dby ’ U




Regiffer.
s sufreiben, 267. “Pulver Sylvii, 269

Nachroehen, 269
s Urfachen, 2~7o.{eqq.
Natiielichr uad wieder natilicher Geburt taters
_fiheid, 277
Meffeln; Nus, 24
Nymphomania, g
O.
Dbhnmachten, 170
Oleum Momordicz, 439
Opopanax ubetiy 292
p. %
Phaftet juAuggang ded IMafidanns, 373
< Die Milch juvertveiben, 429
Phund-Bommeln, 19
Phymofis, 43
Pilulz de tribas Ruffi, 13
Pulvis cacheéticus Zwolffeti, 41
¢ Griilingii, in vetbaltenes Reinigung na
der Sebure, 322

Purgieren, wenn ¢ denen Kindbetterin dienlich,

302

Purganen find in hisigen Siebern bebutfam su

gebrauthen, 394

Purpura rubra & alba, - 400
R

Naudher-Kerten Die tode Jrucht ju treiben, 292

¢ Puloee suAusgang des Maftdarms, 373

s & 10ider Den Keampff 170
. Negi-



e,

NRegiment der Schvangern, 137
ver Sechswodynerinnen, 299
Reiben desAngefichts mitdemTifchtuch amHochs
jeit-Tage, 217
NReinigung, athuftarcke nady Ver Geburt, 308
’ verhaltene, 31§, 317
NReiffen imUnterleibe, 158
Rhagades, 61
NRisen der Mutrer-Seheide; 61
e Ded tuterleibes, Aol
Rofmavien Nueeny 42
Nother und roerffer Jriefel 400
Rothlauffen Der Brigie, 445
¢ - Urfacdhyund Cuy, 447
Nunkeln des Leibes, 202
Junglicyte Dudye Ver Kindbetterinnen, 354
S.
Saugs Ammen Befchaffenbeit, 408, 419
¢ e fie ju wablen, 410
#  mup gute Dizt halfen, 16
Salacitas, 13
Gaffrans Nuten, 17
Edhaam, aufgerifiene, 397
e - gefchmoliene nach dex Gebuvtp 304, 355
o, Lippen Gefchmulft, 198
» fbermagiges Xigkeny U4, 115
e ocite und jerviifene, 305,306
z meite eng ju machen, 306
Sdand-Zufall, 19

@d)[ﬂﬁ'




Regiffer.
@d}!dﬁfﬂbt toie fie won Der Mutter-Befchwerung

untecfdyieden, 72
Edlag differiret vonTMutterbefchroerung. 73
Shiof p?cl)cm was es heifje; 247
Sehmergenu.Risen des Unterleibes 158.201.203
& dywache §tuct, 143. 219
Gchwdngerung, wiefie von der MuttersAufblce

bung unrcrld)iwm. 92
(jd)mangexid)anr Reichen; 137
Edmwangern Regiment, 137

» unordentliches Gelafteny 154

»  Rabnwely, 163
Sdwmode!, 181
SdymwereGeburt,wenn dieKinder vecht fiehen, 277
s ju prognoiticiten, 279

» Specificum Ddatmwider, 283

« von tiblen Stellungen, 287
Gechsmochnerinnen Regiment, 299
&oDdomiter, 351
De Spina Milchmachend Trifinet, 425
¢ Sabnwafjer, 165
Gtubigang und Hartleibigkeit, 192
Shlywang, vecurfachet gemeiniglich Aboreus,
227

Sylvii, Mixtur contra hzmorrhoides, 213
» Puloerdie Nachgeburt ju treiben, 269

.

q“&ﬁ‘[em wider d¢n Abortuuwr, | £33
Fafdye, wobet fie den Mabmen, 54
\,cuﬂe sdreck) 6

Thy-




Regiffer,

Timai Yeim, jur aufgeriffencn Gdhaam, 307
Tinétura Coralliorum cum fpirica C. C, - 03
ode Frucht ju treiben, 286. 288. 290, 293

Lobfudhy 1§
Trachia, - 471
Lreib-Salg D, Hofmanni, 201
TesRddess 342
1,
Varandzi Mepnung,von Ertoehlung einey ESdugs
_ Ummen, 417
Varices, 2c3
Uberfiug der Milch, 427
Bethaliene Nachgeburt, 264
DBerbaltener Urin, der Sdhwangern, 150
B der Kindbetrerinnen, 362
DBerfchitten, 221
Unfeuchtbarkeit Der Weiber, ug
¢ iiEnicht cinevley, 124. €ury 129
Unordentlidies Seliiften dex Sdwangern, 154
Unrichtig gehen, 22
Unbermogenbeit der IR¢iber, ng
Bogel, freffender wird von einer WeibessPerjon
_ Sebobren, 332
Botfall ' =351, 37¢
o Zeichen, 376
» Wfady, 377
& 6!1!; . 379
Lrin, verhaltener der Scbroangern, 190
»  Der Kindbettevinnen, 362

0.




Y0,
ABallrath Phajter, 434
IGabre nnd wilde Yelyen, twie fie ju unterfiheie
Deny 249
FBarken, Mangel, 466
s aufgefprungene, 466
QBafjerbrechen, fribeitiges, 213

¢ wennes ane Jraunichthaltenfan, 214
¢ toenn es3ubald aus der Geburt flenft, 217

QBaffetfucht, der Gebdhrmutter, 99
s toie fic bon Der wahren Frucht unters
{ehicdeny : 100

¢ - mieficvonder Mutter-Aufblchunguns
teefchicDden; 93

Wedelii Rabn-Tinétar, 164
QABegerichs Nusen, 22
¢ Syrups Hereitung, 23
ABehe-Mutter, 1ie fig Yich bey Keeifferiven ju ver.
halien, 249

WWehen, wabre , orimn Jie befiehen, 243
s toie jic ju nnterfcheiden, 249

# 1ic jie ju befdrdern, 251
YBeide Nk 121
QB3eib, ic lange fie fehroanget geht, 239

9eiber; fo weif, warum fie ihre Jeit fidrcker als

vie [dhyroarten haben, 619

» fo abortitet, worauf Convulfiones erfole
get, voerden nicht lerchtlich roieder fchans

acr 230
; Hnfruchts




Retifter.
e Unfrudbarfeir, 123
s €ury 129°
« Unfruchtbareit, vom weiffen Gluf,  ibid.
z  vom {chwachen Saamen, 131
¢ toeldhe Den weifjen Flug haben, Ericgen meis
_ fieng Magdlein, 196
QWeibliche Dlume, wober fie den Nabhmeny =2
s Drepetley Nuben derfelben, ibid.
QBeifjer Fluf, 16
» D¢ daranlaboriven, Eriegen meiftens S -
et 196
Qeifjer Jriefel, 400
# ift gefabriidy, 302, 4C1. 406
QBeite Schaam, 307
A3iefelsSell, 131
QGilde Laffer, I

S,

Sahnively, der Schrvangern, 163
« pon Libe oder Kalte, : 164
3abn» Tinétur Wedelii, ibid.
« Bafjer, de Spina, 165
Seidhen der Schwangerfdafft, 157
=eity Der Geburt, , 244
2eit maEum folche die QBeibes » Perfonen bae
heny 3.

« verftopffter, Unterfchied, g
Smwillinge, wig fie bey Schrangern 3u ¢vEennen,
252

itter; 340
HHH




 Reaifter,

B‘nu er finffeclen erten, 34,:
« Deren Geburt Urfady,
¢ ob fie beyderley ®efchlecht gebrauchen fun.

neny 31

¢ ob fie ein Prediger mit gutem Sewiffen co-
uliten finne? 353
Zwolfferi MildyDulver, 423
¢ Pulvis cachelticus, 41

%N D&

" ,Aa.e-“-t
L e s
i‘




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Anrede. Hochgeneigt- und unpassionirtes Frauenzimmer!
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Das Erste Register Derer hierinnen abgehandelten Materien.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Erste Abtheilung. Von Denen allgemeinen Kranckheiten des Frauenzimmers ...
	Das erste Capitel. Von der Monatlichen Zeit oder Reinigung der Frauen.
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Das zweyte Capitel. Von der verhaltenen und allzuwenigen Monaths-Reinigung.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Das III. Capitel. Von allzustarcker und überflüssiger Monats-Reinigung.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Das vierdte Capitel. Von allzuweniger / verdorbener / scharffer und unreiner Monats-Reinigung.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Das fünffte Capitel. Von dem Liebes-Fieber / oder Jungfer-Kranckheit.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Das sechste Capitel. Vom weissen Fluß.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Das siebende Capitel. Von Enge der Weiblichen Schaam / sie sey von Natur oder Zufälliger Weise.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	Das achte Capitel. Von unterschiedlichen Auswachsungen und Drüssen der Weiblichen Schaam.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Das neundte Capitel. Von Mutter-Geschwüren / Ritzen und Aufspaltungen des Mutter-Halses.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Das zehende Capitel. Von Entzündung der Gebährmutter.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Das eilffte Capitel. Von Erstickung der Mutter  ...
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Das zwölffte Capitel. Von Aufblehung der Gebährmutter.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 107
	Seite 98
	Seite 99

	Das dreyzehende Capitel. Von der Wassersucht der Gebähr-Mutter.
	Seite 99
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 114
	Seite 115

	Das vierzehende Capitel. Von der Mann- oder Tobsucht / Liebes-Raserey oder Mutzen-Thörigkeit.
	Seite 115
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 122
	Seite 113
	Seite 114

	Das funffzehende Capitel. Von dem unmäßigen Jücken der Weiblichen-Schaam.
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117


	Andere Abtheilung. Von denen Kranckheiten verehligter Personen / nebst denen meisten Zufällen der Schwangern.
	Das erste Capitel. Vom verlohrnen Liebes-Appetit.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Das zweyte Capitel. Von der Unfruchtbarkeit der Weiber.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	Das dritte Capitel. Vom Regiment der Schwangern.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	Das vierdte Capitel. Von der schwachen Frucht der Schwangern.
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	Das fünffte Capitel. Von denen übrigen Zufällen der Schwangern. ...
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Das sechste Capitel. Vom unordentlichen Gelüsten der Schwangern.
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	Das siebende Capitel. Vom Schmertzen und Reißen im Untern-Leibe.
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Das achte Capitel. Vom Durchfall und Bauchfluß der Schwangern.
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	Das neundte Capitel. Vom Zahnweh der Schwangern.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165

	Das zehende Capitel. Vom Lenden- und Hüfftweh der Schwangern.
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	Das eilffte Capitel. Vom Krampff der Schwangern.
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Das zwölffte Capitel. Vom Hertzklopffen / Ohnmachten und Erschrecken der Schwangern.
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

	Das dreyzehende Capitel. Vom Husten und schweren Athem der Schwangern.
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	Das vierzehende Capitel. Vom Hauptweh und Schwindel.
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Das funffzehende Capitel. Vom Blut-Fluß der Schwangern.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Das sechszehende Capitel. Vom verhaltenen Urin der Schwangern.
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	Das siebenzehende Capitel. Vom Stuhlgang und Hartleibigkeit der Schwangern.
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	Das achtzehende Capitel. Von der Füße Geschwulst bey Schwangern.
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Das neunzehende Capitel. Von der Schaam-Lippen-Geschwulst bey Schwangern.
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201

	Das zwantzigste Capitel. Von denen Schmertzen und Ritzen des Unter-Leibes der Schwangern.
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	Das ein und zwantzigste Capitel. Von denen Ausdehnungen der Adern / (Varices) bey denen Schwangern.
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	Das zwey und zwantzigste Capitel. Vom güldenen Ader-Fluß der Schwangern.
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

	Das drey und zwantzigste Capitel. Vom frühzeitigen Wasserbrechen der Schwangern.
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

	Das vier und zwantzigste Capitel. Von denen Flecken im Angesicht derer Schwangern.
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219

	Das fünff und zwantzigste Capitel. Von der schwachen Frucht der Schwangern.
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221


	Dritte Abtheilung. Von denen Zufällen der Gebährenden und Sechswöchnerinnen.
	Das erste Capitel. Vom Abortiren oder unrichtig gehen.
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239

	Das zweyte Capitel. Wie sich eine Frau zu der Geburt eines Kindes schicken soll.
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242

	Das dritte Capitel. Von der Geburt selbst / wenn es recht zugehet.
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258

	Das vierdte Capitel. Von denen Artzeney-Mitteln / welche eine Hebamme bey gebährenden Frauen in Bereitschaft haben soll.
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	Das fünffte Capitel. Von der verhaltenen Nach-Geburt.
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269

	Das sechste Capitel. Von denen Nach-Wehen.
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276

	Das siebende Capitel. Von schweren Geburten und üblen Stellungen.
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288

	Das achte Capitel. Von der todten Frucht.
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293

	Das neundte Capitel. Von dem Käysers-Schnitt.
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299

	Das zehende Capitel. Vom Regiment der Sechswöchnerinnen.
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304

	Das eilffte Capitel. Von geschwollener / weiter / und zerrissener Schaam.
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308

	Das zwölffte Capitel. Von allzustarcker Reinigung oder Nachfluß nach der Geburt.
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315

	Das dreyzehende Capitel. Von gar zu wenig oder verhaltener Reinigung nach der Geburt.
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323

	Das vierzehende Capitel. Von dem Mond-Kalbe oder Kinde.
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338

	Das funffzehende Capitel. Von denen Mißgeburten.
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340

	Das sechzehende Capitel. Von denen Hermaphroditen oder Zwittern.
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355

	Das siebenzehende Capitel. Von der geschwollenen und geschundenen Schaam nach der Geburt.
	Seite 355
	Seite 356

	Das achtzehende Capitel. Von dicken Leibern nach der Geburt.
	Seite 356
	Seite 157
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360

	Das neunzehende Capitel. Wenn eine Kindbetterin das Wasser nicht halten kan.
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362

	Das zwantzigste Capitel. Vom verhaltenen Urin der Kindbetterin.
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364

	Das ein und zwantzigste Capitel. Von denen runtzlichten Bäuchen und Brüsten der Kindbetterinnen.
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367

	Das zwey und zwantzigste Capitel. Von der Bärmutter-Entzündung / nach der Geburt.
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372

	Das drey und zwantzigste Capitel. Vom Ausgange des Mastdarms.
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375

	Das vier und zwantzigste Capitel. Von dem Vorfall der Gebähr-Mutter.
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389

	Das fünff und zwantzigste Capitel. Von denen Fiebern der Kindbetterinnen / absonderlich Von dem Milch-Fieber.
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391

	Das sechs und zwantzigste Capitel. Von den hitzigen Fiebern der Kindbetterinnen.
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400

	Das sieben und zwantzigste Capitel. Vom rothen und weißen Friesel.
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407

	Das acht und zwanzigste Capitel.
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420

	Das neun und zwantzigste Capitel. Von dem Milch-Mangel.
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426

	Das dreyßigste Capitel. Vom Uberfluß der Milch.
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432

	Das ein und dreyßigste Capitel. Von Gerinnung der Milch.
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437

	Das zwey und dreyßigste Capitel. Von Geschwüren der Brüste und Fistuln derselben.
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440

	Das drey und dreyßigste Capitel. Von Entzündung der Brüste.
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446

	Das vier und dreyßigste Capitel. Vom Rothlauffen der Brüste.
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451

	Das fünff und dreyßigste Capitel. Von Geschwulst und Härtigkeit (Scirrho) der Brüste.
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457

	Das sechs und dreyßigste Capitel. Vom Krebs der Brüste.
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466

	Das sieben und dreyßigste Capitel. Vom Mangel der Wartzen. / Das acht und dreyßigste Capitel. Von aufgesprungenen Wartzen der Kindbetterinnen.
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471

	Das neun und dreyßigste Capitel. Von der Haar-Kranckheit.
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475

	Das viertzigste Capitel. Von denen allzu grossen und hangenden schlappen Brüsten.
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480


	Das zweyte Register. Derer hierinnen vorfallenden Realien.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


